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Äibcitsmartfc * Buodeswirt-

net mit einem'weit*«rar-- *whi4Ji-

ch^Äbbwder Arbeitslosenzah-
len; Vor dem Bundfisverbandder
Freien Berufe in Bedin sagte er,
im lÄai sei . tan.^tnrVgftrig irm
100 000 mÖglich2(S. 9) . -

RechntmgshoS Rin weiterer Krvrv-

fÜk± drohtin derBonner Koalition

Präsidenten des Bünäesrech-ri

nungshofe; CSÜ-Cbef Strauß
fehntden von Kan»WKohl favo-

risierten Staatssekretär Schrek-
kenbeigerab. (S.4) .

TeehiralqgiebansCen Das
gespannte Verhältnis zwischen
ffjhrenden - Vertretern der SPD
undderD&Adimzustration ist auf
emerTägungzu Sicherheitsfragen
in 13oim erneut zutage getreten.

Vize-Fraktionschef Ehn&e wart
der Washingtoner Regierung vor,

sie betrabe eine restriktive Poli-

tik beim Technologietransfer, die
dai europäischen Interessen ibn-

damentel entgegenstehe. (S. 4)

Anschlag: Auf äne unterirdische

NATO-Rpeline in der. Nahe des
Frankfurter Flughafens ist ein

Sprengstoffanschfeg verübt wor-
den.Esehtstmdjedoch nurScha-
den an einem Sicherheitsschacht

Rostung: Die USA wollen nach
Angaben ihres Koordinators für

Rüstungskonfiolleb Nitze, jetzt in

Genfüber das SDI-Programm
sprechen, um eine Grundlage für

eme mögliche Revision des Ver-

trags zurBegrenzung der baüisti-

scben Abwebrsystene (ABM) zu
legen. (SJß)

. f

Hilfe aus Bonn: Die Bundesregie-

rung hat Chips erstmals Ehlwick-
hmgshflfe-Darifiben zugesagt Mit
50 MUlioitffi Marie sollen Moderni-

sierung/und Kapazitätserweite-

rung von fünf Industriebetrieben.

Afcgelfist: Iwan Boc&id (6?X einer

der stellvertretenden Mmisterpra-

sxtenten der Sowjetunion, ist

. nach amtlichenAngaben „aus Ge-
sundheitsgründen von seinem
Amt enthoben und in den Ruhe-
stand versetzt worden“. Die Ablö-
sung .steht offenbar im Zusam-
menhang .mit Bestrebungen des
neuen Parteichefs Gorbatschow,

die Partei- und Staatsführung zu
veijüngen.

Südliches Afrika: Hochrangige
Vertrete: der USA und dar So-
wjetunion haben in Paris Mög-
lichkeiten einerLösungder Nami-
bia-Frage erörtert, meldete die

Moskauer „PrawdA“.

ZITAT DES TAGES

99 Papandreou ist auf dem Wege, in
diesem Land ein Emparteien-Monopol
anfnihniipn Der MmistATpra<iripnt hat
die Griechen entzweitund eine Polarisie-

rung entstehen fessln — zwischen den
Anhängern seiner Partei und qTlpn ande-
ren- 99knmfamHn IHtgotakte Wihw»r(tor fcnn)ffp.
vHÜven griechischen Oppositionspartei
»Neue Demokratie“; in einem WELT-Ge-
aprfich «nisBHrii der Pariamentswahlen
am Sonntag (S- 2 und 7) FOTO: SVENSIMON

WERTSCHAFT
SorialMlfcÜm zwölfProzentauf

. rund .19- MiBiärden DM stiegen
-

1884 die Leistungen der Städte

/ ifflri fterofifnden für die SnrialhjL

fe. Der Deutsche Sfödtetag-führt

den Zuwachs insbesondere auf
die steigende .Zahl Langzeitar-

beitsloser zurück.

watmm uns- EaririChtüng eines

Sandervermögens „Arbeit und
Umwelt“ bd derKreditanstalt für

Wiederaufbau zur Forderung pri-

vate und öf&nfficber Umwdt-
schutzmvestitionen • fordert <Se
SPD. Es soDte mit einem steuerli-

chen Zuschlag auf Strang Mpe-

ralolproctukte -und Erdgas finan-

ziert werden. CS. 9)

Krapp Stahl AG: Erstmals seit

1979 würde jm abgelpufenen Ge-

schäftsjahr wieder ein Gewinn er-

zielt Gegenüber 1983 verbesserte

der Konten das Jahresergebnis

um 367 Millionen DM und ^ver-

buchte einen Überschußvon 23

Millionen DM. (S^lO)

'

Boise: An den deutschen Aktien-
börsen hieft der Aufschwung an,

der WELT-Index erreichte einen
neuen Höchststand. Auch am
Rentenmarkt setzte sich die
freundliche 'Tendenz fort WELT-
Aktienindex 193,5 (189J). Dollar-

mittelkure 3,0892 (3,0725) Mark.
Goldpreis pro Feinunze 313,15

(314,60) Dollar.

KULTUR
OpenEin glänzendes Debüt gab
dte Amerikanerin Maria Ewing in

derRoöe der „Carihen“ bei den
Opernfestspielen von Glynde-

bourne- Bei der Inszenierung hat-

ten sieh Giyndeböumes Hausher-

ren, Bemard Patting. und Sir Pe-

te Hall, bewuötmodemistischer
Ambitionen enthalten. (S. 15)

Kongreß: Uber das 11611» „Krear
trvitat und Leistung - Wege und
Irrwege zür Selbstverwirkli-

chung'* diskutierten auf gfnpm
Kongreß der Hanns-Marün-
Schleyer-Stiftung in Fssen Kul-
turwissenschattier, Bocbschnlleh-
rer und Vertreter aus Wirtschaft

und Administration. (S. 15)

SPORT
Fnßball: Hertha BSC hofft noch
inuner auf eine liiaenz, die dem
Klub vom DFB vorläufig verweU
gert wurde. Die Berliner glauben,

derDFB habe Kahlen falschinter-

pretiert (S.29)

Tennis: Steffi Graf (16) erreichte

bei den Internationalen Meister-

schaften von Frankreich in Paris

das Achtelfinale. Sie besiegte Bet-

tina Bunge mit 6:1, 7:6 und trifft

nun auf Chris Evext-Lloyd. (S. 29)

AUS ALLER WELT
Traunmate: ESn lSjähriger Schü-
ler aus Köln hat etwas geschafft,

was eigentiieh gar nicht gärt: Er
machte sein Abiturmit der Note
0,3. (S.16) ,

;

;

'

ten Geldtransporter haben Gang-
ster in Paris einenWachmannurel

zwei Polizisten ermordet Die
Beute betrug umgerechnet vier

Millionen Mark.

Geldtransporten Bei. einem Wette: Sonnig und trocken.

Rauhübeafall aufreiBeh gepanzer- bös 25 Grad.

ABflenkm lesen Sie mieser Ansgabe:

Äiftoritätsverfosf - Kultur Woche des jungen franzö-

Gästkonimeutar von. Professor sisd^i Theaters in Saarbrücken

-

Heänz-Dietrkh Ortlieb S.2 „Perspectives“ S.15

FranfaeictePas ifeff1* rfer Ariiaitfl-

'

losen formiert sich -^VonAugust
GrafKagmeck

JM)B“: Ost-Berim sucht stärke-

ren Einfluß in den NATO-Staaten
-WanmogRehHngRre .

- - S. 4

Aus aller Welt: Le Bourget - Ein
Treßpunkt für die Monster der

Lüfte S.16

Geistige WELT: Der neue Mit zu

giften Manieren - Von Heinz

Batto. S.17

Formm Personalim ;ünd Leser- WELT'des Bndiesr Zwar trnvofl-

briefe- an die Redaktion tte \ kommen, aber unverdrossen -
WELT. WortdesThges.' &5 ..PredigerundPianisten Sy 22

Papst-Attentat Gab Agca Hin-
weise an sente'Hürtenn§DDeT7 -
Komplott-These eihartet "

• S.7
i.

. s .v .

Agrarpolitik: . Nöier EaVor-
scblag fiif GetreWeistiürKoeäjle
unannehmbar S;.»

Anto-WELT: Plastik aus Leverku-

sen für alle Automarken- Von P.

Qannenann S.25

Fernsehen: War das Paradies ein

TftffimprterIrrgarten? -Vom Reiz

sich zu vertieren •
.

S.38

m bereitet bewaffneten

Einsatz in West-Beirut vor
Blitzbesuch Assads in Moskau / Gemayeb Damaskus soll Kampfe beenden

JÜRGENUMINSKI, Bonn

Der syrische Präsident Hafez As-

sad erwägt, die sät zehn Tagen an-

dauernden Kampfe in Beirut zwi-

schen Mfliren der Ff»h»Ttis/»h*>n Amal

auf der einen und der PLO auf der
anderen Seite durch dien Einsatz eige-

ner Truppen zu beenden. Wie die

WELT aus diplomatischen Kreisen in

Beirut erfährt, sei Assad deswegen
am Dienstag «arh Mnckan ge-

reist, um in Geheimgesprachen die

Meinung der sowjetischen Führung
anzuholein. Dabei doll er auch den
sowjetischen Pafteichef Gorba-

tschow getroffen h^ien. Nach seiner

Rückkehr habe er den libanesischen

Präsidenten Amin Gemayel nach Da-
maskus gebeten, tun mit »hm die

Form des möghcl£i Eingreifens zu
besprechen. Bis ^reitag trafen die

beiden Präsidentei bereits fünfmal

zusammen. Vor Journalisten sagte

Gemayel in Damiskus, die in Liba-

non stehenden lyrischen Truppen
könnten in Zusammenarbeit mit der
libanesischen Armee intervenieren,

um dieKampfeum die Palästinenser-

iagi»r und pntian^ der grünen Linien

zwischen Ost- und Westbeirut zu be-

enden.

Hintergrund der Blitzreise Assads

nach Moskau ist offenbar die Unsi-

cherheit in Damaskus, wie Moskau
sich im Falle einer solchen Interven-

tion verhalte! würde. Die Einberu-

fung des Sicherheitsrats der Verein-

ten Nationen, dieauf ägyptische und
französische Initiative und trotz des

Einspruchs des ständigen Vertreters

Libanons in der UNO zustande ge-

kommen war, wirft in Damaskus dar-

auf zurückgeführt; daß die Sowjets

eine Niederlage Arafats in Beirut ver-

hindern wollenund deshalb auch die-

se Einberufung ermöglicht haben.

Das bedeutet, daß Moskau Arafat
nipht falten laßt Offensichtlich ist es

Assad nicht gelungen, die Sowjets zu

einem Einspruch! zu bewegen. Im-
merhin hat die sowjetische Delega-

tion die libanesiscfoe in dem Bemü-
hen unterstützt, dfc offlifeDe Debat-

te im Sicherheitsrat über die Situa-

tion in Beirut nicht zu beginnen.

Durch die Xniernationalisierung

des ignhiitTa:h.pftlaptinpngisphf»n Kon-
flikts ist Assad nach Meinung politi-

scher Beobachter in Beirut in Zug-

zwang geratet Eine UNO-Resolution
oder gar ein Eingreifen von UNO-
Truppen zum Schutz der Palästinen-

ser!]^würdeden Einfluß Syriens in
Libanon schmälern und der PLO-
Gruppe um Arafat ermöglichen, in
Libanon wiederFuß zu fassen.

In Beirut hält man ein Eingreifen

der Syrer deshalb fürwahrscheinlich.
Die in Libanon stehenden syrischen

Streitkräfte sollen schon in den näch-
sten. Tagen umgruppiert werden. Die
syrische Armee muß darauf achten,

daß die in Westbeirut emzuseteenden
Truppen sich weder mit der einen

noch mit der anderen Seite solida-

risieren.

Die Führung der gab
gestern den Befehl aus, die Kampfe
AiwTiigteTten selbst wenn es von sei-

ten der pal5gHnt>nsisphpn GuemHas
keine Zusage gebe, die Waffenruhe
pinTiihnlten. Offenbar WoPCD die

Schuten ein Eingreifen der Syrer ver-

hindern. Es gab aber bis zum Abend
)reinp Hinweise darauf, riaB <nrh die
<nrh befehdenden Kielte zurückzie-

hen wollten. Die Kampfe gingen mit
kurzen Unterbrechungen weiter.

Sette 8: AngstvorMord

Dregger beklagt Passivität Europas
Zu SDI: „Bei uns darf es keine Zone minderer Sicherheit geben“ / WELT-Gespräch

MANIÄED SCHELL,Bonn
Der Vorsitzende der CDU/CSU-

RnnriagfagidTairiinn Alfred Dregger,

wird am Montag zu Gesprächen mit
hochrangigen amerilrawigrhpn Politi-

kern, darunter Verteidigungsminister

Weinberger, nach Washington reisen.

Die Diskussionen über das For-

schungsprogramm SDI und die

„Partnerschaft zwischen amerikani-

schen Truppen und der deutschen
Bevölkerung“ werden, wie Dregger
gestern in einem WELT-Gespräch
sagte, däbm die Hauptthemen sein.

Was SDI betreffe, so sollten die Eu-
ropäer nicht nur Fragen an die USA
stellen, sondern ihrerseits Überlegun-

gen über den Anteil Europas beim
Aufbau einer Raketenabwehr anstei-

fen. Einp Gleichsetzung von SDI »nH
Eureka lehnte Dregger ab. Von „exi-

sterkrhficrBtdeutung,‘ furEnropa^ei
nur ein „einziges Projekt".

Im Hinblick auf SDI geht Dregger
davon aus, „daß die USA wie die So-
wjetunion den Aufbau einerRaketen-
abwehr betreiben werden, unabhän-
gig davon, ob die europäischen Re-
gierungen sich daran beteiligen oder
nicht Davon müssen die europäi-

schen Überlegungen aasgehen. Sollte

die weltraumgestützte Raketenab-
wehr gegenüber den die USA bedro-

henden Interkontinentalraketen

funktionieren, so bleibt offen, inwie-

weit das auch gegenüber den Syste-

men der Fall ist, die gfeh vor aüwn
gegen Europa richten, also Kurz-

streckenraketen, Flugzeuge und
Marschflugkörper“, sagte Dregger.

Ihn interessiere, „obund inwieweit

die USA die Abwehr von Kurzstrek-

kenpotentiafen in ihr Forschungspro-

gramm einberiehen. Ferner ist diefür

europäische Überlegungen wichtige

Ausgangsfrage yon Interesse, ob auch
die europaspezifische Rgdmhnng
weitraum- oder nur landgestützt be-

kämpft werden kann.“ Dregger „Die

Europäer sollten nicht nur Fragen an
die USA stellen, $)pdem auch nach
eigenen Antworten suchen. Letzen
Endes hangt davon ab, ob und mit
welchen Mitteln Europa beimAufbau
von Raketenabwehrsystemenverhin-
dern kann, zu einer Zone minderer
Sicherheit zu werden.“ i

Das Projekt feureka, das, haupt-

sächlich zwischen Paris una Bonn
diskutiert wird, stehe, so Dregger, zur

Zeit „nur für die beabsichtigte Zu-
sammenarbeit der Europäer im
Hochtechnikbereich, aber noch nicht

für ein bestimmtes Projekt Es lassen
sich zwar verschiedene Wissenschaft
lich-technisch interessante Projekte
denken, für Europavon existenzieller

Bedeutung ist aber nur ein einziges

Projekt Die Sicherheit Europas bei
sich durch den Aufbau von Raketen-
abwehrsystemen grundlegend än-
dernden Rahmenbedingungen zu ge-

währleisten, seine militärische Er-

preßbarkeit zu verhindern und es ge-

gen Kriegsgefahr zu schützen.“

Sobald geklart sei, ob der Schutz
gegen die europaspezifische Bedro-
hungweltraum- oder zumindest auch
landgestützt zu organisieren sei, kön-
ne entschieden werden, „welchenAn-
teil Europa beim Aufbau einer Rake-
tenabwehr innerhalb der Allianz

übernehmen könnte. Auch bei einer

Abgrenzung nach Systemen bliebe

ein geneinsames Dach, zum Beispiel

im HmhBelr auf die Aufklärung,
denkbar und allianzpolitisch er-

wünscht“ Dregger „Nur wenn die
Europäer selbst Forschungs- und
• Fortsetzung Seit« 8

DERKOMMENTAR

So macht man das
WELFRIED HERTZ-ISCHENRODE

(~\bund wie die Bundesregie-
V-Irung geistige Führung aus-
zustrahlen habe, ist immer wie-

der ein beliebtes Thema der Po-
litiker und der Medien. Das ist

schlecht; denn über geistige

Führung redet man nicht, man
übt sie aus.

Mittlerweile lohnt es schon
gar nicht mehr, darüber zu re-

den, weil eszu offensichtlich ist,

daß sie nicht ausgeübt wird.

Statt dessen erleben wir es Tag
für Tag, wie alles und jedes

durch den Fleischwolf der mas-
senhaften Interviews gedreht
und bis zur Unkenntlichkeit
zerfasert wird. Erhebt sich mal
ein Interview über das Niveau
des quasselnden Stammtischs
der Nation, dann erlebt die me-
diale Demokratie einen lichten

Moment

Muß das so sein? Nein, es

muß nicht Es gibt überzeugen-
de Beispiele, daß es anders geht
Da ist Margaret Thatcher, die

herzlich ungeliebte Lady in

Downing Street Als sich das
Fußball-Drama in Brüssel ereig-
nete, war die RegierungscbeSn
Ihrer Majestät die erste, die das
richtige Wort fand: Scham und
Schande. Im gleichen Augen-
blick war die Meute der Viel-

und SchönrednerIhrerMajestät
in die Rolle des Echos abge-
drängt

Frau Thatcher ließ sich das

bewegendste Thema diese: Ta-

ge nicht mehr entwinden. Sie

bestellte den Präsidenten des

Sportrates und auch den Präsi-

denten des Fußballverbandes

samt Sekretär in ihren Amtssitz

und handelte, bevor irgendein

internationales Verbandsgremi-
um ein Verdikt gegen die briti-

sche Fußballnation vom Stapel

lassen konnte. Natürlich beißt

das nicht daß in England die

Abwehr des Rowdytums in

FußbaUstadien nicht kontro-

vers diskutiert würde; aber die

führende Hand der Premierzni-

nisterin wird allgemein akzep-

tiert Frau Thatcher hat in einer

jammervollen Situation die

Würde ihrer Nation gewahrt
Das ist geistige Führung.

Zweites Beispiel: US-Präsi-

dent Reagan hat im Fernse-

hen die „zweite amerikanische

Revolution“ verkündet - seine

Steuerreform. Er hat dasThema
so besetzt, daß er die Meinungs-
führerschaft nicht mehr abge-

ben wird, egal, welche Kopf-
stände der Kongreß noch vor-

führt Reagan spricht mit der
Nation, während die Politiker

ihr Interessenkarussell drehen.
*

Das ist geistige Führung.

Und wir? Wir sehen mißver-

gnügt dem alljährlichen Som-
mertheater entgegen. Thema:
Steuerreform.

Heute; Steltenaiffiei^nfür Fach- undFührungskräfte

„Im eigenen Haus für Ordnung sorgen“
Weizsäcker in den Niederlanden: Beziehungen bedürfen der ständigen Pflege

DW. DenHaag

Bundespräsident Richard von
Weizsäcker und der niederländische

Ministerpräsident Ruud Lubbeis ha-

ben sich am Freitag für eine intensi-

vere Europa-Politik ausgesprochen.

Bei einem Essen im historischen Rit-

tersaal im Rinnonhof, dem politi-

schen und parlamentarischen Zen-
trum der niederländischen Residenz-

stadt Den Haag, erklärte Weizsäcker,

Deutsche und Niederländer, die „mit-

einander und füreinander so viel für

Europa geleistet haben“, blieben auf-

gerufen, ihre Zusammenarbeit und
ihre fiprnt>in.<8ira«m Kräfte in den
Dienst'Europas zu steifen. Es gelte,

nach der dpmnirrntigrhgp Erweite-

rung Europas den Aufbau der
Gemeinschaft zu vertiefen.

Der Bdndespresident erinnerte an
die leid^ollen Erfahrungen beider

Länder, er erinnerte an die offene

deutsche Frage und fand für seine

Worte große Aufmerksamkeit Als

Gastgeber des Bundespräsidenten

sagte Lubbers, die Niederlande und
die Bundesrepublik Deutschland
snnfer\ rieh stärker für das Zu-

standekommen eines soliden' euro-

päischen Bauwerks einsetzen und
dies auf eine Weise tun, „die unsere

Volker überzeugt und inspiriert und

SEITE 3:

Stemtimda

gmusmus bannt“. Vorwürfe an die

Adresse derUSAhülfen nichtweiter.

Es gelte jetzt, „endlich im eigenen

europäischen Haus für Ordnung zu
sorgen Hgn echten g»*Tnpfn«mi%P!n

Markt zu schaffen, indp™ sich unsere

Volkswirtschaften dynamisch ent-

wickeln können“. Nach der Erweite-

rung derEuropäischen Gemeinschaft
gehe es jetzt um ihre Festigung und

um eine echte Konsolidierung Eu-

ropas.

Zum deutsch-niederländischen

Verhältnis sagte Lubbers, daß beide

Staatöl und Volker durch mehr ver-

bunden seien als durch die gemeinsa-

me Grenze. „Unsere Beziehungen
and sehr gut, und darüber sind wir

froh.“ Die Beziehungen bedürften

aber ständiger Pflege:

Lubbers empfahl, Überlegungen
über hi» verstärkte Zusammenar-
beit der Industrie beider Staaten an-

rustellen, vor allem zwischen mittel-

ständischen Unternehmen und - viel-

leicht über Universitäten und Hoch-
schulen - zwischen Forschungsinsti-

tuten auf dem Gebiet der Hochtech-
nologie und über einen Ausbau der
Zusammenarbeit in den Grenzregio-

nen.

Der Bundesprasident erwiderte,

was Niederländer und Deutsche ge-

meinsam geschaffen hatten, 2euge
von gegenseitigem Vertrauen.

„Es gibt keine

Erhöhung der

Verschuldung“
p.p.Bonn

Das CDU-Präsidium hat sich in

Grundzügen auf Maßnahmen für In-

vestitions-Anreize und zur Reduzie-

rung der Arbeitslosigkeitverständigt
In der mehr als sechstündigen Sit-

zung im Kanzleramt hat nach Aussa-
gen vonTpilnphmpm

|
Wnanzminigtor

Gerhard Stoltenberg zwar „das Fdd
souverän beherrscht", aber offen-

sichtlich auch „erhebliche Überzeu-
gungsarbeit lösten müssen, was geht
und was nicht zu bezahlen ist“, um
seinen grundsätzlichen Kurs der

Haushaltskonsolidierung nicht gen

fahrden zu lassen. Die besprochenen
Maßnahmen sollen die Grundlage fiir

die Gespräche „mit den beiden klei-

neren Koalitionspartnern“ CSU und
FDP in den nächsten Tagen bildery

Unter dem Tenor „Unnötige Be-
sorgnisse bei der FDP, es gibt keine

MÜliardenprogramme und keine Er-

höhung der NeuVerschuldung“ , wur-
den vier Stimulationsfelder anvisiert’

• Die Abschreibung aufWirtschafts-
Gebäude soll rückwirkend von 50 auf
20 bis 30 Jahre verkürzt werden.

• Die Mittel für Stadterneuerung
werden „erheblich“ ausgeweitet, der
Bund rieh aus dieser Aufgabe erstam
1. 1. 1938 zurückziehen.

• Die Mittelvergabe aus dem ERP-
Scmdervermögen fiir kommunalen
Umweltschutz werden aufgestockt,

die Vergabe-Bedingungen verbessert

• Ein Gespräch zwischen den Mini-

stern Stoltenberg und Blum soll die

Möglichkeiten klären, notfalls über
Gesetzesänderungen das „Instru-

mentarium“ der Nürnberger Bundes-
anstalt für Arbeit zu verbessern.

Mit dem Bundeshaushalt 1986 sol-

len das Paket am 1Juli vom Kabinett
verabschiedet werden. Weder die
Rückkehrhilfen fiir arbeitslose Aus-
länder noch die Steuerreform haben
im Präsidium eine Rolfe gespielt

Arbed Saarstahl

kündigt weitere

Entlassungen an
Wb. Völklingen

Die Arbed Saarstahl GmbH in

Völklingen, langjähriges Sorgenkind
der Saar-Wirtschaft, wird noch stär-

ker abspecken müssen, als bishervor-

gesehen. Neben dem im Zuge von
Sozialpfeilregelungen vereinbarten

Abbau von 2000 Arbeitsplätzen hat

die Unternehmensleitung gestern bei

der EG-Kommission in Brüssel einen

Maßnahmenkatalog für dieGenehmi-
gung neuer Beihilfen engereicht
Darin kündigt sie die Einsparungvon
zusätzlichen 830 Arbeitsplätzen bis

Ende 1936 an. Insgesamt sollen nun
bis zu diesem Zeitpunkt noch minde-
stens 2800 der derzeit 13 600 Beschäf-
tigten entlassen werden. Außerdem
ist eine Rehe weiterer Rationalirie-

Wie der Vorstandsvorsitzende der

zum luxemburgischen Arbed-Kon-
zem gehörenden Arbed Saarstahl,

Kurt Kühn, in Völklingen bekannt

gab, soll in den nächsten Monaten
untersucht werden, inweiweit sich ei-

ne von Gutachtern vorgeschlagene

Beziehung der Belegschaft auf 9800

bis 9200 Beschäftigte im Jahre 1988

verwirklichen läßt .

Mit den zusätzlichen Maßnahmen
will der Konzern nach den Worten
von Kühn mindestens 110 Milionen
Mark jährlich einsparen und, gestützt

auf zusätzlich^ öffentliche Hilfen, die

1986 Auslaufen, von 1987 an ein min-
destens ausgeglichenes Ergebnis er-

zielen. Als wesentliche Vorausset-

zung für eine Gesundung des Unter-

nehmens bezeichnet er aber auch ei-

ne Entschuldung von Arbed Saar-

stahl über öffentlich verbürgte Kredi-

te von knapp 1.2 Milliarden Mark.

Arbed Saarstahl, das 1978 aus der

Zusammenlegung der Stahlwerke

Röchling-Burbach und des Neunkir-

cher Eisenwerks entstanden war, ist

bis jetzt mit drei Milliarden Mark be-

zuschußt worden.
Sette 8: Die Braut sollschöner werden

Thatcher will Verzicht britischer Klubs
\ DW.Bonn

Britische Fußballklubs dürfen in

den kommenden zwei Jahren voraus-
sichtlich nicht mehr auf europäi-

schen Plätzer^pielen. So wollen die

britische PremWministerinMargaret
Thatcher und\iie Spitzenvertreter

des englischen Fußbafiverbandes die

Konsequenzen ai& dem Blutbad, das
Liverpooler Fans beim Europapokal-
Finale zwischen Juventus Turin und
demFC Liverpool amhfittwoch ange-

richtet hatten, ziehen. Die britische

Regierungschefin will zum Verzicht

der englischen Klubsaufeuropäische
Fußballwettbewerbe drängen, um ei-

ner erst fürden 2. Juli zu erwartenden

offiziellen Sanktions-Entscheidung

der Europäischen FußbaE-Union

(UEFA) vorzugreifen.

Englische Vereine, die der Bann-

strahl erwartet, machten bereits Ver-

hiSfrrahrnrngpn auf. So glaubt die

Führung des Pokalsiegers Manche-

ster United, daß ohne die Europa-

Cup-Teünahme mindestens zwei M2-
Konen Mark inder Vereinskasse fehl-

ten. Schotten, Nordiren und Waliser

distanzierten sich mit Nachdruckvon
der „englischen Krankheit“ «nd wol-

len „nicht mitbüßen“.

Inzwischen hat der belgische In-

nenminister Nothamb eingeräumt,
Polizei und Gendarmerie seien von
dem Ausbruch der Gewalttätigkeiten
überraschtworden. Einim Fernsehen
ausgestrahlter Privatfilm beweist,

daß bei derFußball-Tragödietatsäch-

lich Schüsse gefallen sind, wie zuvor

schon von Augenzeugen berichtet

worden war. Die kommerzielle briti-

sche Fernsehgesellschaft „ITV“ sen-

dete als Dokument die von einem
Amateurfilmer von der Tribüne an-
genommenen Bilder, die deutlich ei-

nen Pistolenschützen zeigen. Unge-

klärt blieb, ob es sich um eine

Schrecksriiußpistole oder eim» Hand-
feuerwaffe mit scharfer Munition

handelte. Ungeklärt ist auch, ob es

sich bei dem Schutzen um einen Ita-

liener oder Briten handelt Die Brüs-

seler Polizei hat aber den Fund von
Patronenhülsen bestätigt

Die Vorfälle von Brüssel werden

ein politisches Nachspiel haben. Die
üahenischeRegierung wird nachKlä-
rung der Vorkommnisse aufdiploma-
tischem Weg die „notwendigen
Schritte“ gegenüber den Regierun-
gen Belgiens und Großbritanniens

einleiten, kündigte Italiens Minister
für Beziehungen zum Parlament,

Mammi, an. Nach seinenAngaben be-

raten Vertreter der Innenministerien

der Lander der Europäischen Ge-
meinschaft in Rom über die Sicher-

heit in den FußbaUstadien Europas.

Wegen des Blutbades von Brüssel

hat das Zweite Deutsche Femsehen
(ZDF) eine für den 8. Juni in der
Dortmunder Westfalenhalle geplante

große Fußballschau aus Anlaß des

diesjährigen Bundesliga-Finales ab-

gesagt Verschiedene Künstler und
Sportler, darunter die Spider von
Bayern München und Bayer Uerdin-

gen, haben sich nach Angaben von
ZDF-Programmdirektor Alois

Schardt geweigert, angesichts der
Vorkommnisse in Brüsselan derSen-
dung teflzunehmen.
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Im Schilde
Von Herbert Krerap

j er habe sich bei
seinem Besuch in Moskau der sowjetischen Politik zu

sehr angenähert Er lasse sich „das Russenschild nicht umhan-
gen“, äußerte er schon in Moskau, und meinte dann auf dem
Rückflug gegenüber dieser Zeitung: „Es gibt nicht zum er-

stenmal eine Verirrung extrem konservativen Denkens, die zu
Lasten deutscher und europäischer Interessen geht Ich kann
das nur bedauern.“ Wen mag Brandt da meinen?
Der Zweifel lichtet sich, wenn man in der „Prawda" die

Bilanz liest, die das Politbüro nach dem Besuch Brandts
gezogen hat. Die höchste Kompetenz der Sowjetunion hebt die

„Gemeinsamkeit der Positionen“ in den Fragen der Genfer
Rüstungskontroll-Verhandlungen hervor und verzeichnet „na-

be und ähnliche Positionen“ in den Fragen der Entspannung
und der Nichteinmischung in die Angelegenheiten anderer
Länder. Das Politbüro, so heißt es abschließend, habe erklärt,

daß die Entwicklung der Kontakte zwischen der KPdSU und
den sozialistischen und sozialdemokratischen Parteien wesent-
liche Bedeutung für die Vertiefung des Verständnisses und der
Zusammenarbeit zwischen den Völkern habe.

Damit auen der letzte Rest des Zweifels weicht: Das sagt

nicht irgendwer im Westen, das sagen vielmehr die Leute, die

mit bischen Eindrücken aus den Gesprächen mit Brandt ka-

men und daraus ihre Schlußfolgeningen zogen. Die Sowjets

sind es, die Willy Brandt ein „Schild“ umhangen. Da Gorba-
tschow nach dem Urteil seiner Gäste ein hochintelligenter

Mann ist, muß er an Brandt etwas bemerkt haben, was ihnzum
Schilde greifen ließ. Was kann es gewesen sein?

Vielleicht dies: Brandt betont die Bündnis-Loyalität gegen-
über dem Westen, aber er hat mit der Politik Reagans, mit der
amerikanischen Verhandlungsführung in Gent mit der Welt-

rauminitiative, mit der Nachrüstung, mit derHaltungWashing-
tons in Zentralamerika und mit der Nord-Süd-Politik derAme-
rikaner nichts am Hut Er führt eher etwas dagegen im Schilde.

Das Wort Bündnis klingt hohl, es ist eine Sprechhülse. Die
Inhalte sind weg. Wenn wir im Politbüro säßen, hätten wir das
auch gemerkt und würden uns freuen

Alte Besen kehren schlecht
Von Uwe Bahnsen

Wer geglaubt hat, die Burleske um die Hamburger Stadtrei-

nigung habe mit dem Entschluß des SFD-Fraktionschefs
Henning Voscherau, im Amte zu bleiben, ihr Ende gefunden,
hat sich geirrt: Hinter den Mülltonnen, deren kostengünstigen
Abtransport zu organisieren der Regierungspartei SPD partout
nicht gelingen will, erheben sich nun parteiinterne Sauber-
männer und dreschen anfeinanripr «n_

Es geht nicht mehr darum, einen städtischen Betrieb mit
2500 Mitarbeitern und 250 Millionen Mark Umsatz so zu fuhren,
daß die Bürger nicht übers Ohr gehauen werden. Nein, im
Staate Hamburg sind Demokratie und allgemeine Wohlfahrt
offenbar in größte Gefahr geraten Diesen Eindruck muß je-

denfalls gewinnen, wer las und hörte, wer was alles erklärt hat
Der Bürgermeister von Dohnanyi etwa gab eine Kostprobe
seines Führungstalents, als er, bleich neben dem gleichfalls

fehlen und „unersetzlichen“ (Dohnanyi) Voscherau stehend,

kundtat: „Das politische Fundament dieser Stadt bleibt erhal-

ten“ Weil der Fraktionschefvom Rücktritt zurücktrat

Dieserzechte Genosse nun stöhnt derweil freilich öffentlich:

„Es war nicht konsequent, im Amt zu bleiben“ Sein linker

Vize Bodo Schümann hält ihm unterdessen vor, er habe „neue
Gräben“ zwischen Linken und Rechten aufgerissen, und ver-

langte einen Untersuchungsausschuß. Das alles ließ einen

rechten Voscherau-Vize namens Ingo Kleist nicht kalt: Mit

donnerndem Pathos hielt er dem Pastor Schümann vor „Hier

geht es um politische Moral und demokratische Hygiene!“ Der
linke SPD-Kreis Eimsbüttel hingegen hat klar erkannt, was
wirklich gespielt wird: Die Kreisdelegiertenversammlung stell-

te fest, daß Voscheraus Rücktrittsdrohung „unglaubwürdig“,

weil „inszeniert“ war.

Hamburgs Politik droht offenbar am Müll zugrunde zu ge-

hen. Da muß sofort etwas geschehen. Zuvörderst muß die SPD
einen Landesparteitag einberufen. Wahrscheinlich muß die

Verfassung geändert werden, damit Voscherau selbst den ei-

sernen Besen schwingen kann. Am besten wäre allerdings,

wenn die Stadtreinigung sich mal des Rathauses annähme -

und nicht nur umgekehrt

Mietvater Jahn
Von Georg Bauer

Mit Zahlen ist das so eine Sache. Verbands-Politiker grei-

fen sich aus dem Topf der Statistik nur allzugern die

passende Halbwahrheit heraus. Da wollte auch der Mieter-

bundpräsident Gerhard Jahn, einst SFD-Bundesminister, kei-

ne Ausnahme sein. Auf dem Mietertag malte er das düstere

Bild der „neuen Armut“, Abteilung Wohnungswesen: Zwi-
schen 1979 und 1984 seien die Mieten um rund 26 unerträgliche
Prozent gestiegen.

Jahn vergaß dabei nicht nur zu erwähnen, daß die Arbeit-

nehmereinkommen in den gleichen Jahren etwas stärker klet-

terten, sondern auch, daß für diese „Unerträglichkeit“ eine
SPD-geführte Bundesregierung Mitverantwortung trägt Mt
keinem Wort erwähnte er auch, daß sich der Mietanstieg trotz
(oder wegen) der eingeleiteten Liberalisierung abgeschwächt
hat; daß die Wohnkosten im vergangenen Jahr gegenüber 1983
weniger stark gestiegen sind. Vielleicht hätten die Mieter auch
gern bestätigt erhalten, daß die Mieten für frei finanzierte

Wohnungen nur sehr moderat kletterten, bei Sozialwohnungen
dagegen kräftig, obgleich der Staat gerade dort mit riesigen
Subventionen tätig wurde.

Wie wohltuend die teilweise entfesselten Marktkräfte gerade
der Mieterschaft nutzen, kommt einemVerbandsprasidkiten,
zumal einem SPD-Genossen, nur schwer über die Lippen. Der
Wandel am Wohnungsmaikt ist gekennzeichnet durch sinken-
de Mietforderungen. Hunderttausende leerstehender Wohnun-
gen drücken auf die Preise. Der Wandel vom Vermieter- *»rm
Mietermarkt schließt zunehmend ein Diktat des Wohnungsbe-
sitzers aus.

Als Verbandsvertreter besitzt Jahn das Recht, angebliche
soziale Schieflagen zu brandmarken. Aber er greift zu Schlag-
worten des Klassenkampfes, wenn er behauptet, Bonn mache
die Reichen durch Finanzspritzen in MiUiardenhöhe für den
Erwerb von Eigentum noch reicher, während die Regierung
die Armen mit kümmerlichem Wohngeld abspeise. Aus mög-
lichst vielen Metern selbstbewußte Eigentümer zu machen
bleibt ein erstrebenswertes Ziel wenngleich es für Jahns Ver-
band vielleicht etwas sperrig sein mag.

Bewahrter Trick KLAUS BOHLE

Autoritätsverlust
Von Heinz-Dietrich Ortlieb

Die größte Gefahr, die demokra-
tischen, marktwirtschaftlich

organisierten Wirtschaftsgesell-

schaften droht, stammt aus dem
Autoritätsverlust ihrer politischen

und wirtschaftlichen Führung.
Selbst in unserer betont unheroi-

schen Zeit schafft Reichtumsan-
häufung kein Ansehen, das Bela-

stungen verträgt Und Politikern,

die darauf sind, ihren Wählern
nach dem Munde zu reden, sich

Posten zu sichern und zusätzliche

Pfründe zu verschaffen, geht es
nicht besser. Sie bringen sich

selbst und „ihr“ System in Verruf
und geraten verstärkt unter Be-
schuß jener linken Intellektuellen,

die ihrerseits kritische Dialektik als

wirkungsvolles Macht- und Ein-

kommensmittel erkannt haben. In
der Gesellschaft geschieht dasselbe

wie im intellektuellen oder begü-
terten Elternhaus. Die Unfähigkeit
der Etablierten und der Eltern, ihre

Führungs- und Erziehungsaufgabe
zu erfüllen, bringt die Rebellion

mit sich, ohne daß die „Rebellen

ohne Programm“ (Kennan) selbst

einen konstruktiven Ausweg wis-

sen.

Die emotionelle Aufnahmebe-
reitscbaft für klassenkämpferische
Versprechungen laßt sich an der
Reaktion auf solche Behauptungen
erkennen wie: Eswäre genug Geld
für alle Reformen da, wenn man
nur den Reichen das Vermögen
oder Einkommen kürze. OdenMan

darfs erwiesen. Selbst die Einsei-

tigkeiten in der privaten Einkom-
mensverteilung, sofern sie wirklich

der Marktwirtschaft und nicht feh-

lerhafter staatlicher Wirtschaftspo-

litik oder der Erstarrung der Ar-

beitsmärkte zuzuschreiben sind,

wären als Schönheitsfehler einer

marktwirtschaftlichen Ordnung er-

träglich, wenn nicht von ihnen ge-
rade bei steigendem privaten Wohl-
stand bedenkliche sozialpsycholo-
gische Wirkungen ausgehen wür-
den.
Auch in unserer außengeleiteten

Gesellschaft, die nicht mehr von
pjngr pinhpitlirhpn Weltanschau-
ung durchdrungen ist sondern
sich zu einem diffusen Pluralismus
bekennt bestimmen wie in jeder
Gesellschaft Eliten, d. h. beispiel-

gebende Minderheiten, den Le-
bensstil und prägen durch ihr Ver-

halten das Verhalten der Massen.
In einer egalitären Konsumgesell-
schaft wie der unseren waren dies

bisher die Konsum- und Einkorn

-

menseliten. Sie geben das Beispiel,

dem die unteren Einkommens-
Schichten nacheifem. Die Sugge-
stivwerbung tv?. das übrige. Und
mit den Wünschen wachsen neid-

volle Ansprüche. Kein Zweifel, die

Zeit des asketischen Kapitalismus
ist längst vorbei Das demoralisie-

rende Playboy-Vorbild des' Dolce
vita und des Dolcefamiente i?tvon
den bürgerlichen Schichten gelie-

fert worden und wird immer von
neuem und noch wirkungsvoller

von den Massenmedien, von Film,

Fernsehen und den Illustrierten

nachgeliefert. Die Folgen sind un-
vermeidlich.

Doch wäre es sicherlich fälsch,

heute daraus noch die Folgerung
zu ziehen, eine Rückkehr zum an-

tikapitalistischen Ordnungsbild
des Marxismus selbst in seiner

staatsautoritären Variante würde
uns aus dem Dilemma helfen.

Wenn dadurch der geistige und so-

ziale Zerfall wirklich gestoppt wer-
den könnte, würden andere Barba-
rismen die Folge sein. An derHöhe
der Masseneinkommen würde da-

durch jedenfalls nichts gebessert

werden. Im Gegenteil! Denn nach
der Vergesellschaftung der Pro-

duktionsmittel stünde ja nicht das
gesamteEinkommen der „Kapitali-

sten“ den Arbeitnehmern zusätz-

lich für den Konsum zur Verfü-

gung, sondern allenfalls das, was
sonst auf den „Luxuskonsum“ der
„Kapitalisten“ entfallen wäre. An
ihrer Stelle müßten nun Staat und
Kommunen das sparen, wozu die

Arbeitnehmerschaft von sich aus
nicht bereit wäre. Gerade für verge-

sellschaftete Unternehmen, Sir de-
ren Defizite der Staat aufkommt,
gilt das, was wir in unseren Behör-

den immer wieder erleben und was
die Schwache des realen Kommu-
nismus ausmacht: Der Zwang zur

Mitverantwortung alleram gemein-

samen Leistungsergebnis entfällt

Der Job wird zur Sinekure.

bürcten, ohne daß dadurch der Le-

bensstandard über Preiserhöhun-

gen in Mitleidenschaft gezogen
werden müßte.
Schwindender Geineinsinn, ge-

ringes politisches Sachinteresse

und mangelndes soziales Realitäts-

bewußtsein sind die Folgen einer

Kommerzialisierung des öffentli-

chen Lebens, wenn die private par-

tielle Denkweise, welche die

Marktwirtschaft kennzeichnet,

auch in jene Bereiche vordringt,

denen gesellschaftspolitisch wich-

tige Inforznations- und Entschei-

dungsfunktionen zufallen.Wo in ei-

ner Gesellschaft Normen zu setzen

sind und ihre Einhaltung ständiger

Kontrolle bedarf, dort klappt es

nicht über „Angebot und Nachfra-

ge“ und mit Einkommenssteige-
rung als Verhaltensmaxime. Das
gilt vor allem für Politik, Massen-
medien, Bildung, Literatur und
Wissenschaft
Im wirtschaftlichen Bereich hat

rieh die kommerzielle Methode bis-

her noch immer als der erfolgreich-

ste Weg zur Deckung privaten Be-

GAST-
KOMMENTAR

Professor Heinz-Dietrich Ortlieb
war Leiter des Hamburger Welt-
Wirtschaffs-Archrvs foto: diewar

Man trifft heute nicht selten auf
die merkwürdige und für unseren

Zeitgeist bezeichnende Meinung,

daß Leistungswille und -fahigkeit

dann von selbst wieder anwachsen
würden, wenn nur erst einmal die

Vermögens- und Einkommensun-
terschiede radikal beseitigt wären.

Eine solche Ansicht beruht auf
neiderfüllter und Vorwand suchen-

der Selbsttäuschung. Es genügt

auch nicht, wenn man sich - wie
Meinungsbefragungen ergeben ha-

ben - neuerdings wieder zur Lei-

stung bekennt, aber dies nur unter

der Bedingung tut, selbst bestim-

men zu wollen, was, wo und wie
man leisten wÜL So geht es nicht
Denn die Arbeiten müssen ge-

macht und die Aufgaben müssen
erledigt werden, wann, wo und wie
sie anfallen, undkönnen nicht des-

halb liegen bleiben, weil niemand
zu ihnen Lust hat Das- wird auch
im Zeitalter des Computers nicht

anders sein. Unsere Strukturkrise

auf den Arbeitsmärkten hat uns be-

reits gezeigt wohin wir geraten,

wenn wir diese Binsenwahrheit
nicht respektierea -

TMGESPRÄCH Giorgio Strehler *

Allzumenschliches r~

Von Monika von Zitzewitz

Seit fest vier Jahrzehnten nennt

die_ die internationale Kulturszene

Giorgio Strehler einen der wichtig-

sten Theaterleute unserer Zeit

Gestrige Schlagzeilen „Strehler

wegen illegalen Drogenbesitzes
verhaftet“ klangen daher wie Thea-
terdonner. Im Rahmen einer Groß-

fehndung der Staatsanwaltschaft

Bergamo nach kolumbianischen
Kokain-Importeuren wurde Strah-

ler von einem der ertappten Händ-
ler als Kunde genannt Nach ergeb-

nisloser Durchsuchung seiner

Mailänder Wohnung wurde seine

Verhaftung in Hausarrest umge-
wandelt -auch, weil seine Gesund-
heit nach einer Viniserkrankung
und nach dem Scheitern seiner Ehe
mit der deutschen Schauspielerin

Andrea Jonasson angeschlagen ist

Strehler erklärt sich für „mora-
lisch und juristisch“ unschuldig,

stellte aber seinen Posten als Di-

rektor des Mailänder „Piccolo Tea-
tro“ bis zur Klärung des Falles zur

Verfügung. Der Besitz von Kokain
„in geringen Mengen“ ist in Italien

nicht strafbar. In der Theaterwelt
gibt es viele Kokainisten.

1921 wurde Strehler in Triest als

Sohn einer Künstierfemilie gebo-
ren - der österreichische Großvar
ter, ein Opemimpresario, nahm ei-

ne Französin zur Frau, die slawi-

sche Mutterwar eine bekannteGei-
gerin. Er ist überzeugter Sozialist

und wurde zum Antifaschisten, als

Mussolini die „Ideale seiner Kind-
heit“ - Brahms, Heine, Thomas
Mann, Picasso - zu Volksverder-
bern eiklärte. Im Krieg war er zu-

nächst in der Resistance, dann im
Schweizer ExiL

Strehlers steile Karriere begann,
als er 1947 mit seinem Freund Pao-
lo Grasri in einem ehemaligen
Mailänder FazteDäno ein Theater
gründete. Im Frühjahr 1986 soll der
erste Teil eines großartigen Neu-
baus eröffnet werden, der dem
Rang des nur 560 Plätze fassenden
.Piccolo Teatro“ und dem seines

Leiters gerecht wird.

Strehlers Theater- und Opemre-
gie machte Geschichte. Einige In-

szenierungen, allen voran Goldoms
„Diener zweier Herren“, sind um
die Welt gereist Brecht war schon
überzeugt, daß seine „Dreigro-

Natüriich sind nicht alte Kritiker

mit ihmeimrerstaiKien.Manclffi.be-

schuldigen ihn des übertriebenen

Perfektionismus, der Wiederbohm-

gen und Selbstzitate, wenn esim-

wer wieder das gleiche Stuck bear-

beitet und an der rieh wandelnden
Realität mißt Aber Oskar Fritz

Schuh sprach von Strehlers ^Pic-

colo“ als einem „Mekka der Thea-

terkunst“, und vor zwei Jahren be-

rief Frankreichs KuHurmmidpr
rten damaligen Europa-Parlamen-
tarier zum Gründer und Leäto1 des

„Thßätre d’Europe“ nach Paris.

Jetzt sorgen sich Freunde und Be-
wunderer um einen der tetztenRe-

gisseure, die an dieEthikdes Thea-

ters glauheu Denn jede Strehler-

Inszenierung spricht von seiner

Überzeugung, daß „man den Men-
schen helfen muß, sich imMensch-
lichen, nicht im Unmenschlichen
aufder Bühne wiederzuerkennen".

DIE MEINUNG DER ANDEREN
ÄRZTE ZEITUNG

tnphe; *

_ (Es waren) zu wenig Sanitäter und
Ärzte im Stadion oder in Rufbereit-

schaft, um Scftwerverietzten oder
sterbenden Menschen sofort zu hel-

fen - unverantwortlich. Doch wir

Deutschen brauchen uns hier nicht

zu brüsten. Ähnliches könnte durch-

aus auch hierzulande zu konstatieren

sein. Mit Ausnahme von München
und Berlin, wo es Absprachen zwi-

schen Ärzteschaft, Rettungsdiensten

und Veranstaltern teils auf freiwilli-

ger, teils auf gesetzlicher Basis gibt,

herrscht ansonsten mehr oder weni-

ger das Chaos. Noch entscheiden al-

lein Veranstalter, wieviel Erste-Hü-

fe-Krafte notwendig sind. Haben sie

wirklich die fachliche Kompetenz da-

für? Eine ganz andere Frage ist, ob
Ärzte für einen solchen Katastro-

phenfell vorbereitet oder ausgebfldet

sind. Hier dürfen Zweifel wohl er-

laubt sein.

sehen und Ehrenkompanien plötiääcii

der Lärm der Demonstranten, dann
brechen mit den Kriegserinnerungen
alte Narben auf, dann werden schein-
bar selbstveisi»Aia»«h.» <mi
wieder in Schubladen heu geoninet
Neben dem florierenden KW-M2har-
den-Handel taucht das Bombarde-
ment von Rotterdam auü rieben den
Ferieninseln an der Nordsee erschei-

nen die Umrisse des Ghettos vonAm-
sterdam und das Judenmädchea An-
ne Franck, über dem .dorischen

Prinzgemahl Claus von Arnsberg

schweben auch die Schatten jeriff lei-

denschaftlichen Fußballweltmeister-

schaft von 1974, deren Endspiel

scheinbar auch schon das Ende von
NATO, EG und allgemeiner Bündois-

freundschaft anzudeuten schien.

WESTDEUTSCHE •

AULGEIVIEINE
Ek(OK«fadnnlclMiGnadl llgltt(r
dl* Zettas JCMar Scbleaha* skwundem;

Aachener Nnchrinlilen

Sie Kbndbt «uilMOcbWtrinftclienBeencb
bi deq NtolrrlMirt-

Wenn der deutsche Bundespräsi-

dent als Staatsoberhaupt in die Nie-

derlande reist, verwandelt sich die all-

tägliche Nachbarschaft im deutschen
Westen plötzlich wieder in ein politi-

sches Problem. Dann bricht in das
majestätische Zeremoniell der Kale-

Es wird Zeit, daß die schlesische

Landsmannschaft sich von ihrer Zei-

tung „Der Schlesier“ entweder trennt
Oder aber Einfhifi daraufnimm t, daß
nicht dauernd dort der Eindruck ver-

mittelt wird, als bestehe dfe'Lands-
mannschaft aus lauter Revanchisten.
Der jüngste Beitrag der offen an-

droht, manweideLandundGrundei-
gentum den jetzigen polnischen ^-
gentümem eines Tages wieder weg-
nehmen, ist nichts anderes als ein

revanchistisches Pamphlet, mit dem
die Zeitung zwar erneut ins Gerede
gebracht, den Schlesiernaber ein Bä-
rendienst erwiesen wird. r' ;

Leidenschaftlich für oder gegen Papandreou
Die griechische Wahl morgen wird spannend / Von Evangelos Antonaros

|~*ye Griechen gehen morgen als

ein politisch tief gespaltenes
Noch nieVolk an die Wahlurnen,

zuvor hat es in der letzten Wahl-
kampfwoche einen so niedrigen

Prozentsatz von unentschlossenen
Wählern gegeben, was nach An-
sicht der Experten der sicherste

Beweis für die Polarisierung im
Lande ist Und noch nie zuvor war
ein Wahlausgang so offen.

Nach dreieinhalb Jahren ist die

Bilanz des sozialistischen Minister-

präsidenten Andreas Papandreou
und seiner linksgerichteten Pasok-
Fartei recht dürftig. Abgesehen
von einigen Reformen, vor allem
im Gesdlschaftsbereich. die langst

viel Negatives bewirkt: Die griechi-

sche Wirtschaft geht durch die

schwerste Krise der Nachkriegsge-
schichte. Die hohe Auslandsver-
schuldung, die ständig wachsende
Zahl von Arbeitslosen und die gro-

ßen Preissprunge sind Symptome
einer gefährlichen Stagnation (Die

mg Konkretes vorzuweisen. Selbst
der von ihnen propagierte Sozialis-

mus ist bis zuletzt vage gewesen.
Denn die Partei-Ideologen,von de-

nen es viele gibt, können sich über
den Kurs nicht eheinigen.

Papandreou selbst hat hingegen

an.) Zu Lasten der Produktivität

und der Staatsfinanzen hat Pasok
den Staatssektor vergrößert Eben-
fells hat Papandreou Griechen-
lands Verbündete im Westen im-

mer wieder verunsichert und den
Eindruck erweckt daß er sich im
außenpolitischen Bereich Moskaus
Thesen zu eigen macht
Papandreous destruktivste Lei-

stung istallerdings im Atmosphäri-
schen zu suchen. Als die Griechen
ihn mit großer Mehrheit im Okto-
ber 1981 an die Macht brachten,

gaben sie ihm das Mandat Grie-

chenland und seine Strukturen zu
erneuern, nicht aber umzuorientie-

ren. Die Sozialisten haben diesen
Auftrag mißinterpretiert Sie sind
mit der revanchistischen Mentali-
tät einer Befreiungsbewegung an
die Macht gegangen und wollten
mit der „verhaßten Rechten“ ab-
rechnen- Das hat Wunden aufgeris-

sen.

Die Tatsache, daß sie, oft indi-

rekt die Erinnerungen an den Bür-
gerkrieg (2944 bis 2949) wieder an
die Oberfläche brachten und die
nach 1974 von Griechenlands Spit-

zenpolitiker Konstantin Karaman-
lis praktizierte Politik der „nationa-

len Versöhnung“ aus dem Gleich-
gewicht brachten, hat die Griechen
aufs neue gespalten. Wer nicht

links von der Mitte steht dem ist

nicht zu trauen; mit dieserMaxime
haben die Sozialisten regiert

ln der Politik sind die Griechen
keine Realisten. Deshalb feilt es ih-

nen in der Regel schwer, ihre Ver-
gangenheit zu bewältigen und eine

Zukunftsvision zu entwickeln.

Durch die Entmachtung von

Staatspräsident Katamanlis, die
wohl auf eine Mischung aus .per-

sönlichen Rivalitäten und wahltak-
tischen Überlegungen zurückzu-
führen ist, hat Papandreou - wie
viele Sozialisten es sehen - den
letzten Teil seiner Abrechnung mit
dem bürgerlichen Lager vollzogen.

Spätestens seit dem Bruch mit
Karamanüs im Marz war deutlich
geworden, daß es bei dieser Wahl
fest ausschließlich um die Person
von Andreas Papandreou gehen
wird. Hirn gegenüber ist kaum je-
mand noch gleichgültig: Dieser
Wahlkampf hat gezeigt, daß man
entweder leidenschaftlich für oder
gegen ihn ist

Vor diesem Hinteigrund mußten
alte Bemühungen des liberalkon-
servativen Oppositionsführers Mit-
sotaltis scheitern, Papandreou im
Wirtschaftsbereich restzunageln,
ihn zu einem sachlichen Dialog mit
der Opposition zu bewegen. Die
Sozialisten, wissen nämlich gam?
genau, daß es amsaühtipffli^h \m\

eine PersönHchkeitswahl geht, und
deswegen wollten sie keine Risiken
eingehen. Ihnen ging es nurdarum.

zusammenzuhalten. Steschreckten
nicht einmal vor de? Behauptung
zurück, daß die Grifeehenbeieinem

ab
1
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Leiter des „Piccolo Teatro" und en-

ter Drogenverdacht: Strehler

FOTCbRABANUS

schenoper“ überholt sei, doch dann
war er hingerissen von Strählers

Mailänder Inszenierung. Strehler

halt Shakespeare für „den klas-

sischsten unter den Klassikern“,

Kleist für „den romantischsten un-

ter den Romantikern“, Tschechow
für „den lyrischsten unter denJlea-
listen“, Pirandello für „den Freud
und Einstein des Theaters?; er

inzsenierte häufig seinengeliebten

Goldoni und jungst auch Sttind-

berg und Beckett. -
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Wahlsieg der jetzigen
^

^
Opposition

mit einer innenpolitischen Bepm-
sion rechnen

;

Dem

Mird

w
Jeä- nicht

sefcOt-wie sietidie in-

Sftuation iß Grie-

chenland entwickeln wird. Ermuß
befürchten, daß ein abermaliger
Wahlsieg Papandreous der, Anbe-
ginn von neuen StÖnmgen seih
wird. Aber für Griechenlands Part-

nerin derNATO undderEG ist im
Fa2 eines Wahlsieges der „Neuen
Demokratie“, wie sich die Opposi-
tion'nennt, nicht nur emeprowest-

Minis

hSSw

Es ist auch bedeutsam für die Sta-
büxtät Griechenlands* daß die na- ,

tiomüeKonfrontationeinEnde haiffi
die immer deutlicher zaSpüren istf:.

"SS*frikaj
fs pj
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r l h s war<än Augenblick von be--

§
, Ä i emdmckcnder Menschlichkeit.

1 iErn Aagenblick, der die schul-

j
mäßige Diplomatie in den Schatten

f
Stent- und/in den Beziehungen zwi-

£ .
sehen Staaten che Konturen persönli-

p .Cher Kraft; pf»rgnp1ie)iATi Uhrt^ ftyif-

däeuchten läßt Als Seme Königliche
I Hbbeat, PrinzGlausder Ifiederiande,

? Gemahl Ibra- Majestät, Königin Bea-

f trix, za vorgerückter Stunde im Bür-

f
gersqyl des Tcpnjg1i(»hpn Palais von

...
- Amsterdam sich von seinem Sitz er-

v-- hbb, verstummten die 500 Gaste des.

/ ^Gala-Diners wie in Erwartung des

^Ungewöhnlichen.

. ; V D«! dnen, darunter Schwiegeraia-
:

'-

tnä Juliana, di«» TTnnigmmi itter
t
ent*

-hüllten für einen .Augenblick: die
: -Spur vonÄngstlicbkeit über das,was
kommen mochte. Andere waren wie
-gebannt aus schierer Neugier. Das
fprotatoU, .so begann der Prinz, mit

der Schüchtern Unschuld, er-

laube eigentlich keine Rede; mehr
,
nach den Ansprachen der Gastgäbe-

lin und des. Gastes,, in diesem Falle

<tes deutschen Bundesjttäsidieaaten..
.

Erhabe snch aberentschlossen, die-

se Regel zu mißachten, fiter Pzinz

; Claus fbrtEr habe seinen gänzlich.

unprotokollarischen Coup ausge-
: hec^ einzig uiia allein unter dem
Endrock, den diellede Richard von

.. Weizsäckers am& Mai vordem Deut-
- tehenBundestag auf ihn, den zwi*

sehen, zwöi
.
Kulturen stehenden

.

; yrinzgemahl, gemacht habe.

~ -fTod^dann gab Prinz <Jlans den fast

tübtend anmutenden Bericht über
dMigeneralstabsinäßig vorbereiteten

Versuch, ^ rechtzeitig zum Staatsbe-

_sucb van Weizsäckers eine boHandi-

. sche/Öbere^zung der Bundestagsre-

de des'; Gastes zu ersteßeh, einen

^Dmdfeerd^ir zufinden, das richtige

Papier, dierichtige Typographie aus-

.

Tjisueftm-& klappte, wie er mitun
terte^bendem .- Stolz zül

;

V^w^btAn

wüBtei buchstäblit^ aufdieletzte'lfi-
.mite; Das hoHändische Drucfeexem-
.Vplaf iür den deutschen Staatsgast er-

• reichte das königliche Fa&fciuste.-
i'.'tyai «^KarcbodlX&j ÖCS ^St6Q *Tt

dieses Staatsbesuches. T-'

^^ konnte Prinz <3äus Unterdem i

Tbrfreiteii Beifell där Anwesenden an
i

- Abeid das ungewöhnliche I

2«
-

." r.'risk

er mit beinahe brechender Stimme
{Äigte, dän Verständnis der Völker

und ziimRuhm des deutschen Besu-

chas, detmit diesö-Rede vom 8.Mai
„nicht aiikin der Bundesrepublik

.Deutschland .empii Dienst erwiesen

. hat,_3ondem allai Landern, mit de-

henjfiese heute engstens und freund-
' schaftiich zusarnrnenarbeitet

1*

.

--J -V - fr* •

. Das Zitat stammte aus.dem zwej^

'sejtigen.y^'oitdas der Prinz dem
hoü^ndisefen Text dfer Weiz^cker-
Bedevofan^dnckt lat Wer b^grei-

fen irnd ejrarasenmochte, was dieser

Besuch d® deutschen Staatsober-

baup&injäeh Niederlanden anlnsto-

nscher Quähtät.entfiiltet hat, braucht

rieh nur in dieses kurze Dokument zu
:

vertiefen- DiesesVorwort, das ausder

/Leidenschaft des Übersetzers die Lei-

denschaft der Verständigung emläßt,
das geschrieben wurde yon einem,

6ea als geborener Deut&her seit 20

Jahren die holländische Staatsbür-

gerschaft prägt und der auf der Gren-

ze der Empfindhctekffi und Bewußt-
seinsschärfe aishaizt, wie sie die hei-

klen Beziehungen'''zwischen diesen

beidfenLändernnftier geprägt haben.

Prinz Gaus rscheint durch von
Weizsäckers Bede’ von jenem 8. Mai
wie versöhnt' mit seiner doppelten

Erbschaft. .Er preist den Text dem
Publikum an diesem Abend an wie

die Entdeckung jenes Deutschland,
mit dem nicht hur er, sondern die

ganze^Weh wieder in Eintracht und
Ha^DObmekbeh kann. „Aufrecht, ehr-

lich und Öhme Scheu“ habe der Bun-
despräsident im Bundestag gespro-

chen, ohne „beschönigende Worte“.

„Verbrechen, nannte er, was Verbre-

chen waren.“ Von Weizsäcker habe
damit riir gemeinsamen Erkenntnis

des Unheils, „das Hitler und die Sei-

nen nach 1933 erst Über Deutschland

und danachüber Europa gebracht ha-

ben“, beigetragen - eine Erkenntnis,

ohne die Zusammenarbeit zwischen

Menschen und Völkern nicht wach-

sen körnte.

Und AinAn gan7 persönlichen, aber

zentralen Punkt fugt der Prinz hinzu.

Er habe in den beinahe 20 Jahren
anrwr niAriArTflnrifaghAn Staatsange-

hörigkeit oft der unausgesprochenen

Frage seiner Herkunft gegenüber-

gestanden, besonders unter dem
Blickwinkel, was er denn über die

. Periode 1933-1945 denke und wie er

„das aüerdüsterste Kapitel der nie-

derländischen Geschichte“, die deut-

sche Besetzung, verarbeiteund verar-

beitet habe. Die Frage beantwortet

Prinz Claus-seiner Heimat wie zum
Vermächtnis und als gültiges Be-

kenntnis zur deutsch-niederiändi-

schen Verständigung dargereicht -

mit dem von ihm und seiner Frau,

Königin Beatrix, persönlich erarbei-

teten und erstellten holländischen

Text der Weizsäcker-Rede vom 8.

Mai; ^Herr von Weizsäcker hat nach

meiner Überzeugung in seiner muti-

gen Rede Bähung und Gefühle der

überwältigenden Mehrheit der Deut-

schen, jung und alt/ zum Ausdruck
gebracht Er hat au$i meine eigenen

Gefühle ausgedrückt“

Mehr und Besseres können Worte,

über die Grenzen gerichtet und in

guten Nährboden gesät, nicht zwi-

schen Völkern undjMenschen bewir-

ken. Dieses war eine Stemstunde im
Dialog zweiereuropäischer Nationen.

Für die deutsche} Beziehungen zu

den NiederlandenUm so bemerkens-

werter, als der Wensacker-Besuch im
Mai stattfand, diejem für die Nieder-

länder mit besonderer Erinnerung

befrachteten Mozm. Es war, als habe
die Rede des Bundesprasidenten vor

dem Deutschen] Bundestag gerade

dieses europäische Nachbarschaft

zwischen Holland und Deutschland

einen besonderen Schub nach vom
verliehen, in die Versöhnung - ohne

daß das pathetische Wort eigens her-

vorgehoben worden wäre. So konnte

Königin Beatrix in ihrer in makello-

sem Deutsch vorgetragenen Ban-

kett-Ansprache
,
resümieren: „Es ist

kennzeichnend'fizr die heutigen Be-

ziehungen zwischen unseren beiden

Ländern, daß das Gedenken an den

Zweiten Weltkrieg kein Hindernis für

diesen Staatsbesuch war.“

Viel davon geht aufdas persönliche

Konto des heutigen Bundespräsiden-

ten, der auch in den Niederlanden
pi'ne Vorstellung von bestechender

Ausgewogenheit bedachtsamer

Prägnanz und großer Sicherheit ab-

gab, die ihn zu einem enorm respek-

tierten Repräsentanten seines

schwierigen Heimatlandes machen.

„Wir möchten Ihnen zu diesem

Staatsoberhaupt ausdrücklich gratu-

lieren“, sagte uns im Anschluß an das
Staatsbankett der Direktor des „Hol-

land-Festivals“, Frans de Ruiter, der

zusammen mit Wissenschaftlern und
Künstlern am Donnerstag nachmit-

tag oinA Stunde larig in Amsterdams
Nieuwe Kerk debattiert hatte. Und
Amsterdams früherer Bürgermeister,

A. Polak, der vonWeizsäcker aus des-

sen Zeit als Regierender Bürgermei-

ster gut kennt, fugte philosophisch

hinzu, es sei leider gar nicht selbstver-

ständlich, daß Nationen ihre Besten

an die Spitze des Staates beriefen.

Es war ein Vergnügen, das Mie-

nenspiel der königlichen Familie zu

beobachten, während der deutsche

Gast in seiner Bankettrede Interpre-

tationen der niederländischen Tradi-

tion zum besten gab. Königinmutter

Juliana begleitete Schlüsselpassagen

mit kennerischem Kopfnicken der

„Mutter des Vaterlandes“, die sich im
"Hefsten verstanden weiß. „In Ihrem
Lande“, so wandtevonWeizsäcker an
Königin Beatrix; „kann man lernen,

wie ernst seine Bürger den Rechte-

staat nehmen, aber noch ernster den
Gerechtigkeitsstaat Der Nonkonfbr-

mist wird geachtet auch wenn erra-

dikale Überzeugungen vertritt“ -

Emst und entschieden hatte sich

„Schön, daß sich

deutsche Städte so

begegnen können“

Für das rfederfäncBscb-deutsche Fatal(ienalbuni: Königinmutter Juliana, Prinz Ckms, Marianne von Weizsäc-
ker, Prinzessin Mngriat ihrMann Meiervan Vollenhoven, Richard von Weizsäcker und Königin Beatrix

t FOTO. ANP

der Bundespräsident am Tage zuvor

im Haus des Goethe-Instituts an der
Herengracht 470 einer Gruppe von 20

Amsterdamer Abiturienten gestellt,

die in 80 Prozent ihrer Fragen bemer-
kenswert intensive Vorbehalte gegen-

über allem Deutschen anklingen lie-

ßen. Da war von Beschwerden über

das Treffen alter SS-Leute in Nessel-

wang zu hören, von der „unangeneh-

men deutschen Sprache“ und vom
latenten Wunsch, daß bei Sportveran-

staltungen mit deutschen Teilneh-

mern „die deutsche Seite nicht siegen

möge“. Von Weizsäcker lauschte mit

Interesse, verwahrte sich aber höflich

gegen das Ansinnen, Versammlun-
gen sollten verboten werden, nur weil
man die Gesinnung der Betroffenen

ablehne. Den von einem Jugendli-

chen geäußerten Gedanken, daß so

etwas wie die SS schon wieder dabei

sei, in der Bundesrepublik die Macht
zu ergreifen, wies der Präsident fast

heftig zurück, als „von der Realität so

weit entfernt wie der weiteste Fix-

stern von der Erde“.

Aber auch dieses Treffen, so spürte

der Bundespräsident,war ein Teilder

niederländischen Realität Auch die

dritte Nachkriegsgeneration muß
noch Vergangenes, und sei es auch in

Form von Vorurteilen und Unwissen,

aufarbeiten, ehe man zur gemeinsa-

men Zukunft vorstößt Viel wird da-

bei die Popularität eines Bundesprä-

sidenten von Weizsäcker selber hel-

fen.

Umjnbelt wird in Dresden das
GaslspielderHambargiscfieii
Staatsoper, die als erste tmd
einzige Bohne der
Bundesrepublik seit der
Wiedereröffnung der
Semper-Oper ins JElbflorenz“
eingeladen wurde. Mit zwei
ihrer Inszenierungen, der

„Arabella“ von Stranssnnd
Cavallis JL’Onnindo“ sollen

die dreimonatigen Festivitäten
zur Wiedereröffinmg ihren
krönenden Abschluß finden.

Von KLÄRE WARNECKE

Was hätte nach dem „Rosen-

kavalier“, der im Februar als

zweite Festanfführung der

„Freischütze-Premiere über die

Semper-Opernbühne grng, besser für

Dresden getaugt als die „Arabella“,

die ja doch hier wie einst auch der

„Rosenkavalier“ und sieben weitere

Strauss-Opem ihre triumphale Urauf-
führung erlebte unter der spracht

mächtigen Stabführung von Clemens
Krauss?

Kein Wunder, daß die einzige Ham-
burger Vorstellung im Handumdre-
hen total ausverkauft war, wie nur
och die beiden vorangegangenen
Auftritte des Bolschoi Balletts. Und
beileibe nicht nur an Funktionäre

und devisenbringende „Westler“, die

über Touristen-Pauschalarrange-
ments in die Oper gelangen, sondern

auch an ganz «normale Dresdner“

und auch viele Leipziger. Auch die

Jugend blieb nicht ausgeklammert
von diesem Festspiel-Genuß: Vom
Olymp herab klatschte sie sich,

Strauss-verzückt, die Finger wund
und heizte so immer wieder den Bei-

fall für die Sänger, die Philharmoni-

ker mit Marek Janowski am Pult zu

einer über viertelstündigen Ovation

an.

Glücklich waren auch immer wie-

der der nach Dresden gereiste Ham-
burger Bürgermeister Klaus von
Dohnanyi und die in der Ehrenloge

um ihn plazierte Dresdner Parteipro-

minenz, Semper-OpemchefProfessor
Gerd Schönfelder und Staatsoper-In-

tendant Rolf Ldebermann in den lan-

Frankreichs Heer der Arbeitslosen formiert sich
Landesweit versacben^ichm
Frankreich Arbeitslose aT" *

ot^aöisieren, unrNotza lindem
and eine politische Lobbyzu
schaffen. Ein mühsamer Schritt
-wienun ein^temmarsch“
von nm- 2500derrund drei

Millionen Arbeitslosen auf
Pariszeigte.

VonA GRAFKAGENECK

E
in grauer schmutziger Hinter-

hof im Ostpariser BeUevüle-

Vüertel, eine Straße, deren Na-
men „Z^m Brunnen desKönigs“ auf

l

eilte bessere Vergangenheft hinweist,

enge Gehsteige, die sich Tauben, Rat-

ten, streunende Hunde und unbe-

schäftigte afrikanische Einwanderer
teilen - das ist. der Sitz des ersten

„Hauses der Arbeitslosen" in Paris.

Zwei winzige Empfangsräume im
Erdgeschoß, eine enge Treppe hinauf

zum Eßraum im ersten Stock, in dem
täglich 150 Gratismahlzeiten für die

Ärmsten -ausgegeben werden, einige

Stühle und Tasche, Stoffpuppen an
Kleiderhaken als einziger Wand-
schmuck. „Bitte verschwendet das
Brot nicht“, steht an derWand gegen-

über derEssensausgabe geschrieben.
Daneben muntert ein Plakat zu ge-

sunder Lebensweise auf. „Es lebe die

Gesundheit, ich trinke Wasser, Milch
und Fruchtsaft“. Auf einem Spruch-
band werden „mehr Subventionen
für die Arbeitslosenhauser“ gefor-

dert, die erst einige Monate alt sind,

noch nicht so recht ins Bewußtsein
der Franzosen drangen und in ihrer

Nacktheit rührend wirken.

Denn rund drei Millionen französi-

sche Arbeitslose - die Regierung
nennt nur 2,4 Millionen - haben es

satt sich immer nur als anonyme sta-

tistische Größe in den Schlagzeilen

der Zeitungen zu finden. Sie haben
sich organisiert. Seit Ende 1982 gibt

es den „Gewerkschaftlichen Zusam-
menschluß der Erwerbslosen“, seit

einigen Monaten nun gibt es 127

„Häuser der Arbeitslosen“, die spon-

tan, zuweilen durch illegale Hausbe-
setzungen, in über 75 Departements
entstanden sind. Eine Selbsthilfe, die

der durchaus gemäßigten Gewerk-
schaft „Force öuvrifere“ den Ver-

gleich mit den [faschistischen Auf-
rührern der dreißiger Jahre“ Entlock-

te. i

Zwar sind sie keine Gewerkschaft

im gesetzlichen Sinne, wohl äber ein

zugelassener Verein. Sein Generalse-

kretär ist der frühere christliche Ge-
werkschafter Maurice Bagat, Üer sei-

ne guten Beziehungen zu den(beiden
christlichen Kirchen, zu denj gemä-
ßigten Gewerkschaften und den de-

mokratischen Linksparteien nutzt,

um Spenden für die ihm Anvertrau-
ten zu bekommen. Denn einen Bei-

tritt zu diesem Verein gibt es ebenso-

wenig wie einen Beitrag. Jeder kann
nar»b «jpinpm fintdünkgo gP-

ben. Viel wird es nicht sein. Denn -so
Pagat - ein gutes Drittel des Drei-Mh-
lionen-Heeres der Arbeitslosen ge-

hört inzwischen derKategorie an, die

nicht die geringste Unterstützung

mehr erhält Hinzu kommen weitere

600 000, die nach Ablauf der Zwei-

Jahres-Frist, in der die Arbeitsämter

etwa 75 Prozent des letzten Monats-

lohnes weiterzahlen, von der Arbeits-

losenversichening mit ganzen 13

Mark pro Tag ein weiteres Jahr über

Wasser gehalten werden.

Die nahezu ausweglose Situation

dieserMenschen auf einem schrump-
fenden Arbeitsmarkt ist es, die ihnen

den Namen „die neuen Annen“ ein-

gebracht hat Aber diese neuen Ar-

men sind nicht bereit ihr Schicksal

hinzunehmen. Sie wollen kämpfen,

vom Objekt zum Subjekt im grimmig

gewordenen VerteÜungskampf wer-

den. Denn, so Maurice Pagat sie füh-

len sich von allen verfassen; von den
Gewerkschaften, den Unternehmern,

der Regierung und den Parteien.

So haben sie sich zunächst selbst

geholfen, indem sie sich ein Dach
über den Kopf gaben. Im Pariser

„Haus derArbeitslosen“ gibt es nicht

nur Gratismahlzeiten (meist Kartof-

felsalat und Büchsenfleisch), da sind

auch fünfjunge Arzte, die unter Ver-

zicht aufjeden Lohn und oft ohne die

primitivsten hygienischen Einrich-

tungen kranken Arbeitslosen ärztli-

che Hilfe leisten.

Um mehr Gehör zu finden, hatte

Maurice Pagat seine „Truppen" für

Donnerstag zu einem Sternmarsch
auf Paris gerufen. „Ich garantiere Ih-

nen, daß wir mehr Menschen auf die
Beine bringen als alle Gewerkschaf-
ten zusammengenommen zum Fest i

der Arbeit am letzten L Mai“. Damals
marschierten 14 000 Mann durch Pa-

ris. Die Zahl von rund 2500, die Pagat

nun mobilisierte, muß ihn enttäuscht

haben. Er hatte zuvor an die Arbeits-

losen appelliert: „Es sind Euer
Schweigen und Eure Resignation, die

das Elend haben riesengroß weiden
lassen in unserem Lande. Werdet sel-

ber tätig, und ihr werdet diesem
Elend Einhalt gebieten.

H

gen Applaus eingefallen. Nachdem
dann der Vorhang gefallen war,

schwirrten höchste Lobestöne durch

die herrlichen Wandelgange und Foy-

ers: „Wunderbar“, „ein Gedicht“, „fa-

belhaft". Dohnanyi ließ sich animie-

ren zu einem „Wie schön, daß sich

zwei deutsche Städte so begegnen
können.“ Das klang überzeugender

und bewegter als seine Auflistung der

politischen Gespräche, die er an die-

sem Tage bereits hinter sieb gebracht

hatte.

Auf „Arabella“ hatten die Dresdner
übrigens hartnäckig bestanden, ob-

' wohl Liebermann, ja bekannt als gro-

ßer Verfechter der Moderne, gern
auch Nonos „IntoHeranza“ in der

prunkvoll wiederauferstandenen,

herrlich lichten Semper-Oper gezeigt

hatte. Aber dasMotto dieser 8. Musik-
festspiele hieß „Semper-Oper -Tradi-
tion und Gegenwart“, da fügte sich

die „Arabella" gierend ein. Eben-
falls wie des Monleverdi-Schülers Ca-
valli „L'Onpindo“. Dies erfrischende

Exempel Tier frühen italienischen

Oper, die hier in Dresden ja lange eine
Heimstatt halte.

Cavalli, vom Bühnen-Zauberer
Erich Wonder ganz unverstaubt in

Szene gesetzt paßt auch vorzüglich

in das staatlich verordnete Festspiel-

konzept das ausdrücklich interessan-

tes, sowohl szenisch als auch musika-

lisch anspruchsvolles Musfkthefltftr

fordert, keineswegs also gängige Pro-

duktionen. Man will sich hier in Dres-

den mit Macht internationales Profil

verschaffen, denRuch des Provinziel-

len loswerden. Das fünftägige Ham-
burger Gastspiel soll da Signalwir-

kung haben.

Nun, wenn man Otto Schenks
^Arabella“-Inszenierung auch nicht

zu den modernsten, wagemutigsten
Musiktheater-Schöpfungen rechnen
kann, so ist sie doch - und wurde in

Dresden auch ebenso aufgenommen
wie bei derHamburger Premiere 1963
- eine rechte Augenweide und schön-

ster Ohrenschmaus. Janowski diri-

gierte mit Farbe, Feuer und Feeling

für die vielschichtige Partitur. Die Ja-

nowitz als Arabella, die hochbegabte

junge Schottin Marie McLaughlin,

die als Zdenka für die erkrankte Ju-

dith Biegen eingesprungen war, und
Franz Grundheber als Mandryka san-

I

gen mit imponierendem Stimmern-

satz und darstellerischem Elan. Ara-

I bellens „Und du wirst mein Gebieter

sein“ würzte noch lange den
Dresdner Premieren-Empfangim Re-
nommierhotel „Bellevue“, das kurz

' vor Mitternacht einen herrlichen

Blick freigab auf das wunderbar an-

geleuchtete berühmte Panorama mit
Zwinger, Oper, Hoflrirche und Brühl-
scher Terrasse.

Liebermann genoß an diesem

Abend sichtlich den Dresdner Tri-

umph seines Ensembles. Er erntete,

was er nicht gesät hatte. Denn dieses

Gastspiel war noch in der kurzen, un-

ter keinem guten Stern stehenden

Ära Horres zustandegekommen- Er-

ste Fühlungnahme hatte es jedoch

schon viel früher, bei der 33-Jahr-

Feier der Hainburgischen Staatsoper

1978 gegeben, als die Dresdner an der
Alster gastierten. Bis zur Einladung

vergingen allerdings Jahre.

Werden die Hamburger bald wie-

der in Dresden zu hören und zu sehen

sein? Festspieldirektor Winfried

Höntsch will sich da partout nicht

festnageln lassen, bekundet aber

grundrätdiches Interesse.
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FDP-Mitglieder
werden zur
Kasse gebeten

STEFAN HEYDECK, Bonn
Den Freien Demokraten steht das

Wasser, finanziell gesehen, wieder bis
zum Hals ! Sie wollen jetzt die leeren
Kassen mit einer bundesweiten Sam-
melaktion bei ihren Mitgliedern zu
füllen versuchen. Denn, so ein FDP-
Fuhrungsmitglied, aufgrund der
Fliek-ASare bleiben nach wie vor
Großspenden aus. Man müsse sich

deshalb daran gewöhnen, auch mit
kleineren Befragen (.Kleinvieh
macht auch Mist.“) zu leben.

Schon jetzt muß die Bundes-FDP
über 80 Prozent ihrer laufenden Ko-
sten aus anderen Einnahmen als aus
Beitragen decken. Dabei hatte der
Parteitag erst im Juni 1984 beschlos-
sen, daß die Landesverbände pro Mit-
glied eine Mark an die Parteizentrale

in Bonn zahfen Big dahin hatte sich
das Thomas-DehJer-Haus nur »ns

Spenden und Wahlkampfkostener-
stattungen finanziert.

Vor diesem Hintergrund soll jetzt

jedes FDP-Mitgfied einmal 100 Mark
an die Bundespartei überweisen.
Nach einem selbst in den eigenen
Reihen nicht unumstrittenenVorstoß
von Schatzmeisterin Irmgard Adam-
Schwaetzer hatte der Vorstand auf
seiner letzten Sitzung bei vier Gegen-
stimmen und einer Enthaltung be-

schlossen, jedes Mitglied „zur Ent-

schuldung der Bundespartei“ um di&
se einmalige Spende zu bitten.

Das würde eine Summe von sieben

Millionen Mark bedeuten. Dabei hat

die Bundes-FDP bei einem 5,6-M21io-

nen-Mark-Etat zur Zeit Schulden, die

nach Angaben eines Insiders „unter

einer zweistelligen Millionenzahl“ lie-

gen. Außerdem geht es darum, schon

jetzt ein „Polster" für die Bundestags-

wahl 1987 anzusammeln: „Wir müs-

sen hier alles versuchen.“

Als Modell giltdieNRW-FDP. Ihre

Mitglieder waren vor dem Landtags-

wahlkampf aufgefordert worden, je-

weils 30 Mark zu berappen. Der Er-

folg war allerdings mäßig. Nach de-

ren Vorsitzenden Jürgen Möllemann

konnte dieseUmlage „nurzu zirka 30

Prozent eingeworben werden".

Wie kritisch die Situation der Bun-

des-FDP inzwischen wieder gewor-

den ist, machte Irmgard Adam-
Schwaetzer ihren Vorstandskollegen

deutlich: Sollte die Spendensammei-

aktion, die sie am Montag der Öffent-

lichkeit vorstellen will, „nicht ent-

fernt“ das unbedingtNotwendige ein-

bringen, seien in der zweiten Jahres-

hälfte „einschneidende Kürzungs-

maßnahmen“ im Haushalt und im
Thomas-Dehler-Haus unumgänglich.

Dabei ist in den letztöl Jahren die

Personaldecke immer dünner gewor-

den. Gehälter mußten mit Verspä-

tung gezahlt werden. Generalsekretär

Helmut Haussmann überlegte, die

Zentrale in ein preisgünstigeres Do-

mizil zu verlegen. Aus Ersparnisgrün-

den wurden Arbeiten an Dritte verge-

ben.

Strauß gegen

Kohls Kandidaten
dpa, Bonn/München

Gegen den von Bundeskanzler

Kohl favorisierten Kanzleramtschef

Waldemar Schreckenberger als zu-

künftigen Präsidenten des Bundes-

rechnungshofes sind in den Koaliti-

onsparteien kritische Stimmen laut

geworden. Der CSU-Vorstaende und
bayerische Ministerpräsident Franz

Josef Strauß erinnert an die Anwart-

schaft des derzeitigen Vizepräsiden-

ten Günter Zavelberg (CDU). Schon

vor längerer Zeit habe er Zavelberg

als Nachfolger für den aus Alters-

gründen ausscheidenden Karl Witt-

rock (SPD) empfohlen und diesen

Vorschlag bereits Anfang April in ei-

nem Brief dem Bundeskanzler unter-

breitet. Der CSU-Vorsitzende habe

darin hervorgehoben, man habe Za-

velberg 1982 in der Erwartung zum
Vizepräsidenten vorgeschlagen, ihn -

wenn die CDU regiere - beim Weg-
gang von Wittrock Präsident des

Rechnungshofs werden zu lassen. In
Unionskreisen wurde darauf hinge-

wiesen. daß sich Zavelberg früher als

Mitarbeiter von Strauß im Finanzmi-

nisterium bereits einen guten Ruf er-

worben habe.

In seinem Brief betont Strauß, daß
Zavelberg von 1970 bis 1982 als fi-

nanzpolitischer Mitarbeiter in der
Unionsfraktion tätig gewesen sei und
mit viel Sachkunde der Fraktion zu-

gearbeitet habe Auch bei der FDP
gebe es erhebliche Bedenken gegen
die Ernennung Schreckenbergers.

Bundeskanzler Kohl hat bisher öf-

fentlich keinen Kandidaten benannt
Mitglieder des Haushaltsausschusses
favorisieren als dritten Kandidaten
den 53jährigen Vorsitzenden des
Rechnungsprüfungsausschusses,

Bernhard Friedmann (CDU).

:,V- ’ '

POLITIK

Meinungen von Sozialdemokraten und
Amerikanern prallten hart aufeinander
Von RÜDIGER MONIAC

Zwischen den deutschen Sozialde-

mokraten und der amerikani-

schen Regierung häufen sich die Dif-

ferenzen. Das hat die jüngste von der

Friedrich-Ebert-Stiftung veranstalte-

te ^;ropä’,<?rh-amerikari’Cf,h«a Konfe-

renz über Sicherheitspolitik ergeben.

Nur ungenügend versteckt hinter

höflicher Kp"”iiany- und gemildert

vom gastlichen Rahmen eines Buf-

fet-Dinners beim geschaftsfühienden

US-Botschafter William Woessner

prellten in den Vorträgen und Dis-

kussionen der zweitägigen Konfe-

renz, im übrigen der sechsten dieser

Art, die Meinungen von Deutschen
und Amerikanern hart aufeinander.

Überdeutliche Kluft

Das betraf fast alle Bereiche der

Außen- und Sicherhötspolitik, vor al-

lem aber die Strategische Verteidi-

gungsinitiative SDL die Genfer Rü-
stungskontroDveihandluxtgen, die

Bewertung der militärischen Fähig-

keiten des Warschauer Paktes,

schließlich auch die möglichen

Perspektivöi für eine Fortentwick-

lung der NATO-Strategie und die Fra-

ge, in welcher Weise der Westen sich

darüber verständigen kann, der So-

wjetunion den Zugang zu militärisch

nutzbarer Technologie zu versperren.

anderen Seite den stellvertretenden
Vorsitzenden der SPD-Bundestags-
fraktion, Horst Ehmke, der zusam-
men mit anderen voller Verve dafür
focht, die existierenden Beschrän-
kungen für den West-Ort-Handel bis
auf ein Mindestmaß zu reduzieren.

DerUS-Beamle, ein Vertreter des Un-
terstaatssekretärs Richard Perle, leg-

te den KonfereiwfwTnobmmi zur
Stützung seiner Argumente ewie

kürzlich vom Pentagon dazu gefertig-

te Studie vor. Darin wird festgestellt,

der Warschauer Pakt habe durch so-

wohl legale wie itt«*g»ia Nutzung
westlicher Technologie bei der Waf-
fen- und Geräteentwicklung Milliar-

den Dollargespart, die Entwicklungs-
phasen drastisch reduziert, seine In-

dustriebasis entscheidend verbessert

und sich insgesamt in die Lage ver-

setzt, auf westliche Waffen und Tak-
tiken schnell zu reagieren.

sen in Europa die Stimmung gegen-,

über den USA schlecht Er bezogdas
konkret auch auf das SDX-Projekt,

dem die Europäer nicht wie dem me-
chanischen Hund im Hunderennen
hinterherhetzen würden.

Sache nach Unterstützung

Insbesondere das letzte Thema
machte die Kluft überdeutlich. Auf
der einen Seite erlebte die Konferenz
wnm vehementen Verfechter aus
dem US-Verteidigungsministeriuin

für scharfe Kontrollen des Technolo-

gietransfers in Richtung Ost, auf der

Ehmke wehrte sich gegen die ame-
rikanische „Phüosphie“ der, wie er

sagte, extensiven ExportkontroLü-
sten, Überprüfung von westlichen
Wissenschaftlern und Ingenieuren
auf internationalen Konferenzen und
anderöl Restriktionen der US-Regie-
rung und forderte, der Westen solle

sich auf seine Stärke besinnen. Sie

liege im freien geistigen Austausch,
in der Dynamik von Forschung und
industrieller Entwicklung und nicht

in der Begrenzung solcher Fähigkei-

ten. Ein anderer, ein deutscher Wis-

senschaftler, griff zum Büd von der
„Schere im Kopf“, vor der sich geisti-

ge Beweglichkeit fürchten müsse.
Deshalb sei in den vom wissenschaft-

lichen Austausch betroffenen Krei-

Trotz solch konzentrierter Kritik

blieb der Pentagonvertreter kühl und
entgegnete, besonders Khmkes Dar-

stellung über die am»r»fcfflfüTffhp Pra-

xis sei vondö Wahrheft wett entfernt

Washington bemühe sich um die Öff-

nung der US-Märkte für die europäi-

sche wehrtechnische Industrie, lege

nur Wissenschaftlern und Ingenieu-

ren, die Verträge mit dem Pentagon
hphp", gewisse Beschränkungen auf

und strebe Einmütigkeit mit den
NATO-Partnern t?ei den Expoitre-

striktionslisten r^ürtärischer Güter
oder militärisch nutzbarer Erzeugnis-

se im Rahmen von Cocom an. Allem

jedenfalls handelten die USA in die-

sen Fragen nicht Sie suchten die Un-
Verbündeten.

Auch SDI wurde zum lange hin-

und hergewendefen Diskussionsge-

genstand. Ein Amerikanertrugemen
wichtigen Aspekt Vor, der freilich die

SPD-Vertrete-

offensichtlich kaum
beeindruckte. Erl sagte, in Europa
dürfe nicht übergehen werden, daß
die USA mit den Forschungspro-

gramm sich einer schwer von ande-

ren aufholbaren V jrsprung bei Com-
putern der nächsten Generation ver-

schaffen würden. Das Management
der Informationsverarbeitung sei die

große Herausforderung.

Schneider hatte einen schweren Stand
Bnndeswohnniigsfaanininteter verteidigte auf Mietertag den Kars der R^ieraag

GEORG BAUER, Timmendorf
Bundesbauminister Oscar Schnei-

der hatte so gut wie keine Chance.

Die Stimmung im Konferenzsaal ei-

nes Hotels am Timmendorfer Strand,

wo sch rund 700 Delegierte des Me-
terbundes zu dem Deutschen Mieter-

tag 1985 trafen, war von vornherein

auf Konfrontation ausgerichtet

Schneider spürte die Atmosphäre.

Noch bevor er seinen Part auf dem
blumengeschmückten Diskussions-

podium übernahm, meinte er mm
Auftakt: „Die Regie dieses Mieterta-

ges ist darauf angelegt, eine mög-
lichst kontroverse Diskussion zu er-

Kurs der Bundesregierung, Wohnei-
gentum zu fördern. Zur Situation auf
dem Arbeitsmarkt beim Bau meinte
er, obwohl im vergangenen Jahr
400000 Wohnungen erstellt worden
seien, sei dieswegen der wachsenden
Schattenwirtschaft nicht auf den Ar-

beätsmarkt durchgeschlagen.

aufrdenMieterschutz nichtweiterab-
zubauen, sondern zu Städten. Außer-
dem müßten die Mittel beim sozialen

Wohnungsbau und bei der Eigen-

tumsforderung gleichermaßen einge-

setzt werden.

zeugen.“

Eine Anspielung nicht nur auf die

Vorbemerkungen des 'Präsidenten

des Mieterbundes, Gerhard Jahn. Er
präsentierte einen Katalog von 13

Fragen, in denen Sätze wie folgende

zu finden waren: Abwannwerden die
Meter wieder rechtlos? Oder. Sollen

die Bürger in Großstädten und Bal-

lungsräumen, wo Eigentum uner-

schwinglich ist, soll die wachsende
Zahl der Armen mit Wohngeld abge-

speist werden, das ständig vom Rot-

stift des Finanzministers bedroht ist?

Ein übriges tat eine Tonbildschau,

die in einer gekonnten Mischung von
Text und Bildern - spielenden Kin-

dern in Wohnsilos, dröhnenden Ab-
bruchgeräuschen, Vogelgezwitscher

bei gleichzeitiger Präsentation „be-

weiskräftiger“ Zahlen - das Blut der

Delegierte zusätzlich reizte.

Schneider war jedenfalls präpa-

riert, wie die Akten vor seinem Platz

dokumentierten. Der christlich-sozia-

le Vertreter Bonns verteidigte den

Schneider forderte die Delegierten

auf, doch zur Kenntnis zu nehmen,
daß die Mietsteigerungen auf einen
Stand um 2J> Prozent gesunken seien.

„Man muß in den Annalen der Miet-

entwicklung lange zurückblättem,

ehe man solche Zahlen findet“, so

Schneider.

Zu der ProblematikderWohnsilos,
za denen eine wachsende Zahl von
Wohnungen leerstehen, stellte er die

provozierende Frage: „Zu welcher

Zeit sind sie denn gebaut worden?“
Die Gesellschaften wolle er nicht nen-

nen, doch habe er sich immer dage-

gen ausgesprochen. Schneider. „Wer
aber Harnafc etwas dagegen gesagt

hat, war rückständig.“ Rufe des Pro-

testes begleiteten die Ausführungen.

Ein arger Lapsus unterlief Leinen
aber. Er meinte, die Wohnungsbaupo-
litik der Bundesregierung werde zu
sehr aus der Sicht der strukturstar-

ken süddeutschen Länder - Baden-
Württemberg und Bayern - gesehen.

Was im Süden fürdie Bürger Normal-
maß sei, srim den strukturschwäche-

ren Gebieten Hamburg, Berlin, dem
Ruhrgebiet oder dem Rhein-Main-
Gebiet noch lange nicht Diese Würdi-
gung der sozialen Marktwirtschaft

quittierte Schneider schmunzelnd:
„Herr Leinen, Sie haben mir ein gro-

ßes Kompliment gemacht Danke
schön!“

Eine angenehmere Rolle spielte

demgegenüber der neue Umweltmi-
nister des Saarlandes, Jo Leinen, des-

sen Ministerium der Wohnungsbau
zugeordnet ist Er war daher, wie

Jahn ausführte, stellvertretend für

die anderen Wohnungsbauminister
der Lander eingeladen worden.

Ein anderer, weit sachkundigerer

Vertreter wäre, wie ein Gast meinte,

vielleicht besser gewesen. Allerdings

habe Leinen seine Rolle beredt ver-

treten können. Begleitet vom Beifall,

forderte Leinen die Bundesregierung

Aggressiv wurde der Wohnungs-
bauminister, als das Schlagwort von
arm und räch die Runde machte.

Dies sei eine sozialistisch-ideologi-

sche These. Wer dies behaupte, ver-

schließe die Augen vor der Wirklich-

keit In keinem anderen Land der

Welt sei im Zeichen der sozialen

Marktwirtschaft das Volksvermögen

und private Vermögen so angewach-

sen wie in der Bundesrepublik. Und
zu Befürchtungen, daß nach der

nächsten Bundestagswahl 1987 das

Mietrecht unter einer unionsgefuhr-

ten Bundesregierung geändert wer-

den könnte, meinte Schneiden In der

Bundesregierung gebe es keine Über-

legungen, das Mietrecht weiter zu

entwickeln.

Drastische Einsparungen
Aufbau der Kongreßhalle: FDP Berlin setzt sich durch

F. DEEDERICHS, Berlin

Nach teilweise heftigen parlamen-

tarischen Diskussionen, bei denen
auch die Berliner Koalitionsparteien

CDU und FDP gegensätzliche Auf-

fassungen ausfochten, ist jetzt die

letzte Hürde für den Wiederaufbau
der Berliner Kongreßhalle genom-
men worden. Der Hauptausschuß des
Berliner Abgeordnetenhauses gab ge-

gen den Widerstand der Opposi-

tionsparteien SPD und AL in dieser

Woche einen Restbetrag von 1*L3 Mil-

lionen Mark frei, derim Frühjahr 1984

auf dem Höhepunkt der Diskussio-

nen um den Wiederaufbau vom Lan-
despariament gesperrt worden war.

Anlaß dar Auseinandersetzungen
waren in der Vergangenheit immer
wieder unterschiedliche Vorstellun-

gen zur Nutzung des sät Mai 1980

brachliegenden deutsch-amerikani-

schen Freundschaftssymbols und die

endgültige Kostenlast für das Land
Berlin gewesen.

Heute steht fest: Die Kongreßhalle
soll an alter Stelle „postkartenge-

recht“ aufgebaut und bis spätestens

Anfang 1987 zur 750-Jahr-Feier wie-

der voll nutzbar sein. Der Kostenrah-

men, so versicherte Berlins Bausena-
tor Klaus Franke (CDU), wird jaach
dem heutigen Stand“ 49,8 Millionen

Mark nicht überschreiten. Waren zu
Beginn der Aufbau-Planungen noch
Summen von 110 Millionen Markund
mehr im Gespräch gewessv so sind

die jetzt beschlossenen Einsparungen
vor allem auf deutliche Interventio-

nen der Berliner FDP zurückzufüh-

ren.

digen Abriß des Bauwerks im Tier-

garten einzusetzen, zwangen die Li-

beralen den Koalitionspartner zum
Einsatz des Rotstiftes. Neutrale Gut-

achter erarbeiteten Sparvorschlage,

so daß jetzt beispielsweise auf die

Installation neuer Anlagen wie die

Heizung verzichtet wird und die vor-

handenen nur repariert werden. Wei-

tere Einsparungen sind jedoch nach
Meinung von Bausenator Franke

nicht mehr möglich.

Trotz des „abgespeckten“ Konzep-

tes hatten SPD und Alternative im
Hauptausschuß weiter ihre Zustim-

mung zu der letzten Aufbau-Rate ver-

weigert, da sie - an frühere Bauwerke
denkend - ein „Faß ohne Boden“ be-

fürchten. Ein solches war beispiels-

weise das Internationale Congress-

Centrum (ICC) geworden, das wäh-
rend der Bauzeit von anfangs 230 Mil-

lionen über den Festpreis von 750

Millionen auf über eine Milliarde

Mark Baukosten kletterte.

Denn mit der Ankündigung, sich

me eineAufbaulösung in vertretba-

m Kostenrahmen für den vollstän-

Ein klares Nutzungskonzept für

das „problematische Bauwerk“
(FDP-Sprecher Pawlowski) Kongreß-
halle liegt auch halte noch nicht vor.

Berlins Kultursenator Volker Hasse-
roer (CDU) denkt an Theaterproduk-
tionen. Chöre und Ausstellungen, die

den einstigen Touristenmagneten
wieder mit Leben füllen könnten. Der
Berliner FDP-Fraktionsversitzende
Walter Rasch wiederholte in diesen
Tagen den konkreteren Vorschlag
seines Parteifreundes Hans-Günter
Hoppe, im Tiergarten ein „Haus der
WeltkulEuren“ entstehen zu
das als Kultur, und Begegnungsstätte
nfr die Dritte Welt genutzt werden
konnte.

„Kulturpolitik

intensivieren“
AP, Bonn

Eine „Wende in der auswärtigen

Kulturpolitik, um das Ansehen der

Bundesrepublik in aller Welt zu he-

ben", bat der CDU-Abgeondnete

Karl-Heinz Hornhues gefordert. JDie

Stellung der Bundesrepublik

Deutschland in der Weh hängt nicht

allein von ihrem politischen Gewicht

und ihrer wirtschaftlichen Lei-

stungskraft ab, sondern auch von ih-

rer kulturellen Präsenz im Ausland

sowie von ihrer Bereitschaft zum in-

ternationalen kulturellen Aus-

tausch“, erklärte Hornhues, der Vor-

cHwiAm des Unterausschusses für

Auswärtige Kulturpolitik des Bun-

destages ist

Es sei ein Verdienst der von Bun-

deskanzler Helmut Kohl geführten

Bundesregierung, daß trotz notwen-

diger Haushaltskonsolidierung die

Höbe der Staatsausgaben für die aus-

wärtige Kulturpolitik „einigermaßen

gphnfam werden konnte".

Hornhues sprach sich auch für eine

verstärkte kulturelle Zusammenar-

beit mit den USA aus. Dort lebten

viele Millionen Menschen deutscher

Herkunft Die Verbesserung der

deutsch-amerikanischen Beziehun-

gen durch das gute Verhältnis zwi-

schen Bundeskanzler Kohl und US-

Präsidem Reagan müsse auchim kul-

turellen Bereich genutzt werden.

Nach der WeichensteUung durch

Kohl in seiner Regierungserklärung

vom Mai 1983 müßten nun praktische

Taten folgen.

Hornhues nannte die Förderung

der deutschen Sprache im allgemei-

nen sowie die Unterstützungder Aus-

ländsdeutschen bei dem Bemühen,

ihre frrtmrp-ile Identität zu erhalten.
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„DDR“ sucht stärkeren

Einfluß in NATO-Staaten
Staatssekretär Rehlinger warnt vor Kampagne Ost-Berfos

HANS-RÜDIGERKARUTZ,Bonn
Staatssekretär Ludwig Rehlinger,

einerderwichtigsten Kontaktmänner,
der Bundesregierung zu Ost-Berlin,

bat dazu aufaerufen, ach im Westen
nicht von der folgerten „DDR“-üän-
ftußkampagne durch verstärkte Ent-

sendung vonWissenschaftlernvorah
lern in die USA und andere NATO-
Staaten stören zu lass», sondern die,

Bundesrepublik auferfordert, „in ge-

eigneter Weise nützuhalten".

Zugleich stellte der Vertreter von
B^mdRsminister Heinrich Windeten
bei seinem Auftritt vor der internatio-

nal besetzten „DDR“-Forschertagung
in Rotfeen bei Bonn ein „sprunghaft

gestiegenes Interesse an der DDR“ in
Form von Klassenreisen fest: „Wir
kommen kaum mit den Zuschüssen
mit" 1985 fahren rund tausend
Schulklassen mit etwa 25000 Schü-
lern nach drüben. Unter der neuen
Bundesregierung verfünffachte sich

diese Zahl Der entsprechende Etatti-

tel steigt in diesem Jahr aufzwei Mil-

lionen Mark. Daran betätigt sich der

Bund lediglich an den Bus-Kosten
und schießt pro Schüler und Tag fünf

Mark zu.

Rehlinger sagte in seinem Redebei-
trag vor den über einhundertTrflneh-
mem der Tagung, parallel zum star-

ken Ausbau ihrer Wissenschaftlichen

Bemühungen um wichtige westliche

Länder gingen bei der „DDR“ be-

trächtlich verstärkte politische Be-

mühungen einher, „dieinternationale

Reputation derDDR zu stärken". Sie

zielten offenbar darauf; Visiten des
Staatsratsvorsitzenden Erich Honek-
ker in Paris und London vorzuberei-

ten. Auf dieser Iinie liege am Ende
piiw solcher) Entwicklung sicherlich

auch ein Staatsbesuch von Erich Hb-
necker im Weißen Hau« in Washing-

ton.

Rehfinger sprach sich im Zusam-
menhang mit den starken politischen

Bemühungen der „DDR“ vor allem

bei den Schuizmächten Berlins dafür
aus, den Führungsnadiwuchs vor al-

lem in den Vereinigten Staaten we-

sentlich intensiver als bisher mit den
Probtemen Deutschlandsund Berlins

vertraut zu machen.

Der Staatssekretär zeigte sich zu-

versichtlich, daß das von Bundes-
kanzler Helmut Kohl ausgesprochene
Geschenk der Bundesregierung zum

750. Geburtstag Berlins 1987. das

Deutsche Historische Museum, „sehr

schnefl auf die Beinekommr . Aller-

dings sei raan sich in Berlin noch

nicht über don Standort einig- Zur

Frage der Überschneidung dieses

Mitwims mit dem ebenfalls geplan-

ten Museum für die Geschichte der

Bundesrepublik in Bonn selbst sagte

der Politiker, derartige Überlappun-

gen ließen sich kaum vermeiden. Die

„DDR“-Geschichte werde insofern

Eingang in das Bonner Museum fin-

den, als sie auch für die -Entstehung

und Entwicklung; der Bundesrepu-

blik von Belang sei

Um beide Museumsprojekte so

yhnpTi wie auf den Weg zu

bringen, seien bereite mehrere um-
fangreiche Papiere ansgeaibextet

worden: Jn den Ministerien rauchen

viele Köpfe!“ Auch das innerdeut-

sche Ministerium sei in die Vorberei-

tungen eingeschaltet worden. -Der

pnndreiranyW verfolge seine Berli-

ner Idee „mit großem Nachdruck”

und werde für die entsprechenden

Baumittel sorgen, bekräftigte Rehlin-

Der Vertreter von Minister Winde-

ten kündigte an, Bonn werde-die nach
VnyfVigpT’ politischer Kritikvon der da-

maligen sozial-liberalen Koalition

nicht mehr angefertigten „Materia-

lien mtn Bericht der Lage der Na-

tion“ wieder fortfuhren. Schon 1986

sriD »im» kptlVhp Fnrtsrhreihung der

Kapitel „Wirtschaft und Sozialpoli-

tik“ vorliegen, in denen vor allem die

Grundlagen, Leistungsfähigkeit und
Auswirkungen der beiden Wirt-

schaftssysteme in Deutschland dar-

gestellt werden sollen. Der Staatsse-

kretär legte dabei ausdrücklichen

Wert auf die Darstellung von mitein-

ander vergleichbaren LeistungsbiLan-

zen, um einen von derdamaligen Uni-

onsopposition kritisierten Mangel der

Materialien zu beheben.

Auf Klagen der JDDR“-Forscher,

die seit Jahren an Stellen- und Geld-

mangel an den deutschen Universitä-

ten leiden und von rinem sehr unter-

schiedlichen Echo ihrer Arbeit bei

den Studenten berichteten, sagte

Rehlinger den Wissenschaftlern eine

verstärkte Förderung zu. In diesem

Jahr soften, vor allem für Vorhaben

an den Universitäten, insgesamt Sß
MHfionenMark bereitgesteiftwerden.

Salzgitter meldet

neue Gewaltakte
arod, Salzgitter

\ Mehr als 1000 Gewaltakte, der
„DDR“ sind in den ersten vier Mona-
ten dieses Jahres von der Zentralen

Erfassungsstelle der Ländeijustizver-
waftungen in Salzgitter registriert

worden. Das seien 200 Falle mehr als

im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Von den seit November 1961 bis

Ende des vergangenen Jahresin Salz-
gitter erfaßten 31 624 Gewaltakten
waren nach Angaben des Oberstaats-

anwaltes Retemeyer allem 4253 Mor-
de von Volkspolizisten und „DDR“-
Soldaten. 1984 seien noch 31 Morde
registriert worden. Die Zahl der in

Salzgitter 1984 bekanntgewordenen
Verurteilungen in der „DDR" aus po-

litischen Gründen habe sich mit 1857

Fällen gegenüber dem Jahr 1983 na-

hezu verdoppelt Insgesamt seien bis

Ende 1984 mehr als 21 860 Bille von
politischen Verurteilungen erfaßt

worden.

Gericht sieht keine

Gesetzeslücke
AP, Kassel

Das Bundwsrorialgericht in Kassel
bat grundsätztiSfr^ntsrfjiedext, daß
Angestellte, die auf eigenejTAntrag-
wegen des Abschlusses einer priva-

ten Lebensversicherung von der
Pflichtversicherung in der AngesteB-
tenversicherung befreit werden, von
ihrem Arbeitgeber keinen Zuschuß
zu den Beiträgen für die Lebensversi-

cherung verlangen können. Das Fäl-
len einer gesetzlichen Vorschriftüber
die Zahlung eines Arbeitgeberanteils

zu den Beiträgen zur privaten Le-

bensversicherung ist nach der Fest-

stellung des Bundessariafeerichts

nicht als planwidrige Gesetzeslücke

anzusehen, die von der Rechtspre-

chung geschlossen werden könne.

Damit wurde in letzter Instanz die

Klage eines Angestellten abgewiesen,

der sich nach Abschluß eiher Lebens-
versicherung von der Versicherungs-

pflicht befreien ließ.

Kulturkampf in Hessen?
CDU-Fraktionscbef Müde besorgt ober rot-gröfles Bündnis

D. GURATZSCH, Wiesbaden

Der Fraktionsvorsitzende derCDU
im Hessischen Landtag, Gottfried

Müde, hat einen Kulturkampf in Hes-
sen vorausgesagt, wenn die Koalition

zwischen SPD und Grünen in diesem
Bundesland Wirklichkeit werde. „Der
sich abzeichnende rot-grüne Pakt ge-

fährdet den inneren und sozialen

Frieden im Lande Hessen“,sagte Mil-

de gestern vor Journalisten in Wies-
baden.

Hessen“, der zu einem „schleichen-

den, aber desto nachhaltigeren Ver-

lust von Arbeitsplätzen führen warie.

nach der Nukfetrindustrie sei nun
auch die Cbemieindustrie in das

„Sperrfeuer“, der Grünen geraten.

ZigtausendeArbeitsplätze stunden in

Gefahr. Zukunftsinvestitionen seien

bei einem rot-grünen Bündnis in Hes-
sen nicht mehr zu erwarten.

Besonders in der Kulturpolitik

werde es zu einer harten Konfronta-
tion zwischen Eltern, Schülern und
dem qualifizierten Teil der Lehrer ei-

nerseits so wie der Landesregierung
andererseits kommen. Den geplanten
„weiteren Abbau des Freradspra-
chenunterrichts und das Zurück-
drängen der alten Schulfacher ... zu-

gunsten der Einführung umstrittener
berufsbildender Inhalte“ bezeichnet©
der CDU-Potitiker als „konzertierte
Verwüstungsaktion der hessischen
Schullandschaft." deren Opfer gerade
die sozial schwachen Schüler sein
würden. Anders als die Kinder aus
bessergestellten Familien würden
diese Schüler nicht in der Lage sein,

die nur mangelhafte Vermittlung von
Grundkenntnissen und Grundfertig-
keiten durch Ntehhflfeunterrieht
auszugleichen, um auf diese Weise
doch noch Anschluß an ein Studium
oder eine qualifizierte Berufsausbil-
dung zu erlangen.

Wie vor ihm -schon der hessische

CDU-Landesversitzende WalterWall-
mann und der Generalsekretär der

i
CDU Hessen, Manfred Kanther,

]
warnte Milde auch vor dem drohen-
den „Vertrauemsveriust der investie-

renden Wirtschaft in den Standort

Auf die Frage, ob die CDU bei ei-

nem £chettem der rot-grünen Bünd-
rüsveihandlungen für Neuwahlen
eintreten werde, meinte dar Frakti-

onscheft „Das wäre der falsche Weg.
Man kann nicht so lange wählen, bis

man die notwendigen Mehrheiten
hat“ Die CDU stehe jedoch zu ihrem
Angebot, mit der SPD Verhandlun-
gen über eine große Koalition au£zu-

nehmen. Mit ihrem Koalitonsangebot
an die Grünen hätten die Sozialde-
mokraten freilich die Wochen dafür
gestellt, „einer Bewegung, die nach
eigener Begründung eine andere
Republik will, den ungehinderten
Marsch durch die Institutionen" zu
ennögfichen.

Vor einer „unkalkulierbaren Situa-
tion“ fürdie hessischeWirtschaft, ins-

besondere für die Hanauer Nuklear-
betriebe, haben auch die hessischen
Wirtschaftaiuuoren in Frankfurt am
Main gewarnt Wie ihr Vorstand
Hupte gestern vor Journalisten er-
klärte, zeichne sich wegen der be-
fürchteten Produktionsverbote für
die Finnen bereits eine Abwande-
rung der Betriebe aus Hessen nach
Unterfranken ab. Das Management
der Firmen habe beceitBangeküadigt,
es werde skh jtetibel aufdie politi-
sche Lage einsteßen“.

Startschuß fürf

den Kabelfunk

in Dortmund
WHAIHERLYN', Doriättid

Der Kabelfonk Dortmu^Örin-

zige öSentlicb-rechtiicbe Kab^g>t-

5£L»kt in der Bundesrepublik

g^^jand, hat nur einen bancb-

Waren Vorsprun&wennCT^^^
-

17 Uhr im Gebiet der w^tfifoSchen

Metropole zu sendet beginnt Born

das, was von den
SPD-hfediai^iezia.

Esten noch vor einem Jahr als.nipen-

reines öffenttich-recfatlute

_

gramm, gemeinsam von ZDF^d
WDR getragen, geplant war, wnd

schon Ende des Monats Zuwachse^

halten.

Denn erat kürzlich beschloß da
neugegründete Landes-Rundfunk-

ausschuß in seiner ersten Sitzung (he

Einspeisung der Satellrtenprogro

.

meSATL-Sky Channel“ und^Mu-

äc-Box“ in Kabelanlagen von Nqrd- =

riifiin-Westfalen - also auch in das

Netz des Dortmunder Versucbsgebie-

tes. Der scheidende WDR-Intendant

Friedrich Freiherr von Seil (SPD)

kommentierte diese Entwicklung,.die

fiir rfpn Versuch sei durch

die Polin* des Lanoes

wrfl ein Vorschaltgesetz private An-

bieta nun doch ermöglicht habe. ,

Nach Angaben der Post, die fur

dieses Projekt 480 Kilometer.Kupfer-

irabgi gezogen hat, wird die Einspei*

sung allerdings doch problematisch,
da das Kabel nur begrenzteKapazität

habe. Seit Monaten wird in Dort-

mund mit dsm Slogan „19 Rundftink-

und 15 Fernsehprogramme“ massiv

geworben. „Da wird es für die Priva-

ten sehr eng“, frohlockt Prqjektieiter

Eidmann linde (SPD), „nicht, weil

wir das so wollen, sondern
.
jtorildas

~RnV»»l nur eine endliche Kapazität

von 20 oder 21 Kanälen besitzt“ •.

Nach seinenAngabenwOTde„sen“

Sender den Schwerpunkt auf JjcAot

les nnri Subregionales“ legal Außer

Samstag gibt es jeden Abend vqnj.9

Uhr an eine, halbe Stande aktuelle

Information, eine halbe Stunde «Te-

te-Illustrierte“ und eine Stunde ^bi-

mediale Sendung“ unter dem Oberti-

tel „Dabei in Dortmund“, dieimHor-

funk undim TVausgestrahlt ŵird-Zii

den Verauchsprogratnmen gehören

ferner Sparten aus Sport, UhtediaL

tung, Kultur, ein Fanütienr und Wfei-

terbüdungsprogramm und.eüxJVte-

derholungskanal mit dem Titel ,Ge-

stem“, die allesamt auf aktuelle

ARD-Sendungen oder Archivmate-

rial zuiückgreifen. Die Eigenproduk-

tion der 40journalistischenfrfo
arbeiter liegt bei zwei StundenFern-

sehen und neun Stunden Hörfhnk-

Die wöchentliche Gebühr beträgt 50

Pfennig. Für herausragendeEreignis-
se — Konzerte' oder Theater etwa -

konnen Zusatzgebühren bas zu vier

Mark eihoben werden.

Mit Intercast -wind. . vor sJLw». der
.Offene Kanal“ verfolgt: Jeder, der, in

Dortmund lebt oder arbeitet, roll sei-

ne Überlegungen als Videofilin' ge-

stalten und vorführen dürfen. Mehr
als 400 Haushalte hängen bereits am
Kabelnetz, insgesamt 2500 Anträge

liegen der Oberpostdiraktion vor.
:

.

Politik gegen

den Bürger4
99

• *3

p.p.Bonn

Das Koalitions-Angebot des hessi-

schen Ministerpräsidenten Holger

Börner an die Grünen in seinem Lted
hat nicht nur Widerspruch in den ei-

genen Reihen gefunden, die ihren

Landesvorsfeenden damit über die

geltenden Parteibeschlüsse hmausge-
hen sehen. Auch das.Präsidnxm der

Bundes-CDU lat sich damitwähxend
seiner Sitzung am Donnerstagabend
ausführlich beschäftigt und anschlie-

ßend vor einer „Gefahrdung derWirb
sefaaftund (tes Arbeitsmarktesindie-
sem Bundesland“ gewarnt In einer

Erklärung des Partrfgremiutns, ah
dessen Sitzung unter Leitung von
Kanzler Kohl auch alle CÜU-Mim-
sterprasidenten (außer Barsdiel) trft-

nahmen
,
heißt es: „Wer wieStfe SPD

zentrale politische Entscheidungsbe-
reiche in die Hände der fortschritts-

und wirts^hafrgfjpip/nirhen Grünen
legt stört die wirtschaftliche. Ent-

'

Wicklung und behindert dfeB&ampV
fong der Arbeitslosigkeit Alle An-
strengungen des Staates,

,
der Wht-

schaft und der Sozialpartner sjnclge-
fahrdet, wenn den Grünen tatsach-

.

lieh «in so weit gehender Einfluß auf
die Umwelt-, Energie- und. .damit.
Wirtschaftspolitik eingeräumt wirdü,“

.

Dte Bundesspitze der CDU, deräh
Landesorganisation mehrfach das .

Angebot einer 21usammenarbeit : ge-
macht hat, „fordert die SPtyaüf; tite-

ser gegen die Interessen der hessi-
scheu Bürger gerichteten Politik uu-
vezzüglich ein Endezu machöi^In
Bonner SPD-Kreisen.wird unterdes-
sen nicht ausgeschtosMn, <

mit einem JPro-focma-Ane,
sachlich die Grünen nur an
spielen wolle,,um ihnen <

gültig den K.-o.-Schteg zu
also mit erneuten.'
wählen.
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wollen, sondern we8fe
eine endliche Kar**
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je halbe Stunde akfcü

\ eine halbe Stunde*

te" und eine Stunde*,
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Jf. Im Veriaufdes Gedenkens zum 40.
- Jahrestag'des Kriegsendes ist darauf
v.t^gewiesi^wordeniuni die Verant-

icviwortung des deutschen Volkes und
?4^:^cht.nur31tlers fiirdas Geschehene
*T?‘- -: _ai betonen^ daß die Ursache fiirBßt-

" -
-

;
lers Henscfoaft in dar Entscheidung
der Mehrheit des deutschen Volkes

-
. und der deutschen ParteienzurÜber-
- gäbe der E^ieiuhg an ffifler liege.

i Wehn Herstellung dcsgeschichtli-

ehen Zusammenhanges,warum nicht

des
. gesamten, d. h. bis 1918/19 und

damit bis zur eigentlichen Ursache?;
•.

;
-Dam die Auggangsursache des ge-

samten Geschehens zu 1945 hin war
nicht die

.
Entscheidung des deut-

schen,Volkes 1833, sondern es waren
die Vergeröltigungs&ieden von Ver-
sailles gegenüber Deutschland und
St Gennäin gegenüber Österreich.

Die Ausgangsursache wurde dar

durch geschaßen, daß die Sieger des

. Ersten Weltkriegs die Aufgabe, Frie-

- den zu^estalten, überhaupt nicht an-

nahmeit sondern bestimmt vonHaß,
Hegamonismus und Eigensucht die

W 14 Punkte des Präsidenten der USA
Wilson von freiem Selbstbestim-

mungsrecht aller Volker, freier De-
mokratie und Volkerbund, aufGrund
deren das deutsche Volk den Waffen-
stillstand geschlossen hatte, mit Fü-
ßen traten.

Die Ausgangairsache wurde ge-

5chaßen, als sie dazu die deutsche

Friedemsdäegation hinter Stächet
- diaht setzten und 2u5»ineriei wiridi-

cher Veahandhmg zntießen; als sie

.das in Österreich; Schlesien, West-

imdOstpreußen ausgeübte Selbstbe-

stimmungsreght,beiOsterreich ganz,

an der OstgrenzemTalm, zu Gun-
sten eines, wie selbst der eine Mat&er
.des paßfiriedeDS, Uoyd George, so-

fort einsah, veriiängnisvollen Ver-

laufs außer.Kraft setzten; als sie jene

ersten Vertreibungen von Bevölke-

rungen in Ost und West auslösten,

Deutschland verstümmelten, Tale
Deutschlands auf Jahrzehnte besetz-

ten, und «*«*» noch, um der dauern-

den Niederhaltung und Ausbeutung
willen, das deutsche Volk unter der

zu diesem Zweck eingefagten Be-

hauptung seiner Alleinschuld am
Krieg dem Würgegriff bewußt unbe-

.
zahlbarer Tribute aufviele Jahrzehn-

; te «nd schließlich, rfpm Aus-

maßdes wirtschaftliche Zusammen-
bruchs und der Massenarbeitslosig-

keitvon1931/32 aussetzten.

VDie Äimgangsursache wurde da-

durch geschaffen, daß sie die Annah-
medieses'Diktat&iirchdie Fortset-

zung der Lebensmiilelhlockade mit
der Folge des Todes Tausender von
Kindern und durch das Ultimatum:

unveränderte Annahme oder Fortset-

sug due. EtMgcs erzwangen.
-• Die- Ausgangsursache wurde da-

durch geschaffen, daß sie eine

„FriedensMDrdnung diktierten, von
der der Unke Sozialdemokrat, der

1918 für die Revolution die deutsche

Republik ausgerufen hatte, Scheide-

mann, in der Anla der Berliner Uni-

versitat am: 12, Mai 1919 (einem Tag,

der zum Gedenken dichtneben dem
8. Mai Iie^.erkBUte: „Dieserscheuß-

lichste und mörderische Eexeuham-
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Uff,mitdem einem großen Volk das

Bekenntnis der eigenen Unwürdig-

keit, die Zmtimming zur erbar-

mungslosen Zerstückelung, das Ein-

verständnis mit Versklavungimd He-
lotentum abgepreßt . . . weiden soll,

diesBuch darfnichtzum Gesetzbuch

der Zukunft werden ... Welche

Hand mußte nicht verdorren, die sich

und unsm diese Fessel legt-“

Hier, in derungeheuren Schuld der

Siegermächte, ihre Fliedensaufgabe

in eine Kriegsauf^abe verwandelt zu

haben, liegt der erste Tal der Ursa-

che. Ohne Versailles und St Gennain
hatte es 1933 und die danach auf 1945

hin dann hinzugekommene große

deutsche Schuld nie gegeben. Es hät-

te Hitler 'nicht aufstehen, und
wenn, kein Gehör finden können.

. Wer bewältigen wül, war versöh-

nen wüVdarf bei einem solchen Ge-

denken wie d«« 8. Mai 1945 nicht

AngstVordem gesamten Zusammen-
hang' haben. Wer ihn unterbricht,

übernimmt eine schwere Verantwor-

tung vor dem objektiven Gang der

Geschichte. Und das heißt vor der

Wahrheit, und daß heißt in seiner

Wirkung: gegenüber den deutschen

Menschen der Gegenwart und denen
der Zukunft Gegenüber ihrer Seele,

ihrer politischen Lage und ihrem po-

litischen Tun. Denn er setzt sie einer

nicht vorhandenenAlleinschuld in ei-

nem großen Gesamtschuldkomplex
yn<f

ProL Dt. E. Anrich,

Seebeim-Jugenheim

. *
Sehrgeehrte Herren,
kurz vor seinem Tode nannte Mar-

gphaü Foch den durch den Versaüler

Vertrag geschaffenen Polnischen

Korridor „die Wurzel des nächsten

Krieges“, und Ministerpräsident Cle-

menceau sprach vor Offiziersschü-

lern von St Cyr „Der Friede, denwir
soeben gemacht haben, sichert Ihnen

zehn Jahre der Konflikte in Mitteleu-

ropa.“

Im Bulletin des Presse- und Infor-

mationsamtes der Bundesregierung

Nr. 27 vom 8. Februar 1962 heißt es

schließlich: „Die Geschichte ist eine

Kettenreaktion. Ohne Hitler existier-

te v«*inp Sowjetzone, und ohne das

Diktat von Versailles hätte es keinen

braunen Diktator gegeben . . . Die

Vergangenheit läßt uns nicht loa“

Inmeinem Besitz befindet sich ein

Exemplar des Textes vom Versailler

Friedeasvertrag aus dem Besitz von
Reichskanzler Hans Luther, auf wel-

chem auf Rücken und Titelblatt von
dem Wort ^Friedensvertiag“ die Sil-

ben „Friedens-“ ausgekreuzt sind.

Die Beispiele von negativen Urtei-

len über denVersaiÜKVertrag lassen
d««t» aus . der Literatur d6s,-b--und
Auslandes beliebig ergänzen. Wenn
also der Bundespräsident die Mei-

nung vertritt, daß die Deutschen dazu
ihren „eigenen Tel zu bedenken“
hätten^so ignoriert er die vernichten-

den Urteile der Geschichte über den
Vertrag, der praktisch ein Diktat war
und vom gesamten deutschen Volk
mit sämtlichen Parteien abgelehnt

wurde.
Mit freundlichen Grüßen

Dr. G. Jaeckel,

Bonnl

Entgelt der Leihmütter
Sehrgeehrte Ikonen und Herren,

der Herr Bundesjustizminister, der
die Leihmütter m-d^ Kreis des: Pro-

stituierten herabdrucken will, sollte

an. die klara Vorschriften des BGB
denken: PSragr^phen 1615kund L Da
heißt es namhete^Der :Vater ist ver-

pflichtet, 4er Mutterdie Kosten der

Entbindung irnd,^ folte- infolge der
Schwangerschaft

, oder der Entbin-

dung weitere Aufwendungen hot-

wendäg wöda^ iäueb die dadurch
entstehenden Kosten zu erstatten

Soweit-dieMatter einerErwerbs-
tätigkeit mchtjiflehgehywefl sie in-

folge 'dar. Schwangerschaft . . . dazu
: außerstande ist, ist; der Vater ver-
pflichtet, Ihr über die,y, Zeit hinaus
Unterhalte gewährml Das Gleiche
gh, wenrrdieMurfermclrtfgrwei'bsta-
tig ist,wefldasfflndAnderafeHsnicht
versojgt wäden köänte. Die Untar-
hahspfScht:be^nnt frühestens vier

:Monate vorder Erftbrndung; steendet
spätestens-an Jahr nach der Entbin-

'

’dung:“ ' ;
.;T‘.ic: j- .

mi Kxanken-

9r DMjeThg außer

selber mit
aitrf '^eöfen; Tkgeh berechnt rund
l^t^^^Vjq'Mqaate Unterhalt vor
der jEkö^vfarrtg sind doch wenig-
stens mit je SOQ^. DM minimal zu CT-

DM- Für ein

-Jahrdän^deBgeniäß mit 10800,-

t jgisammeit außer

r»7
>

.

iw.*»ww iv ww,-
Dorda&aBes^^aiißer.dem Unter-

halt für das Kind selber. Ist es dgnn

S“®sig^^restituti wenndie

geltend nisit?-Und wäre nicht auch
ön Schnterzöisgeld lünzüzudenken?

• Wenndiese Ansprüche,diedasGe-

^ den
. unehelichen Müttern ver-

«iht; in eiiffim Vertrag Vorherfostge-
kgttmd vienächtaudi.gezähft wer-

sei es höheres» es.niedrige^ so
mxl das keine ProsfitüfiteiSentgelte.

Die großen Prostituierten verdie-

nen ja wohl das Hundertfache von
diesen gesetzlichen Entgelten; und
Wieviele Millionen werden jährlich

für viel Schlimmeres als solche „Pro-

stitution“ ausgegeben, und das mög-
lichst noch aus Steuer- oder Kran-

kenkassenmitteln?

Und steckt nicht in jeder Schwan-
gerschaft auch heute noch Todesge-

fahr? Wer dies alles auf sich nimmt,

um kinderlose Eltern aufdiese Weise

mit „eigenen“ Kindern glücklich zu

rpur-hwi, verdient eine solche Herab-

setzung keinesfalls-

Mit freundlichen Grüßen
J. Suchsland,

Wesel

Folge der Lehre
_Du Kapitel: Der Krteg de»

Gefcetadlrmte» gegen die SoUdäne**“;
WELT vom 25. Mai

Sehrgeehrter Herr Dr. Kremp,

Ihr aufschlußreicher Bericht über

die Enthüllungen des ehemaligen

polnischen GeheimdiensteSiziers

Naszkowski könnte bei politisch nai-

ven Gemütern - etwa bei O. Lafon-

taine, der lieber wie ein Pole leben

möchte als das mit der NATO-Ab-

gßhrecfcungsdoktrin verbundene ato-

mare Risiko zu tragen - denEindruck

erwecken, es handele sich bei den

geschilderten Usancen um eine spezi-

fisch polnische Variante dertommu-

aistischen GeheimdiensttatigkeiL In

Wahrhat sind diese das Fassungsvp

mögen des westlichen Nonralbur-

gers sprengenden Maüanteüiodai le-

djgUch Ausfluß der manosüsch-leni-

Wort des Tages

m Politiker werden leider

’ nach ihrer Standhaft^-

keit beurteilt Dedafo

beharren sie auf ihren

Irrtumern-

Oscar Wilde, brit- Autor 11B5S-1900?

nistischen Irrlehre und daher typisch

für den gesamten Sowjetblock; daran

ändert auch der junge“ Gorba-

tschow mit seiner attraktiven Frau

nichts!

Welch ein Zufall, daß Kardinal Rat-

zinger erst vor wenigen Tagen den

Marxismus zu Recht als „die Schande

unserer Zeit“ apostrophiert hat

(WELT vom 21 Mai). Leider haben

nur wenige prominente Christen den
Mut oder Weitblick, das Widergöttli-

che dieser Ideologie zu brandmarken.

JedenMs sollten alle, die die Berg-

predigt in eine Philosophie der Feig-

heit umzudeuten versuchen (z.B.

Franz Alt) und möglicherweise mit

einer freiwilligen Unterwerfung unter

die atheistische Sowjetherrschaft

liebäugeln, die erschütternden Aus-

sagen des Eligiu$z Naszkowski
gründlich studieren und sich die Fra-

ge vorlegen, ob sie einerEntwicklung

Vorschub leisten wollen, an deren

Ende die Etablierung dieses teufli-

schen Systems auch bei uns stehen

würde.
f

Mit freundlichen Grüßen
K Hügel,

Grefrath J

GEBURTSTAG

Hanna Gerig, von 1949 bis 1965

Redakteurin für Sozialpolitik der

„Kölnischen Rundschau“ und Sozi-

alreferentin des Rundschauhauses,

vollendete in Köln ihr 85. Lebens-

jahr. Die gebürtige Potsdamerin war
mit dem ZentrumspolitikerOtto Ge-
rig verheiratet, Vertreter des Wahl-

kreises Köln-Aachen im Preußi-

schen T-andfog »nd d?nn im Bachs-
tag. 1933 erhielt er Berufsverbot und
wurde 1944, in Zusammenhang mit

dem Hitlerattentat, im KZ-Buchen-

wald ermordet Hanna Gerig selbst

entging als Mitglied der Wider-

standsbewegung derVerhaftung nur

durch Flucht 1945 nach Köln zu-

rückgekehrt wurde sie von den Alli-

ierten in den Stadtrat berufen, dem
sie später als Mitglied der CDU-
Fraktion bis 1965 angehörte. Zu ih-

ren zahlreichen sonstigen politi-

schen Aufgaben und Ämtern, die

Hanna Gerig ausübte, zählte ihreTä-

tigkeit im Vorstand der Nürnberger
Bundesanstalt für Arbeit und beim
Internationalen Arbeitsamt in Genf.

Zu den zahlreichen Ehrungen, die

Hanna Gerig zuteU wurden, zählen

das Bundesverdienstkreuz Erster

Klasse und die Ehrenmitgliedschaff

im Katholischen fressebund.

Personalien

EHRUNG
Die Sozialwissenschaftliche Fa-

kultät der Ludwlg-Maxixnüians-Um-

versitat München hat beschlossen,

dem Bayerischen Ministerpräsiden-

ten, Dr. h. c. Franz Josef Strauß,

Grad und Würde eines doctor rernm
politicanim honoris causa (Dr. rer.

pol h. c.) zu verleihen. Der Promo-
tionsausschuß Dr. rer. poL begrün-

det die Verleihung der Ehrendoktor-

würde mit den besonderen wissen-

schaftlichen Leistungen von Dr.

Strauß im Bereich der politischen

Wissenschaft, vor allem durch seine

umfassenden Bestandsaufnahmen,

gründlichen Analysen und kriti-

schen Urteile

- zur Genesis und Zwecksetzung
des modernen Föderalismus,
- zur Struktur und Funktionsweise,

zu Defiziten und Reformerfordemis-
sen des deutschen Bundesstaates,

- zur föderativen Finanzordnung
und deren Weiterentwicklung.

- über Wege und Irrwege des politi-

schen Einigungsprozesses in Eu-
ropa,

- zur Komplexität und Aufgaben-
ausweitung des Staates, zur Begren-

zung der Staatstätigkeit und 2ur Be-
wältigung der Bürokratiedominanz
in der hochindustrialisierten Gesell-

schaft,

- zu Chancen und Gefährdungen
freiheitlicher politischer Existenz im
pluralistischen System
- und zur Konstanz und zum Wan-
del politischer Grundwerte.

Der Präsident der Universität

München, Professor Dr. rer. nat

WulfSteinmann, und derDekan der

Sozialwissenschaftlichen Fakultät,

Professor Dr. jux. Heinz Läufer ha-

ben MinisierpräsjHpnt Strauß über
die Ehrung unterrichtet,die er mit

Dank und Freude entgegengenom-
men hat

VERÄNDERUNG
Friedhelm Ost, bisher Leiter des

ZDF-Wirtschaftsmagazins W1SO,
wurde von Intendant Professor Die-

ter Stolte im Einvernehmen mit
dem Chefredakteur mit der Leitung
der Hauptredaktion Aktuelles beauf-

tragt Einem entsprechenden Ver-

tragsvorschlag hat der Verwaltungs-
rat der Anstalt in seiner Sitzung am
24. Mai 1985 zugestimmt Ost löst

damit Karlheinz Rudolph ab, der

sich künftig auf seine Aufgaben als

Stellvertretender Chefredakteur

konzentrieren wird. Die Hauptre-

daktion Aktuelles, die von Karlheinz

Rudolph rund fünfzehn Jahre gelei-

tet wurde, umfaßt neben dem Feier-

abendmagazin „Tele-Dlustrierte“ die

Informationssendungen „heute“

und „heute-joumal“.

VERANSTALTUNG
Prinz Charles persönlich wird die

britische Militärparade abnehmen,
die zu Ehren des Geburtstages der

britischen Königin am 7. Juni auf

dem Maifeld in Berlin stattfindet.

Der britische Thronfolger und Prin-

ce of Wales ist in Berlin vor allem

auch dem Ersten Bataillon „The Re-

giment of Yorkshire“ besonders eng

verbunden. Zu der großen Truppen-
parade der in Berlin stationierten

britischen Einheiten sind viele Eh-

rengäste eingeladen, allen voran
Berlins Regierender Bürgermeister
Eberhard Diepgen und aus Bonn
der Parlamentarische Staatssekretär

im Kanzleramt und Berlin-Bevoll-

mächtigter Peter Lorenz. An die Pa-

rade, die von 11 bis 12 Uhr dauert,

schließt sich noch ein Empfang des
britischen Stadtkommandanten
Gordon Lenno an, an dem auch
Prinz Charles teilnehmen wird.
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Heute, Samstag, ist bis 18 Uhr geöffnet!
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Luxus-Accessoires müssen
nicht nur schön, sondern
auch komplett sein

Wortmann

7 präsentierte
nir ISH Frank-
fun über 11

neue Acces-
<*-*4^ soires-Versio-

' nen. Für alle.—-* denen die Ge-
• * staltung eines

Bades mit den
<* „ richtigen Ac-

cessoires ge-
. nauso wichtig

ist wie in der

iffjP Mode der
Punkt auf dem

i. Für alte die zeigte Wortmann die voife
Bandbreite eines Programmes, das Für

alle Funktionen in Bad und Toilette ge-
dacht ist. Diese konsequente Serien-
Politik findet man heute nur bei ganz
wenigen Herstellern. Dafür steh! zum
Beispiel die Serie Belvedere. Es handelt
sich hier um ein Luxusprogramm, das
sich jeder Badezimmer-Ausstattung ge-
konnt anpaßt. Das Angebot geh! vom
Wandspot mH Kugelgelenk mH satinier-
ten Bielkristallkugeln bis 2- bzw. 3teiüqefen Bielkristallkugeln bis 2- bzw. 3teilige
Handtuchhalter. Aber auch die anderen
Kreationen können sich sehen lassen
wie z. B. die Serie Broadway, sie gehört
für Amerikas High Society zur Linlenfüh-

Zu hohe Feuchtigkeit
gefährdet Gebäude
und Einrichtungen

Indtntriestr. 10>,«7 Ludwigsbaten a. Rh.
Tot 06 21 -«9 40 96/97, FS; 4 64 521

:«c ws.

•• >m\

k >}d|
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Geschmackvoll schützen
mit maßgefertigten Gittern

aus Schmiedeeisen
Fenstergitter haben den doppelten
Nutzen: Stabiler Schutz gegen Snaring-
llnge und Bereicherung Ihres Hauses
durch gestaltetes Schmiedeeisen. Die

Gitter sind stabil und handwerklich gut

verarbeitet. Durch eine dekorative Or-

nament-Schutzkappe ist das Gitter un-

lösbar verstiftet genau wie durch eine

sichere und teste Verdübelung Im Mau-
erwerk. Unter verschiedenen Motiven
können Sie Ihr spezielles Gitter auswäh-
ien. Messen Sie die lichte Weite und
Höhe der Maue Hoffnung, und tragen Sie

diese Angaben in eine Bes teilkarte ein.

Die Preise der Fensiergitter können Sie

leicht selbst ermitteln. Breite + 50 cm x

Höhe mJ-Preis des jeweiligen Motivs.

Die Befestigung der Gitter erfolgt

durch Verdübelung. Die Schraubenköp-
fe werden durch eine patentierte, nicht

zu entfernende Ornamentkappe ge-

schützt. Die Gitter sind in ein- und zwei-

teiliger Ausführung, auch kiappbar, lie-

ferbar.

BATAVIA GMBH, Postfach
5760 Arnsberg 1, TeL 0 3932 / « 23
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Großbrenner mit
elektronisch geregelter
Olvorwarraung
Um auch zähflüssigere Heizöle optimal
verbrennen zu können, sind von Fa.
OFG-GOLLING Croßbrenner mit elek-
tronisch geregelter Ölvorwärmung Im
Düsen stock entwickelt worden. Mit dem
Goiling-Ölbrenner GLV 100 wird ein Lei-
stungsbereich von 65-220 kW und mit
dem GLV 200 ein Leistungsbereich von
130-325 kW abgedeckt. Beide Brenner
arbeiten zweistufig und mit Luftab-
schluß bei BrennersüHstancf- Der Einsatz
einer fühlergesteuerten Regelelektro-
nik läßt eine nahezu konstante Zeratäu-
bungstemperatur im gesamten ÖU
durchsatzbereich erreichen. Der elek-
tronisch leistungsgeregelte Ölvorwär-
mer stabilisiert dadurch die öhriskosltät
an der Zerstäuberdüse. Viskosltöts-
schwankungen des einloufenden Öls
von 3 bis 20 cSt werden innerhalb des
Vorwärmers auf maximal 1,1 bis 2 cSt
reduziert. Die Zündverzögerungszeit,
die bei Kaltzerstäubung 0,5 bis 1 s be-
trögt, wird mit der Ölvorwärmung auf
max. 0,15 s reduziert.

GOUING, ÖFG
Ol- + Gasfeuenmgi-Gnbff & Co. KG
Ab der B 55
7528 Karisdarf/Bivchaal

rung zum Style of Life. Ähnliche Worte
kann man auch für die Serie Hellas
finden. Mit ihren schönen Formen für

klassisch elegante Bäder sind sie Telle

eines harmonischen Ganzen, ein Spie-
gelbild der Persönlichkeit. Den Glanz
einer großen Epoche spiegelt die Serie
Versailles wider. Perfekte Accessoires
unserer Zeit. Der fast nostalgische
Charme von Cannes und Glitzern des
Jet-Set standen Pate bei der Gestal-

tung dieser Cannes Sorte. Traditionelle

Iserlohner Handwerfcsarbeit und mo-
dernes Design sind hier eine ideale
Verbindung eingegangen. Die Krone
der angebotenen Ausstattungen ist si-

cher das Design Mauritius. Ausgestal-
tet mH echten Edelsteinen aus dem Sü-

den Afrikas, aus Brasilien und Austra-

lien, wird jedes dieser Accessoires zu

Dieses Hausangebot wird

einem Unikat und zu einem einmaligen
Schmuckstück für das Bad. Natürlich

gibt es bei allem Luxus auch eine
preiswerte Serie, die Optima. Es han-

delt sich Mer um eine preisgünstige
zeitlose Neuentwicklung, die im Trend
der 80er Jahre Hegt. Wonmann bietet

darüber hinaus auch andere Pro-

gramme wie z. B. verschiedene Körbe
an, die als Seifen-, Schwamm- oder
Handtuch-Ablage zu benutzen sind. In

unterschiedlichsten Größen und For-

men. Schauen Sie im Sanitärfachhandel
herein und überzeugen Sie sich, oder
fragen Sie uns direkt: Wortraann & Co-,

GÖrfcfrtsttr- 19. 5860 kerlol», TeL
0 23 71 / 2 80 61, Telex 8 27 737

• v.r!

Die 6-LHer-
Klosettgeneration
Nicht nur neue Farben und Formen,
auch die Technik stand im Mittelpunkt
des Messegeschehem. Duravit-Hom-
berg steifte die Cascade-Bair-Serie
vor. Nur bei diesem Hersteller gibt es
mit Cascade eine Klosettgeneration,
bei der die Klosetts in allen Anschhjßar-
tea nur 6 Ufer Wasser benötigen. Dieser
Fortschritt spart beispielsweise bei ei-
nem Vier-Personen-Haushalt 25 000 Liter
wertvolles Trinkwasser pro Jahr. Fach-
leute wissen schon längst: Die viel ver-
kauften Cascade-WCs besitzen alle
sympathischen Vorteile eines Tiefspü-
lers (z. B. geringe Geruchsbefästigung)
und können dabei zusätzlich das unan-
genehme Zurückspritzen verhindern.
Jetzt sparen diese Duravit-Kfosetts
auch noch wertvolles Trinkwasser.
DUBAVTI-Honibefg GmbH
7748 Homberg

viele begeistern: „Domizil*
von OKALvon OKAL
Komfortabel, preisgünstig,
komplett mit Keller.

. . ; .i'Äsr. • ;*.&
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Dagegen können
Sie sich mit dem
Entfeuchter „CK-
ma 2000 Dehumld
1" schützen. Durch
seine besondere
Konstruktion ist er
überall einsetz- ,

bar (er ist fahr-
und tragbar). Das
formschöne De- .

sign paßt sich je- <

der Umgebung
an. Ausgestattet
ist der Entfeuch-
ter mH automatischer Überlaut Siche-
rung (direkter Ablauf ist möglich). Er ist

einfach und problemlos zu bedienen
und kann an jeder 220-V-Stecfcdose an-
geschlossen werden. Durch seinen be-
sondere leisen Lauf stört er nicht seine
Umgebung. Vor Vereisung schützt eine
automatische AbtauVorrichtung. Tech-
nische Daten: Luftumwälzung ca. 350
cbm/h, Masse: L/H/T 580/400/350 mm,
Stromaufnahme 540 Watt, wartungsfrei.
Preis: 2120,- DM zuzügl. MwSt., trei

Haus. Direktbezug beim Hersteller, ko-

stenlose Prospektzusendung.

LB Lvttbefeuchtung
and KÜMtectaik GmbH,

Ein altes Problem in jedem
Haushalt:
Teppiche und Brücken verschieben sich

und werfen häßliche Falten. Solche Stol-

perlalten sind eine permanente Gefahr.
Hinzu kommt der Wertveriust durch Brü-

che im Gewebe. Die Lösung des Pro-

blems bietet afbtop Phis, „die Teppich-

bremse" aus Potyestervües mit beidsei-

tiger Haftbeschichtung, die hygienisch
einwandfrei und für Mensch und Tiereinwandfrei und für Mensch und Tier

unschädlich ist (Zertifikat der £M:I>A.
Schweiz). Mir „ailstop Pius” haften Tep-
piche und Brücken sicher auf jedem
Unterboden. Erhältlich im Fachhandel
und in den Teppichabteilungen der
Kaufhäuser.
Bezugsquellennachweis;

Exklusiv von Schulte
Das bewährte Einhebel-Keramikmi-
scher-Pragramm, das mittlerweile 3 Se-
rien umfaßt, läßt keinen Wunsch in Form-
und Farbgebung offen. Das klassische
Zweigriff-Amnaturenprogramm wurde
u. a. um die Exklusiv-Sene Noble erwei-u. a. um die Exklusiv-Serie Noble erwei-
tert, die bei dem Designwettbewerb
der S. I. H. K. eine Auszeichnung erhielt.

Nur über den Sanitärfachhandei zu
beziehen.

F53 Roberts
nBCJ Deutschland GmbHKSH Partner lur FuBNdwitoCtoiMi

Hnkenweg 15, 6251 Sukzboch o. Ts.

«v* -w^BseMU/sasaes:

SCHULTE

Messeneuheit
Das von Kaindl neu entwickelte Kreissö-

gemchärtgerät steht eine echte Sensa-
tion dar. Alle Vorteile, die sie sonst nur

bei wesentlich teuren und komplizierten
Geräten vorfinden, sind hier verwirk-

licht worden. Technische Daten: Blatt-

durchmesser Ms 400 mm, autom. Vor-

schub, autom. Zahnteilung und Zahntie-

fen-Gnstellung, einfachste Handha-
bung, für alle Zahnformen und Blattar-

ten, Hss-, Chrom-Vanadium, WIdia
(Hartmetall). Bnführungsprels DM 298,-

inkf. MWSt.

Krfodl Btt Technik, 6555 Sobemhebi
TeL 067 51 / 50 22. PS: 42 541 kairke d

i. i* &.* /r:SijüTb-'‘Sza&X3BS :•

Heinrich Schulte + Sohn
Awnoturonfabrik
Auf der Aetna» 12, 5860 Iserfohn

m -l-A
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WERIT SICHT-BOX
Ein zeitlos eleganter Prospekthalter für

höchste Qualitätsansprüche zur Präsen-
tation Ihrer Verkaufsunteriagen. WERIT
Sicht-Boxen bestehen aus glasklarem,

volltransparentem Kunststoff und eig-

nen sich für den erfolgreichen Verkauf
Ihrer Produkte. Die Sicht-Boxen sind
handlich und lassen sich platzsparend
beliebig neben-, über- und untereinan-

der kombinieren. Ideal für Messen, Aus-

stellungen und Verkaufsbüros mit Publi-

kumsverkehr geeignet. Nähere Einzel-

heiten erfahren Sie von:
WERIT, 5230 Attenkirchen
Postfach 14 60, TeL 026 81 / 20 71

Hoordo* bedeutend- ewr-
iIm Hersteller von Xif.
Schlauchleitungen qC -

und Armaturen für pTfi
cSe Hemuagf und
SonHärbwcho stell- Jt’
to sein umfangrei- jja
ches Programm von qgfLSg
HYDRAULIK-ANLA- M fl

GEN. HY-SCHLÄU- Imfi
CHE. KOMPRESSO- SfflJPi
REN, DL-WERKZEUGE,
PNEUMAT1C. EXPOR-
TE aller Art auf der njjif

iSH In Frankfurt vor. ” pP*
Auch mit dem Bau
von FITNESSGERATEN befaßt sich die

Firma. Das Warenzeichen (2x schwarz.

2x rat gekreuzt) garaniiert Qualität f. d.

gestellten Anforderungen und ist Ga-
rant für optimalen SERVICE Prospekt

und Informationen bei

Das RISSE-
Flöchenbeizsystem 2000 ist

die ideale
Fußbodenheizung für

Altbauten
Nor17mm BauMUm (im Extremfall nur32
mm) sind mit Trockenestrich und Tritt-

Schalldämmung erforderlich. Schon 50
Min. nach dem Anheizen stellt sich das
behagliche Raumklima der Fußboden-
heizung ein. Auch auf Holzbolkendek-
ken läßt sich das System dank des ge-
ringen Gewichtes verlegen. Die 2mm
dicken Wärmeleitplatten ermöglichen
dies. Für Neubauten empfiehlt sich das
R ISS E-Flächen hei zsystem 2000- fix. Der
SuperdämmstQff Polyurethan sorgt für

Energieeinsparung ohne Einschränkung
der Behaglichkeit.

Ing- Karl Bbel GmbH
5403 MÖlbeim-Kärfich. Jungemtraße

der Behaglichkeit.

Gebr. RISSE GmbH, Erfenttr. SO
5757 Wkkede-Ruhf, TeL 0 23 77 / 8 50

-. •} "... •••
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ISO-Stahlduse—ein viel-

fach bewährter und funk-
tioneller Schomsteinab-
schlufi

Wmmm

Diese formschö-

j! ne, aerodyna-

// ri mische Siahldü-

/'
j

se ermöglicht

jj iSi es, die Schom-

/ / mi steinanloge op-W k timal einzustel-

L. Y len. Die ISO-
Stahldüse ver-

r** mindert die fafl-

windeinwir-
kung, schützt
vor Regenein-
fal1 und somil
vor vorzeitiger
Versottung der

Kaminanlage. Durch die einzigartige
Höhenverstellung der ISO-Stahldüse
können Zugschwankungen ausgegli-
chen werden, somit optimale Vertzren-
nungswerte erzielt werden, die dann zu
einer besseren Nutzung der Energieträ-
ger führen. Diese Zugverbesserung der
Kaminanlage läßt Rauchabgase um-
weltfreundlicher werden. Ene Anschaf-
fung der ISO-Stahldüse macht sich auf-
grund der Energie- und Kostenersparnis
schon fn kürzester Zeit bezahlt. Die ISO-
Stahldüse wird aus rostfreiem Edelstahl
sowie in Kupferauslührung hergestellt.

ISOMETAU GmbH, flexible Stahlrohre
Kaminoufsätza, StumbOfatetr. 201
7730 VS-Schwannlngon

Zink stoppt Rost sofort
Kaltzhtk HS 300 (96 % Zink im Schutz-

film) wird direkt auf die rostige, rostig-

feuchte Metall-Oberfläche aufgestri-

chen und stoppt die Weitemostungl Für

Pkw. Lkw, Gitter, Tore, Boote, Schiffe,

Träger, Behälter, Dachrinnen usw„ die

bereits rostig 6lnd. Nur losen Rost ent-

fernen. Das Metall ist seit vielen Jahren

mir großem Erfolg Im Ensatz, ist satz-

wasserfest, mechanisch sehr fest und
eogrftfg. Kann jederzeit überstrichen

(Anlösung der 1. Lage) werden, auch
örtlich. Lieferung per NN oder Vorkasse
ab Lager; 5,0 kg (ca. 2,0 1} für 142,50 DM
infcl. MwSt. plus Porto. Größere Mengen
zu kleineren Preisen.

ESWA-Deckenheizung
die wohltuende, milde Strahlungswär-

me mH der reineren Luft. Ohne War-
tungs- und Unterhaltungskosten. Eine
ausgereifte Technik von ITT. Für Neu-
und Altbauten. Preiswert in der Installa-

tion, vernünftige, wirtschaftliche

Betriebskosten.

WILHELM BRINKMANN GMBH & CO.
KG
Weift!troß# 4 - 4950 Minden
TeL 05 71 / 2 0041 + 42

Ing. H. Schwarz.
Agnes-v.-Brakel-Str. 54. 4068 VJersee 1.

TeL 021 62/166 28

DASCHU-Dochsoniening
läßt undichte Flachdächer, Garagen,
Sport- und Werkshollen vergessen. Das
Erzeugnis ist hochelastisch, nicht brenn-
bar. kälte- und hitzebeständig sowie

absolut wasserdicht und UV-beständig.
Besondere Vorzüge bei DASCHU-Wast:
die relativ geringen Kosten; wo es sitzt.

bleibt es für immer, ohneje müde, rissig

oder durchlässig zu werden. Die Firma,

die seit Jahren erfolgreich Hocbdach-
und Weaosbestscmieitmgea durdihiha
arbeitet mit eigenen Kolonnen rm ge-

samten Bundesgebiet. Das Leistung«-

ongebot umfaßt Dochsanfeweg. Bo-

denvereiegelung, Terrassen- und Wel-
|osbestsealertmg> Einer derKpl.-Inge-
rüeure oder Architekten kommt gern
vorbei, um ihnen einen Kostenvoran-
schlag unverbindlich zu unterbreiten,

auch für eine Komplett-Haussomening.
Unterbreiten Sie uns Ihre Probleme, wir

antworten gern.

DASCHU-Kunststoffbau
4765 Ense-Sienreilngen
Info: TM: 0 29 28/ 10 51

EICHELBERGER
Entrauchungsventilatoren

'vodaeugenden Brandschutz ein
vielseitiges Programm. Jei2l n+v
rauchungs-Dachventilator 6C0 "C übw
9p Minuten temperolurbeständic, mit
Gutachten des Forschung^ und Vel-
suchslabore des Lehrstuhls für Haus-
techmk und Bauphysik der TU München
EICHELBERGER GmbH & Co.
1000 Berlin 47

Eine prima Sache:
FuSbodenheizung mit
Ovalrohr
Diese Punkte sollten Sie besonders be-
achten: Die Technik und dos Sydem
müssen stimmen. Der Heiz- Estrich ob
^Heizkörper" der Fußbodenheizung
muß mit Integriert soin - auch in der
Haftung. Die Montage sollte avsschL
von quaOßxierten Heizungsfochfirmen
durehgeführt werden. Es sollte sieh um
ein Ovalrohr handeln, da ein Rohrregi-

ster um so länger lebt, fe mehr es die
Forderung der Großchemie- For-
schungshwtltute erfüllen kann, das
RohrregWer verwindungsfrei zu verle-

gen. wie gut® Fußbodenheizung sollte

eigentlich zwei Rohrgrößen haben. Ein

Ovalrohr verbindet beide ln einetnl
Verlangen Sie gesicherte Aussagen zur
Rohrfebensdauer von mindestens 50
Jahren. Ein Systemlieferant von Fußbo-
denheizungen mit Ovalrohr:

THBWKWAWDMcWood GmbH
Otxoctr- IV. 5000 Kötn 40

Luftklar mit
HüfflHJUX® 2UK

dem neuen Luftw
VENTOLUX® 2000C-FunktionS'

weise
Die yerschmutzte Luft wird vom
VENTOUIX® 2000C angesaugt und

durch ein Mikro-KapiUarfi|ter

zwangsgeführt. Der Filter wird stän-

dig mit Wasser befeuchtet, in dem
das VBVrOLUX®-AiJsorbermißel
gelöst ist Hierbei wird durch die

extrem große Oberflächenberuh-
rung die Luft zunächst befeuchtet

und gleichzeitig mit der kontrollier-

ten chemischen Reaktion zuverläs-

sig gereinigt und gewaschen. Die so
intensiv gewaschene Luft wird

durch einSpezialgebläse wirkungs-

voll und geräuscharm in den Raum
gegeben.

Genau richtig zum Baufrühling '85 macht
OKAL, die Nr. 1 beim Sgenhefmbau.
jetzt ein Hausangebot, das viele Bau-
herren begeistern wird: „Domizir - ein

ausgesprochen attraktivere Haus mH fa-

milienfreundllchem Grundriß, komplett
mit Kelier, zu einem wirklich günstigen

Preis: schon für unter 275 000,- DMI Ein

Haus, das in die Landschah paßt, was
auch ganz wörtlich gilt: das „Domizil'’

gibt es in zwei landschaftstypisdien

Varianten - mit 38°-KriippelwalRidach

und 2-Fenster-Dachgaube. Und mit 58*-

SattekJach und großem Balkon. Wer
bauen will, sollte sch sofort bei OKAL
informieren:

OKAL, Zentraler InfomcrtloenBiest
AbLMYM
3216 Satzhenuneadorf 2

Für Räume bis 130 m3

Der girxjgartige Luftwäscher VEN-
TOLUX® 200QC zwingt Geruch.
Bakterien, Industrieabgase u. v. m.
zuverlässig und sicher bei sparsam-
stem Energieverbrauch aus jedem
Raum. Zwingt gesunde und gewa-
schene Luft in Wohn- und Arbeits-

räume. Ideal auch für Arztpraxen,
Labors, Büros und Geschäftsräu-
me. VENTOLUX® 2000C ist überall
dort einsetzbar. wo frische und ge-
sunde Luft verlangt wird.
Das heißt: VENTOLUX® 2000C für
jeden Raum! Denn LuftquaNtfit Ist
Lebensqualität!
Warum Ist Luftwaschen so wich-
tig?

Ungesunde, ungewaschene Luft in

Räumen wird zum Ärgernis. Beim
Menschen nehmen die Folgen einer
verschmutzten Raumluft häufig ge-
sundheitsschädliche Ausmaße an -
die meisten dar Betroffenen sind
sich der Ursache nicht einmal be-
wußt. Die körperlichen Abwehr-
kräfte schwinden, Erkältungs-
krankheiten vor allem der At-
mungsorgane setzen ein, und Lek
stungsebtsM Ist die Folge.
Aber nicht nur der menschliche Or-
ganismus wird durch ungewasche-
ne, schmutzige Luft geschädigt,
auch die äußere Umgebung, wie
Haustiere. Zimmerpflanzen leiden

besonders stark. Hier hilft nur
ein Hoch leistunas-Luftklar-Luftwä-
scher: der VENTOLUX® 20O0C.
VENTOLUX® 2000C wäscht nicht

nur, sondern er absorbiert Schad-
gase, reinigt und befeuchtet die

Luft
Erat VENTOLUX® 2000C macht
den Raum zum Wohnraum!
Gerade bei der heutigen Umweltver-
schmutzung sollten Sie Ihrpersönli-
ches Umfeld schützen mit einem
Luftwäscher, der sicher, sparsam
und hochgradig- wirkt, eben ein
VENTOLUX® 20Q0C.
VENTOLUX® 2000C Ist im Sommer
genauso wichtig wie im Winter. Die

Luft hält sich an keine Jahreszeiten.
Allein in der Bundesrepublik fallen

Sicherheit
'

Alle elektrischen Elemente befinden

sich in einem vom Gerät trennbaren

Stock-Aggregat, selbstverständlich

TÜV-gapruft (GS-Zetchen). funkem-

stört tind mitdem VDE-Zeichen. Der

Ventiiatorffügel ist aus Wetchkunst-
stoff- Ein Kind könnte ihn auch in

Funktion anfassen, ohne sich zu
verletzen.

Der Energiebewußte
Die nächste Heizperiode kommt
bestimmt!

Der VENTOLUX® 2000C-Luftwä-
scher hilft Heizkoston sparen.

etepiel: Die Senkung der Raum-
temperatur um nur 2 Grad bringt

eine Hefzkostenerepamis von min-

destens 10 Prozent

Das Design
Die klare, zeitlose modische Form
und die elegante Farbkombinatton
balibraun/bahamabeige ermögli-

chen. den VENTOLUX® 2000C in

jede Umgebung als formschönen,
funktionellen Gebrauchsgegen-
stand zu integrieren.

Bequeme Reinigung
Die Geräteteile aus hochwertigem

Kunststoff sind torrosionsfrei. Sie

sind ineinandergesteckt und kön-

nen kinderleicht (ohne Werkzeuge);
auseinandergenommen werden.

Nur bei VENTOLUX® 2000C: Das

patentierte Pumpen-Gehäuse kann

ohne Werkzeug zum Reinigen zer-

legt werden.

Müheloser Feuerwechsel

In nur 30 Sekunden ist der net»
KapiUar-Filter eingelegt.

Vorteil: Die Mikro-Kapillar-Filter-

matta garantiert gleichmäßige Ab-

sorbtion, was bei anderen Geräten—

die nur gereinigt werden Können —

systembedingt nicht möglich ist

ServicefreurtdUch
Sollte Motor/Pumpe einmal ausfal-

ten. muß lediglich das Steck-Aggre-.r

gat entnommen und elngesandt

Der Bedienungskomfort
Der Luftwäscher hat ein Fassungs-
vermögen von 14 Litera Kein ande-

res Gerät hat ein größeres Fas-

sungsvermögen in dieser Lei-

stungsklasse. Der Bedienungskom-
fort entspricht natürlich dem eines

modernen Haushaltsgerätes.

werden. Nicht das ganze Gerät!

Warum sich mit weniger begnügenr-
wenn es den Luftwäscher VENTO-wenn es den Luftwäscher VENTO-
LUX® 2000C gibt!

Formschönes Design
Abmessung: 30 cm H x 40 cm B k
30 cm T

'

Hoher Bedienungskomfort, sicher und beson-ders semcefreundlich, extrem leiser und soar-samer Dauerbetrieb (ca. 9 Pf/Tag). Besonders

rvilfcn«
da ab 14,

4

- 1985 Saison-SonderpreisDM 598,- einschl. 14 % MwSt

jedes Jahr über 20 Mio. Tonnen
Schadstoffe nieder, die Auswirkun-
gen sind uns allen bekannt. Deshalb
schützen Sie sich dort, wo Sie es
können, mit dem VENTOLUX®
2000C.
Wichtig: Ventolux®> 2000 C schafft

Linderung bei allen Personen, die

allergisch auf Blüten- und Pollen-

staub reagieren!

Vorteilhafter Direktbezug, risikofrei, da Rückgaberecht inner-

halb 14 Tagen. Bestellen Sie sofort, oder fordern Sie informa-

tionsmaterial an.
’ •*

VENTOMATIC®
Gesellschaft für Lüftungs- und Klimatechnik mbH
Postfach 11 70
6905 Schriesheim -

TeL 0 62 03/ 66 81 .Telex 4 65 024

HoherBlutdruck
.Anzeige.

Streß, Nervosität
hängen oft miteinander zusam-
men. Wer unter diesen Be-
schwerden leidet, sollte mög-
lichst schnell seine Lebensge-
wohnheiten, vielleichtauch sei-

ne Ernährung ändern. Dieser
gutgemeinte Tip wird leider
nicht immer beherzigt. Aller-

dings ist eine steigende Dosie-
rung von Beruhigungs- und
blutdrucksenkender Mittel von
Ärzten längst umstrittenwegen
möglicherlangfristiger Neben-
wirkungen.

Dieses neuartige Magnetfeid-
therapiegerät AQUAMED Ml
07 kann bei Nervosität, Streß,07 kann bei Nervosität, Streß,

Schlafstörungen, sogar bet
Bluthochdruck (wenn nicht or-

ganisch bedingt) helfen. Die
schwachen pulsierenden Ma-
gnetfelder des MT 07 durch-
dringen und harmonisieren das
Zellgewebe, wodurch sich der
Blutdruck noch einigen Tagen
normalisieren kann.

M&gnetfeJdtheraptegarät MT 07

Übrigens, die Magnetfeldthe-

Migräne

Nervosität

Kopfschmerzen

Schlafstörungen

Schnupfen:

J -Angina

Bronchialasthma

Rheuma

ropie ist in der Naturheiikunde
und Raumfahrt bereits bekannt
und bewährt: wissenschaftfi-
che Erkenntnisse haben ge-
zeigt, daß der Mensch bei Ent-
zug der natürlichen Magnetfel-
der unter Beschwerden wie
Kopfschmerzen und Schlafstö-
rungen leidet. Derartige Be-
schwerden können mit dem
AQUAMED MT 07 behandelt
werden. Das Taschenmagnet-
feld-Therapiegerät für unter-
wegs ist vielseitig einsetzbar.
Menschen mit chronischen Be-
schwerden können deri.Tablet-
tenkonsum reduzieren und oft
sogar ganz einstellen. Damit
liefert das Gerät einen Beitrag
zur individuellen und kosten-
dämpfenden GesuridheTtsvor-
sorge. Die Magnetfeldtherapie

©ine UrsachenTherapie, die
den gestörten Zellstoffwechsel
wieder herstellt und somit <fie

Grundlage für den natürlichen
Gesundungsprozeß bietet.

Schlaf-

störungen

Nervosität

Gelenk-

rheuma

Asthma

Nervosität

Hexenschuß

C Gicht

Ischias

Gelenkrheuma

Gefenkrheuma

MT 09: Magnetteidtearaptegarit für

die Praxisanwendung

/

Wadenkrampf
Bastelleaupon

O MT Ö7.DM 199,- (Md. MwSt)
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Hmtergrüryfe' des Päpst-Ättentats-.

äufkl?ren -war von der
mitmysüftferendfcn EHflarimgprt ty-

: gründeten; yoriaufigei^ Aussageuer-

weigetiingdestfiridsÄen Attentäters

Mehrnet Afi Ägca,dem in di^emV’s--

fahren von der Anklage dieHöltedes

Kronzeugen aigfidarfrf. is£ sowie von
.den witfersprü&Kchstett Aussagen
eines anderen Türken, dies alsGastar-
beiter in der Schweiz emigrierten

Glasers Omer BagcL Ehrend Agca
mit einer nebulösenSchauseine eige-

ne Glaubwürd^eit als Zeuge in Fr*
ge stellte und darüber hinaus das bis

zur Stunde ungelöste Rätsel des
Komplotts zurErmordung Johannes
PaulH noeh weiter komplizierte, tru-

gen Bagcis Angaben trotz ihrer Ver-

schwommenheit immerhin' zur Er-

härtung der Komplott-Thesehei.
Am nächsten' Montag wird aller

Vorausächt nach aufs neuederMann
im Rampenlicht stehen, der sich den
Richtern zunächstals die Remkama-
tiön von Jesus Christus präsentiert

und den Untergang de- Weh voraus-

gesagt hattet Gerichtspräsident San-
tia Pichi, der schon in ds* erstenWo-
che diesesProzesseseixunalstöhnend
bemerkte, er fühle sich nachSizOkn
zurückversetzt, wSl offensichtlich ei-

nen zweiten Versuch machen, Ali Ag-‘

cazuvaÄhrensdierihcten Aussagen
zu bewegen.

Am Rande des Prozesses ist seit

dem ersten Auftritt des Türken im-

mer wiederdie Frage nach seiner Zit

rechauflgsfihigkeft gestellt worden.

Viele Prozeßbeobachter neigen dazu,

den Attentäter.
äset für durchtrieben

.

-als für geisteskrank zu halten. Sie

meinen, er habe mit seiner .Jesus-

Christus-Schau“, dem Hinweis aufei-
ne angebliche Verbindung von
Papst-Attentat und „drittem Geheim-

nis“ von Fatima sowie der Aufforde-

rung an deh Vatikan, dieses Geheim-,

nis zu entMUein,- eine Botschaft an
seine Auftraggeber, aussetzen wollen

vielleichteine Warnung, daß er neue

„Enthüllungen“ machen könnte,

wenn man ihm, dem bereits rechts-

kräftig zu lebenslanger Haft Verur-

teilten,'nicht helfe.

Bei Ageäs erstem Auftritt ist die

Kernfrage dieses Prozesses, dieFrage

nach
;
der angeblichen „Bulgarian ~

Connection*
1

nicht berührt worden.
Sie blmbt .offen, wenn auch die An-

wälte des inhaftierten bulgarischen

.
IaiftiinfenangesteHlen Sergej Anto-

naff und der zwei in Abwesenheit
nütangeklagten bulgarischen Diplo-

maten die Schau dieses „Kronzeu-

gen* mit unverhohlene- Genugtuung
Verfolgten. Der Staatsanwalt zeigte

sich aber nicht beeindruckt Das ein“

zige, was zähle, so unterstrich er,

seien konkrete Aussagen zur Sache,

auf die er offensichtlich in Blick auf
Agca immer noch zählt

.. Einen Pluspunktkonnte dieAnkla-
gebehörde in diesererstenProzeßwo-

che verbuchen: die Komplott-These,

auf der das ganze Anklagegebäude
steht, wurde durch die Aussagen
Omar Bagcis erhärtet Bagd ist ange-

klagt, in derSchweizvonAgca die als

Mordwaffe^vorgesehene Pistole in

fjmpfang gpnftrr'nrmw, sie nach Italien

geschrausielt und in Mailand dem
Attentäter wieder übergeben zu ha-

ben.
"v

Ersagte aus. daß an demTreffen in

der Schweiz zwei oder auch noch
mehr andere Türken teflgenommen
hätten. Ernannte die Namen von vier

in der Schweiz lebenden Landsleu-

ten, gegen die der Staatsanwalt jetzt

ein weiteres Ermittlungsverfahren

einleiten wüL Und er sagte wörtlich:

„Später wurde mir klar, daß es sich

um ein Komplott handelte, an dem
meine Freunde Inan, Erdern und an-

dere beteiligt waren.“

Zum ersten Mal seit der Prozeß-

erofifaung laichte dann bei dieser

Einvernahme auch der Name Bulga-

rien auf Bagd gab an. auf einer Ur-

laubsreise in seiner Heimat am 31.

August 1980 die bulgarisch-türkische

Grenze überquert zu haben. Am sel-

ben Tage hafte, wie aus den Ermitt-

lungsakten hervorgeht, Ali Agca am
selben Grenzübergang einen ge-

fälschten Paß erhalten, mit dem er

die lange Reise durch halb Europa
und Nordafrika antrat, die dann ein

dreiviertel Jahr spater auf dem römi-

schen Petersplatz endete.

Die Komplott-These wurde indi-

rekt auch durch die Verhaftung eines

Türken namens Samet Aslan im hol-

ländischen Venlo erhärtetDerMann,
der am 14. Mai also noch während
des Papst-Aufenthaltes in den Nie-

derlanden im Zug aus Deutschland

einreiste, trug eine der vier Pistolen

bei sich, die Agcaund sein mutmaßli-

cher Mittäter Oral Celik vor dem
Papst-Attentat bei einem WienerWaf-
fenhändler erworbenhatten.

Treffenüber Menschenrechte in Paris/Walesas Botschaft

A.fäAFKAGENErtrj’iris
- jtcn neue micii; daß dieses Kollo-

quium in Frankreich stattfindet, na-

türlicher Ort erner Debatte über die

Menschenrechte“ , ließ Lech Walesa
die Vereariünlung wissen. Der polni-

sche Frieüensnobelpreisträger hatte
njcht zu Apm von Präsident Mitter-

rand angeregten und mit viel Propa-

ganda befrachteten Festival der
menschlichen Freiheiten kommen
können, weD ihm die Warschauer Re-
gierung die" geforderte Garantie für

eine Rückkehr in die Heimat verwei-

gerte. .
"...

Walesas Botschaft, die „eines einfa-

chen polnischen Arbeiters“, wie er

schrieb, ,winde am Donnerstagabend
beim großen Freilichtfest aufderTer-
rasse des Trocadero vor etwa 5000
Menschen in Gegenwart Mitterränds

verlesen,
.
die' . der .

Fmladimg des
Staatschefe »nd wri« Thr>miprmmi-

sters Fhbzus gefelgt waren. Sie war
unbestreitbar Höhepunkt dieser

nicht ganz unumstrittenenVeranstal-
tung, mit der sich der .' sozialistische

Staatschef einen seiner im. Wahl-
kampf von 1981 ausgesprochenen
Wünsche, Frankrefch wieder zur Mut-
ter der Menschenrechtein derWelt zu
machen, zumindest fiireinpaarSfcun-

den erfüllte. //*

Allerdings blieben 'die Sozialisten

unter sich. Sowohl die bürgerliche

wie .die neue kommunistische Oppo-
sition waren dem Fest femgehtieben.

Die ehemalige Europa-Politikerin Si-

moneVeü hatte den Veranstalternein
Kommunique übermittelt, in dem es

ixende „Die Abhaltung eines Kollo-

quiums in Frankreich über die Frei-

heiten der Menschen war Anlaß, alle

Franzosen ohne Ansehen ihr«' politi-

schen Meinungen Tnqnrnnenqifiih.

ren. Der Premierminister aber hat

daraus ein politisches Propagan-
daspektakel zur Anwerbung neuer

Anhänger gemacht und damit das
Gegenteil, nämlich die Spaltung der
Franzosen bewirkt“ KPF-Generalse-

kretar Georges Marchais ließ in sei-

nem Parteiorgan Jhunanite“
schnoddrig wissen,- daß er sich nicht

an eine- Politprop-Aktion Mitter-

rands unter dem Vorwand der Men-
schenrechte beteiligen werde.

Immerhin waren von den sieben

geladenen Nobelpreisträgern via: an-

wesend. Darunter die indische Or-

densschwesterMutter Teresaund
südafrikanische Bischof Tlrtu. Quint-

essenz aller Redqn war, daß es keine

einseitige Verletzung der Menschen-
rechte etwa nur im Osten gebe und
man gegen sie mit'gleichem Engage-
ment, ganz gleich, unterwelchemRe-
gime sie begangen werden, vorgehen

müsse.

„Es gibt keine Menschenrechtsver-

teidigung mit variabler Geometrie,"

sagte Veranstalter Fäbius im Hin-

.blick auf die innerfranzosische Aus-

einandersetzung. „Je nachdem, ob
man in derRegierungsverantwortung
oder der Opposition steht, man muß
alles durch dieselbe Brille betrachten.

Nur hat man als Regierung manch-
mal mehr Möglichkeiten, der Einwir-

kung."

Zwei Farbige im
Kabinett Botha

-nt Johazmesborg

Wegen desTodes des Gesnndhdts-
ministers ist. das Kabinett der. Repu-
blik Südafrika umgebildet worden.
Erstmals,wurden auch Nichtweiße

auffeenotBmezL Stellvertretender Mi-

nister Sr AJmcvetitagen wurde der

Inder Söoteamoney Naicker, stellver-

tretender Sfinister für Bevöteungs-
entwicKhmg derKap-Farbige Luwel-

|
hm Landers, NeuerGesüiklheiismiiu-
terwurde der bisherigeGenöaladmi-

,
histratorvonSikiwestafrika/Namibia,

r der Gynäkologe Willem vanNfekerk,

I Innenmihistw der bisherige Admini-
strator der Etovinz Natal, Stoffel Bo-
tha.

: Der bisherige Innenminister De
Klerk behält lediglich den Bereich
der nationalen Erziehung. Generatod-

ministrator in Namibia wird der frü-

hae südafrikanische Botschafter; in.

.-Jans, Louis Pienaar. & ist zur Zeit

i^tgöed des Präsidentschaftsrates.

:"Die Umhesetz3mgen sind ab I. Juli

.-gültig.

Der Druck auf

Havel nimmt zu
AFP, Prag

Der
.
tschechische Schriftsteller

Vaclav Havel hat eine schriftliche

Botschaft an das zur Zeit in Paris

tagende Menschenrechtskolloquium

gesandt, zu dem er persönlich einge-

laden war. Er hatte allerdings bei den

PragerBehörden kein Ausreisevisum

beantragt aus Furcht, er werde an der

Heimkehr gebindert

In seinem vom 25. Mai datierten

Schreibei versichert Havel,' die

„Staatsmacht fühlt ^äch -bedroht

durch unsere Bemühungen, uns

selbst unter schwierigen Umständen

als freie- Menschen zu verhalten“.

Dies bedeute, daß „die Freiheit des

Geistes und die Stimme des persönli-

chen Gewissens noch ein bestimmtes

Gewicht in der Welt haben“.

Die besonderen Interessen der ver-

schiedenen „Establishments“, ideolo-

gische Systeme, Staaten oder Blöcke

trügen immer den Sieg davon über

das allgemeine Interesse der Mensch-

heit

„Papandreous Außenpolitik ist Theater“
WELT-Gespräch mit Griechenlands Oppositionsf&hrer Mitsotakis /^Entscheidend ist, ob man sich als Alliierter fühlt odiWELT-Gespräch mit Griechenlands Oppositionsf&hrer

Von THOMAS K3EUNGER
und

EVANGELOS ANTONAROS

als Alliierter fühlt oder nicht
u

Als einen Mann, der die Spielre-

geln der Demokratie nicht im-

mer pinhält und der das Ver-

trauen in den griechischen Bündnis-

partner unterminiert — so schilderte

in einem Interview znit derWELTder
Führer der Hauptoppositionspartei

„Neue Demokratie“ Konstantin Mit-

sotakis den griechischen Ministerprä-

sidenten Andreas Papandreou.

„Papandreou ist aufdem Wege, in
Hipsom Lande ein ELnparteien-Mo-

nopol aufaibauen“, warntMitsotakis.
„Der Ministerpräsident hat die Grie-

chen entzweit und eine Polarisierung

entstehen lassen zwischen den An-
hängern seiner Partei;— und allen an-

deren." Mitsotakis beklagt diese Ent-

wicklung vor allem, weil sie an die

früheren Unzeiten des Bürgerkrieges

anknüpfe und Attitüden begünstige,

wie sie unter der demokratischen
Führung von Konstantin Karamanlis
ausgemerzt schiene^

Wahrend Mitsotakis in seinem Ge-
spräch mit der WELT seine Sorge
nicht verhehlt, was geschehen könne,
falls Papandreou ari Sonntag wieder-
gewählt würde, schrankt er manche
seiner Alarmrufe aich wieder ein. So
sagte er zum Beispiel über die Au-
ßenpolitik seines «politischen Geg-
ners, die er als „irrational“ charakteri-

siert „Die großenLinien hat er nicht

geändert, biszumEnde nicht Aberer
hat unnötigen Arger gemacht und
Schwierigkeiten verursacht zwischen
uns und den Amtierten.“ Auch be-

zeichnet er denf umstrittenen Mini-

sterpräsidenten als einen Politiker,

der aus „Angst“ pnd anderen persön-

lichen Charakterdefiziten („Ich weiß,

daß er kein tapfrer Mann ist“) vor

den letzten Konsequenzen seiner

manchmal provokanten Rhetorik zu-

rückschrecke.

Eindrucksvoll belegt er diese per-

sönliche Einschätzung am Beispiel

des Verhältnisses zwischen Papan-

dreou und dernachMoskau orientier-

ten Vftfflmiinigtisphpn Partei Grie-

chenlands (KKE). Auf die Frage der

WELT, ob er, Mitsotakis, sich bei ei-

nem knappen Wahlausgangam Sonn-

tag eine Koalition zwischen der regie-

renden Pasok-Partei und der KKE
vorsteifen könnte, sagt der Führerder

„Neuen Demokratie“: „Papandreou
würde es nicht gerne machen.“

Der Ministerpräsident hatte kürz-

Castro droht
Mehr Söldner

nach Angola
WERNERTHOMAS, Miami

Der kubanische Präsident Fidel

Castro will sein Truppenengagement
in Angola noch verstärken, wenn das

Namibia-Problem nicht gelöst wird.

„Wir werden nicht einen Soldaten ab-

ziehen“, warnte er in Gegenwart sei-

nes Gastes Javier F&rez de Cuöllar,

des UN-Generalsekretärs. „Wir wer-

den, felis notwendig; noch mehr Sol-

daten schicken.“

Castro hatte aufder „Isla deJuven-
tud“ (Insel der Jugend) diesesThema
angeschnitten, das er sonst nur selten

erwähnt Er sprach vor jubelnden
Schülernund Studenten aus Namibia
(Südwestafrika). Sie gehören zu
12 000 jungen Afrikanern, denen die

Kubaner hier neben einer Bildung
auch eine stramme ideologische Aus-
richtung vermitteln. Castro forderte

„konkrete Schritte" zur Durchfüh-
rung der UN-Resolution 435, die ei-

nenAbzug der südafrikanischen Sol-

daten aus Namibia fordert, die kuba-
nischen Truppen im Nachbarstaat

Angola jedoch ignoriert Die Reagan-
Regierung teilt die Ansicht Südafri-

kas, daß die Unabhängigkeit Nami-
bias nur dann möglich sei, wennauch
die Kubaner Angolaraumen wurden.
Castro weigert sichjedoch: „Mehr als

200 000 Soldaten waren bisher in An-
gola gewesen“, erklärt er stolz. „Wir
können noch weitere 200 000 Solda-

ten entsenden.“ Etwa 30 000 Kubaner
sind zur Zeit indiesem marxistischen

Staat Afrikas stationiert

Castro führte scharfe Angriffe auf

den amerikanischen Präsidenten Ro-
nald Reagan. Der Kubaner ist offen-

bar -deshalb so wütend auf die

Reagan-Regierung, weil der amerika-

nische Regierungssender „Radio

Marti“ seit Anfang letzter Woche sei-

ne Insel mit Jnfbrmations-und Unter-

haltungsproggammen überschüttet

Diplomatische Kreise in Havanna be-

richten, daß C«tro auf „Radio Marti“

mit einem Gegensender antworten

möchte, „RadioLincoln“. (SAD)

MGn Johannesburg

Angola hat Südafrika gedroht die

Verhandlungen übereinenAbzug der
Kubaner abzubreehen Der Cabinda-

Zwischenfall habe gezeigt sohaßt es

in einer Botschaft, die über amerika-

nische Kanäle nach Kapstadt lanciert

wurde, daß Südafrika nicht ernsthaft

verhandele. In der Erdöl-Enklave

Cabinda war in der vergangenen Wo-

che ein südafrikanisches Kommando
gestellt worden. Südafrikas Premier

Botha äußerte den Verdacht Luanda

habe nur einen Vorwand gesuchtum
die Verhandlungen abzubrechen.

Erst nach einem Abzug aller fremden

Truppen aus dem südlichen Afrika

könne es zu einer friedlichen Lösung

des Namibia-Problems kommen.

lieh auf einer Wahlkundgebung von
sich aus diese Frage mit ausweichen-

den Erklärungen beantwortet und da-

mit keinen eindeutigen Trennungs-

strich zwischen sich und der Mög-
lichkeit einer Koalition reit denKom-
munisten gezogen Mitsotakis inter-

pretiert diese Ambivalenz eindeuti-

ger. „Papandreou hätte Angst vor ei-

ner solchen Koalition. Er weiß, was
das für Griechenland und ihn persön-

lich bedeuten würde: eine klare,

feindliche Stellungnahme gegenüber
dem Westen. Das kann er rieh nicht

leisten."

Mitsotakis selbst schlug
vorgezogene Neuwahl vor

ral-konservative Parteiführer, daß er

selber in einem seiner seltenen Vier-

Augen-Gespräche mit Papandreou
die Vorverlegung des Wahltermins

vorgeschlagen hatte. Ihn trieb die

Sorge vor einer herauftdehenden na-

tionalen Krise: .
Einmal waren die

USA am Ende ihm Geduld mit Grie-

chenland, und die Türkei stand zu
möglichen Provokationen bereit Das
hätte zu Katastrophen fuhren kö-

rten.“ Er habe Papandreou eine einfa-

che Rechnung vorgelegt: „Wenn ich

gewinne, ist alles klar. Wenn du ge-

winnst, hast du eine neue Schonfrist,

eine neue Marge.“ Papandreou sei auf
die Logik dieser Argumente sofort

eingegangen.

Mitsotakis gab sein Interview am
Ende eines der heftigsten und von
rhetorischen Exzessen überladensten
Wahlkämpfe in derjüngeren griechi-

schen Geschichte. Wir trafen ihn in

der Rigillisstraße 18, im Hauptquar-

tier seiner Partei „Nea Dimokratia“,

die er seit September letzten Jahres
anführt Mitsotakis selbst ist in der
fetzten Phase der Wahlschlacht das

Opfer einer Verleumdungskampagne
geworden, die der 66jährige Ex-Au-
ßenminister den amerikanischen Pu-

blic-Relations-Beratem seines Geg-

ners Papandreou anlastet Die Art

und Weise, wie bei^e Kandidaten sich

im Wahlkampf von amerikanischen

Madison-Avenue-Experten beraten

lassen (Papandreou bestreitet dies -

ohne Erfolg), hat nicht wenige Beob-
achter erheitert. Amerika spielt zu-

mindest für die regierenden Soziali-

sten die klassische Rolle des Prügel-

knaben, und ragt dochthematisch bis

in die Selbstdarstelhing des Minister-

präsidenten hinan.

Lange Wochen galt es als Axiom,
daß sich der Pasok-Cnef durch die

Verfassungskrise um Entmachtung
des Staatspräsidenten Karamanlis
Anfang März politisch sehrgeschadet

habe. Jetzt, zwei Tage vor der Wahl,

wird diese Auffassung nicht mehr
überall geteilt Selbst Mitsotakis zeigt

bemerkenswerte Zurückhaltung, als

wir ihn fragen, ob er bei einem Sieg
seiner Partei gegenüber dem gegen-

wärtigen Staatschef Sartzetakis die

Legitimit&tsfrage stellen werde. Er
wolle zwar den Staatsrat Griechen-

lands oberstes Verwaltungsgericht,

einschaften, sich aberdem Urteil die-

ses Organs unterwerfen.

weist die Charakterisfening von
Papandreou al$ einen griechischen

Mini-De Gaulle zurück. lieber nennt
er ihn „eine De-Gaulle-Karikatur“.

Sein eigenes außenpolitisches Ge-

genbild stellte der Oppositionsführer

unter die Formel' „Das gemeinsame
Interesse steht über dem nationalen

Interesse.“ Natürlich gebe es auch in

Bündnissen Sonderbelange der ein-

zelnen Mitgliedsstaaten. Entschei-

dend aber sei „ob man sich als Alli-

ierter fühlt oder nicht“, so ist denn
auch Mitsotakis’ Hauptvorwurfgegen

Papandreou, daß dessen „Westpolitik

nicht klar“ ausfalle. Das beziehe sich

auch auf Griechenlands Verhältnis

zur Europäischen Union. Papan-
dreou sei entschieden gegen die Ein-

führung von Mghrhpitehpgphlnggpn

in der EG. Er, Mitsotakis, befürwortet

sie „in der Regel“. Diese leichte Ein-

schränkung verbindet der Politiker

mit der kühlen Feststellung, daß „ei-

gentlich niemand in Europa“, im Hin-
blick aufden politischen Zusammen-
schluß des Kontinents an eine Aufga-
be seiner eigenen Souveränität den-

ke.

meilen- und Uiftgrenzen in der Ägäis

einigten.

Mitsotakis: „Es wäre ein Wahnsinn,
keinen Dialog mit der Türkei zu füh-

ren. Das könnte gefährlich werden,

konnte sich katastrophal ent-

wikckeln." Mitsotakis bezieht dies

besonders aufdie Zypern-Frage. Eine

Losung dieses Problems sei „reff“.

Unter der Bedingung, daß ein Verant-

wortungsgefühl in Athen und Ankara
bestehe.

Wirtschaft hat kein

Vertrauen in Papandreou

Auch darauf kommt Mitsotakis zu

sprechen. Den prononcieiten Natio-

nalismus des Regierungschefs be-

schreibt er als einen „Komplex“, der

vornehmlich daher stamme, daß

Papandreou während seiner langen

Jahre als Universitätslehrer in den
USA zweimal die amprikanisphp

Staatsbürgerschaft besessen habe
und dafür unter anderem den Eid auf

die amerikanische Verfassung zu lei-

sten hattp Mitsotakis: „Er muß sinh

seinen Nationalismus, der für die

Griechen selbstverständlich ist, im-

mer wieder beweisend

Überraschend enthüllte der libe-

Angesichts des Ausscheidens von
Karamanlis aus dem politischen Le-

ben steht für Mitsotakis weniger die

Verfassungsfrage im Vordergrund als

die Sorge, was die Entmachtung des
erfahrenen Staatschefs für das politi-

sche Leben Griechenlands längerfri-

stig bedeutet Mitsotakis: „Ohne Ka-
ramanüs ist manches möglich, wenn
Pasok wieder gewinnt“ Karamanlis
sei eine „Garantie“ gewesen für in-

nenpolitische Stabilität und au-

ßenpolitische Kontinuität „Diese Ga-
rantie ist nicht mehr da. Papandreou
spielt mit dem Feuer. Seine Außenpo-
litik ist ein unverantwortliches Thea-

ter.“ Beispiel NATO: Einerseits hat

der Ministerpräsident die griechische

Integration in die NATO-Komman-
do-Struktur nicht angetastet Ande-
rerseits erlaubt er nicht daß sein

Land diese Funktion ausübt Er ist

sich auch nicht zu schade für provo-

kante Spitzen. So verweigerte er in

der vorigen Woche das Auftanken ei-

nes britischen Versorgungsschifies,

das an ein^m NATO-Manöver in der

Ägäis teilnehmen sollte. Mitsotakis

Mitsotakis’ Antwort auf die Frage,

ob sich aufgrund der lavierenden Po-

litik Papandreous in Griechenland ei-

ne gesteigerte Furcht vor der sowjeti-

schen Bedrohung breitgemachthabe,

kommt prompt und sehr griechisch:

„Die Gefahr vom Norden spürt der

Grieche nicht Deswegen ist die Poli-

tik von Papandreou so populär.“ Mit-

sotakis stellt demgegenüber auch für

seine Partei klar, daß die gespannten

Beziehungen zur Türkei im griechi-

schen Denken mit großem Abstand

den vordersten Platz einnehmen.

Auch hier tritt ein deutlicher Un-
terschied zwischen den beiden Prota-

gonisten des griechischen Wahl-

kampfes hervor. Während Papan-

dreou vor jedem Dialog mit Ankara
den bedingungdosen Rückzug der

türkischen Truppen von Nordzypera
verlangt stellt Mitsotakis keine sol-

che Vorbedingung. Ihm würde als

Basis des Dialogs mit Ankara reichen,

wenn beide NATO-Nachbam sich

über die territoriale Integrität ihrer

Länder und die Gültigkeit internatio-

naler Verträge, etwa über den Fest
landsockel Minderheitsfragen, See-

Unbeschadet dieser breiten Be-

handlung von Grundsatzfragen im
Gespräch mit der WELT laßt der

Oppositionspolitiker keinen Zweifel

daß der Wahlkampf eindeutig von
Wirtschaftsthemen dominiert war.

Die Stagnation der griechischen Wirt-

schaft, die hohe AjtieitsJosigkeit (bei

gut 10 Prozent) und die nach wie vor

ungebändigte Inflation (jährlich 18

Prozent) haben sein Land „vor eine

Katastrophe“ geführt. Auch hier sieht

Mitsotakis als Hauptursache des Di-

lemmas mangelndes politisches Ver-

trauen in die Führung der Papan-
dreou-Regierung. Der Staat sei in den
letzten dreieinhalb Jahren zum Kon-
kurrenten der Privatwirtschaft ge-

worden, und eignp sich in einer Mi-

schung aus „Dogmatismus und politi-

scher Bequemlichkeit“ immer mehr
privatwirtschaftliehe Pfründe an.

Diesen Mißständen will die „Neue
Demokratie“ mit einem Rezept bei-

kommen, das den Sanierungspro-

grammen einiger westlichen Indu-

striestaaten ähnelt Hauptakzente:

Steigerung der Produktivität, Erwei-

terung des privaten Korridors, Be-
günstigung von Investitionen, vor al-

lem auch aus dem Ausland. Entschie-

den verneint es Mitsotakis, so weit

gehen zu wollen wie die englische

Premierministerin Thatcher, ihm

steht mehr der vorsichtige Weg vor

Augen, den die Regierung Kohl ein-

geschlagen hat

Mitsotakis vermittelt den Eindruck
eines Grandseigneur der Politik, dem
es nicht ieichtfallt, sich gegen den
charismatischen und demagogisch
begabten Populisten Papandreou ab-

zusetzen. Mehrfach gesteht er ein,

daß er seine privat geäußerten Kas-
sandrarufe draußen im Wahlkampf
gemildert habe, aus Rücksicht aufdie
'Empfindlichkeiton eines Volkes, das
sich nicht unbedingt von Katastro-

phengemälden einschüchtem lassen

möchte. (SAD)

UnserMann fürWirtschaft

Gerd Brüggemann, Hambur-
ger, geboren 1933, saldierter

Wirtschaftswissenschaftler,

kam nach Tätigkeiten beim
Industriekurier und dem
SPIEGEL 1967 zur WELT
und leitet seit 1976 das

Ressort Wirtschaft.

Über sieb selbst

Es isr erstaunfich, wie gering

die Kenntnisse weiter Bevölke-

rungskreise über wirtschaft-

liche Zusammenhänge sind.

Dabei entscheidet die wirt-

schaftliche Entwicklung mehr
als alles andere über Wohl
und Wehe eines Staates und
seiner Bürger. Nur in einem

Staatswesen mitfunktionieren-

der Wirtschaft kann Wohl-

stand entstehen und soziale

Gerechtigkeit herrschen. Als
überlegene Wirtschaftsform

hat sich die Marktwirtschaft

erwiesen. Sie kombiniert die

Produktionskräfte optimal,

bewirkt ihre leistungsgerechte

Entlohnung und stellt zugleich

jeneSUttel bereit, die zur

Erfüllung sozialer Aufgaben

benötigt werden. Dennoch wird

die Marktwirtschaft in ihrer

Leistungsfähigkeit immer wie-

der behindert. Das geschieht

oft in besterAbsicht, aber in

Verkennung der Zusammen-
hänge. oft aus ideologischer

Besserwisserei, die zumeist

auch nur eine Form der

Unkenntnis ist. Der verant-

wortliche Wirtschaftsredakieur

und seine Mitarbeiter sehen

das Ziel ihrer Arbeit darin,

dies deutlich zu machen. Wir
wollen durch kontinuierliche

Berichterstattung undKom-
mentierung über alle Formen

der Wirtschaft und des Wirt-

schaftens die Überfülle der

Ereignisse überschaubar

gestalten und den Lesern ihre

Einordnung und Gewichtung

ermöglichen. Dabei wenden
wir uns nicht nuran den Fach-

mann. sondern auch und vor

allem an den interessierten

Laien. Für ihn wollen wir die

Wirtschaft begreifbar machen.

200 redaktionelle Mitarbeiter berich-

ten in der WELT täglich über das

Wichtigste aus Politik. Wirtschaft

und Kultur in Bonn, in den Bun-

desländern und an allen Brennpunk-

ten des Weltgeschehens. Jeder von

ihnen ist in seinem Bereich ein er-

fahrener Fachmann. Sie alle geben

der WELT und ihren Lesern den

entscheidenden Informationsvor-

sprung-

DIE®WELT
tuaviin vu »f» um- hi «mi

ist näher dran



w
WELT®NACHRICHTEN DTE WELT - Nr. 125 - Samstag, U Juni 1985 $

Dregger beklagt passive

Haltung Europas
% Fortsetzung von Safte 1

Entwicklungsaufträge erteilen, kön-
nen sie verhindern, daß ihre For-

schungskapazität voll von den USA
in Anspruch genommen wird und
können sie erreichen, daß sie über die
Forschungsergebnisse selbst verfu-

gen, also die erwünschte Zweibahn-
straße im Technologieaiistausch mit
den USA vereinbart werden kann.“

„Auch unter Verbündeten gilt das
do ut des: Wer anderes annimmt,

tauscht sich über die menschliche
Natur,“ Er glaube nicht daran, daß
die USA bereit seien, Europa „aus

altruistischen Erwägungen“ zu ver-

teidigen. Sie würden nur solange an
der Seite Europas stehen, solange es

im Interesse der USA läge. „Deshalb
kommt es darauf an, daß Europa
selbst stark und für die USA ein inter-

essanter und wertvoller Partner ist“

„Grundsätzlich“ sei dies der Fall
Ohne das Bündnis mit Deutschland
verlören die USA ihre Stellung in Eu-
ropa. Umgekehrt könne die Bundes-
republik Deutschland an der Grenze
von Ost und West ohne das Bündnis
mit den USA „nicht überleben“. Die-
ses „beiderseitige Aufeinanderange-
wiesensein“ sei eine solide Basis.

Zu einem funktionsfähigen Bünd-
nis zwischen freien Ländern gehöre
aber auch die -Zustimmung der Be-
völkerung“; ohne „gegenseitigen
Respekt muß es verfallen“. Deshalb,
so betonte Dregger, sei das Festhalten
Präsident Reagans und Bundeskanz-
ler Kohls „an der Ehrung der gefalle-

nen deutschen Soldaten in Bitburg so
außerordentlich wichtig gewesen.
Ohne die Standhaftigkeit der beiden
Staatsmänner hätte das Bündnis ei-

nen nicht mehr reparablen Schaden
erleiden können.“

Zur Festigung des Bündnisses „ge-

höre auch ein faires Zusammenleben
zwischen amerikanischen Streitkräf-

ten und der deutschen Bevölkerung“.

USA wollen in

Genf SDI zur
Sprache bringen

Alfred Dregger
FOTO: SVEN SIMON

Die Manöverbehinderung der ameri-
kanischen Truppen im letzten Herbst,

die von der SPD leider unterstützt

worden sei habe er, Dregger, mit aller

Entschiedenheit verurteilt „Mit der
gleichen Entschiedenheit wende ich

mich jetzt gegen vermeidbare und un-

zumutbare Belästigungen der deut-

schen Bevölkerung bei Schießübun-
gen.“ Er habe kein Verständnisdafür,
wenn US-Streitkräfte ausgerechnet
an den Pfmgstfeiertagen ohne Rück-
sicht auf die benachbarte deutsche
Bevölkerung Nachtschießen veran-

stalte. „Die amerikanische Armee ist

als Sieger in unser Land gekommen,
sie wurde dann Besatzungsarmee,
jetzt ist sie verbündete Armee. Beide
Seiten sollten sich entsprechend ver-

,

halten.“ Deutsche Truppen hatten
1

beim Scharfschießen in Kalifornien

amerikanische Schießzeiten zu be-

achten, umgekehrt sollten sich ame-
rikanische Truppen in Deutschland
nach deutschen Regelungen richten.

Die Bundeswehr sei ein Beweis da-

für, daß ein guter Ausbildungsstand
auch bei der Respektierung dieser

Regelungen möglich sei

rb,Washington
Die USA wollen nach Angaben ih-

res Koordinators für Rüstungskon-
trolle, Faul Nütze, jetzt in Genf über

die Strategische Vereidigungsinitiati-

ve (SDI) sprechen, um eise Grundla-

ge für eine mögliche Veränderung
des ABM-Vertrages zu legen. In einer

vorab verbreiteten Rede vor der

I
John-Hopkins-Umversität sagte Nüt-

ze, die Revidrerung könne nötig wer-

den, wenn sich das Raketenabwehr-
systern im Weltraum als praktikabel

erweise.

„Wir fördern die Sowjetunion auf;

mit der bloßen Ablehnung unseres

Angebots aufzuhören, und uns statt-

dessen beim Wort zu nehmen“, sagte

Nütze. Das Angebot bedeute nicht,

daß die UdSSR durch ein Veto gegen

eine Revision des Vertrages übereine

Begrenzung der ballistischen Ab-
wehrsysteme (ABM) die USA von der
Stationierung eines Raketenabwehr-
systems im AU abhalten könne. Doch
sollten die USA und die UdSSR sich

gemeinsam in einervereinbartenWei-

se nach vorne bewegen, wenn SDI
sich als realisierbar erweise. Der 1972

abgeschlossene ABM-Vertrag erlaube

Veränderungen und einige Absätze
machten deutlich, daß der Vertrag

auch mit der Absicht abgefasst sei

neuen Gegebenheiten angepasst wer-

den zu können.

In Genf setzten die USA und die

Sowjetunion ihre Gespräche über
Maßnahmen zur Rüstungskontrolle

fort. Vor Beginn der Sitzung hatte der

sondetische Chefunterhandler
Karpow erklärt, sein Land sei bereit,

über Möglichkeiten zur Verhinde-

rung eines Nuklearkriegs auf der Er-

de und imWeltraum zu reden. Außen-
minister Gromyko und US-Außenmi-
nister Shuftz hätten sich im Januar

darauf geeinigt, daß sich das Wettrü-

sten nicht in den Weltraum ausweiten
dürfe, sagte Karpow.

Schutz des Wettbewerbs

in falschen Händen.

Das Unwesen sogenannter „Gebührenver-
eine" greift um sich. Diese Vereine nutzen

die gesetzlichen Möglichkeiten, um gegen
tatsächliche oder vermeintliche Wettbe-
werbsverstöße mit Abmahnungen vorzu-

gehen und ganz nebenbei einen kräftigen

finanziellen Schnitt zu machen. Ihnen

kommt es weniger auf den Schutz des
Wettbewerbs an als auf das Kassieren der
Pauschalgebühren für Abmahnungen.

Jederam Wirtschaftsleben Beteiligte kennt

sie. Viele resignieren. Immer stärker wird

aber auch die Abwehrfront.

Was ist gegen Gebührenvereine zu tun?

- Prüfen Sie jede Abmahnung, bevor Sie

eine Unterlassungserklärung abgeben
und eine Kostenpauschale zahlen.

- Prüfen Sie sorgsam, wer hinter einer Ab-
mahnung steht und ob der Verein über-
haupt abmahn- und klagebefugt ist.

- Fragen Sie Ihre Industrie- und Handels-
kammer, Ihren Berufsverband, oder zie-

hen Sie einen Anwalt zu Rate.

Der Zentralausschuß der Werbewirtschaft
e. V. (ZAW) hat Ratschläge für das Verhal-
ten bei Abmahnungen zusammengestellt.
Fünf Spitzenverbände der Wirtschaft ha-

ben -darüber hinaus* „Grundsätze für die

Tätigkeit von Wettbewerbsvereinigungen"
aufgesteift. Diese Unterlagen können Sie

kostenlos beim ZAW anfordern.

Helfen Sie, einen fairen Wettbewerb zu
verteidigen. Dazu gehört auch: Den Ge-
bührenvereinen muß das Handwerk gelegt
werden.

z^v
Zeniralausschuß der WerbeWirtschaft e.V.

Postfach 200647, 5300 Bonn 2

In Libanon herrscht Angst Reagan verliert Interesse

vor Mord und Entführung an neuer Nahost-Konferenz
Mit Waffmdrohimg wird faire Berichterstattung verhindert König Hussein stößt inWashington auf fest eisige Ablehnung

'Sei’

s
PETER M.RANKE,Kairo

Die britische

schaft BBC hat ihre drei Korrespon-
denten aus dem moslemischen West-
Beirut zuxückgerufen. Am Dienstag
erst war der leitende Arzt des ameri-
kanischen Universitätskrankenhau-
ses, David P. Jacqbsen, entführt wor-
den - der sechste Amerikaner seit

März. Kurz nach dom Abzug der
Journalistenwürfeder britische Leh-
rer Dennis Hüll tot aufgefunden. Er
hatte sechs Kopfschüsse. Sein Mör-
der ist unbekannt

Noch will das Universitätskran-
kenhaus in West^Beirut Weiterarbei-

ten. Das Hospital, ist mit Veiwuride-
ten aus den dreiumkämpften Palasti-

nenseriagera überfüllt Aber die US-
Botschaft im christlichen Teil der
Stadt hat alle Amerikaner zum Ver-
lassen West-Beirats aufgefordert

Denn sehiitische Fanatiker wollen al-

le westlichen Einflüsse aus ihrem
neuen Herrschaftsbereich verdrän-
gen und durch Terror aQe „Westler“

zum Abzug zwingen.

Im Marz wurde^der AP-Korrespon-
dent Terry Anderten, am 18. Mai der
französische Journalist Jean-Paul

: Kauffman entführt. Wenn wegen der

Kämpfe überhaupt noch Elugzeuge
landen oder starten, gehen Namensli-
sten von Passagieren auch an die Mi-
lizen der Schiiten,1der Drusen und an
den syrischen Geheimdienst

Wie zwischen 1Ü76 und 1982, als die

Syrer in Beirut standen, wagen west-
liche Korrespondenten heute in

West-Beirut nicht mehr, kritische Be-

richte über Syrien; zu schreiben. Mor-
de, Attentate oder spurloses Ver-

schwinden sind Warnung genug.

Noch drastischer ist zur Zeit die Zen-
sur durch die schiitische *Araal“-Mi-

üz und fanatische Gruppen, die mit

Waffendrohung Journalisten daran
hindern, über die Massaker in den

drei Palästinenseriagera zu berich-

ten, um die seit dem 19. Mai schwer
gekämpft wird. Während die westli-

che Presse und das Fernsehen die
CThriytpn-MflR«^k?r in den Lagern von
Sabra und Schatila im September
1982 ausführlich beschrieben und die
israelische MÜitaizensur mit Leich-

tigkeit übergehen konnten, haben die

schiitiscben Milizen ejnp Mauer des
Schweigens um ihre Aktionen gegen
die Palästinenser errichtet

Das Pressezentrum in West-Beirut,

das „Commodore“-Hotel steht heute
unter der Kontrolle derSchiiten. Nur
wenige Korrespondenten sind noch
nicht abgereist. Angesichts der Zen-
sur durch die Schiiten -und die mit-

lesendenlibanesischen und syrischen

Geheimdienste - hilft den Journali-

sten auch keine anti-israelische Be-

richterstattung, wie sie in West-Beirut

von ihnen aus Sicherheitsgründen ge-

1

pflegt wurde So wurden Terroraktio- !

nen der Schiiten in Südlibanon gegen
die abziehenden israelischen Solda-

ten zum „entschlossenen Widerstand
gegen die harte Besatzungsmacht“
oder zum „Sieg über Israel“ umge-
fälscht Die Kämpfe und Massaker
der Schuten in den PLO-Lagem von
West-Beirut haben schon mähr als

520 Tote gekostet und mehr als tau-

send Verwundete, die ohne ärztliche

HUfe sterben müssen. Das sind mehr
Opfer als seinerzeit in Sabra und
Schatila.

Das moslemische Beirut wird auch
von Diplomaten und Geschäftsleuten

verfassen. Sie setzen sich in den
christlichen Stadtteil ab. Auch wenn
der „Staat im Staat“ der PLO nicht

wiederkehrt, so ist das „alte“ Libanon
nach zehn Jahren Krieg nur eine fer-

ne Erinnerung. Das Land wird bis auf
die christliche Enklave in die ara-

bisch-islamische Weltunter syrischer

Oberherrschaft eingereiht

FRITZ WJLKTH, Washington

Dte vom jordanischen König Hus-

sein in dieser Woche in Washington
vorgeschlagene internationale Konfe-

renz zur TAsüng des Konflikts zwi-

schen Israel und den arabischen
Nachbarn, hat keine ernsthaften

Chancen, einberufen zu werden.

Nachdem PräsidentReagan zunächst

abwartend reagiertund erklärt hatte,

riaR „darüber noch diskutiert werden

müsse“, hat sich in den letzten 24

Stunden das Interesse der Reagan-

Administration an diesem Vorschlag

fest bis auf den Gefrierpunkt abge-

kühlt

HusseinhatteeineKonferenzunter
Tyinahme der fünfpermanenten Mit-

gtipdw des UN-Sicherheitsrates als

„Schirm“ für die Lösung des israe-

lisch-arabischen Konflikts vorge-

schlagen- Das hätte die Teilnahme

der Sowjetunion an einer derartigen

Friedenskonfarmz bedeutet. Die

jedoch haben eine efeartigeRol-

le für die Sowjets in den vergangenen
Jabzen wiederholt abgelehnt, und das
amgrilcnnisphp Außenministerium

wiederholte am Freitag diese Beden-

ken
Ein Sprecher des State Deparment

erklärte, daß die Sowjets zunächst

eine „wesentlich konstruktivere Hal-

tung“ im Nahost-Konflikt einn^hmen

müßten, bevor die USA eine Teilnah-

me der Sowjetunion an Friedensge-

sprächen akzeptieren würde. Er
nannte als Kriterien für solch eine

„konstruktivere Haltung“:

1. Die diplomatische Anerkennung
Israels durch die Sowjetunion, die die

Beziehungen im Jahre 1987 abgebro-

chen hatte.

2. Fin RriA* A*g offiziell sanktionier-

ten Anti-Semitismus in der Sowjet-

union und eine Beendigung derMiß-
handlung von Juden in dar Sowjet-

Union, einschließlich der Weigerung,

•• -agil

diesen Juden cBe Auswanderung zu
erlauben.. .. ' ,.v.

^
3. Beendigung sowjetischer Waten- <

lieferungen an den Iran undaneErdge
nnUtante Organisationen iulibanon. # h

Er fügte später auf Anfragenvon sJ

Journalisten hinzu, daß dze AWäi- i^ü-herl
nung allertendristisetoAktivifät^ rffcft-he
durch die PLO zu diesen.Meiea a
v= • Qc-'

so erklärte das State Department, daß
die Sowjets bereit seien, dfeseJöjte.

rien zu erfüllen. . J.

prinzipiell ist dfe ReaganhAdmixii-

stration der Einberufung emerNah-
ost-Konferenz nicht abgiäteigLvSie
denktjedoch dabei an emefcmferpw^

sem, Ägypten und-den USÄ^6 :

%il-
nehmer. Sinn einer solctim Konfe-

renz müsse es: seün^direktejae^prär

cbe zwischen Jordanien, MäStinen-
sem und Israel zu enno^ichetl : .

schlossen, daß es in absehbareflZeft

zu ehwm Treffen ^zwischen.amerffia-

nischen Diplomaten und eüierjohjfi-

msctepalästinehsischm - Ddegsücm
kommen wird; uzn ein detertige&di-

rektes Gesprach init Israel voizhbe-

reiten.

ipthindemfe dieser Bemühun-
gen ist jedoch räfowte:ror,attf^
stmensischer Seite Ddegationsmit-

giieder zuferden, die denlsiaelis ak-

zeptabel <nnd. König Hussemerfclärte
am Donnerstag amerikanischen Kon-

diese Delegation Mitgliederzu benen-

nen, die.mcht direkt der PLO ange-

hörten. .‘i>.

Im übrigen ist die Ankündigung
König Husseins, daß die PLO bereit

sei die UN-Resolutionen 242 und 338
smnierkprmen, mit Wohlwollen aber
auch mit deutlicher Reserviertheit

aufgenomznen worden.

Son Sann: Unser I Terrorismus - «Bedrohung
|

SPD-Entwurf zu
VTT» * A * • t I

” _ O I TT»« V IT» . J
Widerstand ist

qicht gebrochen
der Menschenrechte"

Tvu *' ö ^ ^ Desinformation and Subversion sind die Mittel

Per ehemalige kambodschanische Tr ,
WERNERKAHUBwm hmgm jmü-impaMstisdie

PrerSf?\lnSr*Prin7 «yhannuk und Vor der weit verbreiteten Annah- Schlagsplanung wollen die

bei terroristischen Gewalttaten sten künftig Gewalttaten geg

So^S^tat handele es sidi nach wievor nur um sonen und Instttatior» ie<

'».faafrLiaTt Jwws spontane Anschlä^ kleiner anarchi- gen, denen sie eine „anti-pi

stischer Gruppen, ist aufeiner Sicher- sehe“ Politik und UnteraehmÄSSmSS SSSIffn ÄSfwSS!?’
m
?!

vorwerf^ , . . v,

fp m leisten, his es einer nolitischen
belgischen Universität Hohenheim Bei einer ideologischen U

„Wir and nicht tot, bla jetzt
eraaKneg. aber dann der Öffrat europäischer Sudierhetobe

kämpfeo wir-, sagte Son ton. hchteH so gut wie mcht gesprochen Amähaungentotsctarto

D» Wideretendirführer der in
vnni ' sa«te der Sidrerheitspdlitikfir. zu folgBpdeit^Gruppißmngi

uer wrceisanasruürer, aer in ^ cDU/CSU-Bundestagsfraktiori, möglich:

H«ns Graf Huyn. Dieser Krieg richte Fnmkreich; „Cellute^Sä
sich gegen die freihdtiieh-danokrati- combattantes“ (CCC), Belgier

sche Ssellschaftsordnung und wer- ces populäres 25 de Abril“ C

de den Mitteln der Desinfonna- Portugal; „Revolutionäre Gru
tion- Subversionund desTerrorismus ternationale Solidarität Christ

geführt, eridärte Huyn vor der Deut ämis“, Griechenland; „Grnpc

Konfereua dei Menschenrechte und Ortubre“ Gral»), Spmua
ßm rrähSSs-Offensive. bei der die

Selbstbestimmung. Auch wenn Sowjetpolitiker

UgerdSro^andsgruppenütar- Die Poüzei geht nachAn^bendK tea&b zurüdcw^oi, gebe

wurden. sej^Snarnnur ein
Vizepräsidenten beim Bundesknmi- nen Zwöfel daß der Kreml a

nalamt, Gerhard Boeden, gegenwär- st^Jiaemng der

Der Ve-hist ihr^Stützpunktgebie- bg davon aus, daß es eine breite zei- kitschen Oidnung im We^E

te habe die KPNLF 3s auch die
trale Steuerung einer „anti-imperiah- Instrument des Terronsmus

Graphite rtischen westeuropäischMi Frtmt“ ze, betonte Graf Huyn. Die B

zwungen, auf eine mobile Guerriiua-
derTerronsten „noch nicht“ Un- tion des Twronraius

Taktikmrückzugreifen. Die 15000
verzichtbar für die wnfassende Be- tenm in semen fempfechnfl

bewaffneten Kämofer der KPNLF *ed(xh Datenverar- Machtergreifung 1918 konzipi«

bei^.uiKi Beob^t^.kr^- den, betonte BfoynJErwoDe

e

der Zi-rilbevölkerunE. die inzwischen
ler Vereinigungen, die für sich pobti-

;
drngs nicht so verstanden wiss

jteMo^b^nKhmu betonte. torteHi^daßhinterje^m'i

gern Au&ahme gefunden halanei- ^den-Sicherge^ellte Waffen und stajemKGB-Agent rtehe.

neu Hatz gebunden. Sie wüitien in f^hte Passe weisen immer wie- Östhche Geheimdienste h

Gruppen zu jeweils 100 Mann in ei-
auf Verbindungen zu ostiichen tzieren sich jedoch auf auslär

nem Drittd Salschas operieren,
Gdje^ensten him du« daß tork Kor^ktfäderund zidienim]

die Roten Khmer sogar im ganzen
krete Hinweise auf direkt gesteuerte grond perspektivisch ihre

Land. „In wenigen MonatenftSd Aktionen in der Bundesrepublik vor- Dies bekgte der Bundestagsak

man militärisch von uns hören.“
be^ EWA T

_ „
nete mit Befeggen vor alle

Son Sann betonte, daß es der Der BKA-Vizeprasident bestätigte Landein der Dritten Welt ui*

KPNLF an militärischer Ausrüstung Erkenntnisse der Sicherheitsbehör- afrika. Der Vorsitzende der

fehle. 5000 weitere ausgebildete Man- den, daß die „Rote Armee Fraktion“ sehen Sektion für Menscher

ner könnten derzeit nicht bewaffnet GW französischen, belgischen und Selbstbestimmung, der B
werden. Nur Peking befere Waffen an ^ anderen europäischen Grappie- tagsabgeordnete Claus Jäger i

die drei Widerstandsgruppen, wobei ™ngen eine breitere politiscb-ideolo- bezeichnet® den Terrorismus a

die KPNLF die gleiche Menge wie die gische Basis nach mandstisch-lemin- „akute Bedrohung der Mec
Gruppe von Prinz Sihanouk erhalte, stischen Prinzipien anstrebt (WELT rechte“ und erinnerte den Sl

Als unverständlich bezeichnete es v. 30. 5.). Durch eine zusätzliche „pro- seine „umfessende Schutzpflic

Son Sann, daß der Westen seiner ktarische“ Komponente zu ihrer bis- den Bürger,

nichtkommunistischen Widerstands-

^n^von zwei Seiten etwas erhallen, LDDR“.Ausreise in I Moskau tobt die

bezog gieh dabei auf Afghanistan
. Ottawa erreicht i Sozialdemokrate

Flick-Spenden

empört Union
herigen ^nti-imperiabstischen“ An-
yhlagspiaming woben die Terrori-

sten künftig Gewalttatai gegen Per-

sonen und Institutionen rechtferti-

gen, denen sie eine ^nti-proletari-

sche“ Politik und Unternehmensfüh-
rung vorwerfen.

Bei einer ideologischen Überein-

stimmung halten Sachverständige

europäischer Sicherheitsbehörden

Annäherungen deutscher^Terroristen

zu folgenderc^ruppierungen für

möglich: * JlctiöÜr -«Usacte^ CAD), i

Frankreich; „Ceüules communistey
combattantes“ (CCC), Belgien; JFor-

ces populäres 25 de Abril“ (FP 25),

Portugal „Revolutionäre Gruppe in-

ternationale Solidarität Christos Kas-

simis“, Griechenland; „Grupo Revo-

lutionario Antifescista Frimero de
Octubre“ Grapo), Spanien.

Auch wenn Sowjetpdlitikerdiesöf-

fentfich zurückweisen, gebe es kei-

nen Zweifel daß der Kreml zur De-

stabilisierung der fteibeitlk&d€3n&-

kratischen Ordnung im Westen „das

Instrument des Terrorismus“ eieset-

ze, betonte Graf Huyn. Die Konzep-

tion des Terrorismus sei schon von
Lenin in seinen Kampfschriften zur

Machtergreifung 1918 konzipiertwor-
den, betonte Huyn. Er wuQe es aller-

dings nicht so verstanden wissen, be-

tonte Huyn, daß hinterjedem Terrori-

sten ein KGB-Agent stehe.

östliche Geheimdienste konzen-

trieren sich jedoch auf ausländische

Konfliktfelder und sehen im Hinter-

grund perspektivisch ihre Fäden.
Dies betegte der Bundestagsabgeord-
nete mit Beispielen vor allem aus
Ländern der Dritten Welt und Süd-
afrika. Der Vorsitzende der Deut-
schen Sektion 'für Menschenrechte
und Selbstbestimmung, der Bundes-
tagsabgeordnete Claus Jäger (CDU),
bezeichnete den Terrorismus alseine
„akute Bedrohung der Menschen-
rechte“ und erinnerte den Staat an
seine „umfassende Schutzpflicht“ für

den Bürger.

STEFANHEYDECK,Bim
Der angestrebte gemeinsame Ab-

schlußbericht des Fück-Untersu-

chungsaussefausseä an den Buhidifr-

tag wird aller Voraussiebt nach nicht

Zustandekommen. Die Union zeigte

sich empört, daß der Berichterstatter

der SPD, Peter Struck bereits-g?-

sterom BonneinenEntwurfderSPD
über die „Spendenpraxis des ITk»-

Kcmzeras“'vorgelegthaL Gleichzeitig

hatte Stzuck seinen Kollegei vnnder

CDU/CSU; Friedrich B^iVaufeöiH'-

dert^sich mit dem Papier ^ernsthaft

ZU UefeSäl*;^ Geeaoüber ä» WH-T
nannte |BohI. das' Vorgehen von

Struck „absprachewidrig". Weil fite
-

ein Verauch der SPD sei, nicht.Ä
einer Gemärisamkeit“ bei der Bewer-

tung der Untersuchungsergebnisse"

ZU kommen, sehe er „nicht ein, nach -

mit Peter Stank an einen Tisdr
;

zu
setzen“. Er habe den Eindruck, ^daß

die SPD nervös geworden fc£VSp‘
werde in der Vortage zu eurer Em-;-

flußnahme bei der Steuerbefrouhg
für Flick „fest nichts gesagt“!

Struck verteidigte sein Vorgehen
damit, daß auch die CDU/CSU berets

an enem Entwurf arbeite. Er gehe
davon aus, daß derehemaKge Kanzler

Schmidt und SFD-Ghef Brandt in

den Vordergrund geschoben werden
sollen. Er betonte, sein Entwurf „fügt

nichts hinzu und laßtnichts wegvfis
sei ihm daraufangekommen, die Nä-
he der Politik zum Flick-Korrtern

deutlich zu machen. Nach dem Elf*

Sehen-Papier ist „davon anszuge-
iKai“, daß Zahlungen für cüeSPD ji^

lein“ an deren verstorbenen Schatz-

meister Alfred Nau gegangen säen.
Struck ist jacher“, daß Schmidt imd
die ehemaligen SPD-Bundesmimster
nichts davon gewußt hätten.

.

' V
Trotz dieser mären Kontroverseäu-

ßerte Struck die Hoffnung, daß ein

MmdeoiKitenvotum vermieden wer-
den könne. Auch Gerbtet Barm
(EDP) und Otto Schily (Grüne) sollten

an den AbscMußarbeten. beteiügt

werden.

bezog fiioh dabei auf Afghanistan
,

dessen Widerstand sowohl von China
als auch vom Westen unterstützt wer-

de. „Unsere drei Wkterstandsgruppen
haben eine Koalition, aber keine Waf-

fen- In Afghanistan haben sie Waffen,

aber keine Koalition.“

Gefährliche Entwicklungen sieht

Son Sann in der noch wenig beachte-

ten „stillen“ Vietnamisierung Kam-

Sozialdemokraten
Scholz fordert

Konsens
W.K.Beam

Die ersten AntragstelleraufAusrei-
se aus der „DDR“, deren Fäll von der
Internationalen Gesellschaft für Men-
schenrechte (IGfM) in Frankfurt An-
fang Mai der „DDR“-Delegation beim
KSZE-Expertentreffen in Ottawa vor-

I

getragen worden war, durften in den

bodsebas durch die in immer große- vergangen«! Tagen die „DDR" ver-

rer Anzahl eintreffenden vietnamesi- lassen.

sehen Siedler, die zu Mischehen auf-

gefordert würden. In einigen Jahren
könnte Vietnam so seine Kambo-
dscha-Lösung durchsetzen.

Ein erster Erfolg sei aber, daß ihm
die USA fünfMillionen Dollar bewil-

Nach Angaben derIGfM handelt es
sich um eine Familie aus Dresden,
deren vergebliche Anträge dem
„DDR“-Delegationsleiter Wolfgang
Kiesewetter übergeben worden wa-
ren (WELT v. 17. Mai 1S85). Der

Der Kreml bat in frinpr Bilanz des
dreitägigen Besuches von SPD-Chef
Willy Brandt in Moskau die „Gemein-
samkeit der Positionen“ von KPdSU
und SPD zu den sowjetisch-amerika-
nischen Rüstungskontrollverhand-
hmgen in Genfhervorgehoben. Beide
Parteien seien sich einig darin, daß in
Genf ein Fortschritt unter der Beach-
tung des Zusammenhangs von Welt-
raum- und Atomwaffen erzielt wer-
den müsse, hieß es in der Parteizei-
tung „Pr&wda“ über eine Sitzung des
Politbüros.

hgt haben. „Dies entspricht zwar nur 1 40jährige Peter Doser erhielt halrf

der Summe, die die Sowjetunion pro I darauf die Aufforderung, innerhalb
Tag an Vietnam zahlt, setzt ab«1 ein I von zwölf Stunden mit seiner Frau
politisches Zeichen.“ Wenn der We-
stenweiterhin „unsere Position in der
UNO unterstützt und uns mitWaffen
hilft“, sowie an Vietnam keine Ent-
wicklungshilfe leiste, könnte Viet-

nam zu einer politischen Losung ge-

zwungen werden. Um dies zu errei-

chen, unternehme er, trotz seiner 73

Jahre, seine vielen Auslandsreisen.

und den Kindern im After von »*hn
und 15 Jahren die „DDR“ zu verlas-

sen. IGfM-Beobachter der Konferenz
für Menschenrechtsfragen hatten zu-
vor Delegierten verschiedener Staa-
ten rund 4500 Fälle van Menschen-
rechtsverletzungen vorgetragen. Et-

wa 100 davon betrafenBewohner aus
Mitteldeutschland

„Nahe oder ähnliche Positionen“
wurden beide Parteien ferner vertre-
ten, was die Rückkehr zur Entspan-
nung und zu „normalen gutnachbar-
schaftlichen Beziehungen in Europa,
einschließlich zwischen der UdSSR
und derBundesrepublik", anhdanee.
hieß es weiter.

Für das Politbüro habe die Ent-
wicklung der Kontakte zwischen der
KPdSU und den sozialistischen und
sozialdemokratischen Parteien we-
sentliche Bedeutung.

/ ;

-
/ AP^BerÖn

DerBeriimer SenatorfürJustizimd
BundesangeJegenheiten, . - Rupert
Scholz, hält die BQcidtehr zu emem
Grundkonsens in -der -Deutschland-
Politik üb©* alte Parteigr«nzen hin-

weg angesichts da-,jüngsten Äuße-
rungen von SPD-Pp^tikena wie Jür-

gen Schmnde rmd ffifeus Bfining für

„unabdingbar^^ ./DÄ^jterfestemgj^.
rechtlich .voaxfee^^Wtedervereini-

gungsauftrag.^inüsse" iverbtodScfae

Grimdlimöf tibe aktiveDeutsch-
bmd.PnHfitf mei-
nen füreit^^PEifdes'Artjetda^
ses BerlinbdmKntteoriumUiitEilba-
res Peutechlärd vorbereiteten Pa-
pier. Werdie Offenheit der deutschen
Fragen den Wifidevereimguxjgsanf-

raid . das SeJbstbesthumungs-
redtt der Deutschen in Frage stelle,

.

rüttle an den . gtafagaachflicfaeQ
Grundlagen B^ins, sfclärte Scholz. :

Für- die mit der
„DDR“ müfäen weterhin. Formen
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HaCBmsseB-Der EXferhannom-
-aerung$wütiger' "Europa-Beamter

.

läßt s^:iofenbar auch tltirch die

Entscheidung der EG-Kommission
nicht tognsen, m dso enschlägs-

..gen Jtfej^bien der Gmrinschaft
nur Tinch ri je-flljfflmpinen gdcjg
Betriebssitdieriieitzaumsc^

die techirischen Detailw
.dagegen to anericanriteh interna-

tionalen Nonöemxistäfdea zu über-

.lassen. Gottlob kommt jetzt wenig-
stens Gegöiweftraas dem Europa-
parlament - 5

Dessen. Wirtschaftsausschuß hat
die KbmnaaÄÄi erstmals aufgefor-

.

dert, einqgrVorschlag schlicht und
einfach.

~ zaTückzuziehen Er be-

schäftigt sich mit der Angleichung
der Rechtsvorschriften über „vor
dem Fahrersitzmontierte Umstuxz-
schutwomtdibmgen für Schmal-
spur-Zugmaschinen“. Ein Hanno-
nisiCTungsbereich, der den Autoren
sage urtd schreibe emen Text mit
106 Sebim technischer Details wert
war.

Wenn sich die EG-Bxekutive
nicht eines Besseren besinnt, konn-
te die Vorlage von den Abgeordne-
ten zu Fall gebracht werden. Ohne

kann der Rat nämlich «wh (iwn

Römischen. Vertrag nicht beschlie-

ßen. Die Kommission läuft Gefahr, 1

fiifh Hppfl11gpmpmf»n T^chprijchkfit

preiszugdien.

Daß ein Richtlinienöitwurf die-

ser Art überhaupt die Kommission
passieren konnte, wirft ein licht

.
auf die. Kompliziertheit moderner

Entscbeuiun^strukturen. Um so

nichtigerist es, die Kontrollrechte
• dag Ty^Pariammtw endlich zu Stär-

ker

Imitationen

hg-Nunkönnen sie wiederruhig

-schlafen, die Hersteller cfer noblen

Bdex-Uhrem Der Bundesgerichts-

hof hat ihnen schwaizkufweiß bes

stätigt, dnß dieManage-vonTchibo

wettbewerbswidrige Jtufausbeu-

fring“ betrieben, als sie billige Imi-

tationen der feinen Chronometer in

flsen Läden feilbaten. Es hatte

zwar niemand behauptet, daß diese

Uhren echt säen, aber das spiele

keine Rolle, Beißtes in der schriftli-

chen Begnadung zu einer vor eini-

gen Mnnafe»

n

ausgesprochenen Un-
tersagung. Ob das hilft im Kampf
gegen*1* das Imitations-Unwesen?

Oderist hierjemand nervös gewor-

den, der es gar nicht nötig hat? Na-

türikhsind Plagiate ein Ärgernis -

vor allem dann, wenn der Käufer

über die Herkunft eines Produkts

getäuscht wird. Hier wurde aber

niemand . getäuscht, kein Quent-

Marktanteil abgezogen, denn
wer die „Echte“ haben will, kauft
nicht die Imitation. Trotzdem ha-

ben sich die Rolex-Manager geär-

gert Dabei hat ihnen die große Co-

co Chanel längst vorgemacht, wie

derlei zu beurteilen ist „Wenn mei-

ne Kleider nicht mehr imitiert wür-

den, wäre ich sehr unruhig.“

Die Börse überschlägt sich
Von CLAUS DERTINGER

S
ell in May and go away.“ Diese

amerikanische Böisen-„RegeT‘

hat in.diesem Jahr nichtallzuviel Be-

achtung gefunden. Denn wie wäre es

sonst wohl zu erklären, daß der Mai

für viele Börsen ein Rekordmonat
wurde? Mehr als 20 Prozent legte der

Aktienindex' in Wien zu, Mailand

brachte es auf gut elf Prozent, Paris

auf neun Prozent,- New Volks Wall

Street äUexdmgs nur aufbescheidene

knapp vier Prozent In diesem Kon-
zert kann sich die deutsche Börsemit

einenrPlus von 8,7 Prozent prächtig

sehere lassen. Der Aktienindex: der

WELT kletterte von 178,0 auf«inen

neuen ; absoluten Höchststand von
193,5. Punkten. Mit diesen Superge-

winn wurde der Mai.der beste Bor-

senmonat seitMärz 1983,als derAkti-

enmarkt die Bestattung der bürger-

lichen Koalition in der Bundestags

»s?*

OIE^WEZT«

wähl mit einerzuvornur selten erleb-

ten Hausse {Indexplus 11,7 Prozent)

bejubehe.-:-^ ,

•

Vorgestern und vor allein gestern

hat sich die Börse geradezu über-

schlagen Auf dem Parkett hatte man
den Emdmck, als seienmanche Akti-

env Mangelware, sötissen sich die

Börsianefümsie, zumBeispiel Deut-

sch Bank, die gestern um gut 30
Mark odermehr als 5£ Prozent ihres

Weites wie eine Rakete hochschos-

sen. Im Laufe des Monats hat das

Papier rund 23 Prozent zugetegt Ein

ebenso großes Plus erzielte die Cori>-

merzbarik, die Dresdner Bank sogar

27 Prozent Auf Gewinne von mehr
. als 20 Prozent des Kurswertes brach-

ten es imMaiauchDaimler, Mercedes
und VW. Kurssteigerungen in sol-

WmTSCHATOPOUTIK

eben Dimensionen and absolut un-

üblich. Kein Wunder, daß sich selbst

optimistische Börsianer fragen, ob

der Markt nicht inzwischen total

übergeschnappt ist

Die Erklärung für die Hausse lie-

fern massive Auslandskäufe, vor al-

lem fürUS-amerikanische Rechnung,

die nicht nurfür Kurs-, sondern auch

für Umsatzrekorde an der deutschen

Börse sorgen- Im internationalen Ver-

gleich palten zahlreiche deutsche

Spitzenwertetrotzderbereits erhebli-

chen Kursavancen immer noch als

relativ preiswert. Das entdecken im-

mer mehr international orientierte

Anleger, von denen überdies viele das

Gefühl haben, am deutschen Aktien-

markt unterinvestiert zu sein.Einiges
Kapital Wird- von dem USA an den

deuteeben Markt uxn&»<42£chtet wo-

zu nicht zuletzt das stärker Ins Be-
vnunsän der Investoren gerückte Ri-

siko des Dollarkurses beiträgt

Es magvieleGründe geben, warum
deutsche Aktien weiterhin en vogue
bleiben. Dennoch würde es nicht

überraschen, wenn nach diesem kräf-

tigen Schub auch einmal eine Ver-

schnaufpause emträle, in der die

Spitzen der letzten Supergewinne et-

was gekappt werden. Eine solche

Konsolidierung würde nur der Ge-
sundung desMarktes dienen, obwohl
zu konstatieren ist - und das ist in

einer Faulte recht säten daß sich

der deutsche Berufehandel nicht

übermäßig stak engagiert hat

Wer Gewinne bei den besonders

stark gestiegenen Papieren rea-

lisiert, wird natürlich nach anderen

InvestitionsmogSchkeiten suchen.

Dafür bieten sich nach Meinung vie-

ler Beratervor allem Spitzenwertean,

die bislang etwas zurückgeblieben

sind. Hier werden in erster Linie die

Großchemieaktifin genannt, weil sie

auch zu den Auslandsfavoriten gehö-

ren. aber aus steuerlichen Gründen
wohl erat wieder nach Abschlag der

Dividenden „angefaßt“ werden. Für
aussichtsreich werden wegen der gu-

ten ttivestiüonsgüterkonjunküir

auch Titel des Anlagenbaus ein-

schließlich Marmesmann und Thys-

sen AG gehalten, die bisteng aller-

dings nicht auf den ausländischen
Kauflistöl stehen. „Entdeckt“ wor-

den sind in Erwartung staatlicherAn-

regungen Bau- und Baustoftaktien.

Die SPD fordert Programm
für „Arbeit und Umwelt“

PETERJENTSCH, Bonn
. . Als.„weitgehend wirkungslos“ hat

die SPD gestern die innerhalb der

Regimmgtolition diskutierten

Maßnahme*^ nir ’Rpfeämpftlhg riPT Ar.

beitslos^Mt und zur Forderung des

llfirtsäsaftswadistums . bezeichnet

und zugleich ein eigenes Programm
ftn Bundestag eingebracht

Kernpunkt (fieser SPD-Initiative

ist ein bei der Kreditanstalt für Wie-

deaufbau einzurichteodes Sonder-

^vennögen
-

„Aifceit und Umwelt".

Nach Darstellung des SPD-Bundes-

Tfcgsabgeordneten Wolfgang Roth sol-

len damit durch zinsgünstige Kredite

ted verlorene Zuschüsse von der

Kreditanstalt private und öffentliche

.
Umwehschutzmvestitionfin gefördert

werden. In den kommenden zehn

Jahren könnten so jährlich ein Inve-

stitionsvolumen von einem Prozent

des Bruttosozialprodukte ausgelöst

und 400 000 neue Arbeitsplätze ge-

schaffen werden. Zur Finanzierung

schlägt die SPD eisen steuerlichen

Zuschlag auf den Verbrauch von

Strom, Mineralöl und Erdgas vor.

Zur Stärkung der Investitionstä-

tigkeit hält die SPD eine'steuerliche

Gleichbehandlung von Finanz- und
Tmmobflienanlagen mit risikoreiche-

ren R®ü-Kapital-Anlagen für erfor-

derlich. Zugleich fordert sie, die Re-

-fonn der Untemehmensbesteuenmg

sofort anzupacken, nicht erst nach

1987. Darüber hinaus sollte die ¥\~

nanzausstattungderGemeinden etwa

durch' eine Revitalisierung der Ge-

werbesteuer verbessert waden.

Schließlich beantragt die SPD eine

gezielte Bekämpfung der Jugendar-

bertslosigkeiL Die Bundesregierung

wird aufgefordert, gemeinsam mit

den i-änderp entsprechende Pro-

gramme za entwickeln.

FREIEBERUFE / Jahreskongreß unterdem Leitthema Menschenrechte

Bangemann: Mit uns keine Politik

des Pflästerchens hier, der Hilfe dort
PETERWEERTZ, Berlin

Nur eine stetige Wirtschaftspolitik mit einer klaren ordnungspoliti-

schen Orientierung kann nach Ansicht von Bundeswirtschaftsminister

Martin Bangemann die aktuellen Probleme wie Arbeitslosigkeit, mehr
wirtschaftliches Wachstum und den Strukturwandel losen. Es gehe nicht

um eine Politik des Programmemachens, eines Pflästerchens hier oder
einer Hilfe dort, sagte Bangeroann auf der Jahrestagung des Bundesver-

bandes Freier Berufe im Berliner Reichstag.

Für Bangemann sind die freien Be-
rufe ein Synonym für persönliche

Leistung, Engagement, Kreativität

und Ideenreichtum. • Diese Eigen-

schaften benötige die Bundesrepu-
blik mehr denn je zur Bewältigung
des Strukturwandels und zur erfolg-

reichen Bekämpfung der Arbeitslo-

sigkeit Der Ministerrechnet mit zu-

sätzlichen Neueinstdlungen in den
nächsten Monaten, weil die Arbeits-

kraftreserven der Betriebe erschöpft

sind. Im Mai sei ein Rückgang der

Arbeitslosenzahl mh rund 100 000

möglich. 1

Allerdings sei (|er Arbeitslosen-

hoch, bedauer-

pte, die kurzfri-

ien, gebe es je-

ibilität und En-
Bangemann bei

stand nach
te Bangemann.
stig Erfolg

doch nicht Mehr
gagement
der Verringerung der Jugendarbeits-

losigkeit die 1984lerstmals nach vie-

len Jahren zurückgegangen ist

Viele junge Leute, darunter auch
Absolventen von]Universitäten und
Fachhochschulen; drängen in die

freien Berufe. Dies sei für viele Be-
rufsgruppen nidft bequem und auch
problematisch. Bangemann forderte

die freien Berufe jedoch auf, diese

AUF EIN WORT

In den Niederlanden
liegen die Kosten im
Wohnungsbau um etwa
20 Prozent unter denen
in der Bundesrepublik.

Das hängt zwar zum
Teil mit den anderen
baulichen Vorausset-

zungen zusammen,
ganz wesentlich aber

auch mit der Tatsache,
Haß es in unserem
Nachbarland nur halb-

soviel Bauvorschriften

gibt 99

Dr. Friedrich-AdolfJahn, Parlamenta-
rischer Staatssekretär beim Bnndes-
minteiBr T̂- BflumftrHming Bauwesen
und Städtebau, foto. bunoesbildstcue

Einfuhrpreise

sind gesunken
(dpa/VWD), Wiesbaden

Die Einfuhrpreise sind von März
auf April um 1,6 Prozent zurückge-

gangen- Wie das Statistische Bundes-
amt mitteflte, sind sie damit im Mo-
natsvergleich erstmals seitNovember
1984 gesunken, lagen aber noch um
6J> Prozent überdem Stand vonApril
1984. Vor allem Heizöl (minus zehn

Prozent), Rohöl (minus 5,5 Prozent),

Rohkakao (minus 2£ Prozent) und
Zellstoffe (minus 4£ Prozent)wurden
billiger. Die Ausfuhrpreise sind dage-

gen von März auf April 1985 um 0,3

Prozent gestiegen und lagen damit

um 3,9 Prozent höher als im ver-

gleichbaren Vorjahresroonat

Herausforderung anzunehmen und
wie in der Vergangenheit findig zu
sein im Aufspüren von neuen Ar-

beitsfeldern. Er sei überzeugt, daß es

gelingen werde, das Angebotan qua-
lifizierten Dipngtigjstungpn auf vor-

handenen und neuen Arbeitsfeldern

zu vergrößern. Hier lägen die Chan-
cen für den Beitrag des Mittelstandes
aim Abbau der Arbeitslosigkeit

Denn die Großunternehmen seien da-

mit überfoidert

Gleichzeitig lobte der Minister die

Steuerreform und das vor einer Wo-
che verabschiedete Steuerentla-

stungs-Gesetz. Er bezeichnete die

Steuerreform als ein Überzeugeides
Beispiel für die Kombination von
freiheitlicher Gesellschaftspolitik

und konsequenter Wirtschaftspolitik.

Diese Steuerreform setze ein Signal,

das nicht auf zusätzliche Lasten, son-

dern auf Befreiung von Lasten ge-

richtet sei „Wir müssen aber weiter

über den längerfristigen Weg der

Steuerpolitik nachdenken. um kon-

kretere Schritte in der nächsten Le-

gislaturperiode einleiten zu können“,

so Bangemann.
Beide Reformansätze, die Ermäßi-

gung (Linearisierung) des Emkom-

AGRARPOUTTK

mensteuertarifs wie der Unterneh-

mensbesteuerung, erfordertenjedoch
eine Menge Geld. Deshalb sei die

Streichung steuerlicher Sondeiver-

gunstigungen ebenso wie der Sub-

ventionsabbau notwendig. Dom
niedrigere Steuersätze und gekürzte

Subventionen seien allemal vorteil-

hafter als hohe Steuersätze.

pfr Minister ginganrh apf riif» pm-
fassenden Privatisierungswünsche

des Bundesverbandes Freier Berufe

ein. DieBundesregierung sei bemüht,
öffentliche Planungsaufgaben im
Bauwesen oder die Gutachtertätig-

keit von Beamten verstärkt Freibe-

ruflern zu übertragen.

Der Jahreskongreß des Bundesver-
bandes Freier Berufe steht, wie ihr

Präsident Pro! J.F. Volrad Denke
betonte, unter dem Leitthema „Freie

Berufe und Menschenrechte*. Es
komme darauf an, die Freiheit der

Berufeausübung und die Unabhän-
gigkeit der Arzte, Rechtsanwälte,
Apotheker, Architekten und beraten-

den Ingenieure von Meinungsmo-
nopolen und Staatsmacht zu erhalten.

Zugleich verleiht der Bundesver-
band den „Freiheitspreis 1985“ an
Amnesty International mit der Be-

gründung: „Mit der Zuerkennung
dieses Preises soll der unerschrocke-

ne und tatkräftige Einsatz der Organi-

sation in den Einflußgebieten der gro-
ßen Machtblöcke, in den hochindu-

strialisierten Ballungszentren wie in

den Regionen des Hungers und der
FluchtUngsnot gewürdigt werden.'

Kiechle: Neuer EG-Vorschlag

zu Getreide unannehmbar
HENNER LAVALL, Bonn

Auch der jüngste Kompromißvor-
schlag der EG-Kommission zu dffn

Getreidepreisen 1985/86 bleibt für

Pimriespmähning^minigtpr Ignaz
Kiechle unannehmbar. Der CSU-Po-
lifflrer begründete dies anläßlich der
Jahrestagung des Bundes für Lebens-
mittelrecht und f^hensmitteHmnrie

gestern in Bonn mit der grundsätzli-

chen Natur des Problems, das „offen-

siv angegangen“ werden müsse, um
eine langfristige Ausrichtung der

Agrarpolitik zu erreichen.Dem neuen
BrüsselerVorschlag für die kommen-
de Ratstagung am 10. und 1L Juni in

Luxemburg, der jetzt eine Preissen-

kung für Getreide von 1,8 Prozent

vorsieht, fehle diese Perspektive.

Einmal werde der Export weiter

stattliche Beihilfen verschlingen,
7irm anderen ia«sp sich pi»p Ein-

schränkung der Getreideproduktion

über den Preis nur mit massiveren

Senkungen erreichen. Für die ande-

ren Mitglied«fraatpn seien langfristige

Ziele im Moment zweitrangig. Sie

wollen entweder billig mit Futterge-

treide versorgt werden oder ihr Ge-
treide konkurrenzfähig am Welt-

markt unterbringen. Fürdie deutsche
Landwirtschaft könne die Zukunft
nur in der nachhaltigen Sicherung
der Qualitätsproduktion liegen.

Auch die Ausweitung der EG-eige-

nen Getreideverfütterung anstelle

importierter Substitute und eine

schnelle Stärkung von Altemativ-

früchten wie Eiweißträgern oder In-

dustriepflanzen halt der Minister in

diesem Zusammenhang für notwen-

dig: „Hier liegt unsere Chance, nicht

in derphantasielosen Produktionvon
Massenträgem, die in Nordamerika
oder Australien in jedem Fall kosten-

günstiger erfolgen kann.“

EUROPÄISCHER GERICHTSHOF

Deutsches Recht garantiert

die Gleichberechtigung
WILHELMHADLER, Brüssel

Die deutsche Rechtsordnung ga-

rantiert nach Auffassung des Euro-

päischen Gerichtshofes (EuGH) aus-

reichend die Gleichberechtigung von
Frauen und Männern. Deshalb war
Bonn auch nicht verpflichtet, die aus

den Jahren 1975 und 1976 stammen-
den EG-Richtlinien durch besondere
gesetzlicheMaßnahmen in nationales

Recht umzusetzen.

Eine entsprechende Klage der
Brüsseler Kommission wurde von
EG-Richtem inviervon fünfPunkten
zurückgewiesen. Als Rechtens be-

trachtet der Gerichtshoflediglich den
Vorwurf der Europa-Exekutive, daß
die Bundesregierung nicht die not-

wendige „Transparenz“ geschaffen

habe, um der Kommission ihre Kon-
troDaufgabe zu erleichtern.

Die beiden Richtlinien betreffen

den Grundsatz der gleichen Behand-
lung und Bezahlung im Beru£ wie er

in den Römischen Verträgen veran-

kert ist Nach Meinung der Kommis-
sion hat Bonn unter anderem im öf-

fentlichen Dienst keine genügende

Gleichbehandhmg garantiert und
auch bei den Bestimmungen überdie

freien Berufe die Verankerung des

Gleichhritsgrundsatzes unterlassen.

Außerdem warfdie Kommissiondem
deutschen Gesetzgeber vor, die Be-

stimmung, wonach Stellenausschrei-

bungen neutral abgefaßt werden
müssen, nicht als zwingende Vor-

schrift formuliert zu haben.

Der EuGH befand, daß die EG-Be-
hörde für ihre Klage (mit der genann-

ten Ausnahme) keinen Beweis er-

bracht habe. Das Grundgesetz und
die Möglichkeit, sich an die Gerichte

zu wenden, seien ausreichend,um die

Gleichbehandlung zu sichern. Damit
sei auch das Ziel de" EG-Richtlinien

erreicht

BREMISCHEHÄFEN / Mit Senator Brinkmann za Besuch bei hessischen Kunden

„Auch einmal Dankeschön sagen“
G- Brüggemann, Frankfurt

Es ist unter Geschäftsleuten nicht

unüblich, gelegentlich auch einmal

Dankeschön za sagen, damit die Ver-

bindung dann\m so besser prospe-

riere. Nicht zuletzt aus diesem Grund

hatte die bremische Hafmwirtschaft,

mit Senator Oswald Brinkmann an

der Spitze, einige hundert Vertreter

der hessischen Exportwirtschaft zu

einem Bremen-Abend ins Kempin-

sM-Hotel nach Gravenbruch bei

Frankfurt eingeladen.

Obwohl Bremen im vergangenen

Jahr mit 28£ Millionen Tonnen ein

Rekordeigebms umgeschlagen habe,

sei der seewärtige Außenhandel Hes-
sens über den Weser-Hafen relativzu-

rückgegangen, berichtete der Sena-

tor, Er belief sich im vergangenen

Jahr auf der Aus&hrseite auf257 000

Tonnen im Wert von zwei Milliarden

DM und aufder Einfuhiseite 100 300

Tonnen im Wert von 1,125 Milliarden

DM. Die bremischen Häfen, so be-

klagte Brinkmann, hatten Umschlag
aus Hessen wahrscheinlich an die

Rheinmündungshafen verloren.

Der Senator nahm das zum Anlaß,

noch einmal die Forderung der nord-

deutschen Kiistenlanfter vorzubrin-

gen, eine ordnungspolitische Gleich-

stellungdes HinterlandVerkehrs über

die deutschen Seehäfen mitdem über

die Westhafen zu erreichen Dadurch,

daß die Frachten zu den Häfen in

Holland und Belgien frei ausgehan-

delt werden könnten, wärend sie zu

den deutschen Seehäfen an feste und
hohe Tarifen gebunden seien, ergebe

sich der beklagenswerte Effekt, daß

beispielsweise ein Exporteurin Osna-

brück seine Waren billiger ins ent-

fernte Rotterdam als ins benachbar-

ten Bremen transportieren könne.

An die bekannte Tatsache, daß Er-

folge in der Vergangenheit keine Ga-

rantie für die Bewältigung de* Zu-

kunft darstellen, erinnerte der stell-

vertretende Vorstandsvorsitzende

der Bremer Lagerhausgesellschaft

RolfFastenau. Die bremischen Häfen

bemühten rieh deswegen permanent,

den Verladern, die auf leistungsfähi-

ge Hafen angewiesen seien, ein quali-

tativ hochwmtiges und breägeöcher-

tes Dienstleistungsangebotzu offerie-

ren. Dabei hätten sich die Schwer-

punkte in jüngster Vergangenheit

von der Hardware zunehmend zur

Software verlagert

Fastenau wies darauf hin, daß bei

den Häfen in Nordwesteuropa die

technische Qualität der unmittelbar

mit dwn Umschlag Zusammenhän-

gen Tätigkeiten weitgehend aus-

tauschbar geworden sei Der Wettbe-

werb der Häfen vollziehe sich daher

im wesentlichen über den Preis und
über die Qualität der den Transport

begleitenden Dienstleistungen. In

dieser Hinsicht, so hob Fastmiau her-

vor, seien die bremischen Hafen füh-

rend.

ARBED SAARSTAHL

Die Braut soll mit dem
Abspecken schöner werden

JOACHIMWEBER, Völklingen

«Die Lage ist immer noch gefähr-

lich. Man kann zehnMeter unterWas-
ser ebenso ertrinken wie zehn Zenti-

meter. Wir sind jetzt aber wohl nur
noch ein paar Zentimeter unter der

Wasseroberfläche“, umschreibt Em-
manuel Tesch, Präsident der Luxem-
burger Arbed S. A., den Zustand der

saarländischen Tochter Arbed Saar-

stahl GmbH, Völklingen.

Der zusätzliche Mittelbedarf wird
allein in diesem Jahr noch einmal bei

270 Mül DM liegen, in den Jahren
danach wird er auf weitere insgesamt
350 M3L DM geschätzt Bund und
Land, schon mit mehr als drei Milliar-

den DM engagiert, werden weiter zur

Kasse gebeten.

Darum, und auch, weil die Zeit im
Überlebenskampfdes Unternehmens
ein „ganz kritischer Faktor ist“ (Un-
temehmensberater Roland Berger),

soll die Sanierung forciert vorange-

trieben werden. Im Auftrag der Schä-
fer-Kommission hat Beiger ein Gut-
achten erstellt das einige Vorschläge

über das ursprüngliche Sanierungs-

Programm hinaus enthalt

Augenfälligst«' Punkt darin ist der

weitere Personalabbau. Über die für

Ende 1986 angepeilte Endmarke von
11 600 Mitarbeitern -derzeitzählt das

Unternehmen noch 13 100 Beschäf-

tigte - hinaus halten die Experten
einen Abbau der Belegschaftum wei-

tere 1850 bis 2350 Mitarbeiter für nö-

tig. Gut 1000 dieser Arbeitsplätze sol-

len bereits bis 1987 abgebaut sein.

Mit dieser Roßkur, die zusätzliche

Einsparungen von 85 bis 100MRL DM
im Jahr bringen soll, werden es die

Saarhütten nicht bewenden lassen

können. Mit zusätzlichen Maßahmen
im technischen Bereich und in der

Programmgestaltung soll auch die

„strategische Ausrichtung“ verbes-

sert werden.

Um die „Braut“ Arbed Saarstahl

für einen solchen Kooperationspart-

ner (Verhandlungen weiden noch
nicht geführt) und möglicherweise
auch für eine Kapitalbeteiligung at-

traktiv zu machen empfehlen Gutach-
ter wie Arbeitsgrupe, die Bilanzsum-

me un der Größenordnung der Bürg-
schaftskredite“ (rund 1,2 Mrd. DM) zu
verkürzen. Praktisch wäre dabei eise

Übernahme dieser Kredite durch
Bund und Land denkbar, die ohnehin
schon die Zinsen dafür zahlen.

Alle Maßnahmen zusammen sollen

Saarstahl kurzfristig (bis 1987) 170

MilL DM, mittelfristig (bis 1989) 210
MUL DM und langfristig 300 MUL DM
jährlicher Ertragsverbesserung brin-

gen, von denen etwa 20 Prozent risi-

kobehaftet sind. Je nach Marktlage
könnte Arbed Saarstahl damit auf ei-

genen Füßen stehen und wohl auch
als „heiratsfähig“ gelten. Umdie Hin-
dernisse für eine Partnerschaft, die

nicht die Ablösung der Arbed S.A
bedeuten muß, weiter zu reduzieren,

hält Berger auch noch die „Klärung

der Frage nach der Übernahme der

Anpassungskosten“ (kapitalisiert mit
500 bis 600 MULDM veranschlagt) für

erforderlich.

WIRTSCHAFTmJOURNAL
Existenzgründungen mit

Fremdkapital
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Quelle: Handwerkskammer Düsseldorf
i

76 von 100 Existenzaründem im Handwerk benötigen für ihren Schritt in

die SelbständigkeitTremdkapital. Eine Umfrage der Handwerkskammer
Düsseldorf zeigt in ihrem Ergebnis, daß dieses Fremdkapital nicht selten
aus mehreren Quellen stammt. Als Geldgeber am häufigsten vertreten
sind Banken und Spüarkassen

,
gefolgt von Verwandten und Bekannten.

20 von 100 Exlstenzgründem die mit Fremdkapital arbeiten, nehmen
öffentlichen Finanzierungshilfen in Anspruch. Auch in solchen Fällen kom-
men je nach Voraussetzung verschiedene Finanzierungsmöglichkeiten ln

Betracht.

Städte und Gemeinden
erhöhten Sozialhilfe

Bonn (pje.) - Auf gut 19 Mrd. DM
sizzd die Leistungen der Städte und
Gemeinden für die Sozialhilfe im ver-

gangen Jahr angestiegen, gegenüber
1983 um zwölf Prozent Die Zahl der
Sozdalhüfeempfenger stieg um 18

Prozent Der Deutsche Städtetag

führt den Zuwachs insbesondere auf

die steigende Zahl Langzeitarbeitslo-

ser zurück, die keinen Anspruch
mehr aufArbeitslosengeld oder -hilfe

haben. Allein für diesen Personen-

kreis wurden im vergangenen Jahr
2.0 Mrd. DM aufgewandt

Mehr Liquidität

Frankfurt (cd.) - Eine Entspan-
nung am Geldmarkt wo der Tages-
geldzins bis gestern vormittag am
Lombardsatz von sechs Prozent kleb-
te und damit sehr hoch war, erwartet

man von der Zuteilung der neuen
Wertpapierpansfonsgeschäfte durch
die Bundesbank. Sie stellt einmal

zehn MrtL DM Liquidität zu 5^5 Pro-

zent bis zum 1. Juli und weitere 4JJ

Mrd. zu 5,6 Prozent bis zum 5. August
zur Verfügung. Mit diesen Beträgen,

die am Montag gutgeschrieben wer-

den, wird ein Pensionsgeschäft über

9.1 Mrd.DMzum Zinsvon 5,6 Prozent

abgelöst

Kanada erhöht Diskontsatz

Ottawa (AFP) - Die Kanadische

Staatsbank hat den Diskontsatz von

9,59 Prozent auf 9,76 Prozent angeho-

ben.DerSatz, derm den vergangenen

Wochen reduziert worden war,wurde
damit erstmals wieder erhöht

Türkei: Pfand konvertibel

Ankara (VWD) - Nach einem Be-

schluß der türkischen Regierung soll

das türkische Pfund im November
voll konvertierbar werden. Als

Grundlage dafür werden die hohen

Devisenreserven von 3,4 Mrd. US-

Dollarangesehen, die nach amtlichen

Schätzugen bis Ende des Jahres auf

vier Mrd. US-Dollarwachseiwerden.

EG und USA im Streit

Brüssel (AFP) - Zwischen de Eu-

ropäischen Gemeinschaft und den

Vereinigten Staaten steht nach Anga-

ben kommissionsnaher Kreise in

QUELLE: HANDWERKSKAMMER DÜSSELDORF

Brüssel eine neue Auseinanderset-

zung über den Absatz europäischer

Schuhe bevor. Die EG-Kommission
droht dem US-Handelsministerium
mit einer Klage vor dem Allgemei-

nen- Zoll- und Handelsabkommen
(Gatt) in Genf; falls Washington die

Schuheinfuhren aus der EG einseitig

beschränken sollte.

Argentinien dementiert
Buenos Aires (VWD; - Das argenti-

nische Außenministerium hat Berich-
te des US-Femsehens dementiert, die

Bundesrepublik habe Argentinien

technisch in die Lage versetzt, Pluto-

nium für den Bau von Atomwaffen zu
produzieren.

US-Wachstum erwartet
Washington (VWD) - US-Handels-

minister Baldrige erwartet trotz sin-

kender US-Wirtschaftsfrühindikato-
ren im April für den Rest dieses Jah-

res ein stärkeres Wirtschaftswachs-

tum. Verbraucherausgaben, die Zu-

nahme neuer Hausbauten und Kon-
sumgüternachfrage deuteten auf eine

bessere Wirtschaftslage hin. Der Zins-

rückgang stützt den Trend.

Rekordweizeuernte
London (AFP) - Die Weltweizen-

produktion dürfte 1985/86 nach veröf-

fentlichten Schätzugen des Interna-

tionalen Weizen-Rates in London 522

Millionen Tonnen und damit einen

neuen Rekord erreichen. Sie wird um
drei Millionen Tonnen über dem Er-

gebnis von 1984/85 liegen.

Verkehrsminister uneinig

Rom (VWD) - Ohne Durchbruch in

der Frage der Vereinheitlichung der

Steuern und Gebühren im Straßen-

verkehr ging in Rom die Tagung der

Europäischen Verkehrsministerkon-

ferenz (CEMt) zu Ende.

Samstagsarbeit nnzolässig

Stuttgart (VWD) - Nach Auffas-

sung des Arbeitsgerichts Stuttgart ist

regelmäßige Arbeit an Samkagen
nach dem Text des Manteitarifver-

trags für die Metallindustrie Baden-
Württemberg rechtich nicht zulässig.

Die 15. Kammer erklärte, daß die Re-
gelarbeitszeit auch im Mehrschicht-
betrieb nur wahrend derWoche anzu-
wenden ist
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CHINA / Ändert sich Politik der Dezentralisierung? KRUPPSTAHL / Konjunktur und eigene Kraftakte bringen eiste Früchte - Investitionsstoß für das laufende Jahr

Scharfe Kreditüberwachung Das „Tal der Tränen“ ist endlich durchschritten
AFP, Peking

Die „Volksbank von China*' (Zen-

tralbank) hat nach Angaben westli-

cher Geschäftskreise in Peking ihre

Kontrolle über das Kreditwesen dra-

stisch verschärft, was zu einem er-

heblichen Rückgang der Aktivitäten,

insbesondere in den marktwirtschaft-

lich orientierten Sonderwirtschafts-

zonen, geführt habe.

Seit einigen Wochen, versicherten

westliche Bankiers, seien strenge

Maßnahmenüber die Abgabe von De-
visen erlassen worden. Drastisch ver-

schärft habe ach die Kontrolle der

Zentralbank über die chinesischen
Unternehmen, die ohne staatliche

Vermittlung mit ausländischen Ge-
sellschaften verhandeln dürfen und
deren Zahl im Rahmen der Wirt-

schaftsreform ständig steigt Ein fran-

zösischer Geschäftsmann erklärte

nach einer Reise ln die Südprovinz
Guangdong, in der es drei der beson-
deren Wirtschaftsgebiete gibt, daß die

Mehrzahl derVertragsverhandiungen
zur Zeit blockiert sei, weQ die Bank
von China Bürgschaften und Kredit-

briefe verweigere. SogarVertreter der

Zentralbankzweigstelle in Kanton
hätten sich beschwert, daß die Ent-

scheidungen über Devisengeschäfte
jetzt wieder am Hauptätz in Peking
getroffen würden. Die Einfuhren der
in der Provinz tätigen Unternehmen
säen auf unbedingt notwendige Er-

satzteile beschränkt

J.GEHLHOFF. Bochum

Die Direktion der Bank von China
in Peking hat gestern bestritten, daß
die eingeleitete Politik der Dezentra-

lisierung geändert worden sei Auch
seien keinerlei Beschränkungen im
Kreditwesen erlass» worden. In
westlichen Diplomatenkreisen wird

dies stark bezweifelt Es gebe an-

scheinend neue Richtlinienund diese

trügen die Handschrift der ehemali-

gen AufipphandpiCTriinisterin und jet-

zigen Vorsitzenden der Zentralbank,

Chen Muhua. Bereits im März hatte

die chinesische Führung betont die

„überhitzte“ Konjunktur (Wachstum
von 23 Prozent im ersten Quartal

1985) müsse durch Kreditrestriktio-

nen und eine strenge Kontrolle des

Geldumlaufs beruhiget werden.

Erstmals seit 1979 legt die Krupp
Stahl AG, Bochum, für das zehnte
europäische Stahlkrisenjahr 1984 zur
Hauptversammlung am 19. Juni wie-

der einen Gewinnabschhiß vor. Ma-
ger war er 1979 mit 10 MIL DM und
mager ist er auch jetzt mit 23 MILDM
Jahresüberschuß. Dazwischen lagen

vier Jahre mit insgesamt 1,1 Mrd. DM
Betriebsverlusten. Die wurden zwar
größtenteils mit der Mobilisierung

stiller Reserven aus schönerer Ver-

gangenheitausgeglichen. Aber die Ei-

gentümer von 573 MUL DM Aktien-

kapital (70 Prozent Fried. Krupp
GmbH, 25 Prozent Iran, 10 000 Ktein-

aktionäre) sehen die Quittung auch
jetzt noch in 418 (434) MilL DM Kon-
zernbilanz-Veriustvortrag, der reich-

lich doppelt so groß wie die dort mit
unverändert 195 MIL DM ausgewie-

sene Rücklagensumme geblieben ist

honendem Vorjahresverlust mit 367
Mül. DM Ergebnisverbesserung (ähn-
lich stark auch beim Cash-flow) den
Umschwung ins Positive schaffte,

und dies 1985 mit voraussichtlich

weiterem Gewinnanstieg als nachhal-
tige Besserung demonstrieren wird.

Ein Umschwung, der aus glückli-
chem Zusammentreffen von eigenen
Kraftakten der Strukturbesserung
und Erholung der Stahlkonjunktur
stammte. Denn einerseits hat Krupp
Stahl seit 1980 mit der Stillegung von
13 Stahlwerks- und 11 Walzwerksag-
gregaten und daraus folgendem Be-
legschaftsabbau um ein Drittel eine
beträchtliche Sträfling der Kapazitä-
ten zur Anpassung an die (überall in
Europa gesunkenen) Marktchancen
realisiert.

schaftsunternehmen mit618 MILDM
Umsatz, 4800 Mitarbeitern und ho-

hem Ratianalisierungspotentialj aus
dem Vorjahresvergleich eliminiert.

Den mit der Kbnjunkturerholunger-
reichten Ertragserfolg verdankte der

Konzern vor allem seinem auf49 (47)

Prozent UmsatzanteS gestiegenen

Edelstahlgeschäft, obwohl hier die

Hauptlast derim Saldo von Einkaufs-

und Verkaufspreisen bei 100MILDM
liegenden Ertragsbelastung aus dem
Dollarkursanstieg anfieL

Wichtiger aber ist, folgt man der
Lageschflderung des Vorstandsvor-

sitzenden Alfons Gödde, daß Krupps
lange kranker Stahlbereich 1984 aus

Und andererseits brachte die Kon-
junkturerbolung 1984 ein stattliches

Plus im Geschäft, das sogar bei 16
Prozent Umsatzsteigerung lag, wenn
man die 1984 vollzogene Aufgliede-
rung des Schmiedebereichs in die
50:50-Ehe mit Klöckner (ein Gemein-

Bei allem (relativ») Erfolg warnt
Gödde jedoch wegen der Stahlsub-

ventionslawinen in der EG nach-

drücklich: Europas Stahlkrise sei

noch nicht zu Ende, Unternehmens-
übergreifendes zur weiteren Stär-

kung gegen die Konkurrenzhochsub-
ventionierter Nachbarn in derEG un-

verändert aktueD. Mehr als die hoff-

nungsvolle Erwartung, daß die sät
einem halben Jahr verhandelte

Krupp/Klöckner-Stahlfusion denn
doch noch ihre (vor allem von Bun-
des- und Landespolitik zu überwin-

denden) Hürden überspringen werde,

konnte freilich auch Krupps Stahl-

cbefjetzt noch nicht bieten.

Unabhängig von diesem Fusions-

plan, diesen aber nicht störend, ver-

folgt Krupp Stahl derzeit das Ziel

weiterer Ertragsstäikung aus eigener

Kraft. Das gehtvon dernun beschlos-

senen Stillegung der Wuppennaon-
Bandstahlfertigung über eine vor al-

lem im Gememfeostenbereich geplan-

te weitere Betegschaftsmindenmg

um 900 Leute bis zurWiederbelebung

der in den beiden letzten Jahren

schwachen Investitionen. Sie sollen

1985 die Rekordsumme von 400 MüL
DM erreichen.

AEROSPATIALE

Schwergewicht

bei Raketen f

.

JOACHIMSCHAUFUSSjfsris
Mindestens 100 Airbusse dürften

1985 von den interoationalenLätv^--

Kropp Stahl 1

) UM ±%

den gegenüber 27 im leteten^ahr,

erklärte Aerospatiale-PräsidentiHen-

ri MartrebeiVorlage decGfeschäBser-
gebnisse des mit 37,9 Prozent andern
europäisch» ETugäeügbaurKoasörti-

umAirbus Industrie beteiligten staat-

lichen französischen KonzenL j>fe
Auftragseingängewerden auf3tfMnL
Franc veranschlagt, nachdem siesich

1984 um 51 Prozent auf 20,15 MnL
Franc erhöht und in den ecsten vier

Monaten dieses Jahres13 Mrd. Rane
erreicht haben.

Umsatz (MOL DM)
Expartantefl (%)
Bobstahl 0008«
Wahstahl

6079 +10,1

30 (29)

Seinen Optimismus rtützt Martre
vor allem aufden jetzt perfekt aewor-

4395 +123
3020 +18J

Sachinvestitionen 1®
Abschreibungen 4U
Cashflow 3

) 462

Jahresergeboig 23

i)Tniawrl«immwn; *) VorvtantHaqgnbe

16 +10,7
411 +233
462 431&2
23 (-344)

STOEVESANDT / Glasfabrik mit höherer Dividende

Weiterer Abbau der Vorräte
UNTERNEHMEN UND BRANCHEN

denen PanAm-Auftrag für28 Airbus-

se im Werte von 1,1 MrcL DoflanDer
Auftragsbestand derAirbusfridusbje
erhöht sich dadmeh.auf 135 Einhei-

ten. EndeApril hattedie Gesellschaft,
an der die Deutsche Airbus (MBB)
mit 37,9 Prozeirt-beteiligt ist,jmge-
samt 416 Flugzeuge an 52 .Gesä-
schaften verkauft und 309 an 45Ge-
sellschaften ausgeliefert. : : Li

Schon im letzten Jahr böönffae

Karstadt bleibt bei 7 Mark
DOMINIKSCHMIDT, Rinteln

Die Glasfabrik Gebrüder Stoeve-

sandt AG, Rinteln, die vor allem die

SpirituosenindustJie mit Flaschen
beliefert, verzeichsete 1984 eine im
Vergleich zur Branche günstige Ent-

wicklung. Nach Angaben des Vor-

stands «höhte ach der Absatz um
gut 9 Prozent auf 98,7 (90,5) Millionen

Raschen, wobei der in den vergange-

nen Jahren ständig aufjgestockte La-

gerbestand um 2,6 Millionen auf 26

Millionen Flaschen verringert wurde.

Wie aus dem Geschäftsbericht her-

vorgeht, ging da1 Abbau der Vorräte

im laufenden Jahr weiter Bis Ende
Marz reduzierte sich der Bestand um
2,1 Millionen Flaschen.

Vor diesemHintergrundwuchs der
Umsatz im Berichtsjahr zwar um 8,2

Prozent auf 45,8 (42^3) MIL DM; die

Gesamtleistung nahm nur um
3,6 Prozent zu. Erheblich verbessert

bat sich nach Angaben des Vorstands
das Betriebsergebnis. Der Jahres-

überschuß wird mit gut 1 MUL DM
ausgewiesen gegenüber 0,39 MilL DM
im Jahre 1983. Nach Einstellung von
0,5 MH DM in die freie Rücklage
verbleibt ein Bilanzgewinn von 0,5

(0,4) MH. DM, der zur Ausschüttung

einer Dividende von 12 (10) Prozent

verwandt wird. Das Grundkapital be-

trägt 4 MÜL DML Das im vergangenen
Jahr verabschiedete Investitionspro-

gramm in Höhe von über 13 MilL DM
ist inzwischen angelaufen und soll

nach den Worten von Hermann Stoe-

vesandt bis Mitte 1986 abgeschlossen

sein. Dabei handelt es sich im wesent-

lichenum den Bau eines neuen Ofens

mit einer doppelt so hohen Kapazität

wie die des Ofens, der außer Betrieb

genommen wird. Stoevesandt ver-

spricht sich davon eine spürbare Ver-

ringerung der' Personal- und Ener-

giekosten. Die Beschäftigtenzahl @25
Mitarbeiter) werde sich jedoch nicht

verändern.

Düsseldorf(J. G.) -Alseinzigerda-
drei börsennotierten deutschen Wa-
renhauskonzeme will der Branchen-

größte, die Essener Karstadt AG, für

1984 eine ungeschmälerte Dividende
von 7 DM zahlen (Hauptversamm-
lung am 17. Juli). Der auf 60,4 (90,4)

MIL DM gesunkene Jahresüber-

schuß erlaubt vor Dividende gerade

noch 10 (40) MilL DM Rücklagendo-
tierung. Zum Gewinneinbruch ver-

weist der Vorstand karg auf die (fast

überall im Einzelhandel enttäuschen-

de) Umsatzentwicklung in 1984.

temehmens war zuletzt - verzögert

durch Unregelmäßigkeiten bei der

Brasilien-Tochter - im Marz 1985 um
10 MIL auf 53 MüL DM berichtigt

worden. Für 1984 sollen, wie berich-

tet, unverändert 6 DM Dividende je

Aktie gezahlt werden.

tere Entwicklung wird als positiv be-

urteilt, da es „im Bekleidungsmarkt

noch einen aufgestauten Bedarf

gibt“.

Sprengstoff-Kooperation

Pfaff: Genehmigtes Kapital

Im bisherigen Verlauf des Jahres

1985 hat sich die Absatzsituation wei-

ter günstig entwickelt Nicht zuletzt

der Einstieg in das Weinflaschenge-

schäft wirke sich positiv aus. Die Er-

tragsentwicklung indes werde nega-

tiv beeinflußt durch den drastischen

Anstieg der Schwerölpreise- Notwen-

dige Preiserhöhungen hatten sich

bisher nur zum geringen Teil durch-

setzen lassen.

Kaiserslautern (VWD) - Ein ge-

nehmigtes Kapital von wieder10MÜL
DM schlägt die G. M. Pfaff AG, Kai-

serslautern, der Hauptversammlung
am 11. Juli vor. Dabei soll, wie aus

dem Bundesanzeiger hervorgeht, der

Vorstand ermächtigt werden, das ge-

setzliche Bezugsrecht für Spitzenbe-

träge, für die Ausgabe von Beleg-

schaftsaktien und ft»
1 die Gewährung

eines Bezugsrechts an die Inhaber

der Harxfdsschuldverschreibungen

von 1984 auszuschließen. Das
Grundkapital des Maschinenbauun-

Wieder Dividende
Bielefeld (hdt) - Nach einer Um-

satzsteigerung auf 45 (37) MilL DM
konnte die Ravensbeiger Spinnerei

AG, Bielefeld, 1934 ihren noch beste-

henden Veriustvortrag von 0415 MilL

DM abbauen und einen Bilanzgewinn

von 0,086 MilL DM ausweisen. Damit
ist erstmalig seit 1975 wieder eine Di-
videndenzahlung möglich, die in Hö-
he von 4 Prozent auf das 2-MiIL-DM-

Grundkapital vorgesehen ist

Düsseldorf (J. G.) - Die Dynamit
Nobel AG, Troisdorf; und die Atlas

Powder Company. Dallas/Texas, ha-

ben ihre bisher bei Sprengzeitzün-

dem praktizierte „enge Zusammenar-
beit

1* nun auf den Sprengstoffsektor

ausgedehnt Für die neue Generation

der „Emulsionssprengstoffe" wüi Dy-
namit Nobel in Kooperation mit Atlas

Powder noch 1985 im Werk Würgen-
dorf mit der Produktion beginnen.

gtjinrfg wird die K+W-Liquidation kei-

ne Auswirkungen auf die von der

Vertriebsgenossenschaft seit 1979

insgesamt plazierten 160 Immobilien-

fonds hahmi. Die Vertretung der In-

teressen und die Betreuung der Inve-

storen will künftig der Bundesver-

band privater Kapitalanleger e.V.,

Bonn, übernehmen. In die von K.+W

plazierten Immobilienfonds haben

die rund 9000 Mitglieder der Genos-

senschaft seit 1977 insgesamt etwa 1,2

Mrd. DM Figpnkapital investiert.

hch verbessern. Bö emem 'Uni-Q#

Prozent auf 25,14 Mrd. Franc gestie-
i ' -

von 332 MIEL Franc ausgswiesennadi
357 Mn1. Franc Vertust 198&KonsaBr
diert waren es bei37,5Rane Umsatz
phis 402 (minus 37D MHUfrana D®
Exportanteil am Umsatz erreichte 63

bzw. 61,5 Prozent

WK-Mobel wächst weiter

K+W-Abwkklang

Plus bei Seidensticker

Bielefeld (hdO - Um 4.4 Prozent

auf428 (410) MilL DM konnte die Sei-

d&sticker GmbH, Bielefeld, ihren

Umsatz im Geschäftsjahr 1984/85

(30. 4.) steigern. Bei unterschiedlicher

Entwicklung der einzelnen Bereiche

des TextilUnternehmens wurden die

größten Zuwachsraten im Auslands-

geschäft erzielt Die Gruppe beschäf-

tigt derzeit 2120 Mitarbeiter. Die wei-

Mainz (VWD) - Die Abwicklung
der in Liquidation gehenden Mainzer
Anlagegenossenschaft Kapital + Wert
E. G. kann nach Vorstandsangaben in

der gesetzlich vorgesehenenMindest-

frist von einem Jahr erfolgen. Auf
Vorschlag von Aufsichtsrat und Vor-

stand ist dieAuflösung derGenossen-
schaft mit sofortiger Wirkung von ei-

ner außerordentlichen Vertreterver-

sammlung am 29. Mai beschlossen

worden. Nach Darstellung des Vbr-

Stattgart (dpa/VWD) - Deutsch-

lands ältester Mobel-Verbund, WK
Möbel Lemfelden-Echterdingen,

plant für 1985 trotz nach wie vor be-

stehender Absatzsorgen in der Bran-

che ein reales Umsatzwachstumvon 3
Prozent Dem WK-Verbund gehören

116 Einrichtungshäuser in der Bun-
desrepublik an, die einen Möbehim-
satz von 750 MüLDflf repräsentieren.

,

Bei WK Möbel wird die Preisemp-

fehlung, die in weiten Teilen der
Möbelindustrie auf Fbrderung des

Bundeskartellamts zum Jahresende

1985 durch neue Preissysteme ersetz

1

wird, unverändert beibehalten.

Der Fhigzeugsektor der Aeragja-

tialo, dessen (nicht -konsolidiöter)

Umsatzum verhältniamaBigbeschei-

dene 4,9 Prozent auf8,04 Mrd. Franc

zugenommen hatte, wurde erstmals

von den taktischen WaffenCRaketen)

mit 8,06 Mrd. Franc (plus 11 Prozent)

übertroffen. Es folgten die Hub-
schrauber mit 435 Mrd. EWic (plus

8,15 Prozent) und die ballistischen

Raumfahrtsysteme (Ariane, Satelliten

etc.) mit 4,13 Mrd. Franc (plus 20,81

Prozent).

Des Unternehmen hat auch 1984

große Forschungs- und Entwick-

lungsinvestitionen durchgefuhrfc(M>

Mrd. Franc oder 26 Prozent des Um-
satzes. Gleichzeitig wurde die NeÖo-
verschuldung auf 5,14 (8U4) Mrd.

Franc reduziert und der Anstieg der

Fhaanz- und Lohnkosten aufje 7 Pro-

zent stabilisiert. Diese Sanierungsbe-

mühungen sollen fortgesetzt werten.

Graphologisches

Wir trauern um unseren Kollegen
Gutachten

nü ptychototfaclNr Mrawcfl

Hans Scheer
der am 28. Mai 1985 nach kurzer schwerer Krankheit verstorben ist.

PRAXIS FOB PSYCHOLOGISCHE
DIAGNOSTIK

DipL-Paycta. p. Laust**
LüdonostraBa 2. 5000 Min bü

Taiofon 02 27 7 GO 13 76
FenJam Sie

fnftinna!io«w*jntertag«n an

Herr Scheer hat während seiner langjährigen, erfolgreichen Maklertätigkeit an der

Hamburger Börse auch stets für ehrenamtliche Aufgaben zur Verfügung gestanden.
BavraxffrfiMnng

So gehörte er u. a. 5 Jahre unserem Kammervorstand an und hat uns als BörsenVor-

standsmitglied im Vorstand der Hanseatischen Wertpapierbörse vertreten. Wir haben

einen aufrechten und stets hilfsbereiten Kollegen verloren.

Freiberufl. gutachterL Tätigkeit:
Gebäudeschäden. Bauchemie.'
-pbysik/-Sanierung, Schaden-
analysen, Beratung, kosten! Info,

Raum NRW.

Kursmakkrkammer bei der

Hanseatischen Wertpapierbörse

Zuschr. u. W 1767 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Beerdigung am Dienstag, den 4. Juni 1985 um 9 Uhr von der Kapeße 2 des Bergedorfer Friedhofes.

August-Bebe1-Sir. 200.

sucht aktuelle Damenmoden
Gr. 36-«.

TeL 0 22 67 / 8 92 30, ab 19 Uhr

t
Statt Karten!

Es har Gott, dem Herrn, gefallen, meinen innig

geliebten Mann, unseren lieben Vater. Schwie-

gervater. Großvater und Bruder

hüga
Dr. Karl-Günther Weiß

Zahnarzt

am Pfingstsonntag, dem 26. Mai 1985, im Alter von
73 Jahren plötzlich und unerwartet zu sich zu rufen.

Wir laden hiermit unsere Aktionäre zu der
am Freitag, dem 12. Juli 1985, 10.30 Uhr.

im „Jagdsaai” der Torggelstuben,
Platz] 6 (2. Stock). 8000 München 2,

stattfindenden

In tiefer Trauer

Ina Weiß geb. Barth
Jörg-Uwe WeiS u. Fünfte
Dr. Carsten Weiß u. Fünfte
Lotte Riemer
Norbert Weiß u. Fanntir

Me IIeuer Straße 46

1000 Berlin 49
Die Beisetzung Findet am Dienstag, den 4. Juni 19S5 um
11 Uhr auf dem Uduemader Friedhof. Papiitter Str. 10. statt. - Wir
bitten von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen. Statt Blumen erbitten

wir eine Spende für karitative Zwecke.

ordentlichen Hauptversammlung

Tagesordnung:

1 . Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses
für das Geschäftsjahr 1984 mit den Berichten des Vorstands
und des Aufsichtsrats.

meinem
2. BeschluBiassung über die Verwendung des Bilanzgewinns

für das Jahr 1984.

VERSCHIEDENES kn- und Verkai

Mithilfe bol Promotion
gesucht (Bio/Stereocbemie).

Zuschriften unter G 2568 an
WELT-Verlag, Postfach I008M,

Fernschreiber
An- und Verkauf, Ecfcard von Heyden

2000 Hamburg GO. Wcntadslr. 6
TcL 0 40 / ZT S3 B6. FS Z 12 288

3. Entlastung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats.

4. Beschlußfassung Ober die Änderung der Satzung in Punkt 14

5. Vtehl des AbschluSprüfers für das Geschäftsjahr 1985.

Hinterlegungsfrist: 4. Juli 1985

HinterlegungssteHsn neben GeseUschattskasse

:

Bayerische Landesbank Dresdner Bank AG
Girozemr3te Bankhaus Mattel & Co.GmbH

Blatt.
Deutsche BankAG

Für unser renommiertes Kan-
dels- und Versandgeschäft su-
chen wir noch weitere lukrative

Artikel
Angebote bitte unter L 2336 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Orig. BW-Scfilafcack S9J0
W-Zelt, 3-3 Pers. 39.90. Liefer.

Deutsche Bank Berlin AG

Bank für Handel und Industrie AG

auch per Post. Katalog gratis
anfordem.

TeL 0 25 91/: 33 00

Bayerische Hypotheken- und
Wechsel-Bank AG

Bayerische VeremsbankAG

Berliner Commerzöank AG

Reitanlage
Dortmund - Herdecke

TiBHAXKT
Commerzhank AG

Merck, Finclc & Co.

Sal. Oppenheim jr. & Cte.

Trinkaus & Burkhardt

Westdeutsche Landesbank
Girozentrale

CommerzKredit-Bank AG
Europartner

Deutsche Bank Saar AG

Deutsche Länderbank AG

För landschaftlich schön gelegene
Reitanlage mit 70 Boxen, Halle,

Außenreitplatz und 4 ha Weiden
Berufsreiter oder Prfvetmetm mit

mehreren Pterden gesucht.

Interessant auch für

Gespannfabrzeuge.

TeOenpachfmg mögScb.

TeL 02 31 / 48 83 44 + 73 69 23

Perserfcatzen
exkL f. Zucht u. Ausstellung, zu

verkaufen.
TeL 0 82 55 / S6 16

- soweit vertreten - in

:

Berlin, Düsseldorf. Frankfurt (Main). Hamburg. Hannover, Köln.

München, Saarbrücken.

Der volle Wortlaut der Einladung und Teilnahmebedingungen ist In

Nr. 100 des Bundesanzeigers vom 1. Juni 1985 veröffentlicht.

Jedem dsis S6in0 . Das Handelsblatt ist Deutschlands Wirtschafts- und Finarizzeityng Nr.l,
die von ihren Lesern hochgeschätzt wird. Weil sie lückenlos und komprimiert Ober die ganze Wirtschaft
berichtet. Weil die Leser Nachrichten und Hintergrundinformationen brauchen, die sie zumNutzen für
ihr Unternehmen umsetzen können.
Nicht nur über Wirtschaftspolitik, sondern über Insider-Wissen aus Unternehmen, Branchen, Markten,
neuen Technologien und der gesamten Finanzwelt. Detailliert mit Übersicht. Börsentaglich das Ent-
scheidende.

.

Probeexemplare: Handelsblatt GmbH, Leser-Service Postfach 92 25, 4000 Düsseldorf 1, .

Telefon 02 11 ' 83 88-565/568.

München. 24 Mai 1935 Der Vorstand

Yorkshire
klein, lieb. süß. zu verk. (Eltern 1

VDff).
!
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• Prozent
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ssen (nicht kona?*™ verh^®israaSS

™,en wurde aaa,
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tajtfischen Waffen (BaWM«i Franc (plus UftS
en. Es folgten die a*

* mit 435 MW.FW
•aent) und die baßis^

Unternehmen hat auch?
rorschungs- und Ente#
estitionen durchgeitihr.j

usc oder 26 Prozent des;

rleiehzeitig wurde die fc
düng auf 5,14 iB.ll) U
duziert und da Anstigfe

und Lohnkosten aufjeTP»

jilisiert Diese Sanierung-

en sollen fortgesetztwab

- '

'"f- D.SCHMII7r,H«HMiw

-J-. Die iäSen-'-BepeWien. Heiz- und
f

: Pto2Eßwannetec^ sowie Vaku-
2umtectetSE-tS6^ Körting Hannover
i^LG beffeÖBt sieh weiter -auf -Wachs- 1

V ;;inmskury^Ifagh
~ den Worten von

-CSQaus PuÄ Vor^Ändsvorsitzehdä
t+des im EmnUenbesitz befindöcKai

-Hntemeftinens, and die im Jahre

.1984 errieft® Erfolg - nicht zuletzt

t

'. taufelie relativ hphgpAiifwendun^en
'

. für Forsdmng und Entwicklung zu-

r
:

XUdEZUiufirQQ. •;
.

'\ii Der Umsatz des Unternehmens er-

/. höhte sich. 1984 urc-8,4 Prozöit auf
. V63JS MilL xm Maßgeblichen

;
Anteil daran batte ,4a. Bereich Wär-
metechnik, ftirden eitle Steigerung

um gut 12 Eröaenl auf383 043) MÜL
T>M errechnet wird. Die Sparte
Strahlpumpa^akuimitechm^ de-
ren Umsatzim Voijahr um 6 Prozent

; zurückgegangen war, verzeichnEte
nur einen geringen Zuwachs von 2,7

Ptozent auf 25 MDL DSOEr *»85

.rechnet fluch mit einem ähnlichen
- Ümsatzplus wie 1S84.

; . _

'

Zur Erfrag5»itw3c]duh^ will sich

der Vorstand noch Dicht äußern.

Auch in dieser Hinsicht aber dürfte

Körünggutabgeschnitten haben. Für

1983 hatte das Unternehmen einen

Jahresüberschuß von 2,22 MilL DM
.ausgewiesen. 'Die 4,8 MUL DM
Stamiosktien wurden mit einer Divi-

: dendevon7 Prozent und die 4,3 MHL
DM Vorzugsaktien mit 9 Prozent be-

dielt Die Zahl der Mitarbeiter hat

sich aufrund 400 (4283 verringert

Beträchtliche Hoffnungen setzt das

Unternehmen in eine Neuentwick-

lung, dfe ihre industrielle Bewäh-

rungsprobe bereits bestanden hat

Dabei handelt es sah um eine Feue-

rungsanlage, die auf der Basis von
Petroltoksstaub, einem Restprodukt

der Mineralölverarbeitung, betrieben

wird. Eine solche Anlage ist bereits

seit gtrt einem Jahr meinerwestdeut-

schen Glashütte im Einsatz. Derzeit

werde in den USA bei General Elec-

tric eine' ähnliche Anlage installiert.

Der Vdfteil liege in der Preiswürdig-

keit jtes' Rohstoff Petrolkoksstaub.

Ohnehin besitze Körting auf der

„Energieebene Staub" langjährige

Erfahrungen: Kohlenstaubanlagen

baut das Unternehmen seit langer

.Zeit

SCHUMAG /Bdrsenneulmg mit 300PM pro Aktie

Ein Maschinenbau-Spezialist
J.GEHLHOFF, Düsseldorf

2m 75. Jahr seines Bestehens emit-

tiert das Famflimintemehmen Scba-

,.mag AG, Aachen, 4,7 2VGZL DM seines

10 Mül- ESI betragenden Aktienkapi-

tals ins Publflcum. Ein von der Com-
merzbank geführtes Konsortium

- wird dieAktien In derZeit vom 3. bis

zum 5. Juni zum stolzen Stückpreis

von 300 DM (ä nom. 50-DM-Aktie)

und mit voller Gewiimberechtigung
. für 1985 zur Zeichnung anbieten. Ab
12. Juni; wird das gesamte Aktien-
kaftfert^Qo'~PnrBt»nhawd<*l in den ge-

^regelten Frefaericehr in Düsseldorf

nntFFrarikfifft emgeführt

Den hohen Zeichnungskurs nennt

die; Comznezzbank einen „fairen

.
Preis“. Man habe sich dabei von den
aktuellen Presrelafionen am deut-

srhen i^tiemnaikt undauchvon den

leiten lassen. Auf Basis der 1985a
Gewidherwaztungen würden deut-

> «>hfi'M'ngrhiAnhan-AktiAn dpr/pit mit

einem ^Kur^-Gewinnverbältziis von

15,7 bewertet, dagegen wären es bei

der Schumag 10,

&

Die Schumag ist ein Maschinen-

bau-Spezialist, ! der sich im
Schwerpunkt seines Produktpro-

gramms, dem Bau von kombinierten

Z&hmaschinen für die Kaltumfor-

miing von Metallhalbzeug einen

Weltmarktanteil von 80 Prozent zu-

rechnet Entsprechend gut ist die

Rendite aus einem Umsatz, der 1984

bei derAG 77,5 (73,5) MilLDM und in

derGruppe 89 (79)MILDMbetrug, in

letzterem Fall 1985 auf reichlich 100

MÜL DM steigen soll Das DVFA-Er-

gehnis je Aktie wird für 1984 mit 27

(10) DM genannt und soll sich 1985

noch leicht auf 28 DM verbessern.

Verkäufer der Aktien ist die norwegi-

sche Famffie Mustad, die über ihre

Amsterdamer Holding Philias Finan-

ce ß. V. künftig noch 523 (993) Pro-

zent des Kapitels halten wird. Ver-

kaufsmotiv: Die Musted-Gruppe
braucht Investitionskapital für son-

stige Aktivitäten.

SACHS-DOLMAR / Starke Auslandspachfrage

Umsatz auf Rekordhöhe
: JAN^ECH, Hamburg

Die zur Ficbtel & S^AM^fträppe
gehöfenoe saChs-Dolmar GmbH,
Hamburg, hat nach zwei sdnyierigen.

Jahren, m desten rder Weltmarkt für

Motorsägen um jeweils 25 Prozent

;
emgebrpehen ist, 1984 wieder ein

' deutliches Wachtum entiöt Wie es

- in einer Mitteilung des zweitgrößten

deutschen . Motorsägen-Herstellers

. . heißt, eriiöhte sidi der Umsatzum 12

: Prozent auf 110 MÜL DM und erreich-

te damit wieder die Rekordhöhe von
1981. - -

Getragenwurde dasWachstum vor

-allein -.von einer starken Auslands-

Nachfrage. Da Exportanteil bei

Sachs-Dolmar liegt inzwischen bei 70

'PfpzentTn dar USA, Kanada und
Anäralieh als den wichtigsten . Aus-

' khdsznäxkten - unterhält Sachs-DoT
mär eigene Vertriebsgesellschaften.

.

J
- Für das Inland gibt das Unterneh-

men einen Marktanteil von mehr als

; Prozent an. Das überjaoportionale

J-Waclvstam im Jahr 1984 sei einmal

aufeine konsequente Produktpolitik,

: zum anderen aufdie Nutzung neuer

Vertriebswege über Baumärkte und
sonstige .Fachmärkte zurückzufüh-

vonren. Mt einem PrograÄiia^daB

«s- Hoobysage las zur Großsäge mit
8 PS reicht, zählt Sachs-Dolmar zu

den wenigen VoDsortunentem der in-

ternationalen Branche. Die Pro-

duktpalette ist 1984 bei Benzmmotor-
sagen abgerundet worden. Gleichzei-

tig and bislang als Handelsware ge-

führte Motorsensen und Elektromo-

torsägen durch eigenentwickelte Pro-
dukte abgdöst worden.

Zum Ergebnis heißt es, daß es posi-

tiv gewesen sei, aber die Größenord-

nung nicht befriedige. Dabei sei zu

berücksichtigen, daß das Unterneh-

men auch in den vergangenen zwei

Rezessiozugahren mit schwarzen Zah-

len gearbeitet habe. Die Investitionen

erreichten 5 M2L DM, wobei das

Schwergewicht bei der Entwicklung

neuer Produkte lag.

: Der Geschäftsverlauf in den ersten

Monaten dieses Jahres sei vielver-

sprechend, wirderklärt Die Umsätze
lagen deutlich über denen des Vor-

jahres. Bei einem geschätzten Markt-

wachstum von 3 bis 5 Prozent erwar-

tet Sachs-Dolmar wieder ein über-

proportionales Wachstum.

CX3NTI-GUMM1 / Übernahme der Semperit-Reifenwerke perfekt - Die Finanzierung macht keine Probleme

Die Marke soll auch in Zukunft erhalten bleiben
DOMINIK SCHMIDT, Hannover

Die Continental Gummi-Werke
AG, Hannover, übernimmt rückwir-

kend zum 1. Januar 1985 von der

österreichischen SemperitAG 75 Pro-

zent da Geschäftsanteile der Toch-

tergesellschaft Semperit Reifen

GmbH. Der entsprechende Vertrag

ist jetzt in Wien unterzeichnet wor-

den. Die restlichen 25 Prozent behält
die Semperit AG, die über die Credit-

anstalt Bankverein dem Staat gehört.

Mit dem Bundeskarteilamt hat Coa-
ti-Gummi noch nicht gesprochen.

Vorstandschef Helmut Werna rech-

net aber von dieser Seite nicht mit
einer Untersagung.

k
Den Kaufpreis

bezifferte Finanzvorstend Horst W.
Urban auf 47 MilL DM. Die Semperit
Technische Produkte GmbH ist von
dem Vertrag nicht betroffen; sie ge-

hört weiterhin voll zur Semperit AG.
Nach den Worten Werners bleibt

die Marke Semperit auch in Zukunft
erhalten. Als dritte- Reifenmarke ne-

ben Continental und Uniroyal stehe

Semperit auch innerhalb des Kon-
zerns im Wettbewerb und müsse sich

bewähren. Im Werk Traiskirchen bei

Wien werden weiterhin Pkw- und

+
NAMEN

Manfred Meyer (50), bisher Spre-

cher da Geschäftsführung daG +

H

Montage GmbH, wird ab 1. Januar

1986 zum Vorsitzenden der Ge-

schäftsführung ernannt
Günter E. Täfele, Geschäftsführer

da Kellogg Deutschland GmbH, Bre-

men, wechselt fum 1. Juni 1985 in den
Geschäftsführenden Vorstand der
Deinhard & C6. KGaA, Koblenz.

Heinz Siev^s, Vorstandsvorsitzen-
der der Westfälischen Provinzial-Ver-

sicherungen, Münster, und Präsident

des HUK-Verbandes, wurde mit Wir-

kung vom 1. Juli zum Vorsitzenden

des Verwaltungsrates des Verbandes
öffentlicher Lebens- und Haftpflicht-

Versicherer und des Verbandes öf-

fentlicher Feilerversicherer gewählt
Er ist Nachfolger von Dr. Georg Voß,

da zum Ehrenvorsitzenden da bei-

den Verbände ernannt wurde.

Manfred Schatz (46), Leiter Pro-

duktentwicklung Fegulan AG, ist

zum Geschäftsführer für die zurBes-
mer Teppich-Gruppe, Hameln, gehö-

renden Finnen Borna und Curian

bestellt worden.

Veba: Höherer
Quartalsüberschuß

. ... VWD, Düsseldorf

Die Veba AG, Düsseldorf; hat im
ersten Quartal 1985 einen Konzern-
Überschuß von 128 MÜL DM erzielt

und damit das Ergebnis des Ver-

gteichsquartals 1984 um 9 Mül. DM
übertroffen. Wie das Unternehmen in

einem Zwischenbericht mitteilt war
die Ertragslage weiterhin durch die

stabilen Ergebnisbeiträge insbeson-

dere da EkMrizitätswirtschaft und
da Chemie gekennzeichnet Trotz ei-

ner witterungsbedingt leichten Ab-
schwächung im Handel und Ver-
kehrsbereich wurde das hohe Um-
satzniveau des Voxj&hresquartals

nochmals um 3 Prozent auf 13 Mrd.
DM verbessert Die Stromabgabe des

Konzerns stieg um 03 Prozent auf

20,1 MrtL kWh.

Die Investitionen erreichten im er-

sten Quartal 705 MUL DM im Ver-

gleich zu 332 MilL DMim Vorjahr. Die
Konzembelegschaft verringerte sich

per 31. März um 512 auf76 283 Mitar-

beiter. Die Veba veranstaltet wieder
Aktionärsversammlungen; Am 25.

Juli in Hamburg, am 30. Juli in Berlin

und am 1. August in München. Die
Hauptversammlung findet am
22. August in Düsseldorf statt

Lkw-Reifen hergestellt Das Sempe-
rit-Reifenwerk in Dublin/Irland pro-

duziert nur Pkw-Reifen. In Jugosla-

wien hält die Semperit Reifen GmH
eine 27,7-ProzentBeteüigung an dem
Reifenhersteller Sava, die ebenfalls

zu drei Viertel auf Conti übergeht

Nach Werners Worten war Conti-

Gummi immer schon ein „Wunsch-

partner“ von Semperit Schon vor

fünf Jahren habe man kurz vor einem
Vertragsabschluß gestanden. Die

wirtschaftliche Basis da Semperit

Reifen GmbH sei in den beiden letz-

ten Jahren erheblich verbessert wor-

den. Für 1984 wird ein ausgeglichenes

Ergebnis ausgewiesen nach Verlu-

sten von 5 MilLDMim Jahre 1983 und
60 MUL DM 1982. Da Umsatz nahm
1984 um 113 Prozent auf rund 1 Mrd.
DM zu; der reine Reifenumsatz lag

bei 740 MÜL DM. Verkauft wurden 4,3

Millionen Pkw-Reifen und 1,2 Millio-

nen Nutzfahrzeugreifen.

Werna verweist vor allem auf die

relativ starke Stellung von Semperit

im Lkw-Reifengeschäft. Auf diesem
Sektor erhöhe da Konzern seinen

Marktanteil in Europa durch die

Übernahme um etwa die Hälfte. Bei

Pkw-Reifen steigt da Anteil von bis-

her 13 Prozent auf 17 Prozent Vor
allem mit Blick auf das europäische

Ersatzgeschäft stoße Conti „in neue
Regionen“ vor. Interessant dürfte

aber auch da japanische Markt wer-

den. Semperit liefert rund 900 000

Pkw-Reifen als Erstausrüster an die

Automobilindustiie Japans, Conti da-

gegen nur 250 000 Einheiten.

Keine Probleme bereitet nach den
Worten Urbans die Finanzierung des

Kaufpreises. Die Semperit-Ubemah-

mit der Schaffung des bedingten

Kapitals von 75 MilL DM, dem die

Hauptversammlung am 5. Juli zu-

stimmen solL Urban bestätigte, daß
bei Semperit Verlustvorträge existie-

ren, die von Conti-Gummi steuerlich

genutzt werden können.

Die langwierigen Übemahmeva-
handlungen dürften nachhaltig be-

einflußt worden sein von dem 1982/83

verabschiedeten Moderoisienmgs-
und Umstrukturierungsprogramm
für den Semperit-Keifenbereich. Da
österreichische Staat finanziert dieses

Programm, das bislang zu 35 Prozent
abgewickelt und 1987/88 abgeschlos-

sen sein soll, mit 170 MilL DM. Dabei

handelt es sich um nicht rückzahlba-

re Zuschüsse. Conti-Gummi, so Wer-
ner, könne noch Einfluß auf die Ma-
schinen-Investitionen nehmen.

Mit dem Programm verbunden ist

auch eine Reduzierung der Beleg

schaft im Werk Traiskirchen. Von den
insgesamt 5050 Beschäftigten da
Reifen GmbH sind gut 3500 in Trais-

kirchen tätig, 600 in Irland und 860 in

den Vertriebs- und Tochtergesell-

schaften. „Einige hundert Mitarbei-

ter“, so Urban, stünden auf da Ent-

lassungsliste. Die Kosten für den So-

zialplan wollten Werna und Urban
nicht konkretisieren. Das hannover-
sche Unternehmen werde dabei aber

nur mit da Hälfte belastet, weü ent-

sprechende Rückstellungen bei

Semperit vorhanden sind.

Nach da Restrukturierung werde
Semperit mit einer konzemgerechten
Struktur versehen sein. Dies gelte

auch für die Bilanz, die „vielleicht

nicht ganz so konservativ wie bei

Conti“ gezeichnet worden sei Nach
den Worten Werners wird Semperit
EntwicklungsSchwerpunkt für Rei-

fen innerhalb des Konzerns sein.

Bismarck’sche Brennerei / Zweistelliger Absatzzuwachs in den ersten Monaten 1985

Der Fürst ist aufdem Weg nach Süden
JAN BRECH, Hamburg

„Tradition ist das Sprungbrett für

die Zukunft“. Diese Weisheit des

Reichskanzlers Otto von Bismarck
hat die Fürstliche von Bismarck’sche
Brennerei GmbH, in Friedrichsruh

vor den Toren Hamburgs, zu ihrem
Geschäftsmotto erhoben. Die Bren-

nerei, seit 1874 im Besitzda Familie

Bismarck, gehört unter den heute

noch etwa 422 bestehenden Kom-
brennereien zu den fünf größten Be-

trieben. Die Abfüllung der
50millionsten Flasche des Marken-
Kombrannts „Fürst Bismarck“ hat

das Unternehmen genutzt, um ach
zum erstenmal ein wenig näher da
Öffentlichkeit zu präsentieren.

Im Marktsegment Doppelkom, das
weitgehend von regionalen Marken
abgedeckt wird, hat sich „Fürst Bis-

marck“ als eine da wenigen Marken
bundesweit durchgesetzt Nach An-
gaben des geschäftsführenden Ge-
sellschafters Mflvimilian Graf von
Bismarck, da den „Eisernen Kanz-

ler“ zum Urgroßvater hat, halt die

hochpreisige Spirituose einen Markt-

anteil von rund 10 Prozent Im ver-

gangenen Jahr sind43 MilL Flaschen

abgesetzt worden. Da Umsatz er-

reichte einschließlich Export rund 55

MilL DM. Darin nicht enthalten sind

Umsätze mit einem Programm von
Spirituosen unter den Namen „Schö-

nauer“, das nur ..rund um den
Schornstein“ an die Gastronomie ge-

liefert wird.

Den Durchbruch des früher eben-

falls nur regional vertriebenen „Fürst

Bismarck“ zu einem national distri-

buierten Markenartikel schafften die

Bismarcks 1964, indem sie einen Ver-

triebsverbund mitda Weinbrennerei
Asbach& Co., Bingen, eingingen. Da
Doppelkom wird heute von da
Fürstlich von Bismarck’sehe Ver-

kaufskontor GmbH, Bingen, über

den Apparat da Weinbrennerei ver-

trieben. Im Zuge da Kooperation ist

Asbach eine Beteiligung von mehr als

25 Prozent an da Bisznarck’schen

Brennerei eingeräumt worden. Die

Partnerschaft mit Asbach, so betont

von Bismarck, habe sich als richtig

erwiesen. In dem Verbund sei es ge-

lungen, die Marke im Handel und in

da Gastronomie fest zu etablieren.

Für die Marke werden jährlich 4 bis 5
MilL DM an Werbung ausgegeben

und in den Betrieb 0,5 bis 1 MilL DM
investiert Die Brennerei ist auf eine

Abfüllkapazität von bis zu 8000 Fla-

schen pro Stunde ausgelegt

Für den „Fürst Bismarck“ sieht

von Bismarck auch künftig noch
Wachstumsreserven. In den ersten

Monaten dieses Jahres sei die Zu-

wachsrate beim Absatz zweistellig,

nicht zuletzt weil erhebliche Anstren-

gungen gemacht würden, um dieDis-

tribution in den südlicheren Bundes-
ländern wie Hessen, Rheinland-Pfalz

und Saarland noch auszuweiten.

Auch die traditionellen Wein- und
Obstbrand-Lända wie Bayern und
Baden-Württemberg sollen vom
„Fürst Bismarck“ erobert weiden.

KLRIN / Start des japanischen Bieres in der Bundesrepublik „vielversprechend*

Unter den Brauriesen auf Platz vier
HANS BADMANN, Essen

Auf dem europäischen Markt ist

die Bier-Marke Kirin kein Newcomer.
Schon seit mehr als zehn Jahren kann
man das Bia aus Japan in Großbri-

tannien, Frankreich, Holland, Belgien

und der Schweiz trinken. Nun ist es

auch in Deutschland zu haben. Auf
da „interbrau ’85“ in München wur-
de sein Start in da Bundesrepublik
„vielversprechend“ genannt'

Die Kirin Brewery ist Japans älte-

ste und -mit 62 Prozent Marktanteil -

größte Brauerei Da Konzern be-

treibt 14 Braustatten und beschäftigt

8000 Mitarbeiter. Da Jahresausstoß

beträgt 30 MilL Hektoliter. Damit
steht der Konzern aufPlatz vier inda
Weltrangliste da Brauriesen nach
Aiiheuser-Busch, Miller (beide USA),
und Heineken (Niederlande). Kinn-
Bier wird in mehr als 30 Länder
exportiert

Das wahre Gewicht des japani-

schen Konzerns aber spiegelt erst da
Umsatz in 1984 von 14,4 Mrd. DM.
Gegenüber 1983 entspricht dies ei-

nem Plus von 7,7 Prozent Der Ge-
winn nach Steuern stieg von 1983 auf
1984 sogar um 27,6 Prozent auf 325

MilL DM. Vom Gesamtumsatz entfal-

len 13,4 Mrd. DM aufden Produktbe-

reich Biers 775 MIL auf alkoholfreie

Getränke, 123 MilL auf Nahrungsmit-
tel und rund 90 MilLDM auf „andere
Beröche“.

Die Strategie von Kirin ist nach
Auskunft in München die Diversifi-

kation. So gebt da Weg konsequent

in die Bereiche Softdrinks, Fracht-

und Gemüsesäfte. Hinzu kommen
hochwertige Lebensmittel Da Ge-
tränkebereich wird abgerundet durch
ein Joint Venture mit Seagram bei

Spirituosen. Neue Umsatzträger

kommen in jüngster Zeit hinzu aus

Forschung und Technologie, aus da
Pharmazie, Saatzucht und Biomasse
sowie aus dem Anlagenbau und dem
Engeneering.

So gründete Kirin im letzten Jahr

in den USA zusammen mit Amgen
die Kirin-Amgen Inc. (50:50), deren

Hauptziel die Herstellung und Ver-

marktung des synthetischen Hor-

mons EPO (Eiythropoietin) ist, ein

Präparat zur Bekämpfung bestimm-
ter Nierenerkrankungen. In Kalifor-

nien schlossen die Japaner im Januar

1985 ein Joint Venture mit Plant Ge-

netics zur Erforschung und Entwick-

lung künstlich gezüchteten Saatguts.

Schließlich arbeitet Kirin seit 1983

mit Heineken zusammen. Für den
japanischen Marirt wird Heineken-
Bier in Lizenz gebraut und vertrie-

ben. Zu Heineken besteht aber auch
ein technischer Draht Kirin ent-

wikkckelte ein Kamerasystem zurau-
tomatischen Flaschenkontrolle mit
bis zu 600 Bildern pro Sekunde. Die
erste Anlage dieser Art in Europa
läuft zur Zeit bei Heineken im Ver-

suchsbetrieb. Um das Flaschenkon-

troll-System weiter zu entwickeln

und weltweit zu vermarkten, ist Kirin

mit da Krones AG, Neutraubing, vor

kurzem eine Kooperation eingegan-

gen.

Auch in den kommenden Jahren
will Kirin in Europa neue Koopera-
tionsmöglichkeiten suchen. Gezielt

wird aufdie Bereiche Pharmazie, Bio-

technik, Saatzucht und Lebensmittel
Geplant sind Beteiligungen, Joint

Ventura und Transfer von techni-

schem Know-how. Wie die Japaner
bestätigen, befinden sich bereits eini-

ge Projekte in der: Vahandlungspha-
se.

MB VIDEO

Produktion

wird ausgebaut
dos, Osterode

Die MB Video GmbH, Osterode/

Harz, eine Gemeinschaftsgründung
des japanischen Konzerns Matsushita
und der Robert Bosch GmbH, rech-

net für 1985 mit der Produktion von
250 000 Videorecordem, gegenüber

dem Vorjahr eine Steigerung um
100 000 Geräte. MB-Video-Geschäfts-
führer Joachim Reinhart weist darauf

hin, daß die Fertigungskapazitäten

weiter ausgebaut werden.

Gegenwärtig beschäftigt das Werk
400 Mitarbeiter, davon 200 mit befri-

steten Verträgen, die Ende 1985 aus-

laufen. Ob diese Verträge verlängert

oder umgewandelt werden, hänge da-

von ab, wie die Brüsseler Beschlüsse
zur Kontingentierung da Einfuhren

aus Japan ausfallen. Schon in Kürze
soll die Produktion von zwei weiteren

Recordertypen aufgenommen Wa-
den. Gearbeitet wird in zwei Schich-

ten. wobei eine Schicht nurzur Hälfte
ausgefahren wird. Dies dürfte sich

aber in der zweiten Jahreshälfte än-

dern, weil da Schwerpunkt des Ge-

schäfts traditionell im zweiten Halb-

jahr liege.

Transfracht wieder
in Wachstumsphase

dpa'VWD, Frankfurt

Die Transfracht Deutsche Trans-

portgesellschaft mbH, Frankfurt, eine

hundertprozentige Bundesbahn-
Tochter. hat im hart umkämpften
Markt des Warentransports mit zwei-

stelligen Zuwachsraten die Durst-
strecke der vergangenen drei Jahre
überwunden. Wie das Unternehmen
mitteilte, hat das Transportaufkom-
menim kombinierten Verkehr in den
ersten drei Monaten 1985 um rund 20
Prozent zugenommen, womit man
dem Untemehmensziel, mehr Contai-

ner auf die Schiene zu bringen, ein

Stückchen nähergekommen sei In

diesem Marktbereich konnte die in

starkem Wettbewerb zur Binnenwirt-

schaft und dem Straßengüterverkehr
stehende Transfracht 1984 mit einem
neuen Dienstleistungsangebot im
Binnencontainerverkehr die Firma
Leva Sunlicht als ersten Großkun-
den gewinnen.

Im vergangenenJahrhatdieTrans-
fracht ihren Umsatz um 113 Prozent

auf 275 MilL DM und die beförderte

Tonnage um 13 Prozent auf 3,83 Miß.

Tonnen gesteigert und übertrafdamit
die wachsturosstarksten Verkehrs-

zweige Werkfemvakehr, Eisenbahn
und Seeschiffehrt um etwa das
Doppelte. Der Jahresüberschuß der
Transfracht blieb im Voijahr mit

rund 800 000 DM im Vergleich zu
1983 nahezu unverändert

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Ahrensburg: Wal-

zenfrank Karl-Heinz Sels;
Bfberach/Riß: Georg Schmiri,

SChemmerhofen 5; Braunschweig;
Herbert Rehm; Renate Kassel; Del-
menhorst: Terasol Ges. f- Ausland»-
grandbesitz mbH; Detmold: VC-Mon-
tagen GmbH. Dach- u. Wandelelemen-
te aus Aluminium u. Stahl. Friedhelm
W. von Cleet Essen: Frankophot, W.
Von Frankenberg Kunsthandels- u.

Verlags KG; Gütersloh: Karl-Ludwig
Ellerbracke, DipL-betriebswirt; Köln:
Klaus Dieter Monzel. Kaufmann; H. u.

H. Industriebedarfs- u. Handelsges.
m.b.BU Osnabrück: HWK Soostmeyer
GmbH; Ulm (Donau): Hofmann + Hor-
nung GmbH; Wolfratshansen: Alexan-
der Speiser, Makler, Kochel am See.
AnsehluB-Konkurs eröffnet; Bonn:

Stefan Hartmann; Langen: 1BG Ver-
triebs- u. DiensUeistungagss. mbH,
Dreieich; Mühldorf a. lim: Tradency
Handelsges. mbH, AltÖtting.

Verlseich eröffnet: Wuppertal: Huf-
Schmidt Messwerkzeuge GmbH.
Vergleich beantragt: Lahr: Gerhard

Flimm. SChlossermeister, Ettenheim
L
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Bilanz ’84 1984 1983 Veränderung

in Milliarden DM in %

Konzernbilanz 37.0 37.1 -0,3

Geschäftsvolumen* 33J 32.8 + 1,5

Kreditvolumen (Kunden) 16.7 16.6 + 0,6

Kreditvolumen (Banken) 84 7.3 + 15,1

Einlagen 9J0 9.2 -2,2

Schuldverschreibungen 15JZ 15.0 + 1,2

Landes'Bausparkasse 2.6 2-7 “3,7

in Millionen DM
Jahres Überschuß* 15.0 37.7 —60,2

Eigenkapital* 68« 605.0 + 13,1

* Einschi. Laudes-BauSparkasse Rheinland-Pfalz

LANDES
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PFALZ

Die Bank der kurzen Wege.
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Neues aus der Industrie
Produkte + Dienstleistungen von der Hannover-Messe, Teil 6

Informationen; Margret Scheibe! • Kettwig (0 20 54) 101-580

Installationsfreies Alarm-
System mit
Notnifhandsender
Die steigende Zahl der Einbrüche in

Privat- und Geschäftshäuser verstärkt
heute den Wunsch nach einer zuverläs-

sigen Alarmanlage.
Besonders für eine nachträgliche Absi-

cherung empfiehlt sich das verkabe*
tungsfiet« VfCOM-AtamsysteH. Alle

Funktionen sind auf Bnzeigeräte ver-

teilt, die untereinander über das vor-

handene Stromnetz in Verbindung ste-

hen (normale Steckdose genügt!) -
selbstverständlich notstromversorgt

und sabotagegeschützt- Eine komplette
Anlage Ist innerhalb weniger Stunden
betriebsbereit und spielend leicht zu
bedienen. Der individuelle Schutz ge-
gen Oberfall durch den Notrufhandsen-
der rundet das VDE-geprÜfte und FTZ-
zugelassene System ab.
VlCOM-Sicherheitstechnlk - ein Unter-

nehmen der Quante-Gruppe - bietet

durch ausführliche Beratung, fachge-
rechten Einbau und bundesweiten Ser-

vice immer einen preiswürdigen und
sicheren Weg zum Schutz Ihrer Familie

und Ihres Eigentums.
VfCOM-SfefMifieltstacbafk GmbH
UeUondaWttr St». 554,

5400 Wuppertal 1, TeL 02 02 / 7 0922 7«

Erhebliche
Arbeitserleichterung
für das Konstruktionsbüro
Die neuen Datenschreiber beschriften
Ihre Lichtpausen automatisch. Gleich
drei verschiedene Lösungen bietet ME-
TEOR-SIEGS^ an, um auf Lichtpausen
Daten zu schreiben, die nicht auf der
Zeichnung stehen. So das Hentetiäa-
tum der Lichtpause, spezielle, Individu-

elle Texte, die beispielsweise auf die
weitere Behandlung der Zeichnung Hin-

weisen, wie Auftrogsnummern und Ver-

teilerschlüssel. Die Programme lassen

sich auf die jeweilige Untemehmensor-
ganlsation problemlos zuschneiden.
Lichtpausen erhalten damit eine stärke-

re Aussagekraft, Stempel- und Sortier-

arbeit fallen gänzlich fort, und Fehler

sind nahezu ausgeschlossen. Daten-
schreiber sind Zusatzgeräte für METEM-
LIchtpausautofnoten. Sie arbeiten nach
dem ink-Jet-Verfahren.

METEOR-SIEGEN

,

Paal Schmack
PostL 10 8« 81, 5900 Stegen

Mit Grundig FA 190 CCD
Banken und Anlagen schüt-

zen und sichern
Diese Kamera gewährleistet störungs-

freien und verschJeiftfreien jahrelangen
Betrieb, wodurch teure Service-Leistun-

gen entfallen. Sie empfiehlt sich aber
durch die extreme Vibrationsfestigkeit

und den erweiterten Temperaturbe-
reich auch besonders für industrielle

Anwendungen. So erlaubt der Sofort-

start des Bildsensars (MOS Chip mit 577

(V) mal 388 (H) Bilssensoren) den Stand-
by- Betrieb der FA 190 auch in komple-
xen Anlagen, außerdem ist sie zusätz-

lich noch extern synchronisierbar. Ihre

horizontale Auflösung beträgt 450 Zei-

len, der Signal-Rauschebstand 43 dB
und die Uchtempfindfichkeit 30 Lux mit

Blende 1 : 1,4. Die FA 190 Ist zur Objelc-

tivaufnahme mit einem C-mount-Gewin-
de ausgerüstet. Dabei geschieht die

Bestellung des Auflagemaßes durch

das Verdrehen des Klemmringes von
außen an der Objektivaufnahme; es
eignen sich alle Optiken für %”-Aus-
senreibung. Diese äußerst kompakte
SW-CCD-Kamera zeichnet sich beson-
ders durch hohe Lichiempfindliehteit,

kleine Abmessungen sowie durch ihr

geringes Gewicht aus.

Grundig AG - Geschäftsbereich Bek-
tronlc
Würzburger St». 150. 8510 FOrtfa/Bay.

SolAir - Schwimmhalle
mit aufschiefabarem Dach
Mit diesem völlig neuen Schwimmhal-
Fen-Typ hat die Firma Segmenta jetzt

das auf den Markt gebracht, worauf
viele Schwimmbadbesitzer gewartet
haben: Bne Schwimmhalle mit so viel

Öffnungsmögüchkeiten, da man zwi-

schen Hallenbad und einem Fast-Frei-

bad beliebig variieren kam. Weitere
Vorzüge: Aluminiumkonsiruktian in per-
fekter Technik, als Segment-Bauteil-Sy-
stem, das ermöglicht variable Abmes-
sungen (Länge beliebig, Breite 5,70 -
8,50 m) und einfache Montage vor Ort;
Vorder- und Giebelwände sind verglast
mit rauchgetöntem Acrylglas, Dach-
und Rückwand mit lichtdurchkissigen
Sfegdoppelptaften. Anfragen:

KASPERS SEGMENTA GMBH, AbL 21

Heddingboveoec Straße 35
5042 Erftstadt. TeL 0 22 SS / 7 65 49
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mm Management
s Assistenz

macht EDV wertvoller
mit OMS-Stapeffemverar-
beitung
Es handelt sich hier um Pakete für Kom-
munikationsprogramme, bei denen die
Datenübertragung mit der Batch Emula-
tion 2770/2780/5770/3780 erfolgt, und
zwar zwischen fM/A/I-Compuler-Sysle-
rnen und /M/A/I-Systemen sowie ande-
ren EDV-Anlagen, die diese Prozedur
fahren können. Zu der entsprechenden
IBM-Prozedur Ist die Batch Emulation
von /M/A/I 100%ig kompatibel. Diese
synchrone Datenübertragung kann nur
über die FemmeldeneRe Datex-L. Di-

rektrufnen und Femsprechwählnetz mit
einer ÜbertragungsgeschwindtgkeU
von 1200-9600 bis eingesetzt werden.
Die Verbindung der /M/A/I-Systeme zu
einem Datenübertragungsnetz erfolgt

über den Shared Memory Controller

JMLC”. wobei Softwaremoduie, die ab
Erweiterung des Standard-Betriebssy-
stems erworben werden, die Bedie-
nung vereinfachen. So etwa, daß der
Benutzer nur ein einzige» Programm
aufzuiufen braucht, während der weite-
re Ablauf dann vollautomatisch ver-

läuft. /M/A/I machte sich mit EDV-Kom-
pten-Antagen fürdie kommerzielle Pra-

xis einen Namen. Fragen über diese
schwierige Materie beantwortet Herr
Kätzner gern bei

Steckemetzaerät -
primär (getaktet
mit drei Amgangs-
sponnungen
Für die Versorgung von Kleincomputern
und der dazugehörigen Peripherie wur-
de von FRIWO ein primär getaktetes
Schattnetzteil mit Ausgartgsspanrum-
gen; +5V, +12V, -12V, entwfdreft. Die
Ausgänge sind einzeln spannungntatoi-
lisiert und können-ohne nennenswerte
Regelveriuste - eine Daueriasi von Ins-

gesamt ca 25W speisen. Innerhalb die-
ses Leistungsrahmens, der durch die
Eigenerwärmung des Gerätes begrenzt
ist, ist eine weitgehend flexible Beta-
stung der Ausgänge mögBeh. Die Aus-
gänge sind kurzsefttuß- und leerhufsl-
cher sowie kurzzeitig überiastbar. Ge-

an eine dauernde Überiostung der
igange wirtet eine thermische Be-

grenzung. Der 5-V-Ausgang besitzt ei-

nen Überspannungsschutz. Primär- und
Sekundäriueise sind entsprechend dm
Internationalen Sichert»tsbestfmmur»-

gen galvanisch voneinander getrennt.

HIIMANN & WOLF - GERÄTEBAU
GMBH
Wfsdibatrssfr. 38
4412 Otffaevere/Weetf.
TeL 02532/810, Tz. 8 9251
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SAB NIFE stelltaeve
Generation von Sicher-
heHslicbtgeräten vor.
Es wurde unterdem Aspekt des optima-
len Preis-Leistungs-Verhältnisses ent-

wickelt Dos in Hochhäusern, Hotels,

Theatern, Kinos, Waren- und Geschäfts-
häusern zum 5matz kommende System
ist durch Zusammenfassung mögHchst
vieler Geröteinformationen auf mög-
lichst wenigen Platinen besonders ser-

vicefreundlich. Ne elektrischeTrennung
des Steuerietis vom Leistungsteil sorgt

für höchste Betriebssicherheit Die kom-
pakte Bauweise mit NIFE MCd-8atte-
rien garantiert eine zuverlässige, robu-
ste und sichere Arbeitsweise. Die spon-
nungs- und strombegrenzte Ladung ist

besonders batterie- und ontagenscho-
nend. Das System *85 von SAB NIFE wird

in den Leistungsgrößen 0.1 ba 25 kW
geliefert und erfüllt auch im Design die

Ansprüche an eine moderne Geräte-
konzeption.

SAB NIFE GmbH
HdU—fc SS, 10N Beifla 62

Baby-Wächter von
Busdb-taeger
Dieses Kommunikatlonssystem zeichnet

sich durch prämiertes Design und über-
zeugende Technik aus. Es ist eine prakti-

sche Rufanlage, die aus Sender und
Empfänger besteht und ideal geeignet
ist zur Überwachung von KJeinldncfem-

Dieser Baby-Wächter ist steckerfertig

und jederzeit anschluß- und betriebs-
bereit; er arbeitet über das vorhande-
ne Installationsnetz, daß also eine zu-

sätzliche Leltungsveriegung entfällt-er
ist efnsetzbar als Tisch- und als Wand-
gerät. Zu seiner Technik gehört eine
ausgezeichnete TonquaHtät, und zwar
durch hochwertige Lautsprecher. Stör-

geräusche werden automatisch unter-

drückt, ein Schallpegel besorgt die au-
tomatische Se ndefeiretellung. Mit dem
lafotoa 2000 Babywädrter bringt das
Unternehmen mehr Komfort und Sicher-

heit ins Haus, er unterstützt vor allem
die Ehern bei der Beobachtung ihrer

Kinder, ein Service, der einen hohen
Anklang findet. Dieses neue System.
das die breite Palene der Hausteittech-
nik wesentlich erweitert. Ist in den er-

folgreichen Busch-toeger-Schalterfar-
ben Art Graphit und Art Alpin erhähHch.

Beseh-Jaeger Elektro GmbH
Postfach 1280. 5880 LBdenscheld-Frei-
«eeberg
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Mit neuartiger Technik
in die Zukunft: Falz-/Kuver-
fierautonat KM 8
von Hasler
Mit dieser Entwicklung wurde ein weg-
weisender Schritt in die Zukunft getan.
Die Technik dieses Gerätes basiert auf
den Errungenschaften modernster Mi-
kroelektronik und bekannter Schweizer
Präzisionsmechanik. Damit wird ein ho-
hes Maß an Sicherheit und Vielseitigkeit

erreicht. Sechs Mikroprozessoren steu-
ern und überwachen die Vorgänge in

allen Phasen. Störungen reduzieren sich

dadurch auf ein Minimum, defektes
oder unvollständiges Kuvertiermateriai
wird erkannt und durch entsprechende
Maßnahmen korrigiert. Der effektive
Ausstoß des Hasler KM 8 erhöht sich so
beträchtlich. Absolut innovativ ist die
patentierte Foiz-ZWendecassette. Dank
ihrer völlig neuartigen Konzeption sind
keine heiklen und zeitraubenden Mani-
pulationen und Justierungen erforder-
lich. Das Einrichten der Maschine ge-
schieht über ein Steuerpult, durch einfa-
chen Tastendruck. Standard-Kuvertie-
rungen können vorprogrammiert und
mit Code abgenrien werden.

HaslerAG, Abt. tafoneotioe
BelpstreBe 25
04-3000 Bern 14 - Schweiz
TeL 00 <3 31 65 2111

Die Haft-Notiz für unter-

wegs: Memo
Die signalgelbe Scotch Post-it Haft-No-
tiz 6S5 (76 x 127 mm) gibt es als 50-BtaU-
Block ln verstärktem Bnband, um immer
dabei zu sein: im Aktenkoffer, der
Handtasche, in der Jacke. So braucht
man auf Reisen, Tagungen, bei Bespre-
chungen nicht auf diese praktischen
Kommunikatkmshitfen zu verzichten.

‘ Auch als Orgänlsationthflfen und Wer-
bemittel eine gute Idee, die individuell

bedruckten Post-it, Haft-Notizen und
Haft-Notlz-Pulte. Post-it Haft-Notizen In

Gelb und Weiß können in den Formaten
DIN A5, A6 und A7 individuell noch den
Wünschen der Kunden auch farbig ge-
liefert werden wie: Schwarz, Braun, Rot,

Grün und Blau. Volhon und Rasterung
40% oder 10% sind möglich.

5 M Deutschland GmbH
AbL Scotch Büro Produkte
Postfach 645, 4040 Neess 1

Dia Neuen von Olympia:
Supertype 250 und 240
Schreibsysteme für universelle Textver-
arbeitung, die bei großem Arbeitsanfall
besonders wirtschaftlich sind. Hier las-

sen sichTexte, Konstanten und Formula-
re eingeben, speichern, bearbeiten,
ausdrudeen (besondere lebe). Die Spei-
cherung wird extern durch MHcrodislrat-

ten vorgenommen- die Kapazität einer
Mikrodbkene beträgt 8 K, d. s. rund 5
DIN-A4-Briefe. Der Universal«peicher 2Q
K ist in 144 Segmente aufteilbar und auf
28 K mit 192 Segmenten erweiterungsfä-
hig. Auf Tastendruck können in Verbin-
dung mit dem Korrekturepeicher bb zu
256 Zeichen gelöscht werden, damit Ist

der gesamte Speicherinhalt auf dem
40stelligen Display an jeder beliebigen
Steile sichtbar und problemlos zu bear-
beiten. Während bei der Supertype 230
ein externes Mikrodfekenenlaufwerir
angeschlossen werden kann, gehört
bei der Supertype 240 ein integriertes

Werk zur Standardausführung. Zahlrei-

che Arbeitsgänge sind automatisch,
man kann wählen zwischen Synchron-
schreiben und zeilenweisem Schreiben.
Preisempfehkmg für Supertype 230:

4446,- DM. für die Supertype 240: 5446.-

DM (unverbindliche Prefsempfehfung).

Olympia Vamlebages. mbH
Hatasti. 41. 6000 Frankfurt 71

Sicherheit fttr

alleinstehende ältere oder
behinderte Menschen
durch Haus-Notruf
Das bisher schon in 45 Stödten der
Bundesrepublik eingeführte Haut-Not-
ruf-System von ANT wird auf folgende
Webe wirksam: - Zum Telefonanschluß
wird ein Zusatzgerät geschaltet, das
Sprechen und Hören möglich macht,
auch ohne daß der Hörer vom Telefon-

apporat abgenommen und gewählt
wird, der Hilferuf erreicht die Zentrale,

die rund um die Uhr besetzt Ist So kann
sofortige Hilfeleistung ln die Wege ge-
leitet werden, wie beispielswebe: ärzt-

liche Hilfe attfordern, Notarzt oder Ret-

tungswogen herbeirufen, die Angehöri-
gen verständigen, ln Sprachkoatakt mit

dem Hilfesuchenden bleiben. Die tech-

nische Einrichtung des Haus-Notrufs be-
steht aus einem Zusatzgerät zum Tele-

fon und dem Notrufsender, der nur die
Größe einer Zigarattenschochtel hat.

Dieser „Funkfinger" wird bequem um
den Hab getragen. MH ihm kann In

Notfällen raffe vonJedem Ort der Woh-
nung aus angefordert werden. So Ist

die Verbindung zur Außenwelt immer
gegeben, auch wenn der Hilfesuchen-

de den Telefonapparat nicht mehr er-

reicht und auch selbst nicht mehr spre-

chen kann: Durch Zug oder Druck am
MFunkflnger

M
löst man den Alarm aus.

AMT HnctakhtefdmBc GmbH
Gerbers*. 33, 71M Backnang
Telefon: 071 91-13-28 31, Tx. 7 24 404-0

s:£2k;mtzztzz:.*zim-zr

DETA-Standard-plus und
Flex-Vefbindungctechnik
Diese Batterie mit abgerundeter Tech-
nik, Zuverlässigkeit und langer Ge-
brauchsdauer bei minlmaleinWartungs-
anspruch sichert die optimale Wirt-

schaftlichkeit des elektrischen Fhirför-

derzeugs. Dobel erfolgt die elektrische

Verbindung der einzelnen Zellen mit

dem voMisoBerten flexiblen Kupferver-

bieder DETA-Ftex, der so konstruiert ist,

daß bei der Verschraubung mit der
vollisoSerten Polschraube ein Schutz
gegen Elektrolytschäden gegeben ist.

Die betriebsmäßige Entladung ge-
schieht durch Verbinderquerschnine
von 35 bis 95 mm1

, das Kochstromver-
halten dieser Batterie wird durch die
geringen elektrischen Übergangswf-
dentände bei der Entladung wesent-
lich verbessert. Für den Anschluß zum
Bordnetz oder zum Ladegerät sorgt die
DETA-Flex-Anschlußlechnik oder der
Konus noch DIN 43596, dadurch kann
die Batterie mit jeder Steckvorrichtung
betrieben werden.

MET* Ahfan—krto—ewerit GmbH
PmtL IN. 3422 Bad Laetecberg L Harz

sfan«

MM Zsasxrr

Deutschland GmbH
Hatautc. 31-35, 6000 Fitmfcfeit 71

Klein - ober kräftig
Für den Bnsotz In Kleinarbeit«geraten
wie beispielsweise Kehrmaschinen ab
auch Im FTS-Bereich (fahrertase Trans-
portsysteme) hat VARTA von der be-
währten Antriebsbatterie VARTA per-

niedrige Variante ent-
wickelt. Diese Batterie wird überall dort
eingesetzt, wo hohe kapazitive Bean-
spruchung mit niedriger Bauhöhe sy-
stembedingte Voraussetzung ist. Die
wie bei der größeren „Schwester“ be-
währte robuste Panzerplattenbauweise
gewährleistet ein hohes Maß an Le-
bensdauer. Aufgrund der hochwertigen
Konstruktion stellt die Antriebsbatterie
VARTA perfect eine optimierte wirt-

schaftliche Lösung dar.

VARTA Batterie AG
Am leineuier 51. 3000 llumawr 21

Tetefoer 6t 71 S7? 85-821

Spritzpistole ohne
SprOhnebe! durchSICMO»
Spfitzverffaiirefl
Bei diesem Verfahren wird die Aufpralf-

geschwindlgkoit des zu applizierenden
Materials um ein Vielfaches reduziert
so daß es nicht mehr von der zu be-
schichtenden Oberfläche ab- und zu-

rückprailen kann. Darüber hinaus wird
das Spritzgut In ein großes Urftvotumen
eingebettet, das einer ürftgtocke

gWchkoramt. Die Verschmutzung von
Umgebung und fiersanal reduziert sich

dadurch auf «In Maß, wie es in diesem
Umfang bisher nicht bekannt war. Bne

Änderung der vorhandenen Druckluft-

oniagen oder Umschulung des Perso-

nals ist nicht erforderlich, damit lassen

sich die Geräte universell und unkom-
pliziert einsetzea Im wesentlichen kann
man die Vorteile wie folgt zusammen-
fassen; 1, Senkung der Sprühnebeibetä-
stlgung auf ein Minimum, was zwangs-
läufig cfie Arbeltsplatzgefährdung er-

hebSch reduziert,X Durch die geringe-

re Verschmutzung werden die War-
tung!- und Reiiügungtkoslen gesenkt.

%. die stark verringerte Spritznebelbll-

dung führt xu einer Materialeinsparung,

die bb zu 50% betragen kann. 4. Oie
WlrtschcrftüchfcetT läßt sich im Winter
noch erhöhen, wem die Ventitaroren-

geschwindigkeit der Absauganlagen
auf den Wert vermindert wird, der not-

wendig i«. um die frei werdenden Lö-

sungsmittel abxusaugen. Die Haizko-

sten tm Spritzraum können dadurch
nicht unwesentlich gesenkt werden. 5.

Die MöfffchkeH der wirtschatiBcben

Lackierung wird noch dadurch erhöht,

daß zwischen verschiedenen Düsengrd-
ßen (0>-3/ mm) gewählt werden kann,

was sich auf den Luft- und damit Ener-
gieverbrauch positiv auswirkt. 4. Durch
die Diucfcbeaufschkjgung aut die Be-

cher wird eine gleichmäßige Material-

förderung gewährleistet

uadmlMNtabHAGo.
THdin ,MM »JtocbeeBfadbacfc 1
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Anzeige—

Die Intraschall-Therapie als natürlicheHeiimethodebei

Muskelverspannungen, Kopfschmerzen, Migräne, Knwsiaufstorungen,

Sportverletzungen, Tennisarm, Arthrosen

Ganz gleich, ob es sich um
kurzlebig« Zahnschmerzen
oder langanhattende Gelenk-
schmerzen, handelt: wer lei-

den muflte, griff bisher zum
Tabietlen-kShrchen. Des soll!

nun anders werden. Töne stau
Tabletten heißt die neue The-
rapie, was bedeutet, daß man
dem Schmerz jetzt mit intra-

schaltweüen zu Leibe rücken
kann. Und daß der Schmerz
wirklich nachfassen kann, wird
von Medizinern und Patienten

g
leichermaßen bescheinigt
as neue eiektromedizinisene

Gerät sieht aus wie eine Hand-
dusche, und ebenso komforta-
bel ist es auch in der Anwen-
dung. Die ausstromehden
Schallwellen können nach ver-
blüffend kürzer Zeit von quä-
lenden Schmerzen befreien.

Gn namhafter deutscher Pro-

fessor hatte als erster die Idee
zur therapeutischen Nutzung
der Schallwellen. Und so funk-

tioniert die Therapie der kür-

zen Wellen (100 bis 10 000
Hertz): Mit den Schwingungen
wird dos getonte Körperge-
webe zum Mitschwingen an-
geregt Die Frequenzen pas-
sen sich auf normale Weise
der Beschaffenheit des Gewe-
bes an. Hier liegt das Unge-
fährliche dieser bedeutenden
Tiefen- und Breitenwirkung
dos Härschalls.

Doch die Erfindung ging noch
weiter. Es gelang eine so
glückliche Bündelung der
Schallwellen, daß dadurch
auch die kleinsten Zellen der
Nervenbahnen und folglich

sämtliche Zellen des Körpers
aktiviert werden/ Das Ergeb-
nis: Die Intra-Schallwellen re-

gen alle jene Zellen und Ner-
venbahnen an, die im Körper-
haushalt ihre Pflicht nicht mehr
voll erfüllen - eine ganz ande-
re Wirkung als die der her-

kömmlichen Vibrationsmassa-
ge. Die intraschall-Methode ist

ein naturnahes Verfahren von
funktlonsfördernder, gesund-
heitsunterstützender Wirkung.
Die Weilen erreichen auch
kranke Knorpel- und Knochen-
bereiche. Durch die Tiefenwir-
kung bis zu 60 mm werden die

Zellkerne aktiviert und ver-

vielfachen die Selbsffte2hrngs-

krttfte gegen Entzündungen.
Dfe intrascJiafl-Tlierapie geht
der Natur sozusagen hilfreich

zur Hand.

Das Gerät wiegt nur 250.

Gramm. Es Creten durch die An-
wendung keinerlei Nebenwir-
kungen auf. Ausführliche Be-
handtungsanleitung - mit tndi-

kationslfste liegt jeder Sen-

dung bet 2 Jahre Garantie.
Deutsches Erzeugnis.

Bereits eine ... „Beschallung"
täglich kann helfen bei: Arthro-
sen, Arnputationsschmerzen,
Bronchitis, Tennisarm, Ischias,
Kopfschmerzen,' - Kreislaufstö-
rungen, ’ Migräne; MuskeJver-
spanhungen, Rheuma,: Sport-
verletzungen u. v. m. Mit Ultra-
schall können sich Sportler in
Form hohen oder bei Verlet-
zungen sofort behandeln.;;

Gerade wer bewegungsann
lebt, kam seinen Kreislauf 15
Minuten mit fntrascball star-
ken.

'iV
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Werkfoto Novafon

Das elektromedizinische NOVAFON-Gerät wird übeftriHo der
Welt als „heüesde Hand” verwendet und hat sich auch Jn
Deutschland bereits zehntausendfach bewährt Dieses kMne,
wirkungsvolle Gerät gehört in jeden geiumfbeitsbowuflten
Haushalt. Es wird von dev Firma NOVAFON —-Vorkaufsböro ftfer

Deutschland - Niectonachsenstrafie 25 In 4460 Nordhorn (Tele-

fon 0 59 21 - 51 36 oder29 80Tag und Nacht) vertrieben undkewn
auch zur 14tagigen Erprobung auf Rechnung (ohne Voraeszijk-

lung) bezogen werden. Preis DM 29BJS0 (inkX MwSt). Erhöttiich

auch in Sanitätsfachgescbäften. ; >

.

Anxelge.

Das „Ding" mit der Kur-

bel .. . macht in Sekunden-
schnelle aus losen Blättern

perfekte Präsentationen mit

einer außergewöhnlichen
Werbewirkung.

Egal ob 2 oder 450 Blatt, ob
A4- oder A5-Format - aus
fliegenden Blättern kann je-

der mit dem Schönherr-Bin-

desystem attraktive Ange-

liefert die Plastik-Binderük-

ken (Spiralen) in 1 7verschie-

denen Größen und in den
Farben: Schwarz,Weiß, Blau,

Rot, Grün, Gelb, Grau und
Braun.

„Damit ermöglichen wir", so
Geschäftsführer Reiner

Kreutzmann, „daß jeder

Kunde seine Angebots- und
Geschäftsunterlagen indivi-

Für das „gewisse Etwas*

sorgt eine Klarsichtfolie so-

wie ein Karton für die Rüde-

seite; Somit- erreicht jede
Präsentation ein vollend^
tes Aussehen und. strahlt ein

sympathisches Image aus;

Auch an dieAblage und den
Langzeit-Werbeeffekt wur-

de gedacht: .
Durch einen

Abheftstreifen ist das pFO-

blemlose Abheften in jeden.

Ordner möglich. ;; :

'*

Die Blätter sind austausch-

bar! Eventuelle spätere Er-

gänzungen oder Änderun-
gen sind leichtmöglich, weil

die Spiral-Bindung sich je-

derzeit mit der Maschine
wieder offnen läßt.

.

Wem atso etwas an Ord-
nung, Image undam guten
Aussehen\vön Angebots-
und Geschäftsunterlagen
iiegt^kann das; Schönherr-

Binäesystem 14 Tage lang
kostenlos unidunVerblndUch
testen:--

Däs Schönherr-Bindesystem
*kostet einschi. 30 Muster^
mapfpen (Spiralen, Klarsidrt-

fotien, Karton für Rückseite
und Abheftstreifen) nur ÖM
790,-- zzgi. MwSt. =
900^60. Frei Haus! Gute
'Ideen sind sinnlos - wftWi-
. man sie nicht in die TaifU^-
setzt. Bestelten Sie dpher
noch heute — tun Sie's^ietzt!

bote, Preislisten, Kataloge,
Bilanzen, Broschüren, Schu-
lungsunterlagen, Messe-
mappen usw. . . . binden.

Die Firma Schönherr,
Bendestorf bei Hamburg,

duell, mit einem unverwech-
selbaren Erscheinungsbild
gestalten kann."

Denn perfekte Präsentatio-
nen signalisieren Könner-
schaft und schaffen langfri-
stig Vertrauen.

3a, wir mÖct«err-cia
- -- Schönhert-BInctesy-

stem 14Tage lang)cdstenlofi un<
untverbindrtch testen.; -%».• T

[
~]^ Wir bitten um.kortehlo

se und ‘unveftthcfiidn
Pr^süstG mit ollen Mustörn f
sämtlichem Farben.

‘ :

POctfachll Zr-ÖO.ZTttBeodestQri
TeL040m7O5,Tz.2f6426f>Mdid
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ÄS.
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2015^025
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2097-2008

2076

ÄSl
2079

2063

2040

2438
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6820

ÄS.
4SI

ÄS.
2015-2025
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Oie, Fette, Tierpradokte
EiGmMIm York (0»} ms.
SfifcttanttbWdk. 44.00
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13830
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342»
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30.6.
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710»
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214»

640.00
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57»

55635
553,75

552»
558»
588».
587»
587»

T1B»
121»
124»
127,10

13230
134»
39.10

ÄS.
341»
342.70

349J0

21. 5.

Ä5.
1010»

710»

558»

215»

825»

282,00

Wolle, Fasern, Kautschuk
Bummle
New York (dB)]
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Kanöge:
IW ....

JoS

Ott.

Oez.

UmsJtt

Tsnclmc stetig

WMtt Sjidner

faustr.tfg)

iferino-SdHeBwoOe

Snnlv&we

ÄS.

8135
60.10

60»
61.78

62»
62»

40»

Ä5.
520

532-

533

533-

534

17

38.5.
$5,40

55»
56.70

55.(0

0

ÄS.

ä a.

62»
62»
62.45

63,35

63JB
64»

gestki.

ÄS.
515

532-

533

533-

534

19

Ä 5.

56.40

55»
56,70

55.10

0

Ä 5.

Jd
tta.

Oez.

Unsuz....

Sari London (SA)

Btsur. HxipOOhm
Eastman 3 toog ...

imdefgodat-

JMte Yotoft. (YWg)
MA.mlagn
Jute

JdA

632»-635» 630»-634»
- 625,00-627»
- £31,00-632»
0 10

Ä 6. 29. S.

GBO»
570»

30.5.
12072
12 087

570»

ÄS.
12 056
12 065

UMonlDAg)
Kr.IRSSJn»..
Juni

J« —
Aug
Tendencrtridg

ÄS. 29. S.

63»»» 64»-67»
69»-71» 69.00-71»

70.00-

72» 78.00-72»

71.00-

73» 71»73»

U*fty3ia (raaL cflfl) ÄS. ÄS.
JUia 194J5-195» 1K,00-196»
JuS 19330-194» 183,25-193»
Nr.2RSSJun 191.00-192» 193J0-194»
Nr.3RSSJteB 165,50-166» 191,00-192,00

Nr.4BSS4nDi 17930-1»» IBS»
Tendencsewnrtg
Jute London (ingt) 38. 5. 2S.5.
BHC - 905.00 905»
BW0 8»» eas»
BTE..._ 905» 905»
STD 8»» 885»

Erläuterungen - Robstoffpreise
MBt^A/i5Jto:l&D>«ff«X(ftranf)=27,lia5(i, Iffl

= 0.4536 kg: V R.- 76 WP BTC-H:0ni-H-

Westdeutsche Metallnotierangen
(DM je i» lg)

SttteOaeBB.linl« 31.5. B.i.
Rnriend-Mctai 3253M36» 32635-326,75

Qrmfntg. Mwxa 333.78-33337 335.70^35»
DU: Büs London...

Wifertf.Mmat H4.74-I15.t4 114.03-117,17

ärötota. Itaiai 117,70-117» 115,78-117.17

»eitet Basa London.

hutBSLMwat 173430-173639 173236-173431

tfnsfolg. Monat 17»»-1727« 172B.IS-172B.I1

flat 3asss Lcnöon

lallend. ItaoL...... 23637-3737 238^1-236.71

dnntfg.Uoot 24l.3l-24l.7i 239.40-239»

Ptottc.-Pies 28737 286.12

RetalmS3% 4022-4062 40(7-4087

NE-Metalle
(DU je 100 ha) 31.5. 30. 6.

BBttjntYtopler

Sr Unwerte
raa-NBo)-] 46134-484» 4833MW.73
SW«iKrtrtr 122JO-tZ3JSO 121,75-1^.75

Mrariahng

für Lftnwecta (VW)
bnOtaim- 455.0M5B» 4»,MM58.5o
VtoraeMott 464»-464» 464,00-464»

•4d *r GajtsSa^W kldtapai ä» ttttean »3 rkedÖB-

stes KartfeseduKä iS KtofavecBlthriBd KupterteisBAr.

Messingnotierungen
RSÄ 1. Ver- 31. S. 39. S.

atwninBssaife 419-428 420-428

MS 58. 2. Ver-

aitwH/nosstute 467-470 470

MS 63 468-474 469-475

Zinn-Preis Penang
StoMan
abWetk pmmet
(WnOJW

30. 5.

2937
29. 5.

29.07

Deutsche Alu-Gußlegierungen
(DM ja 100 lg)

Leg. 225

Leg. 226

leg-231

Lag. 233

31.5.
37»»
380-387

410-420

420-00

30. 5.

376-385

380-387

410-420

420-430

Ow Preise WrttchBii stell ftrAbnahmefnengen «uni Hs
Slfrti Wok.

Edelmetalle
na» (DM )eg)

Gott

RQrtnMnqjr.

Guhl (DM ph
(Basis Lund, i

Degusa-VMpr.

HOrtaaHraepr.

.

MBtbdtB
GaM [Fnmdwer BOoa-W(DM jaDg)

Siltar

(DM je kg FettsSier)

(Beste Lond. Fodng)

Degussj-Wi/pr.

Rüdanhniepr

»etartiei« .—

GoM (IS-S/FiHnuna)
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ZOnctinioag*
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«tags
SJBw (pfttamoB)
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12 Monate
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PeOadtan (EJttnms)
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Sflber (c/Ferouftffil
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JuS
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Dez.

Jau .
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615»

ÄS.
312»
620,00

267»-369» 267.00-269»
475» 475.00

9BJO-S8» 101.00-10?»
IM»
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613»
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636»
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618»
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$41»
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60.40 62J5

31 177 31 B00 M 60,70 6230
30970 30 990 SepL 6VJ0 6335
33338 33350 Oez. S2.4Ö 54.15

- J»> 62.70 6430
31160 31200 Mac 63.50 64.85

U/asair 16 000 77J»

620.30 634.40 Londoner Metallbörse
602.10 606.10 Alunttlmn (LT) 31.5. 30.5.
64730 65130 esse . 826.00-827.00 84030-841.00

3 Monate . H6J0-W7.D0 854.00-85430

Edelmetalle BMI (£/V) Kasse . 291.00-292J» 29130-292.50

3Monar 29830-299J» 29830-29930

31.5. 20. 5, XajNer
313.15 31530 HtghHQraite (Li)
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94 B50 94 500 3Mwbk - U653-H663

(Ktttfef-Stantbra)

477,80 4S2J0 fasse . 1145,0-11463 11S33-1!54fl

492J10 496.25 3 Monate . 11453-1147* 1154.0-11563

506,60 511.85 Buk (LI) fasse . 60i .00-602.00 607 30-608.00

533.40 538.70 3 Mona« . 612,00^11330 61530-61630

Zttfl (Li) fasse.... 9542-9543 9530-8531
29. 5. ZB. 5. 9510-9511 9500-9505
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7835 7830 (Vr-sm.) - 62«
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Parallelen zwisebeo 1985 wüi 2926?

SEt-Gewinae stehenznerwarten

AEG-Gewinne in die Rücklagen

^fannesraann-eine High-Tech-Aktie

Mendel Pate der Gentechnik

: Die MarLtföhrer hei Bio-Aktien...

Dentscbe Chemie piekfein und billig

Schweiz:Sandoz vor Hoflroche

Danerbrenner-Hansse in Italien

ABN-Bank mit guter Perspektive

Einzelpreis .
DM 5,50

Jahresabonnement - DM 80,00

. Erscheinungsweise 2x monallich

Ein Probeheft erhalten. Sie von . uns. wenn Sie diese

-Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Verlags-

ges.. rabH, Postfach 140360. 4000 Düsseldorf 14

AnschkiBkonkursverfobren
Ober, fk» VwmörtM Gmr Rrma Duuttdw MttToUtörurvWorlce Aug. Schwan«
AJctfoooui JKhan mh dam Sitz bi 4800 BMafakJ 14, Cari-S^waring-Straß« 192,
vwrtittten durch dto cdWnlgMi YonWRfan*inl»d«r Utric Thtsd« und Putur

WtaMbbrt, btedh auc 4800 Btoltettld. In an 24. Mol 1995, 10JJQ Uhr. dw
AmcMulUtonkui« «Gtin«. Kortunvtiwaktrbi Biehhonwok Dr. Hortnol Stan-

ge, Aftur-tadttbete-Sirafl* 57, 4M» BlfteMd 1.

Oftamr Anim mR Aaarigepfltehi btt 5. 3ofl 1985.

Koakartlofdanmati alno ^1» zwn 5. JuS 1983 btfai A/nugerkhl BWhftfd in zwei
StOcfcm oniunwlonn. Entn GIBublgfMvwrtaininlung, Beädtkiflfanung Ober Bei-

behattung de« emanntan ctfar Wohl rinn neuen Konkunvenwatten,WaM ebwi
düubigefuatehutaea totee Ober die bi S 132, 154, 157 KO beztedmewn
Geoetmönde srii omchBellendefn PrOfungitannbi am 24. Jul 19W, llJM Uhr,

Amagtekh! Blelsftfd, MKärrvtel 71 (Attw Landgerida), Saal 261.

- Amtigericht Bielefeld

-fr N 100/85-

Amtsgericht Braunschweig
Im Wege der ZwengsvoDatredanig «oll aza 21. 8.Ä 10 Öhr.aafdem GeBade des

Flughafen» lOto/Bonn. vemeiB«t werden du im Register für Pfandrechtem
Lüftfhhrxeugen beim Amtigericht BMUiudiwelg Matt 2(80 teDfetngox Loffc-

lahtzcue (Fhlgzngk Cesana 414 A, Kennzeichen: D-1KAA, Werkxminmer der
41* rt-ams. LutttahrzxmroHe Blatt 12 153. Stafflrtort t, Z. Ftaahafen Kftlp/

Htw— Der Venteigenuupverinerfc (at ta dos Pfandrcchtaregister eingetragen

worden ualLULKZn diesem Zettpunkt war ah Eigentümer eingetragen:

rpG LuItfahrUmtcrnehiacn GmbH in KWn 90. Der Verkehruwen des Luftfahr-

xeuga nfibit Zabehftr lat gern. H 74 a Abs. V, 85 a ZVG festgeaetrt auf 648 000r-

DlLBietliiteiefMDten mfloum ggf. im ViotteigsrungiSermin Sicherheit für Ihr

alMKfiebezies Gebot in Höhe von 1/lOlnberanda» Gericht Misten.
"fl7 K 341/Bi -(18. fr. 1988)

Weltblatt für Deutschland

Flachdach-WerkhaUe—
Garage-Keller umlicht?
Langzeitsanierung mit der paten-
tierten AQUEX-FLÜSSIGFOUE (R).

• Einfach aufstreichen, -rollen,

-spritzen. Hattet auch aut

feuchtem Untergrund, hoch-
elasttscfi, wasserdicht.
jedoch dampfdurchlässig,
wetterbeständig, völlig

nahtlos, volfflächig

haftend

• Ihre Sicherheit durch
unsere mehr als 20jfihrige

Erfahrung.

• Informationen direkt

vom Hersteller.

HYDREX- CHEMIE gmbi
FrtedhofslTaBe 26 - D 7960 Ravensburg
Telefon 0751/22219 Tete* 732892

Das thaftttose.insteBatwnstreasSCHAfffF-Furikatennsystßm

(amfieftftSuser, Öagenwdl/K/ngen.Geschäfts - und FabrUcaAtonsriuine.

^r Sie Draucnen nur tte Siflckdose.’Ar Sabotage- und

ÜHSing.*ßunije&^
*24aire Saranöe.'AfTZ.zugefessen

Fzssn-Mranu- HauB**tef ^owWto Sirene

Bamguntfmttei

SirtBe-

TeWin

SCHARPF
DRAHTLOSEALARMSYSTEME

16072 Dr aeicti D Fianrturt/M

\ltitton (08103)62134 Tahn 414326^

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . some MCMA kennen.
• ICMA - Das internationale Cash iWanagement + Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie r. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept

mehl verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals’

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-viSA-Kane können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• Tägliche Guthabenverzinsung

• Ein Wertpapierkonto mit BeteIhungsmögfich keif

• Versicherung

US-5 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von S 50 p . a

Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab S 25.000

Merrill Lynch

Ein führendes (nvestmenthaus auf dem Fmanj- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf Karl-Amolö-Platz 2 • Telefon 02 1 1 / 4 58 10

6000 Frankfun'Main UimenstraBe 30 Teielon 0 69 / 7 15 30

2000 Hamburg 1 - Pauisirafle 3 Telefon 0 40 / 32 14 91

0000 München 2 • Promenadeplatt 12 Telefon 0 89 / 23 03 60

7000 Stuttgart 1 • Kronpnnzenstraöe 14 • Telölon 07 11 / 2 2200
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Aktien liefen sich heiß
Sensationelle Kurssprünge bei der Deutschen Bank und Daimler

AKTIENBÖRSEN DIE WELT - Nr. 125 - Samstag, L. Juni 19S5

pW. - Auch wem die ungewöhnlichen An*
tangsgewiinie in den meisten Aktien später
mclit voll gehalten werden konnten, biteben
ws zum Scmu8 Tagessteigenmgen übrig, die
vermuten lassen, daB die deutsche Aktiea-
nausse jetzt in ihre heifie Phase eingetreten

Wo
spielten diesmal oei der Tencienz-
biWung nur eine untergeordnete
Rolle. Das durch Realisationen
freigewordene Geld wurde zu ei-
nem erheblichen Teil zu Tau-
schoperationen benutzt, die dazu
führten, daß fast alle Marktsekto-
ea in Bewegung gerieten. BeiAm
Bankaktien fielen nicht nur die
Papiere der Deutschen Bank aus
dem Rahmen, auch die Aktien der
beiden bayerischen Großbanken
legten zweistellig zu. Bei Mannes-
mann hat sich zwar die Kaufnei-
gung verstärkt, doch wird der An-
stieg zunehmend durch Gewinn-
mitnahmen verlangsamt. Konti-
nuierlich vollzieht sich die Auf-
wärtsbewegung in der Großcbe-
mie. wo auch inländische institu-
tionelle Gruppen ihre Positionen
verstärken sollen.

Frankfurt: Deutsche Bank er-
höhten um 23 DM und Bay.

Ist Zum Teil werden die bei der Deutsche«
Bank, Daimler und Mercedes eingetretenen
Kunsteigerringen auf spekulative Schieflogen
ii/rückgeführt, die beseitigt werden anittten,

ohne cia8 dafür das benötigte Material zur
Verfügung stand.

13 DM. Mannes- frTYrm*<»n airl) g npffumd ETwKtr

AEG
BAST
Bayer

sss-vSt

Hypobank um
mann stiegen um 4^0DM und Sie-
mensum 7 DML BASFstocktenum
0,90 DM auf.
Düsseldorf: Audi NSU stockten

um 20 DM und Dt. Atlanten um 10
DM aut Gehe AG verbesserten
sch »m 3 DM und Htyhtigf um 20
DKL Nachgegeben haben Krom-
schröder um 8 DM und D&wagum
3 DM. Bei den Versicherungen
stockten Aachen Münchner Bet.
um 15 DM und Nordstern um 65
DM.
Hamburg Beiersdorf gaben um

2 DM nach. HEWlagen mit 201 DM
gehalten und NWK-Vz. mit 223DM
fester. Hapag Lloyd wurden mit
126 DM bezahlt. Tnton um
2 DM wiruckgenommen weiden.
Phoenix Gummi waren bei 128DM
gut behauptet.

Bertizu Berthold, Herlitz St und
Schering wurden um je 3 DM hö-
her notiert DUB-Sdbuhheiss

Vz. um L80 befestigen. Orenstein
gabenum 5DMund BerlinerKindl
um 3 DM nach.

Manchen: Audi AG verloren 20
DM und Energie Ostbayero 6 DM.
Brauhaus Coburg gaben um 4 DM
nach. Bay. Hartstein stocktenum 5
DM, Eiectro 2000 um 10 DM und
Grünzweig um 7 DM auf. Leaui-
sche Draht verbessertem sich, um
1^0 DU.
Stnttoart: Daimler mußten «m

800 DM bezahlt werden. Mercedes
stiegen um 0 DM. Zeag Zement
zogen um 8 DM auf 382 DM an.
Audi stockten um 24 DM auf.

Stuttgarter Hofbräu St mußten20
DM abgeben.

Nachbörse: freundlich

WBJ-Aktlwulndox: 195JS (189JJ
WELT-Umsatxiactox: «480 (4020}

CUfIMMHfi,
Court! Gummi
Dabnter
Di. Bank
DmOnirU.
DU»
GHH
Haraanar

Hon»di
Hotonorm
Horton
Kal-Sab
Kamodt
(Coathof
KHO
KBctaw-W.
Und»
LultSanm St

LufthaniaVA

MAN
MaraoKa»H.
Mototaa*.
r**äori

ProiMoa*
RWE ST.

RWE VA
Schortng
Slumur»
Thyuofi
Voba
YEW
VW
PHilp»'"
Royal D.*

utücät:

S'i

T2S-S-0HIA .»94343-03
hogj-wj-?

300-78-K»

14l-Q.9-0.1-U
*2«. 32- 25-SS
55B-42-SM _2W^-KJ-31S
Z12G-7JG
1SSJ-5-»J-<3
NV1A.1G
2J5XA/-6-U
1D93-93G
«5-9MW
1 7<-6-7

m-H-IMG
235-S-4&
M1-ÄS .
71-1.4-0349
444-5 1-Ä-S1G
lWfri*4iG
1873-03-7G
itz-s-u-zj
1450-S-3J&
77S-4S-2&-5SG
zss-u

77A-7-5-4

148-7X4J-7
16SJ-5-4>4
4B-H-JG
572-1X6S-43
106-6X-4J
1M-«.S-S-L5
13*SMUM
50X030
1 75.9-5G

SSL.

DUsseioorfnt
tl*
7173
22?
$4*0
W,
SMO
»sWM
8000
5*4
7773G
21JO
1MM
SOG
2343
108.7
4*5G
I7K
2MG
230C
234G
258

SE
IBS
IMG
710
2SSJG
5WJ
*
J7K
187
vm«K
555
IMS

3§
WA

1

17*

DM-Toiat In 1000 DM
%L

M3.
SlOCh«
71*69
2» 18
17797

HS*
IBISmH
77321
11053
112H
70120
TS4Q1
5«5
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ioon.10, 10-110*3,43. 10-11805/4.4. 10-1200. 1-110.'10J. Ve-
ba 7-170/24. 7-180/18, 7-19Q/8.4. 7-200/3.05, 10-170^27. 10-

180/18. 10-180/12. 10-200/7.4. VE» 7-120/15^6. 10-130/10,6.
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Eura-GeJdmarktsätze
Niedrige»- und Hocbsikurse Ua Handel unter Ban-

ken am 29. 5. 85: Redaktionsschlull 14J30 Uhr:
US-S OM sft*

1 Monat 7*i- 7’* 5'r-S1»

3 Moasto 7H-7!. M*. 5;^; =

6 Monoie 8 - *'* |:
s

12 Monate B*e- 8‘r 5V-5 • 5-5*.
Mlieelcilt vom Deutsche Baak Compagnie FT&aa-

ciöro Luxembourg. Luxembourg.

Goldmünzen
In Frankfurt wurden am 31. Mal folgende GoM-

mün*cnpreise gcnaaal Ua DMK
Gesetzliche Zahlungsmittel*)

Ankauf Vcricaur
1440,00 1821,01/

1245/70 1508.70

910.00 852,711

22L50 275JI
SM.1S 274.46

171,50 224.01
-yr.y» 202.13

21725 288J3
981.75 1159.10

902.75 1180.2t

83050 986.67

Devisen und Sorten
Jl 1 K.

20 US-Dollar
10 US-Dollar (Indian r*i
5 US-Dollar i Libertyi

1 £ Sovereign all

1 £ Sovereign Elisabeth H
20 belgische Franken
10 Rubel TscherwoDca
2 südafrikanische Rand
Krüger Baad,neu
Maple Lcaf
Platin Noble Man

Außer Kurs gecetztc* Münzen*)

20 GöJdmnrh tSJ'S
20 Schweiz. Pranken -VrencIT Ht.00

20 franz. Franken .NapoXon*
100 osterr. Kronen tKcuprägimg»
20 osten*. Kronen (Neuprägung*
10 osterr Kronen (Neuprägung)
4 tiaerr. Dukaten lNeuprägung)

1 osterr. Dukaten (Neuprägung)
*i Verkauf lnkl 14 b. saehire.’cruieucr
— t verkauf lakL 7 % Mehrwertsteuer

171J0
006.50
180.25
93.75

<21.75
B94»

292.13
223 44
224.01
1007
X&»
123-00
515.00
135.«

Nr«*- Varls»)
Lundoni i

Dublin')
Jlontrojin
Anbl^rd
Zürich
Mru/»vl
Pan»
KnpPBJf
Dlil
Stockh. i

Mallandri --

,

Wien
Madrid—,
7j3*.ik-in— i

Tukiu
Helsinki
Buer* Air.
Ml«
Athen'i **i
t'r.inkf.

Sydney“

j

Jr.rtaanvvPi: * •

Alk*, ut lUim(r:i

Fmnkfurt Devtarn WeduPnroUun .sertM*)
Ankfi

.

Gk*l Brief Knrx*i Anlauf Verkauf

&06S2 J.033Z
3JKS 89*3
3.125 3.130

2.2385 2J«G5
08.800 88320
iiaam uti.sso

4,9611 4380
32.740 32,900
27.750 27.070
.14.790 34.9111
34.575
1.5630

14.205
J.7ÜO

1.755IÄ

2.237

2.020
1.5395

34.735
1.730
14.245

M7IZ
3370
3380
23185
8&J80

220.440

«325
32.425
=7,995
34.215
33.535
inan
14.185

3.02

330
335
2.18

87.75
1 1735
439
32.00

27.00
33.75
33.76
133

3.12

<31
330

' 239
8830
U0.W
935

33.10
28.(5
3430
3530
1.82

1439
1.777 7.734 1.91 1.83

1.775 1.687 L45 2J9
1.2285 L18 »3*
40.310 47370 4935 *13,25

- — 330
- _ a/a 0.18

2.291 - 130 2.80

2.U4T 409 2.15
1/-585 - 133 t«

Devisenmärkte

Der Handel verlief zum WochenschluO ia sehr
ruhigen Bahnen. Man handelte zwischen 3.0835
und 3.0916. Das amtliche Fiadng wurde mit 3.0892
notiert. Eüi nochmaliger Anstieg des US-Han-
delsbilanz- Defizitce von 11.05 Urd. Dollar im
Kdrz auf 11 35 Mrd. Dollar lm ArU hatte keinerlei
Einfluß auf das Marktgeschehen. Die übliche
kommerzielle Nachfrage zum MooatsuKiino
brachte am frühen Nachmittag doch noch etwas
Bewegung in den Markt und man handelte in der
Spitze bei 3,0075. Das englische Pfund konnte sich
nochmals um über einen Pfennig befestigen und
wurde mit 3336 notiert. US-Dollar m; Amster-
dam 3.4815: Brüssel 62,3000; Paris 9,4210*. «.-»innri
1971.10; Wien 21,7210; Zürich Z.6671: Ir. Pfund/DM
3.132; Pfund/DoHar 1^741; Pfund/DM 3.536

--fifT
'“f fr«««-" «i »."roTMte '— J-infuhr t-'cr.T.i;

) iqcbt «mlftch nuUert

W*h*uu**eLahe4t (ECHT am 30.Mäkln D-Murk 234449 «Parität 2^4184);m Dollar 0,730749 U2 Marz lg».* 1^3444)

.
S * 100 Marh OsU - BerHiu.» Vcrkau/ 22.00 DK West; Frankfurt

Ankauf 18.70; Verkauf 21.TS DM West.

Devisentermininarkt
.
Z*| Wftdwyhlua cr-sßr-n ich mm K-Mm keb» gratabindA

a®i EuromartfL-

K

(b Ahtclittte nodatm.R
vofugmhu'kui

yy.« ,v...
Iteimt .

*-. »Monate fiMeaaie
DoOar/DM OÄMOJ» VT7/I.B7 . -3.TJQA7
Kimd/DoDar. _ 034/032 i.48/L4S 234A49
Ptuad/DM - 2,0/1,6 1A/6J) OJ2f11.7
PF/DK 21/S 47/31 84/68

Geldmarktsätze
GeUmarklaEton* Ua Handel uoter Baokeuam 3t. 5Taergebt 530-030 Prozent; Monalsgekl 5.65-G.7Proyat; ^PrennpnatageM 5.75-G3& Prozent

'
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” P. Jo. - Darf aurn äasffJSn Moö-
dxkn^Jemäkk^offenhsr noch fart>

.frisch, tropft auf <fen Fußboden.
Und atödem - Wöß,. Rot und
Schwarz feßäet schemeLache. die

der Mklrey ;Mkuse zum. Verwech-
seln ätatfffisiehL JfficfceyMondn-
an" heifSt dkSß Zeichnung von
Mich Baggpty..1 Sfe finde* sich he>

fflgkdtenindmBand „Farne“ von
Brad Benedict (Taschen Comic,

Köln. 112 S, 39,80 Mariä Da sieht

man z B. die K<HügUcheIhmOie als

die Sieben.Zwerge einer Paniomi-
meniruppe um d^Sctoeewitfcchen
ladyBlvasannÄ. Steven Spiel-

berg spielt mit E. -TL ah «t^T" Com-
puterautomaien, und MichaelJack-
son schaut den Betrachter brav an,

doch durch seinen Kopf schweben
die Schrittmuster seines Auftritts.

So findet man die Prominenz in

.Zeitschriften and Magazinen, auf

PlattenhfiUen und Plakaten porträ-

tiert. Man nimmt sich zwar ernst,,

aber weiß, dafl ein wenig Selbsfim-

nie besser*axr Show paßt VoraBem
Richard Bernstein huldigt mit den
Titelblättern der Zeitschrift „Inter-

view“ diesem Genre des geschön-
ten Star-Porträts, möglichstblauäu-
gig den Betrachter ins Auge fas-

send; und, warn schon nicht mit
einem HeffigEPsctein, so doch mit
einer weißeso. Konturiinie als Ersate-

nimbus umrandet- In dem Rand
»Megastars“ (Taschen Comic, 96 &,
49,80 Mark) ist das zu besichtigen.

Kennzeichen dieser Porträts ist das
Superfbrmat von fitst zweimal DIN
A4* offenbar nach dem Motto: Wer
groß gemalt ward, muß auch groß

sein..;
.

: -
’’

Aber das ist niob* das Entschei-

dende.
:
Bemerkenswert an diesen

Bildern ist vielmehr, daß die Pop-

art, die einst auszog, den Blick für

das AUtägliche. Triviale zu schär-

fen, mit ihrm eigenen Stilmitteln

min von'der Trivialkunst überflü-

gelt wird. Lichtensteins Groß-Co-

mics,' Christes Verpackungen, Ol-

denburgs . Weichplastiken oder

Warhote Siebdruck-Porträts, langst
Mnrhwiärtfltel des Kunstmarktes,

aberiauntnoch Kunst, werdennun
munter -parodiert und travestiert

^MhäoeyMbndrian" is faere!

Start derGlyndeboumer Opemfestspiele: Peter Hall inszeniert „Carmen“

Zigeunerin wird zur Pariserin
So uiitekühU-undiamatifiCh wie.

beim Auftakt der Giyndebourner
Opemfestspiele 1985 hat man das

Schicksalsmotiv im -Vorspiel der
.Carmen“ wohl noch nie gehört Der
Dirigent Bemard Haitink übte sich
irrt TTnA»nrtatgn)ffiL Und dßT fntiwi.

verhaltene Klang seines Orchesters

prägte diese ganze EröSnongs-tnsze-

xnenmg der diesjährigen Saison. Es
ist das ersteMal, daß „Carmen“ in der
bezaubernd intimen Festspieloper in

der südenglischsn Grafschaft Sussex
erklingt

Glyndeboumes Hausherren, Hai-

tmk als musikalischer und Sir Peter

HaB als HmsÜerisdher Direktor, ha-
ben Georges Bizets Oper bewußt die

historisch gewachsene Patina einer

düsteren Schicksalstragödie genom-
men, um den ürspriingtichen Inten-

tionen des Komponisten nachzuspü-

ren, der sddießlich seinerzeit ein Auf-

tragswerk für die Pariser Opera Co-

auque schrieb. Das Unternehmen ist

an sich schon interessant Es wurde
für die Pesüvaliers noch faszinieren-

der, da kerne Geringere als Maria

Swing, die Frau Peter Halls, den Ti-

tdpart übernommen hatte, zum er-

sten Mal in ihrer bisher so ruhmrei-

chen Sängermnen-Karriere.

Um es voTwegamehmen: Lady
Hall, wie die 35jährigeSängoin gele-

gentlich genannt wird, profilierte sich

auf Anhieb als eine Carmen, um die

sich die Opernhäuser der Welt noch
reißen werden. Schon in der nächsten

Spielzatwird sie an derNew Yorker
Met beweisen können, daß sie der

Rolle auch unter Großraum-Bedin-
gungen gerechtwerden kann.

Glyndeboume seinerseits hält sich

weder an die seit 1964 verbreitete Fas-

sung Fritz Oesers noch an die von
Emst Guiraud hinzukomponierten
Hezitative. Man folgt statt dessen

strikt der von Bizet für seinen Verle-

ger Choudens bearbeiteten Partitur.

Mit dem Rückgriff auf den gespro-

chenen Dialog erschließt man der

Oper wieder ihre volle französische

Originalität, jenen leichtfüßigen Witz

und spritzigen Humor, den ihrmanch
ein SchicksaLsbeschwÖrer so gänzlich

ausgetrieben hatte.

Hall und sein BühnenbildnerJohn
Bury enthalt»! sich aller modemisti-

scber Ambitionen. Der Hatz mit Ta-

bakfabrikundHauptwachemSev^

Saarbiticken: Zum achten Mal ^Perspectives“

Entwurf für ein Grabmal
Ba de' diesjährigen Woche des

jungen französischen Theaters in

Saarbrücken („Perspectives“), da*
teilten ihres Zdchens, standen; .die

Myaös- Tanzbunnen unseres

Jfechbariandes und sone sogenannte
Banlieueim NGttelpunkt Ob dne sol-

che Beschränkung dem schon zur

Tradition gewordräen Festival gut
tut; mag dahingestellt bleiben. Der
Besucberandreng war groß, warn
man auchimmer wieder von betrübli-

chen internen Rivalitäten innerhalb

der Festivalleitung munkelte.

Die Stadt Saarbrücken, vetreten

durch den Kuhurdezementen Ernst

Küntzen hte dem bisherigen künstle-

rischen Leiter Jochen Zoeraer-Erb

ohne dessen ausdrücklichen Wunsch
und.in ginpm wpphr als nur in einer

Hinsicht -merkwürdigen Verfahren

Angefika Wefter als „künstlerische

Mxtarbestexm." an die Seite gestalt

Aus dkkünslksischett Mitarbeiterin

wurde schnell dne zusätzlich Leite-

rin — und damit die Situation prekär.

Offenbar lütt man sieh heuer aufMu-
sik und- Tanz

:
und Banheue be-

sdiränkt, um die latenten. Spannun-
gen incht allzusehr in die Öffentlich-

keit zu tragen.

..
Thematische Vorgaben lassen sich

so jed^fefis bei einem kleineren Fe-

stival ‘niä)t
:

Umsetzern Die Augen-
ünd Ofrreifreide, die etwa die 45 Sa-

.. JrophffliistendarTruppe „Urban Sax
u

professäorieH in Szene setzten, hatte

zwar mftmteaier Show viel, mit wir-

kungsvollem Auftritt plus Geräusch
noch mehr, mit Theater indessen

herzlich wenig zu tun.

• I»eGruppei33\40Täirzervonl6
bis '22 Jahren, ausgewählt aus den

. fehninanten Break-dance-Begabun-

gen'des Nationengemischs der Ban-
• fiaÄ mif Wirkung choreographiert

Gorinne Lanselte, entfesselte im
Staatstheater Saarbrücken Beifialls-

- ^irine, H»r wurde Wirkung einfach
Ster die große Zahl erreicht Nur
konnte das'nicht darüber hinwegtrö-

sten, daß die tatsächlich experimen-

tellen Truppen, die mit neuest Thea-

terifleen dem Festival bisher seinen

hohen hrformationswert verschaff-

ten, we^jüeben- Reine Routine wa-

ren - beispielsweise die gekonnten

Gag-Mixturen, wie sie die Gruppe

Quatuor/Paris, als Musik-Manc-Bro-

. thers am Besten gab. Spektakel

ebai, kane Perspektive.

Ganz im Gegensatz dazah Der

schwere, im Gründe untänzerische

Emst in emerProduktion, die Piene

Cendant, zuletzt als Opernregisseur

- in Brüssel und Paris tätig, eigens für

Saarbrücken erarbeitet hat eineCho-

reographie zu Jean Genets Prosage-

dicht „Der Seiltänzer. Die Absicht,

tänzerisch und akrobatisch eine Art

teböderte Metaphysik des Künstlers

zwischen Menge und Tod 2U entwüt-

fegin jst zu loben« doch kam das altes

viel zu angestrengt über die Rampe.

Die Prosa von Genet hatte sehr viel

Tw»hr und musikalische

Luziditätverdient ImVergleich dazu

„Chant d’Amour“, der-.riprige Film

. von Genet, der in Saarbrücken zu se-

hen war - um wieviel kunstreiche1

,

zärtlich»:, poetischer ging es hier

trotz geheimen Ingrimms zul

Mit Spannung erwartet wurde die

Produktion des Thöätre Les Drapiere,

Straßburg: .Die Unfruchtbaren
1

nach August Stramm. Ater gerade

diese Aufführung geriet zu einer gro-

ßen Enttäuschung. Erstarrtes, in Bil-

dern und in Sätzen hängendes unbe-

wegliches Theater,

mus tatsächlich mit PoUem und
Kreischen verwechselte.

Ähnlich wie in den vergangenen

Jahren entpuppte sich eine eher im
Hintergrund gehaltene Inszenierung

einer Außenreitertruppe als das Be-

ste im ganzen Programm: Das
Theätre Paisambleu, Montpellier, hat-

te aus Pasolini-Vorgaben unter dem
Titel „Entwurf für ein Grabmal“ („Es-

quisse pour une seputture“) ein kla-

res, schönes, zartes Stück gebaut, das

steh durch sparsame Bühne, durch-

dachte Bilder,

phie und schöne Gesten auszeichne-

te. Mit einem Minimum an Aufwand
wurde wne spannungsvolle Szenerie

Über die Position des Außenseiters

entwickelt Schmerz und Zartheit

leichte Berührung und Gewalt gerie-

ten in ein sinnliches Nebeneinander.

Und daß Musik- und Tanztheater

die große Zahl nicht benötigen, das

zeigte sich zum Schluß in der Tanzar-

beit von Elsa Wolliaston, Paris. Hier

endlich war die internationale Klasse,

die man so lange vermißt hatte

REINER NERVAL

August Stramm auf französisch;

Das Thtttra Los Drapier« mit den
„Unfruchtbare«*

1 auf de» Festival

in Saarbrücken foto-j.c Schmidt

hat bd ihnen das traditionelle altspa-

nische Gepräge und läßt sich zum
Schlußakt geschickt zum Eingang
der Stierkampfarena mit Emporever-

wandeln. Nicht minder naturali-

stisch-konventionell öffnet sich die

Schenke des Linas Pastiä als düstere,

mit maurischen Ornamenten gezierte

KeHerspelunke. Halls Opeminszenie-

rungen bleiben der Musik stets unter-

geordnet, und das ist auch diesmal

wieder der Fall Dabei gelingen mei-

sterhafte Tableaus. Zum Beispiel

scheint die klone Buhne bd den

Volkszenen vor Leben geradezu zu
bersten, so daß man ganz vergißt, mit

einer wie kleinen Statisterie hier gear-

beitet werden muß.
Maria Ewing ist allerdings keine

andalusische Zigeunerin, keine sex-

geladene Exotin; sie strahlt eher das
Fluidum der sprichwörtlichen Parise-

rin aus, sowohl in Gestik und Mimik
als auch im Sprach- und Gesangsduk-
tus. Ihre Augen bekommen etwas In-

sektenhaftes, wenn Josä sie als Mes-
serstecherin festnehmen und fesseln

mußund sie ihn nicht um den kleinen

Finger wickelnkann Dann bezirzt sie

ihn, aufeinenTischhingegossen, mit

„sprechenden“ Füßen und wickelt

ihn sozusagen um den kleinen Zeh.

Hatte die Ewing im letzten Jahr in

Glyndeboume als eine vor eindeuti-

ger Erotik geradezu knisternde

Poppea brilliert, so beweist sie jetzt

als Carmen, daß sie, wenn notwendig,

auch ganz anders kann.

Gleich in der Sabanera zeigt sie,

daß ihr schmissige, zündende
Rhythmen nicht genügen: Sie spannt

die melodische Linie in kühner Phra-

sierung so weit, (faß sie eine stupende
Vielfalt von Ausdrucksvariationen

realisieren kann! Ihr in Normallage

ganz samtener Mezzosopran kann zu
unheimlich dumpfer Sonorität ab-

steigen, so in der Kartenszeneim drit-

ten Akt Sie überzeugt mit harschem
Melos genauso wie mit nervösem Vi-

brato. Dazu einevorzügliche Technik,
die das Timbre der Stimme von Silbe

zu Silbe zu wechseln vermag.

Und nie wird die Ewing zur Ge-

fangenen ihrer eigenen Virtuosität

Manchmal wirkt ihr Spiel fast ä la

Brecht, wird ihr Gesang zur Demon-
strationsfigur für ehren Virtuosenpart

der menschlichen Stimme, der dann
nur noch dem Nonplusultra für die

Violine in den Capricen Paganinis
vergleichbar erscheint Etwas weni-

ger wäre hier vielleicht manchmal
mehr gewesen.

Der in Glyndeboume anfällig»

Trend zur Besetzung mit amerikani-

schen Sängern führte Hi«>smai so

weit, daß fest alle Hauptpartien in

amerikanische Hand kamen, was der

Aufführung nicht immer gut tat Har-

lyMcCauley, der 1977 alsDon Jos£ in

San Francisco debütierte, überzeugte

am Premierenabend erst in den hoch-

dramatischen Entladungen des

Schlußakts. Der Bariton David Hollo-

way, den wir aus Hainburg, München
und Berlin kennen, blieb als Escamü-

lo stimmlich und darstellerisch weit

hinter seinem Konkurrenten zurück,

war nie ein echter Gegenspieler. Rei-

ne Freude konnte man dagegen über
die Micaela der Schottin Marie

McLaughlin haben.

Das London Philharmonie Orche-

stra spielte unter Haitink, wie gesagt,

mit feinnerviger Verve und schier

kammermusilBlischeg Durchsichtig-

keit. Haitink mied alle überzogenen

Tempi. Man erlebte eine hochdiffe-

renzierte Klangpaiette der Partitur,

und erst im Schlußakt durfte der

Sturm der Leidenschaft toben.

Die zweite Premiere der diesjähri-

gen GlyzidebouznerEröffnung war ei-

ne Übernahme von 1983, „La Cene-

rentok“, die dem rokokohaften Glanz

des gesellschaftlichen Ereignisses,

das Glyndeboume ja immer wieder

auch ist, voll entsprach. Andy Hinds
hat in dieser Inszenierung von John
Cox die sozialkritischen Giftzähne

des Werkes diskret entfernt Aus dem
Melodrama Giocoso wurde eine ganz

auf dralle Buffo-Effekte gestellte

Show, die gelegentlich sogar über-

schnappte, zu unfreiwilliger

Selbstparodie entartete.

Carolyn Watkinson kann sich frei-

lich mit ihrer Vorgängerin als Angeli-

na, Kathleen Kuhlmann, nicht mes-
sen. Reichlich entschädigt wurde
man dafür von den wundervollen Ita-

lienern Sesto Bruscantini als Don
Magnifico und Allessandro Corbelli

als DandinL Der Vergleich von Origi-

nalinszenierung und Wiederaufnah-

me machte bewußt, wie lohnend die

Beschäftigung mit dem trügerisch

leichten Rossini sein kann.

SIEGFRIED HELM

Eine Tagung der Hanns-Martin-Schleyer-Stiftung

Wo gibt es Kreativität?
jp^ie Hanits-Martin-Schleyer-Stif-

tung hatte zu einem Kongreß ge-

laden, zu dem sich junge Kulturwis-
senschaftler aller Richtungen, Hoch-
schullehrer sowie Vertreter aus Wirt-

schaft und Administration einfanden.

In dem komfortablen Ambienteeines
Essener Hotels suchte man der Frage
„Kreativität und Leistung - Wege
und Irrwege der Selbstverwirkli-

chung“ neue Aspekte abzugewinnen.

Kreativität wurde hier keineswegs
als eine Domäne der Künstler ver-

standen. Man verwies aufdie Unter-
suchungen von Raymond Williams

über „Culture and Society“ < 19581, die

die Kreativität als notwendige Vor-
aussetzung aller sozialer Prozesse

überzeugend nachgewiesen hätten.

Das heiße freilich nicht, daß das Wal-

ten von Kreativivtät z. B.innerhalb

von Politik und Wirtschaft völlig pro-

blemlos sei, daß Kreativivtät „in den
Dienst“ genommen werden könne.

So betonte Prot Gerhard Schmidt-
chqn (Zürich) das anarchische Poten-
tial der Phantasie, das den Residuen
des Zweifelns und Zögerns entsprin-

ge, und plädierte für eine „Minimisie-

rung externer Kontrollen“. Geistige

Flexibilität sei nur auf der Basis ver-

tiefterSelbstkontrolle zu haben.

Prot Rainer Gruenter (Wuppertal)

beharrte auf der strikten Trennung
der „Wirkungsbereiche“ in bezug auf
Phantasie. Technische Phantasie sei

etwas anderes als dichterische Phan-
tasie. In seinem brillanten Vortrag be-

zeichnete Gruenter die ästhetische

Existenz als die eigentliche „Arbeit“

des Künstlers, die sich nur „um den
Preis ihres Verlustes“ auf gesell-

schaftliche Verbindlichkeiten einlas-

sen könnte.

- Mit dem Begriff der „Selbstver-

wiiklichung“ befaßten sich speziell

gebildete philosophische und sozial-

wissenschaftliche Arbeitskreise. Auf
dm* einen Seite vermutete man in

dem Begriff eine „Tamfarmel".. auf
' der anderen eine Möglichkeit der An-
erkennung von „Anderssein *. Da war
es fast aussichtslos, sich einander na-

heizukommen. Deutlich überwog je-

denfalls die Skepsis gegenüber dem
Allzumodischen im Begriff der
Selbstverwirklichung.

Hilfreich war es dann, als Professor

Michael Zoller (Bayreuth) die intro-

vertierte Bewußtseinsphilosophie

des deutschen Idealismus als den hi-

storischen Ort dieses Modebegriffs
ausmachte. Die „Selbsterfahrung oh-

ne Wetterfahrung", die nur „das Mo-
tiv der Selbstsuche kennt“, müsse
den Institutionen der mitmenschli-

chen Kooperation zuliebe durch das

Prinzip der „Selbstverantwortung“

ersetzt werden, forderte Zoller.

Aber gerade die von den Philoso-

phen beklagte Unbestimmtheit des
Begriffs erschien bei Pädagogen und
Sorialwissenschaftlem als Chance.

Das Zeitalter der Missionen sei, so

Karla Fohrbeck, auch für die Pädago-
gen zu Ende. Von denjungenWissen-
schaftlern werde „kein Menschenbild
mehr transportiert“. Vor allem in der

täglichen Praxis lasse sich kein kon-
stantes, definierbares Selbst mehr
voraussetzen. Die „Leerstelle Selbst-

verwirklichung“ ermögliche so gera-

de ein kreatives, gesellschaftlich fle-

xibles, von Mal zu Mal neu entworfe-
nes Leben -ein Leben als proteushaß
tes Spiel (Konrad Adanu als Prozeß
(Prof. Christa Schwens), in dem der
Rollentausch die einzige Regel bilde

Das Bssctw Treffen hinferließ all.

gemein den Eindruck, als sei die Zeit

der Rezepte, de- vom Katheder herab
verondneten Erfahrungen ein für alle-

mal zu Ende. Letztlich bleibt es offen-

bar der Leistung jedes einzelnen Vor-

behalten, sich seine kongenialen
Partner zu wählen und neue Wege zu

legen, die nicht in ungewisse Holzwe-
ge übergehen. ULRICH J. BEIL

MUSIKKALENDER
L DüsseldorfA Deutsche Oper am

Rhein; Verdi: Bin MasippwhaH {mt-
Alberto Erede, Jfc Ernst Poettgen,

A; Hermann Soherr)

BSfru Tanz-fbnrm in der Wachsfa-
brik: 13. Woche des modernen Tan-
zes (bis 13. Juni)

1 Kate. Opernfoyer; Eröffnung der
Ausstellung „Zehn Jahre Oper in

Köln“

4. Kiel. Operiifitudio der Bühnen der
Landeshauptstadt; Gh. Herzog:
... undnichtszurüddagsen alseine
Wüste (ML; David Hensel, R: Si-

mon Rist, A: Marios Schleuß)

6- Saarbrücken, Saarländisches

Staatstheater; Lortzmg Hans
Sachs

7, Staatstheater am Gttrt-

Jffassenet: Don Quichote
rg-W. SchmShe, H: Knxt

Pscherer, A: Toni Busfnger)

Berlin, Deutsche Oper; Constant;
Der Blaue Engel (Ballett-U)

14. Hamburg, CCH; Luciano Pavarot-

ti, Soloabend

15. Wiesbaden. Hessisches Staatsthea-
ter, Wagner Siegfried (ML; Sieg-
fried Köhler, R: NicolasJoe! A: Fei
Halmen)

16. Hamborg, Hamburgische Staats-
Donizetti: La Favorita (ML:

ZL Hannover, Großer Garten Herr-
renhausen; Ein Fest mit Händel
(bis 23. bzw. 28. bis 30.)

22. Frankfurt, Städtische Bühnen;
Strauss: Rosenkavalier (ML: Ml-
chael Gielen, ft: Philippe Sireuü, A:
Claude de Bemels)
BegensboiK CoHeghim nuisdcum;
Bach-Woche 1385 (bis 30. Juni)

23. Bannstec&St&atstheaterT Rossini:

La Caiereotola (ML: Günther
Bauer-Bdsenk R; Wolfgang Que-
tes, A: Klaus Teepe)

28. Bremen, Bremer Theater; Mozart:
Don Giovanni (ML: Friedemann
Layer, Ifc Friedrich Meyer-Oerte!
A: Hanna Jordan)

Der Mensch, auf sich selbst zurOcfcgeworfen: „Studie zu van Gogh ir
(1 957) von Francis Bacon, aus der Londoner Ausstellung Fora Katalog

Lopdon: Retrospektive des Maiers Francis Bacon

Hölle mit Pudertönen
S

olche Euphorie hat man bei den
sonst wohltemperierten Kunstkri-

( tikern Englands selten erlebt- Als sei

ihnen Champagner-das Lieblingsge-

tränk von Francis Bacon - zur Feder
gestiegen. Als „größten lebenden Ma-
ler“ feiert ihn nicht nur die Londoner
Tate Gallery, die ihm nachträglich zu

seinem 75. Geburtstag (vgL WELT v.

27. Okt 84) eine große Retrospektive

eingerichtet hat Die Presse stimmt
fast unisono mit ein.

Kein Zweifel: England scheint fest

entschlossen, Francis Bacon, lange

ein Enfant terrible und lange im Aus-
land weit höher geschätzt als im eige-

nen Lande, nun mitAplomb aufs Po-

dest zu hieven. Neben Henry- Moore
als der Welt größtem Bildhauer

möchte man nun auch den regieren-

den Malerfürsten britisch nennen
können. Das stimmt vorsichtig.

Doch kein Zweifel auch: Das
Schauspiel in der Tate Gallery ist

höchst eindrucksvoll Bacons 125 Ge-
mälde aus 40 Jahren zu erleben heißt,

sich in eine Arena zu begeben und
dem kruden, animalischen Schau-

spiel des Menschen auszusetzen. Nur,

so elegant serviert der in Dublin ge-

borene Engländer seine gequälten

Geschöpfe, mit so kostbaren Farben,

daß das Herz entsetzt, das Auge aber

zuweilen geradezu entzückt ist

Sein Leben lang hat er rücksichts-

los für sich selbst gemalt Um sich,

seine Freunde, um das klaustropho-

bischum sich selbstkreisende männ-
liche Wesen geht es in den meisten

Bildern. Seit Jahren hat er sie im
gleichen Londoner Studio gemalt
das vollgestopft ist mit seinen Bild-

quellen; Postkarten von Rembrandt
und Velazquez. Fotos von Boxkämp-
fen, Polaroids von sich selbst Ge-

dichtbänden und medizinischen Dar-

stellungen.

Daß die Themen, die Farben, die

Formate durch die Jahre hindurch

einen beständigen Rhythmus behal-

ten, verstärkt die kafkaeske Intensi-

tät der Ausstellung. Als Bildform do-

miniert die dreiteilige Bildtafel Be-

reits sein erstes Triptychon von 1944 -

alle früheren Arbeiten hat Bacon in

radikaler Selbstkritik zerstört - gibt

TT eidelberg kann mit einer neuen
JTx Attraktion auftvarten. Dort ist

das erste und wohl einzige Bonsai-

Museum der Weh eröffnet worden.
Einzigartig ist in der Tat die Präsenta-

tion: mehr als 100 alte Miniaturbau-

me, stimmungsvolle Bonsai-Wälder

und naturgetreue Landschaften, ge-

fertigt von begnadeten Gartenkünst-

lem fernöstlicher Provenienz.

Das Wort Bonsai, was soviel bedeu-

tet wie Baum im Topf, stammt aus

Japan, wo die Kunst kleine Baume
nach dem Vorbild großer, in der Na-

tur wachsender Gehölze zu gestalten,

zur Vollendung gebracht wurde. Es
waren Chinesen, die etwa 200 Jahre

vor Christus die ersten Bäume und
Landschaften mit Felsen klein, aber

naturgetreu auf einem Tablett nach-

gestaiteten. Im 10. Jahrhundert

schließlich brachten buddhistische

Mönche Bonsai nach Japan. Für sie

waren die Bäume religiöse Wesen,

„grünende Treppen, die zum Himmel
fäuen“, Symbole für die Einheit von

Mensch und Natur.

„Für Europäerkönnte diese Kunst-

richtung“, so Sachio Kawakami vom
Botanischen Garten Tokio, „den Ein-

druck erwecken, daß die natürlich

wachsenden Bäume mißhandelt und
verkrüppelt werden. Das ist ein Miß-

verständnis, und ich bin überzeugt

davon, daß der Baum in der begren-

zenden Schale die Unverganglichkeit

des Lebens in der Natur und dem
Universum widerspiegelt"

Paul Lesniewicz, Initiator des Mu-
seums und Inhaber des Heidelberger

das Signal: vor flammend orange-ro-

tem Hintergrund Geschöpfe von fah-

lem Fleisch, halb Tier, halb Mensch,
brüllendvorAngst, vor Schmerz. Die-

ser kreatüriiehe Horror, von dem Ba-

con selbst sagt: „Ich betrachte das
nicht als Schrecken, ich betrachte das

als Leben“, durchrieht sein gesamtes

Werk. In sterilem mit Drehstühlen,

spießigen Sofas und nackten Glüh-

birnen ausgestatteten Räumen krei-

sen verformte, zerquälte Körper mit

zermanschten Gesichtem um sich

selbst.

Wer sich jedoch auf diese private

Hollendramaturgie einläßt, der kann
sich hier an Bacon, dem Maler, satt-

sam weiden. Wie er zum Beispiel das

Papst-Bild vonVelazquez variiert, ein

Kardinalslila und tiefes Blau vor
Schwarz setzt, das ist von morbider

Pracht Wie er seine Figuren mit gera-

dezu sensuellen Arabesken be-

schreibt sie durch Verwischungen,

Übermalungen in Rotation versetzt

und zugleich das Bild streng mit sei-

nen Glaskästen diszipliniert, das ver-

leiht diesen Bildern tatsächlich ein

schaurig-schönes Leben.

Ausführlich rieht die Tate Gallery

Bilanz seines letzten Jahrzehnts. Hel-

ler geraten die Farben, lichten sich zu
fast gefährlich schicken Pastell- und
Pudertönen. Manchem kopflosen

Körper verpaßt er Knieschützer -ein
zu illustratives Requisit füreinen, der

jede Illustration verabscheut Wo er

aber unvermindert kraftvoll bleibt,

das ist das Selbstporträt. Besessen
wiekaum ein anderer Zeitgenosse hat

er sich mit seinem Eulengesicht, dem
störrischen Haarwirbel immer und
immer wieder selbst konterfeit sich

aufs rohe Fleisch bis zur innersten

Ähnlichkeit zurechtgeknetet

Der Welt größter lebender Maler -

man sollte ihm und uns die Chance

lassen, diese Frage offenzulassen.

Doch ist er zweifellos das Eindrucks-

vollste, was England seit langer Zeit

in puncto Malerei zu bieten hat Das
wohl verschlägt seinen Landsleuten

jetzt den Atem. (Bis 18. 8., Kat 12

Pfund; Sept bis Des:: Staatsgalerie

Stuttgart Febr. bis Apr. 1986: Natio-

nalgalerie Berlin) HEIDI BÜRKLIN

Bonsai-Zentrums, hat die kleinen

Bäume mit großem persönlichen Ein-

satz aus vielen Landern zusammen-
getragen. Der sympathische Garten-

bau-Unternehmer, der als der Wegbe-
reiter der Bonsai-Kunst in der Bun-
desrepublik und in Westeuropa gilt

hat nicht nur den Absatz dieser Pflan-

zen-Mniaturen im Auge, er fördert

auch die Kunst Bonsai sdbst zu ge-

stalten und heranzuziehen. JBonsai
ans Raumsehnlpflanzfrn“ heißt des-

halb das Thema der Lehrschau in den
Museumsräumen. Denn auch aus

Pflanzen, die uns als «normale“

Sträucher oder Bäume vertraut sind,

lassen sich Bonsai gestalten.

Die Exklusivität der Bonsai wird

davon nicht berührt Die älteren, von
Bonsai-Meistem aus Fernost geform-

ten Madchenkiefem und Facherahor-

ne gelten immer noch als der Mit.

telpunkt jeder Sammlung. Denn ent-

scheidend für den Wert eines Bonsai

ist neben der formvollendeten und
natürlichen Gestaltung das Alter.

Man stelle sich vor ein 30 Jahre alter

Baum erreicht als Bonsai nur 45 cm
Höhe, ohne daßihm einMillimeteran

Vollkommenheit fehlt

Das Interesse an den Zwergbäu-

men nimmt ständig zu. Mitglieder-

starke Bonsai-Klubs sind entstanden,

Spezial-Zeitschriften erscheinen- Es

gibt mehrtägige, stets ausgebuchte

Bonsai-Seminare. Dem so gebildeten

Liebhaber fehlt eigentlich nur eins:

eine Reise nach China und Japan.

Vorher sollte er in Heidelberg Station

machen. KARLHEINZ JAGOBI

JOURNAL

Franz Schneider Verlag

nach Dänemark verkauft

dpa, München
Der Franz Schneider Verlag in

|

München, mit 32Jä Millionen Mark
Umsatz größter deutscher Jugend-
buchverlag, ist an die dänische Gu-
tenberghus-Gruppe in Kopenhagen
verkauft worden. Der 6Qjährige

Franz Schneider hat seinen Verlag

mit 700 lieferbaren Titeln sowie die

Buchbinderei und die Auslieferung

auf die Deutsche Egmont Verwal-

tungs GmbH in Stuttgart übertra-

gen, die deutsche Gesellschaft des

dänischen Unternehmens. Persön-

liche und verlegerische Gründe sol-

len für den Verkauf ausschlagge-

bend sein. Keine der vier Schnei-

der-Töchter besitzt Verlagsambitio-

nen, und die Lage auf dem Jugend-
buchmarkt legte es dem Verleger

nahe, Kontinuität und Wachstum in

einer größeren Einheit zu sichern.

Japanisches Filmfestival

mit Kurosawa eröffnet

dpa, Tokio
Das erste japanische Filmfestival

ist in Tokio mit der Weltpremiere
des Films „Ran“ iAufruhr) von Aki-

ra Kurosawa eröffnet worden. Sein
Werk war für Cannes bestimmt ge-

wesen, aber der für seinen Perfek-

tionismus bekannte Regisseur hatte
zu lange zum Schneiden gebraucht
Der rund 32J5 Millionen Mark teure

Film spielt im Japan des 16. Jahr-

hunderts. Beim Filmfestival wer-

den 137 Filme aus 42 Ländern ge-

zeigt Am 9. Juni wird ein erster

Preis inHöhe von 1.5 Millionen Dol-

lar vergeben werden. Doris Dome
ist die deutsche Teilnehmerin, die

„Mitten ins Herz" vorstellt

Graphik-Biennale

in Jugoslawien
dpa, Laibach

Auf der 16. Internationalen Gra-

phik-Biennale. die vom 21. 6. bis 30.

9. in der jugoslawischen Stadt

Ljubljana (Laibach) stattfindet,

werden 530 Künstler mit rund 1300 !

Arbeiten, darunter auch Graphiker
aus der Bundesrepublik Deutsch-

land. vertreten sein. Eine Sonder-

ausstellung ist Joan Mirö gewidmet

Dritte Bundesbegegnung
,,Schulen musizieren“

dpa/DW. Berlin

Vom 14. biszum 18. Juni findet in

Berlin die dritte Bundesbegegnung
„Schulen musizieren“ statt Die

Veranstaltung ist ein Beitrag des

Verbandes Deutscher Schulmusik-

emeher zum „Europäischen Jahr

derMusik 1985“. Unter den 60 Kon-
zerten sind zwei große Veranstal-

tungen im Sender Freies Berlin (14.

6.) und in der Philharmonie (17. 6.)

geplant In Zusammenarbeit mit

dem Deutschen Phüologenverband
wird außerdem am 14. 6. ein Kon-

greß zum Thema „Lebendige Schu-

le - Beispiel Musik“ abgehalten

Rattenfänger-Preis

für Schriftsteller

dl, Hameln
Die Stadt Hameln hat jetzt einen

mit 10 000 Mark dotierten Ratten-

fanger-Literaturpreis gestiftet Da-

mit sollen Sagen- und Märchenbü-
cher, phantastische Erzählungen in

der Form des modernen Kunstmär-
chens und Erzählungen aus dem
Mittelalter für Kinder und Jugendli-

che ausgezeichnet werden.

Ausstellung über
150 Jahre Design

dpa. Berlin

Unter dem Titel „Produkt - Form
- Design“ haben das Institut für

Auslandsbeziehungen und das In-

ternationale Design Zentrum in

Berlin eine Ausstellung über deut-

sches Design der vergangenen 150

Jahre eröffnet. Die Sammlung um-
faßt etwa 200 Gegenstände vom
Biedermeier bis heute. Sie wird als

Wanderausstellung in den kom-
menden sechs Jahren in Südameri-

ka, Australien und Asien gezeigt

M. Reich-Ranicki 65
Der Literaturkritiker Marcel

Reich-Ranicki wird heute 65 Jahre

alt Als Sohn jüdisch-polnischer El-

tern in Wlodawek geboren, ver-

brachte er Kindheit und Jugend in

Berlin, wurde von den Nationalso-

zialisten 1939 nach Warschau ausge-

wiesen und überlebte Getto und
Holocaust Nach dem Krieg diente

er zunächst der neuen kommunisti-

schen Regierung als Diplomat und
Literaturredakteur, geriet aber in

politische Schwierigkeiten und
flüchtete 1958 in die Bundesrepu-

blik. Hier schrieb er Literaturkriti-

ken, zunächst fürdieWELTund für

die Wochenzeitung „Die Zeit“, bis

er 1973 Literaturredakteur der

„Frankfurter Allgemeinen Zeitung“

wurde. Reich-Ranicki vertrittin sei-

nen Arbeiten entschieden die Posi-

tion eines „kritischen Realismus“

und läßt sich die Pflege einerneuen
volkstümlichen Lyrik (Ulla Hahn,

Peter Waiwald) angelegen sein. Er

spielte einnaßgebende Rollein der

„Gruppe 47“, ist Mitglied zahlrei-

cher kulturpolitischer Gremienund
Träger zahlreicher Auszeichnun-

gen, u. a. des Ricarda-Huch-Preises

und der Goetheplakette der Stadt

Frankfurt/M DW.

Heidelberg: Das erste Bonsai-Museum der Welt

Treppen zum Himmel
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Ihre Beutezüge waren
immer exakt geplant
Die ausgeklügelten Methoden der^ensterbohrer-Bande“

W. HERLYN/revJhgw. Münster
Moderne Arbeitsteilung, B'msatv

von Spezialisten mit Profi-Werkzeu-
gen, Generalstabsplanung und exak-
te Ausführung - das ist die Methode,
nach der, so der Münsteraner Ober-
staatsanwalt Klaus Deupmarm, 227
Männer und Frauen im Alter zwi-

schen 20 und 40 Jahren vier Jahre
lang auf Streiizügen von Basel bis

Flensburg reiche Beute machten.
Nichts war den Ganoven zu auf-

wendig und zu teuer, um an das Ziel

ihrer Wünsche zu kommen: Sei es das
langwierige Ausbaldowern eines Ob-
jektes oder die Anschaffung einer

Spezialdurchpresse „Onkel Albert“,

die bis zu 30 Tonnen schwere Tresore

zum Abtransport heben konnte. Lohn
der Angst und Arbeit Ein Luxusle-
ben mit 200 000-Mark-Aulos, mit
Yachten und Ferien in der Karibik.

Allerdings nur für die Spitzenkräfte:

Das Feinste war gerade gut genug
für die insgesamt sechs regional ope-

rierenden Diebesbanden, deren Basis

sich zumeist aus Landfeinem zusam-
mensetzte. Ihr Vorteil war der Nach-
teil fiir die Polizei: Heute hier - mor-
gen dort, schlecht zu kontrollieren,

zumindest für die Obrigkeit Dafür
aber umso besser für die Kopfe der

Banden, die nach dem Urteil des Lei-

ters der Sonderkommission in Mün-
ster, Willi FLormann, „sich gegensei-
tig informierten“.

Die Methode - zum ersten Mal 1981

im größeren Stil im Großraum Mün-
ster ausprobiert - blieb indm Grund-
zögen bis heute gleich, wenn auch
verfeinert Kundschafter suchten ge-

zielt geeignete Einbruchs-Objekte
aus. Darunter Villen der Prominenz

,

Geschäfte oder kleinere Bank-Filia-

len. Ihre Tips gaben sie an die Rädels-

führer weiter. Diese beauftragten so-

dann Beobachter, im Ganovenjargon
„Ausleuchter“ genannt, die die Ge-
wohnheiten der Bewohner oder Inha-

ber genau registrierten.

weit unter Wert - im gesamten euro-

päischen Baum. Seien es Teppiche
ans gfrym RiTthruffh in Mettingen,

Pelze eines Kaufmannes im nied«-
sächsiscben Osterkappeln,

Porzellan aus einer Privatsammlung
in Borghorst bei Osnabrück. Sicher-

gestellt werden konnten Stücke im
Wert von 25 Millionen Mark - etwa
ein Viertel der Gesamtbeute Der
Reichtum wurde von einigen Täten
in Immobilien und Aktien angelegt

Nach ersten »Handschriften1* der

„Fensterbohrer-Baode“ nach 1981 in

Niedersachsen dar-Tifa» man noch an
KinzelfällP- Über Jahre häuften sich
Harm merkwürdige Parallelen, bis

schließlich der Polizeicomputer

Querverbindungen aufdeckte, was
jetzt zu 63 Festnahmen führte. Finmal

hatte die Bande den Computer eines

Profi-Hehlers in Anspruch genom-
men. In einer verschlüsselten Kartei

waren Namen notiert Über einen län-

geren Zeitraum waren die Telefone

von verschiedenen Verdächtigen an-

gezapft worden. Dabei hörtei die

Fahnder rein zufällig immer wieder

bestimmte Namen. So erfuhr man,

daß BandenmftgUeder in Süd-
deutschland mit Ihrem Latein am En-

de waren. Ein Rfnhn inhgppgifl iist

wurde telefonisch beordert und reiste

nachts 700 Kilometer mit einer Sport-

limouäne vom hohen Norden an.

Die Ganoven hatten auch

Einblick in die Akten

„Wir nahmen natürlich

nur vom Besten“

»Die Köpfe“, setzten dann mit die-

sem Inforraationsmaterial ausgestat-

tet ihre „Aktionsgrtippen“ ein, wobei
- falls besondere Schwierigkeiten, et-

wa scharfe Hunde, vorherzusehen

waren, auch schon der eine oder an-

dere Spezialist von anderen Banden
„geborgt“ wurde. Meist bohrten die

Diebe die Fenster in Höhe des Griffes

an und öffneten dann die Hebel mit
Spezialhaken. Die nächste Gruppe
besorgte den Abtransport der Beute
mit PS-starken Autos.

Die heiße Ware wurde bei „Bunke-
rera“ abgeliefert, die das Diebesgut
horteten, bis Gras über die Sache ge-

wachsen war. Zuletzt nahmen sich

Hehler der Pretiosen an. „Wir nah-

men natürlich nur vom Besten“, ge-

stand einer der Verhafteten: Orient-

Teppiche, Silber, Schmuck und Ba-

res. Abgesetzt wurde das Diebesgut-

Mittlerweile wird auch gegen einen
Postbeamten und »inen Beamten der

niedersächsischen Kriminalpolizei

ermittelt. Die Tbtverdächtigen ver-

fugten nämlich über hervorragende

Aktenkenntnisse und wußten auch
über Abhörschaltungen der Post Be-
scheid. Deupmarm: „Von einem Tat-

verdächtigen erhielt ich sogar einen

Anru£ wir möchten die AbbörschaL
tung seiner Privatleitung aufgeben -

er spreche ohnehin nur aus der Tele-

fonzelle mit seinen Kumpels.“

Unlängst noch hat die Bund-Län-
der-Kiommission zur Bekämpfung
neuartiger Kriminalität pmp immer
besser ausgebaute und angewandte
Logistik bis hin zu mrvm regelrech-

ten Management bei Banden beob-

achtet Die besondere Gefährlichkeit

derneuen Art von organisiertem Ver-

brechen liegt auch in den für die Poli-

zei schwer zu ermittelnden Milieu-

strukturen.

Drahtzieher und Hintermänner
werden durch die Aufteilung und das
getrennte Operierenso geschützt, daß
sie selbst nach der Verhaftung von
Bandenmitgliedem für diese aktiv

werden können. So auchim aktuellen

Falk Erwischte die Polizei einen der

Ganoven, wurden die prominente-

sten Anwälte eingeschaltet, die Fami-

lien der Festgenommenen großzügig

unterstützt und Kautionen von
100 000 Mark .lässig“ beglichen.

WETTER: Sonnig
Wetterlage: Ein Hochdruckgebiet mit
Schwerpunkten über der Nordsee und
Skandinavien bestimmt weiterhin un-

ser Wetter.

Vorhexsage lür Samstag

:

Sonnig und trocken. Nachmittags Er-

wärmung auf 20 bis 25 Grad, nur an der

See um 17 Grad. Nachts klar und Ab-

kühlung auf 10 bis 6 Grad. Schwacher
bis mäßiger Nordostwind.

Weitere Aussichten:

Keine durchgreifende Änderung.

Temperaturen am Freitag , 13 Uhr:

Berlin 20° Kairo 28*

Bonn 20" Kopenh. 18"

Dresden 13° Las Palmas 21*

Essen 19" London 15*

Frankfurt 19" Maririet 12"

Hamburg 17" Malbnri 25“

List/Sytt 1r Mallorca 28"

München 18“ Moskau 26°

Stuttgart 18“ Nizza 24“

Algier 24" Oslo 18"

Amsterdam 17" Paris 20"

Athen 23“ Prag 14°

Barcelona 22" Rom 24"

Brüssel 17" Stockholm 16*

Budapest 21“ Tel Aviv 27"

Bukarest 28* Tunis 23"

Helsinki 14" Wien 17"

Istanbul 23" Zürich 17"

Scw. »Ä> IZfetotaHksSavte&OT. •***«*
aNM «Spifegm «Hm» »Sflnetf* VSdaw.

Gebt* E3BW* gSSclne|3lUd.aufaap<»&

H-ttafc- T-Tdragfea ungarnn =>« -H*

hBbaw Lm^dHliOda (MODoMSOmL

Sonnenaufgang* in Sonntag : 5.10

Uhr, Untergang: 21-30 Uhr; Mondauf-
ganjp2l.Q8 Uhr, Untergang: 128 Uhr
Sonnenaufgang* am Montag: S.10 Uhr.

Untergang: 21.31 Uhr; Mondänfgang:

22.34 Uhr. Untergang: 4J8 Uhr
•in MZZ

,
zentraler Ort Kassel

Bm viermotorig* sowjetische
Jtatonow 124** setzt mit mngetafc-
rntem Fohvwerk »ei Loadoönflog
an. Das zur Zeh grMte Tramport-
flegxeog derWaH ftt etee dev Se<H
sattonea avff dbrdBasUhrigea Laft-
fahttschau ln La Bowgat bol Paris.
Dia FUgalspcmaweh» dieses Luft-

aigantnn betrügt 75 Meter. Seine
Leistungsdaten weiden gebeto-
gehahen. fotoiAp

Le Bourget:

Treffpunkt
für die

Monster
der Lüfte

Von A. GRAF KAGENECK

Zum Auftakt des 36. Luft- und
Raumfahrtsalons von Le Bour-
get bei Paris erklärte der fran-

zösische Staatspräsident Mitterrand

gestern die Notwendigkeit des „eige-

nen Zugangs Europas *um Welt-

raum.“ Noch vor dem Jahre 2000 wer-

de «rin französischer Raumfahrer an
Bord einer europäischen Raumfähre
ins All fliegen. Soweit derPräsident
Man kann die Dinge drehen und

wenden, wie man wül - die Aero-

Show wird immer eine Ausstellung

von Waffen sein. Als der Sozialist

Francois Mitterrand 1981 zum Präsi-

denten des Landes gewählt wurde,
ordnete er vor der Einweihung des
Luftfahrtsalons an, Haft alles Kriegs-

gerät vom Ausstellungsgelände zu

verschwinden habe. Sonst werde er

es nicht betreten.

In aller Eile schaffte man Raketen,

Bomben und Kanonen, die tonnen-

weise zum Kauf feilgeboten wurden,
weg. Und erst als auch dem letzten

Kampf-Insekt der Stachel entfernt

worden war, konnte der höchste Wür-
denträger Frankreichs seines Amte
walten. Die Geschichte löste weltweit

ein homerisches Gelächter aus. Na-
türlich wußte jeder, daß Frankreich

diesen Kurs nicht würde beibehahen
können und zwischen Geschäft und
Ideologie am Ausgang dieses waffen-

stanenden Jahrhunderts keine Gren-
zen gezogen werden können.

Zwei Jahre später war alles wieder

beim alten, und der diesjährige Salon
unterscheidet sich in nichts mehrvon
seinen Vorgängern. Da stehen also

gut 210 Flugzeuge aus 33 Ländern
beiderseits des Eisernen Vorhangs
auf der riesigen weißen Betonplatte,

vom größten Lufttransportriesen der
Welt, der „Antonow 124“, bis zum
„Ulm“, dem „ultraleicht motorisier-

ten“ Luftgefährt einiger Fans, die

wieder zu den Ursprüngen der Fliege-

rei, zum Lufthüpfer im offenen

Cockpit und hinter knatterndem Mo-
tor, zurückwollen. Unweit von hier

landete am 21. Mai 1927 Charles A
Lindbergb nach 33ständigem Allein-

flug über den Atlantik. Die F-18 der

US-Airforce auf Stand 26 schafft das

mit einmaligem Auftanken in der
Luft beute in weniger als einem
Zehntel

Wem das zu schnell geht, der kann
sich am Rande des Ausstelliingsge-

läudes im Luftfüahrtmuseum nostal-

gisch in die hölzernen Vogel der gu-

ten alten Zeit der Richthofens, Nun-
gessers und White’s vertiefen. Aber
am Ende einer langen Reihe europäi-

scher Flugzeugveteranen steht be-

reits der deutsche „Volksjäger
14

aus
den letzten Monaten des Zweiten

Weltkrieges, damals hastig und ver-

zweifelt in wenigen Dutzend Exem-
plaren den anfiutenden BomberstrÖ-

men der Alliierten entgegengewor-

fen. Auf seinem buckligen Rücken
tragt er ein merkwürdiges Ofenrohr -

die erste Düse als Antrieb, Übergang
in die Neuzeit der Fliegerei.

Zurück zu den Monstern unserer

Tage. Sie fliegen nicht nur mit dreifa-

cher Schallgeschwindigkeit, sie tra-

gen nicht nur 100-,ja lOOOfechen Tod
in und an ihren Eingeweiden (man
sehe sich in einem Werte-Videofilm

an, waszum Beispiel der deutsch-bri-

tisch-italienische Mehrzweckjagd-
bomber „Tornado* alles an „Dra-

chenzähnen“ auf ein Flugfeld herab-

rieseln lassen kann). Sie können sich

auch fast geräuschlos in Baumwipfel-
höhe an den Feind heranschleichen

und ihm, noch ehe eres gewahr wird,

das Lebenslicht ausblasen.

Andere steigen als Gleitflugzeuge

in den interstellaren Bereich. Sie sen-

den Laserstrahlen aus, auf denen Ra-
keten unfehlbar ins Ziel reiten. Sie

tauchen unter Wasser und schießen

hier mit tödlich«: Treffsicherheit auf
ihr computergespeichertes Ziel zu.

Die Militärs nennen dies eine „gat-

tungswechselnde Waffe“. Es gibt

nichts, vor dem der menschliche

Geist haltmachen würde.

Auch die Deutschen sind, wenn
auch diskret und meist in Partner-

schaft mit anderen, an dem großen

Geschäft mit dem Kriegsgerät betei-

ligt. Man sieht Scharen von Araban
und Asiaten, die deutsche Elektronik,'

Rechnersysteme.Gefechtsfeldäufklä-
ruogsdrohnen und Hubschrauber
umlagern oder sich über den neuen
Porsche-Flugmotor und den „Fla-

mingo“ von MBB beugen.

Sommerfahrpläo:

Schnellere Züge,

mehr Komfort:

«üfl

APTJahötat
Fünf statt bisher vier IntefeftyLLi-

nien wird es von Sonnteg'än^eben.

Dann tritt der Somineifehnriaiip85

der Bundesbahn in Kraft, der v&ün-

derte Abfahrtszeiten und scfr^Oore

Verbindungen bringt Die Fsönariten

auf derLinie Frankftirt-BaseFv^ür-

Tpm sfoh durch die „WesthcbeEfefQh-

mng der Riedbahn“ in denMaänh&v
nyar nho f. Der Frankfurter

Elughafeä und Städte wie ök&sibuig'

und Fäirrm werden ebenfans.vtafiC-

Zügen bedient, nach Kiel und .Säar-

brücken wird ein fester Süuuifa&takt

angeführt. Audi die Vähioäung

HannovebBegfin ist scbnel^^ewör-

den. Die Bundesbahn wül nätmefar .

Servicepersonal in IntercöyrSigen,

mit Parkplatz-, Mietwagen- undTtod-

buebung beim Fahrscheinkaafdem

Kunden mehr Komfort und beäseren

Service bieten. -

*
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Über allem stehen die großen han-

delspolitischen, finangwlhm und stra-

tegischen Fragen, die die westliche

Welt in diesem Jahr so heftig bewe-
gen und die in den 153 „Chalets“ am
Rande des Flugfeldes beim Ren-
dezvous der Branchen-Gewaltigen

bei Champagner und Davideff-Zigar-
ren diskutiert werden. Was springt

bei Reagans SDI-Projekt für die Eu-
ropäer heraus? Wer wird sich in wel-

cher Form an Mitterrands europäi-

schem Konkunenzprojekt „Eureka“

beteiligen? Kommt es noch zu einem
europäischen Jagdflugzeug der 96er

Jahre, oder scheitert auch dies am
Eigensinn der Nationalstaaten? Ge-
waltige Summen stehen auf dem
Spiel, das Krieg spielt, um den Krieg

zu verhindern.

Nur die Sowjets bleiben draußen
vor der Tür. Sie sind aber auch da
stets von auffallend diskreten Herren
in Zivü begleitet. Spione haben in Le
Bourget keine Chance.

Obdachlose neu
AFP! ...

Mit internationaler Hilfevw%u_
Regierung von Bangladesda v&ai-

chen, 250 000 Menschen neu azn^sie-

.

dein, die bei dem WirbelsturntääKf:

der sich anschließenden Fhftwetfefan;

der Südküste des Landes:voüämer

Woche obdachlos geworden sin^Das.

Rote Kreuz geht davon aus,/<iaßj»ia%
destens 40 WO Menschen bei dipKa-;

tastrophe starben.
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Beä mtww Zugunglück in L<mctohv
.

gfnd nach Angaben der britisdiöiH-

«»»nhahn gestern vormittag 60 ifen-

s^hwi verletzt worden, drei davon,

schwer. Wie ein Sprecher, mitteSte,

rammte ein vom Flughafen Gatvrick

.

kommender Schnellzug aufdemWbg
zur Victoria Station aus noch, unge-

klarier Ursache den letzten Waggon
eines Vorortezuges. ‘ J7

:
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LEUTE HEUTE
Bargeld lacht

Ganz unverhofft verdiente der ka-

nadische Arbeitslose Graeme Ste-

wart jetzt 70 000 kanadische Dollar,

umgerechnet etwa 180 000 Mark, als

er seinen alten silbemenBierhumpen
verkaufte, der bei einer Versteige-

rung den Spitzenpreis erzielte. Ein

Sachverständiger hatte anhand ein«'

eingeprägten Silbermarke herausge-

funden, daß der Krug im Jahr 1690

von einem Boston« Silberschmied

angefertigt worden war.

Khashoggi feiert

Die Kleinigkeit von 2,5 Millionen

Mark läßt sich da jemand seinen run-

den, den 50., Geburtstag am 24. Juli

kosten: Adnan Khashoggi, saudi-

sch« Diversifikationist, will heißen,

Händler in mehreren Branchen, des-

sen Vermögen auf wenigstens zehn
Milliarden Mark geschätzt wird. Ein-

geladen sind 300 sein« „engsten“

Freunde, Überraschungen nicht aus-

geschlossen. Ort der Festivität: des

ÖBiändlers Suite in New Yorks der-

zeitiger Spitzenadresse, dem Trump
Tower.

Weinbergerfeuert

Nach scharfer öffentlicher Kritik

an der horrenden Geldverschwen-

dung des Pentagon hat US-V«teidi-

gungsminister Caspar Weinberger

jetzt die sofortige Strafversetzung

drei« hoher Marineoffiziere angeord-

net Sie hatten von einem Raum- und
Luftfehrtunternehmen Aschenbe-

cher für Flugzeuge zum Preis von
umgerechnet je 2000 Mark gekauft.

Der Marine gab Weinberg« den Rat
statt überteuerter Spezialaschen-

becher alte Mayonnaisedosen zu be-

nutzen oder das Rauchen im Flug-

zeug zu verbieten.

Kölner Schüler: Klüger,

als die Logik erlaubt?
PETER PHILIPPS, Bonn

DerjungeMannausKöln hat etwas
geschafft, was „eigentlich“ gar nicht

gebt: Stefan Busch, 19 Jahre und in

sein« Freizeit Pfedfinder, Gitarre-

und Geigenspiel«, hat mit d« Note

0,6 sein Abitur gemacht Dabei

scheint die Note 1 selbst für einen

Schüler, dem bereits mit 14 Jahren

ein Sanskrit-Studium an der Köln«
Uni- „nebenbei“ -empfohlen wurde,

die oberste Grenze zu sein. Doch Nu-

merus clausus und die vollständige

Jurifizierung sind inzwischen zu ar-

chimedischen

Punkten geworden,

im Bildungsbereich

die Schulnoten-

Arithmetikauszuhe-

beln.

Nach ein« Ver-

einbarung der

„Ständig«! Konfe-

renz der Kultusmi-

nister“ (KMEQ wur-

de 1972 zur besseren

Errechnung von No-
ten-Durchschnitten

für die Oberstufe

und das Abitur ein

Punktesystem emgefuhrt Für die

Note „sehr gut“, die früher mit ein«

Eins, allerdings schon damals in Aus-

nahmelaDen auch mit „Eins plus“

od« „Eins minus“, ausgedrückt wur-

de, gibt es nun 13, 14 od« 15 Punkte.

Entsprechende Differenzierungen

gelten für alle Noten - außer für

„mangelhaft“: Was Brüh« „Sechs“

hieß, ist nun eine „Null“.

te Gipfel, das Maximum sind 900

Punkte - wie das Treffen zwei« Pa-

rallelen allerdings nur im Unendli-

chen zu erreichen. Jeweils 18 Punkte
Steigerung bedeuten eine Verbesse-

rung um eine Dezimalstelle hinter

dem Komma. Ganz einfach: W« 319

bis 336 Punkte im Abitur erreicht, hat

die Note 3,8. Gebildet wirddie Punkt-

summe aus den Ergebnissen d« bei-

den Leistungsfächer, den Grundkur-

sen d« Jahrgangsstufen 12 und 13

sowie dem Abiturprüfungs-Bereich -

in jedem Feld sind maximal 300

Punkte zu errei-

chen.

Professor ist

dem „Werwolf4

auf den Fersen

Jenseits von »sehr gut": Ste-

fan Busch (19) FOTO: EXPRESS

Der junge Mann
in Köln, d« nach

Auskunft von Eltern

und Lehrern wäh-
rend sein« ganzen
Schullaufbahn alles

„mit spielerisch«

Leichtigkeit“ be-

wältigt hat, hat nun
diese Zahlenakroba-

tik, diese Spielerei

mit den Ziffern, auf

die Spitze getrieben:

Eigentlich steht für

ein Punkteergebnis zwischen 823 und
900 eine „Eins“ auf dem Zeugnis.

Ab« er und seine Schule haben noch
einmal nachgerechnet Seinen 893

Punkten entspricht in der Tat

eine 0,6.

Um das Abitur zu bestehen, müs-

sen mindestens 300 Punkte erreicht

werden, was d« althergebrachten,

glatten „Vier“ entspricht Derabsolu-

Schon hat rieh Oberbürgermeister

Burger auf einem Empfang mit dem
klugen Sohn der Stadt geschmückt
Genau das wird auch seine Schule
tun: Im Zeichen rückläufig« Schü-
lerzahlen kämpft sie, wie viele Gym-
nasien, umjeden Neuzugang. Und sei

es mit dem Ruhm ihrer Absolventen.

AP, Los Angeles

Menschen mit bestimmten Mißbil-

dungen, die in früheren Zeiten von
ihren Mitbürgern als „Vampir“ od«
„Werwolf1 gemieden wurden, waren

der Theorie eines kanadischen Wis-

senschaftters zufelge vermutlich Op-
fer einer seltenen Krankheit, der Por-

phyrie. Diese Stoffwechselkrankheit

kann durch Einwirkung von Sonnen-
licht und Genuß von Knoblauch ver-

schlimmert werden. Wissenschaft!«

haben schon früh« die Auffassung

vertreten, daß „Werwolfe" od«
„Wolfinenschen" - Personen, die rieh

nach alter Überiiefenmg bei Voll-

mond in reißende Wolfe verwandeln

konnten - in Wirklichen an ein« sel-

tenen Form der Porphyrie litten. D«
Chemieprofessor David Dolphin von

d« Universität der kanadischen Pro-

vinz British Columbia hat die Por-

phyrie-Theorie jetzt auch auf die

„Vampire“, die in der Roman- und
Filmgestalt „Graf Dracula“ \rer-

körperten Blutsauger, ausgedehnt

Die Porphyrie hat ihren Namen
von den Porphyrinen - rotvioletten

Blutfarbstoffen, die verstärkte Licht-

empfindhehkeit bewirken. Die

krankhafte Entstehung von Porphyri-

nen wird durch eine Störung bei der

Bildung von Hämoglobin (Blutfarb-

stoff) verursacht

Heutzutage kann die Porphyrie
durch Blufiärbstoff-Injektionen be-

handelt werden. In alten Zeiten je-

doch, so meinte Professor Dolphin
gestern auf ein« Tagung d« Ame-
rikanischen Gesellschaft für die För-

derongd«WissenschaftinLos Ange-
les, wäre es für die an d« Kränkheil

leidenden Menschen tatsächlich das

Beste gewesen, „eine Menge Blut zu

trinken“.

PQot verurteilt ^
. .

dpa, Gmf
Ein« der beidenSchweiz« Pöofen

d« Chartermaschine, die vor sieben

Jahren beim Landeanflug der pöänk
giesischen InseLMadeira vemn^üßk-- •

te, ist gestern von «niem derichMil

Genf zu zwei Jahren ^ft venntaft

worden. Bei dem Unglückim D«ien£
ber 1977 waren 36 der 57 Insassen

ums Läsen gekommen. D« zweite

Pilot erhielt eine Gefängnisstrafe vtib

18 Monaten auf Bewähzung.-BeMe

wurdenvom Gericht cfer fehriäsägäi

Tötung und Körperverletzung sbwie

der Mißachtung von flugtferikäjts-,.

Vorschriften für schuldig befunden

:

• •• :•
'

• . «y *£>**•

Fahrstuhl-Abstimr . jr >.

/g&'Efeb'*
Im«dftenStocketDes :

hauses löste sich eöfeFai^tu^^.

.

ne aus ihrer IfeKourig und stürzte

mit drei Personen 25 Meter tiefte

Untergeschoß. Eine 62jährige Fpür

erlitt bei dem Sturz einen Herzschlag.

Ihr Mann (52) und die Tochter®
wurden mit schweren KnochehbriW
eben ins Krankenhaus eingefiefert.
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,Reißer-Statistik“

rtr. New York

.

Die New York« Hunde schÄn
den Geschmack an Menschen za.vo-

lleren, während sich diese daffir^zu-
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MUß.
Ein Buch über alle StuUonen seines

AuCstiegs, seine Lieder, seine Filme,

seine Freunde. Die Autoren schil-

dern auch das leidenschaftliche poli-

tische Engagement des Künstlers,

das im Vorwort von AndrE Glucks-

mann in seiner zeilgescfakfatlicfaen

Bedeutung erläutert wird.

Karl Steinbuch

Unsere
manipulierte

Demokratie

Dem weithin bekannten Autor kl mit

diesem Buch nicht nur eine umfassen-

de Bestandsaufnahme . . .gelungen,

erstellt sichauch inderersten Linie,

wenn esgflLum Freiheit und Wahr-

heit mit den Waffen des geschüttenen

Wortes zu fechten.

(Ministerpräsident F. J. StrauP.l

Richard Cannavo' Henri QuiquerO

Yves Montand
Vorwort von Andri Gtucksmann

368 Seilen, reich bebildert.

Leinen DM 3S.-
ISBN 3-5 12-00711-2
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Karl Steinbuch
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Müssen wir mit der linken

Lüse leben'.*

2SÜ S.. ceb. DM 42.-

ISBN 3-5124X1723-6

BusseSeewald-Bncher sind erhältlich im Buchhandel

Ein junger Diplomat erlebt die

Säuberung Stalins In Sowjef-

nilUand. Verbotene Reise nach
Asien. ImSonderauftrag Churchills
zu Titus Partisanen. Einsatzgegen

RummeL Ein General wird

entführt. 40 Jahre nach dem
2. WeltkriegeinTatsachenbericht

der anderen Seite -spannend wie

ein Abenteuerroman. Miteinem
Cddtworl von Botschafter u. D.
Hans von Herwarth.

ÖgteaateMflllannactet,

Fitzroy Maclcun

Von Männern, Kampf und
Mächten
486 Seiten, zahlreiche

Abbildungen, geh. DM 4g,~
ISBN 3-512-00725-2

Nadhjahrelangen Recherchen und in-V-
tenslyen Studien in Ctaoa verölfendfr s-

’

eben hier zwererstrangige Experten ..

ön Bach über alte Aspekteder Mill-
“

tanoactut Chinas,das auch die strate-

^sche.Shuatiön und die Konsequenz-
hen dar derzeitigen ModeroiSlernng

:
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Die^kug^ äber, weiche die Konventio-

nen angretea, sind meistens- solche, die

. :&ren Wertiu erproben zuwenig'Getegen-
peit hatten („BfcvierfQrWeltleüte* 1911).
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JA 7 Jahre ist es her, seit der

.11«/ 7dekPnbaor Charles A.

V. WfvRefch ln TH» Greening. of
,/v. V' America*' seine Tandsfote
zwn Stenn.anf die Bastionen .dar •jfeüto-

taatie’* aufrteLAufden Untergang der.Lek
stungsgesefisebäft, den eranküodigte, war-

ten di» Amerikanernoch immer.' der

Umwäfctuagem die Sitten versprochen wor-

den wann, hat stattgefusäen - nicht die

politische; nicht dicstgiate und erst recht

nicht die der menaebfichen. Begebungen
und der Uttgangstoanegu ^Amerikas sexu-

eüe Revolution ist . vorüber", resignierte

selbst das „Playboy-Magazin schonyor ei-

niger Zeit „?;?

J&wäreutezogen,voneinerWeJtepiiii-
tanischeT Restauration zn sprechen, die heu-
te über das Land des WoodstodfrScblamm-
bades von 1968 schwappt Doch die Genera-
tion der Selbsterfülhing, deren literarische

Gurus gegen. Ende der Jahre die

Ehe als eine überholte Institution, wenn
nicht gar alseinen verdeckten Selbstmord-

Pakt und ein „Instrument der Ausbeuter-
Gesellschaft“ denunziert hatten, ist nach all-

gemeiner Überzeugung dabei, die traditio^

hellen Werte neu zu entdecken. Miss „Maa-
ners“, daran/ spezialisiert, ihre Leser1 mit

dem Gebrauch von Fingerschalen vertraut

zu machen, zahlt tu den meistgedmekten
Feder-Hennen Amerikas. Sie tut täglich in

Dutzenden von Blättern kund, daß Manie-

ren wieder gefragt sind.

. -Diejungen Unternehmer, die zum korrek-

ten Einreiher Westen tragen, sind im Vor-

marsch. Den Shorts mit dem verwegenen
Karos sind sie längst entwachsen. Seit sie-

ben Jahren nimmt in den Vereinigten Staa-

ten die Zahl derHochzeiten stetig zu. Feste

Bindungen sind auf dem Campus der Uni;

versitäten die Regel Rückkehrer aus der

Welt der Gegenkultorgestehen ihren Psych-

iatern, wie unbehaglich es Omen würde,

beim Aufwachen nachdenken -zu müssen,

wem der Kopf auf dem Kissen nebenan ge-

hörte..

Ein neuer Wind, der aus den unermüdli-

chen Sanduhren der amerikanischen Besin-

nung staubt, weht Ober den Atlantik einein

Europa zu, dessenAmerikabildaufdieStun-

de von Vietnam fixiertistManche derSest-

deutschen geraten in Konflikt zwischen ih-

rem aufgesetzten Anfiamprikanismus und
rfprn Automatismus, die Abläufe der ameri-

kanischen Verwandlungen im Abstand eini-

gerJahre nachvollziehen zu müssen. Natür-

lich exeCTerenunsereProtestgeneratidnen

das, was sie als Befreiungverstehen, mit der
gleichen Gründlichkeit, mit der ihre Vorvä-

ter sich einst. der preußischen Disziplin un-

terwarfen- Öer- Zwang, Falles, selbst das

Chaos, perfektionieren zu müssen, ist eine

deutsche VbDcskrankhefL Das hat nichts mit

dem gemein, wasNiräzsche unterdem inspi-

rierten Chaos verstand, das tanzende Sterne

gebiert..Die Kraft derFormung, die erdamit

meinte, das wird, immer deutlicher, wird

heut« überall Kchmerdicb vermlßt

Man hüte sich vor Gästen,

die Bilder geraderücken

Die Feuer der überhasteten Veränderun-

gen, denen alles Neue unbesehen besser

schien als die überlieferten Werte, sind aus-

gebrannt Es hat sich gezeigt, daß sich der

Charakter anesVoIkesnichtso 'vollständig

verbiegen läßt, wie es im vergröbernden

Prisma der veröffentlichten Meinung vor-

übergehend dargestellt wurde. Das Bedürf-

nis, .wieder Halt bei bewahrten Formal zu

finden, erlebte eineAufwertung,rmt der we-

nige gerechnet hatten. Die Entdeckung,daß
die Beherrschung der Konventionen das

Geländer der Treppe zu persönlichen Erfol-

gen ist, ein Schutzgegen denunzufriedenen
Intellektualismus, der zu Komplexen er-

zieht, war überfällig in einer Zeit, in der die

Rupeknanieren zur Karikatur dessen gera-

ten waren, wie .man sich nicht benehmen
soll

„Man benimmt rieh wieder“, verkündet

eine Etikette-Fibel, nach der mancher im
Vaterlande graft, der nicht ganz sicher zu

sein glaubt; wie man Spargel ißt Doch die

praktischen Ratschläge sind es nicht die

wirklich etwas verändern. Die wichtigste

Einsicht die uns der Freiherr Adolf Knigge

hinteriieß, als er, nochvot derFranzösischen

Revolution, iu*in Traktatüberden „Umgang
mit Menschen" publizierte, legt, das Haupt-

gewicht aufden Umguig mftuns selbst „Es

ist nützlich und interessant über den Um-
gang mit anderen Menschen seine eigene

Gesellschaft nicht zu vernachlässigen“, riet

er dem aufstrebenden Bürgertum. Ein gol-

denes Wort - ganz dazu angetan, das Seltet-

verständnis des deutschen Mittelstandes zu

erweitern, der damals gerade dabei war, die

ersten Schritte über die verstellten Horizon;

te der Öeinstaaten-Enge zu tun.

Es hat nicht sollen sein. Bis zu dieser

Stunde hat die Zerschlagung der boürgeoi-

senGesetzestafeln, die uns das 19. Jahrhun-

dert hinteriieß, den Deutschen nicht zu

mehr Weitläufigkeit verhelfen. Sie reisen

viel Ato.es hilftihnen nicht weiter, aufder

Suche nach sich selbst bis zu den Malediven

auszuschwänaeh." „Wer beständig umher-

läuft, wird fremd in seinem eigenen Hause,

wer immer in Zerstreuungen lebt, wird

fremd in sdnemeigenäiHaa?n%wußteder

Freitor schon vor 200 Jahren. „Handle we-

niger, anderen zu gefallen, als um Deine

eigne Achtung nicht zu verscherzen.“ Mit

der Lektüre von Handbüchern der Etikette

ist noch nichts getan. Ihre Anleitungensind

bestensfalls dafür gut, das Schaufenster der

Persönlichkeit gefällig zu dekorieren. Doch

wie in den stilbildenden Häusern derHaute

Couture sollte auch die Auslage der guten

Kinderstube während des Arrangements

diskret verhängt bleiben. Je sparsamer die

Dekoration, die schließlich zum Vorschein

kommt, um so eindrucksvoller ihre Wir-

kung.

Überdies existiert em.verdeckter Zusam-

GEISTIGE WELT
Sf-

Der Handkuß ist wieder in: Aufforderung zum Tanz

Der neue Mut zu guten Manieren
Von HEINZ BARTH

menhang zwischen untadeligen Umgangs-

fbrmen und der Fertigkeit der gepflegten

Schreibe, Das maßgebliche Kriterium heißt

Mühelosigkeit Allzu offensichtliche Versu-

che, selbstgefällige Scheinwerfer auf die ei-

genen Qualitäten zu konzentrieren, bewir-

ken meist das Gegenteil des gewünschten

Effektes. Nicht immer ist es der besteAutor,

der seine Bildung mit ausgefallenen Zitaten

anleachtet und seine Einfalle durch barocke

Wortkunst verziert -In der Literatur wie in

den Umgangsfonnen-ist das Weglassen in

der Regel ein Zeichen von Perfektion. Auf
beiden Gebieten ist ein überzeugendes Ni-

veau erst erreicht, wenn die Anstrengung

nicht zu bemerken Ist, die das Polieren des

guten Stiles gekostet hat Wie die geglückten

Proportionen in der Baukunst sind einfache

Linien des Auftretens und der Verzicht auf
Schnörkel eine Vorbedingungvon Noblesse.

Konfuzius, dem ein Fürst dieRegierung sei-

nes Staates anvertrauen wollte, wurde von
einem seiner Schüler befragt, was er im
Staatsdienst als erstes tun würde.

„Wenn ich zu beginnen hätte“, sagte Kon-
fuzius, „würde ich mit der Definition der

Begriffe beginnen.“ - „Du bist wirklich zu

umständlich“, erwiderte der Schüler. „Was
hat die Definition der Begriffe damit zu

tun?“ - „Also wirklich - du hast keine Ma-
nieren“ beschied ihn der Philosoph. „Ein

Gentleman, der etwas gehört hat, das er

nicht verstand, wird zuerst immer auf eine

Klärung dfösenwarten, was ihm gesagt wur-

de. Wenn die Begriffe nicht richtig definiert

sind, entsprechen die Worte nicht den Tat-

sachen. Und wenn sie den Tatsachen nicht

entsprechen, laßt rieh überhaupt nichts ver-

vollkommnen- weder die Kunst noch die

Institutionen und auch nicht die Kultur.“

Präzision des Auftretens galt also schon

vor 2500 Jahren als eine der tragenden Säu-

len chinesischer Höflichkeit Weitschwafier

«and die tropfenden Wasserhähne jeder Ge-
sellschaft Die Söhne des Reiches der Mitte

wußten, daß die hohlen Nüsse, wenn sie

geknackt werden, das lauteste Geräusch
produzieren. Nicht

Wortreichtum, Spar-

samkeit des Ausdruk- .
-

kes hinterlfißt die tiefe- . X.
ren Spuren. Leider ist

bei uns die Chance ge-

ring; gegen eines der

deutschesten Laster,

das der ausschweifen-

den Rechthaberei, an- .

zukommen. Wo es Min-

derwertigkeitskomplß- "> I

xe zu kompensieren n I

gilt, blüht die Ge»
v
1

schwätrigkeit Auf den
j y i

Fußballplätzen pflegen .r
]

die Massennach .Zugar J

be“ zu schreien. Doch
unsere intellektuellen

Minderheiten der Poli-

tik und des Kulturbe-

triebes benehmen sich,

als würde von ihnen

dauernd JSugabe“ ver-

langt Da muß schon

daran erinnert werden,

daß die Bereitschaft,

Vorgabe zu leisten, die ///
bessere Methode ist [S
wenn die Räder des so- \/ [ j
aalen Kontraktes laut-

C. / /
los inemandergreifen V“
sollen. fte.

halten, sonderlich wenn man im Recht ist“

Um diese Tugend zu kultivieren, fehlt den
Deutschen zweierlei - ein ausgleichendes

Temperament ohne das es keine Toleranz

geben kann, und die Fähigkeit sich nicht

allzu ernst zu nehmen, ohne die es keine

innere Sicherheit gibt Verwunderlich bleibt

für jeden, der das Land lange von außen zu

betrachten Gelegenheit hatte, sein geradezu

phänomenaler Mangel an unangestrengter

Kontaktfähigkeit dem ein ebenso gewalti-

ges Bedürfnis nach Bevormundung von
Menschen entspricht die uns eigentlich

nichts angehen.

Wie oft irritiert den Heimkehrer, da- sich

anschickt bei Rot eine weithin leere Straße

zu überqueren, da Anrufeines ordnungslie-
benden Zeitgenossen, da uns in die Welt

des bürgerlichen Gehorsams zurückholt

Ordnungsliebe? Mag sein. Besserwisserei?

Sicher auch. Vor allem aber eine Aufdring-

lichkeit die uns bei Nationen mit eina be-

weglicheren Mentalität nicht populärer
macht Eckige Manieren, die man früherKa-

sino-Manieren nannte, sind n/v»h imtr>pr klei-

ne Münze in Amtsstuben, Direktionsbüros

und Empfangszimmern.

Bekanntlich gibt rieh die neue Generation
Jocker vom Hocker“. Doch ihre mit breitem

Pinsel aufgetragene Formlosigkeit ist eine

nur unvollkommene Übermalung da alten

Unsicherheit Die Kunst durch Unauffällig-

keit zu glanzen, wird bei uns nicht gelehrt

Ein Volk, das es tatsächlich fertigbringt

dauernd von da „feinen englischen Art“ zu
reden, muß in den Verdacht geraten, daß es

von der eigenen Art nicht allzuviel halt

„Surtout pas trop de zäle“, TaUeyrands di-

plomatische Maxime, gilt auch für die Erzie-

hung. Übereifriges Bemühen, rieh von da
vorteilhaftesten Seite zu zeigen, klirrt wie
zerbrechendes Glas im gesellschaftlichen

Boudoir. Da weiseste Rat den ein Vaterje
seinem Sohn mitgab, ist diesen „Es macht
nichts, wenn du dich gelegentlich einmal
danebenbenimmst Nur sorge dafür, daß

man dir immer ansieht daß du weißt wie es

rieh eigentlich gehört“

Nirgends istvorgeschrieben, daß geglätte-

te Formen und ein lauterer Charakter Ge-

gensätze sein müssen. Aba eine gewisse

Erholung bieten die Ausnahmen schon, die

dazu erzogen worden sind, von sich selbst

mehr zu fordern als von den anderen - und
das schließtStaat und Gesellschaft rin. Be-

vor solche Überlegungen zu einer Ttigend-

predigt ausarten, sollte gesagt werden, daß
Mangel an Tugend von jeher leichter verzie-

hen worden ist als Mangel an Takt Der
Frauenkenner Benjamin Disrarii, nicht zu-

fällig der liebste Premierminister der Queen
Victoria, fand, daß minder tugendsame
Frauen durchaus gegen den Strom schwim-
men können, aber er erinnerte rieh an keine,

die das ohne Takt wagte und dabei nicht

unterging.

An dieser Stelle kommen wir am Lob der

wohlerzogenen Heuchelei nicht vorbei, die

eines der Fundamente einer funktionieren-

den Gesellschaft ist Lassen wir die semanti-

schen Beschönigungen des in Plasükmasse
gepreßten Neudeutsch beiseite, das es für

schonungsvoll hält die Würde des Greisen-

alters in verletzender Rücksichtnahme als

das „dritte Alter“ zu umschreiben. Auch
werden künstliche Gebisse nicht reizvoller,

wenn man sie „dritte Zähne“ nennt Tatsa-

chen mit Respekt und Anstand bei ihrem
Namen zu nennen ist noch immer die besse-

re Erziehung. Die Direktheit einer Aussage,

mit einer Beigabe von Humor präsentiert,

kann wärmende Nähe erzeugen.

Doch wirkliche Gefahr droht den Konven-
tionen von denen, die sich an ihnen im Na-

men von Wahrheit und Aufrichtigkeit ver-

griffen haben und wohl immer wieder ver-

greifen werden. Wehe der Gesellschaft, in

der diejenigen überhandnehmen, die ihrem

Selbstbewußtsein aufhelfen, indem sie dir

einen Fussel vom Rockaufschlag pflücken.

Ein Herr ist daran zu erkennen, daß er den
Fussel übersieht Man hüte sich vor Gästen,

die der Versuchung nie wiederstehen kön-

:oC

„Vornehmer istis“,

verkündete Zarathu-

stra, „sich unrecht zu

geben als recht zu be-

Wk
Gutes Benehmen Anna 1833: Französische Anstandsschule, gezeichnet von RodolpheToepffer

nen, in fremden Häusern erst einmal die

Bilder geradezurücken. Die Geltungssucht

aufdringlicher Pedanten hat sich so weit von
der gesitteten Zurückhaltung entfernt die

der Romantiker Eduard Möiüre das „holde

Bescheiden“ nannte, daß der Nachholbedarf
an ungezwungener Heiterkeit immer breite-

ren Schichten schmerzlich bewußt wird.

Nur gerade die Schicht die sich im Besitz

der ältesten Traditionen weiß, hat wenig zu
Daseinsformen beizutragen, die zugleich

locker, frei von Überheblichkeit und fest in

sich ruhend sind. Von jeher stand die Bür-

gertugend des holden Bescheidens im Wi-

derstreit zu denWertbegriffen der Aristokra-
tie. Die wenigen großen Häuser, die noch
über die entsprechenden Mittel verfügen,

gerieten - nicht immer ganz schuldlos - in

die Skandalchronik der Paparazzi-Blitzlich-

ter. Den meisten ist es nicht gegeben, sich

von einem Sonnenuntergang müder Gelas-

senheit vergolden zu lassen wie der Fürst

Franz Joseph IL von Liechtenstein, der die

Frage eines britischen Femsehreporters, wie
er von der Nachwelt gesehen werden moch-
te, wie folgt beschied: „Aber ich bitte Sie -

das interessiert mich gar nicht“

Das ist noch die anziehendere Art, sich

aus einer Zeit zu verabschieden, die nicht

mehr den Willen zur Veijüngung ihres histo-

rischen Erbes spürt Längst haben blaublü-

tige Playboys und Playgirls einen weit radi-

kaleren Bruch mit ihren Familientraditionen

vollzogen. Die soziale Nivellierung hat die

Unterschiede zwischen dem Dienstadel, der

es im alten Preußen für selbstverständlich

hielt seine Vorzugsstellung in jeder Genera-

tion neu zu verdienen, und dem internatio-

nalen Hofadel der seinen Vorrang als ererb-

tes Sonderrecht beanspruchte, bis auf gerin-

ge Ausnahmen eingeebnet

Im selben Jahr, in dem das Dritte Reich

ausbrach, notierte Oswald Spengler „Der
Gegensatz von vornehm ist nicht arm, son-

dern gemein.“ Mit den Herausforderern, die

eine Gesellschaft provozieren, kann sie noch
fertig werden, wenn sie die nötige Selbstkri-

tik aufbringt Bedrohli-

cher ist die Gefahr, die
- aus persönlicher

/ \ Gleichgültigkeit und

_ Schluderei entsteht

Niemand sollte damit
rechnen, daß die egali-

täre Gesellschaftjemals

zu der konventionellen

Disziplinierung zurück-

finden wird, die in der
hierarchisch geglieder-

, , ten Gesellschaft galt

Doch das Unbdiagen
an der Leere, die das

Fehlen von Spielregeln

hinterläßt, weitete sich

4 bald zu einer Daseins-

i jz lucke aus. In einer Zeit,

in der alle mit dem glei-

chen Geltungsansprach
gXgr auftreten, sind Spielre-

V ^£^7 geln unentbehrlicher

•y. als je zuvor. Um so hö-

y\ j her steht dann die Be-

/ XJtgE» hutsamkeit im Kurs. AI-

J?Qr&g£ Deutschen, lügen,

gjy wenn sie höflich sind.

j)Y\~ *3 Der Unterschied ist

rf / .SsSH our, daß einigen die

t/<j Mühe weniger anzu-

£J '*£Sßj£i merken ist, die es ihnen

'fL-Jg*Se&< macht die Wahrheit inyoK» einem adretten Einwik-

kelpapier zu präsentie-

ren.

Kein Mensch hat an-

»Toepffer deren gegenüber einen

ft
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unbeschränkten Anspruch auf die absolute

Wahrheit Meist ist sie so vielfarbig, daß sie

einem Fernstehenden selten in allen Schat-

tierungen nahegebracht werden kann. Wäre
sie immer so einfach zu erklären, daß sie

Mißverständnisse ausschließt so wäre es

leichter, sie als absoluten Wert zu behandeln.
Doch ein Mindestmaß von Zurückhaltung

gebietet sie nicht ohne Not den falschen

Interpretationen der Gedankenlosen und
wenig Einfühlsamen auszusetzen. Klatsch-

sucht Hämeund Schwatzhaftigkeit sind wie
Wellen in einem Ozean ohne Küsten. Wer
darin nicht 'versinken will kann der Diskre-

tion als Selbstschutz nicht entraten. Sie ist

auch ein Schonbezug über dem labilen

Gleichgewicht der vielen, von denen wir ah-

nen, daß sie die Wahrheit rächt vertragen.

Wer, wir selbst nicht ausgenommen, ver-

trägt sie schon unverdünnt? Die schlimmste
Unaufrichtigketi ist aber die, welche die

Konventionen verachtet weil sie angeblich

unsere Überzeugungen verdecken. Überzeu-
gungen, sonderlich wenn wir sie für unan-
tastbare Größen halten, gehen meist zu La-

sten der Umganglichkeit Der Zank, den sie

in die Gesellschaft tragen, nimmt unter

Deutschen leicht eine dogmatische Härte an.

Sie zermalmen die IJebenswürdigkeit und
Einfachheit der menschlichen Kontakte, die

andere Völker zu einer Kunstform entwik-
kelt haben. Solche Orchideen wie der
pompöse und eitle Franfois-Rene de Cha-
teaubriand, den selbst seine vielen Feinde
als unwiderstehlichen Charmeur von Frauen
und Männern rühmten, blühen in unseren
Wintergärten nicht

Inzwischen sollte es sich herumgespro-
chen haben, daß die Politik kein Schlüssel

zur guten Kinderstube ist Die Hoffnung,

daß politische Freiheiten die Enge des Cha-
rakters weiten, ist schon vor langem aufge-

geben worden. Ohne die sehr unpolitische

Bereitschaft, mehr zu halten, als man ver-

spricht, sind die besten Manieren rächt

glaubhaft. Die erste Voraussetzung für gute
Manieren ist aber entgegen einer weit ver-

breiteten Vermutung rächt Gewandtheit,
sondern Mut TaUeyrand pflegte von Mira-

beau zu sagen: „Ein großer Mann. Aber er

besaß rächt den Mut unpopulär zu sein. In

dieser Hinsicht hatte ich mehrMut als er. Ich

gebe meinen Ruf jeder Mißdeutung preis.

Man hat mich sittenlos und machiavelli-

stisch genannt Ich bin aber nur gelassen
und hochmütig.“

Solche Eigenschaften, im Elitebewußt-

sein wurzelnd, wie sie TaUeyrand und
Chateaubriand kultivierten, können Völker

in Krisenmonaten über sich selbsthinaushe-

ben und von Katastrophen napoleonischer

Dimensionen zurückreißen. Nur sind sie,

wie man heute sagen würde, rächt mehr
zeitgemäß. Waren sie es je in Deutschland,

das wahrend des Mittelalters und der Früh-

renaissance nach Italien ein höheres Kultur-

nivau aufwies als der Rest Europas? Die
Religionskriege des 16. Jahrhunderts und
der Dreißigjährige Krieg hatten die normale

Entwicklung eines gesellschaftlichen Le-

bens und die Ansätze zu einerWelterziehung

vernichtet die den westlichen Völkern zu-

wuchs.

Weltverbesserung muß mit

dem eigenen Ich beginnen

Es war eine fundamentale Fehleinschät-

zung des deutschen Problems, als die Sie-

gennächte des Zweiten Weltkrieges das, was
sie zunächst „re-educafion“ nannten, als po-

litische Aufgabe begriffen. Es war alles an-

dere als dies - nämlich ein psychologisches

und volksgeschichtliches Problem. Nicht

die Brechung ihrer scheinbaren Anmaßung
und die Atomisierung ihres tausendfach

durchlöcherten Selbstbewußtseins können
der Nation zu weitläufigeren Umgangsfor-

men verhelfen. Indessen wird sie von den
selbstbeauftragten Pädagogen aus Politik

und Medien fortgesetzt durch den Turmix
der Zerkleinerung ihres Selbstverständnis-

ses getrieben. Sie ist an Horden von sal-

bungsvollen Weltverbesserern geraten, die

rächt erst auf den Gedanken kommen, daß
jede Verbesserung beim Menschen und sei-

nem Benehmen zu beginnen hat

Nichts schmückt ein zivilisiertes Volk
mehr als das Wissen, daß sich Gleichheit

rächt verordnen, die Ungleichheit aber

durch die Respektierung anderer Lebens-

umstände - auch Konventionen genannt -

erträglicher machen faßt Weltverbesserung

fangt bei der Verbesserung des Ich und der

Bereitschaft an, Vorgaben ohne Rücksicht

auf eigene Interessen zu leisten. Dieses bar-

barische Jahrhundert begann vor den gro-

ßen Kriegen mit der „Bieridee“ der vor-

nehmsten Bonner Studentenkorps, als

Nordlichter eines gespreizten Barbarentums

mit vollem Wichs in Rom einzufallen, um in

den Osterien Salamander zu reiben und
Füchse in die Kanne steigen zu lassen. Es

sollte nicht enden mit der Barbarei gespreiz-

ter Emanzen, die sich mißachtet glauben,

wenn ihnen der Vortritt gelassen wird.

An Entspreizung fehlt es an allen Ecken

und Enden; an der undogmatischen Gelas-

senheit mancher iberischen Anarchisten, die

für sich und ihre Familien nach konservati-

veren Grundsätzen leben als das entwurzelte

Bürgertum der europäischen Wohlstandsge-

sellschaft in seinen komfortablen Sozial-

wohnungen. Sie haben noch stolze Natür-

lichkeit und die Sicherheit, daß es eine Hier-

archie der menschlichen Beziehungen gibt

Charles-Maurice vonTalleyrand-Perigord,

Fürst von Benevent, mit dem Kirchenbann

belegter Bischofvon Autun, vollendet in der

Kunst der Menschenbehandlung, der als

Vertreter einer geschlagenen Macht aufdem
Wiener Kongreß Europa umdrehte wie eine

Spielkarte, beschloß sein Leben mit diesem

Satz: „Es gibt nichts weniger Aristokrati-

sches als den Unglauben.“ Der große Zyni-

ker hat den Haß, der ihm entgegenschlug,

niemandem nachgetragen. Die Beleidigun-

gen, dieihm von Napoleon zugefügt wurden,

tat er mit der gleichmütigen Bemerkung ab:

„Schade, daß ein so großerMann so schlecht

erzogen sein kann.“ Er hinteriieß uns die

Botschaft, daß Gleichmut und die Eleganz
der Umgangsformen flockigere Siege ver-

bürgen als der Einsatz eiserner Ellenbogen.



Der Student und
das Mädchen
Erzählung von TOMMASO LANDOLFI

Als er durchs Vorzimmer ging
und die Wohnung verlassen

wollte, blieb der Student über-
rascht stehen. Er hatte doch am
Abend vorher seinen Mietver-

trag mit einem blassen, müden Frauchen
geschlossen, und nun erblickte er da durch
die Küchentür ein wundervolles Geschöpf,
jung und blond, eben im Begriff sich einen
Kaffee zu machen. Sie stand übrigens mit
dem Rücken zu ihm, also konntees sein, daß
sie so schön gar nicht war.

Der Student hustete diskret, dasMädchen
drehte sich um. Schön -doch, schön war sie:

tiefdunkle Augen in ausdrucksvollem Kon-
trast zu ihrer Blondbeit, das Haarnach neue-
stem Schnitt, bernsteinfarbenund glänzend.
Sie musterte einen Moment den jungen
Mann und sagte: «Ach, Sie sind der neue
Pensionär. Wollten Sie zu Mutter?“ - „Nein,

ich wollte nur . . . Ich wollte eigentlich gar
nichts.“ - „Ah so.“ - „Entschuldigen Sie, ich
war gerade im Weggehen.“ - „Bitte, selbst-

verständlich. Warum entschuldigen?“
Ein sinnloser Dialog. In Wirklichkeit

dachte er was für ein zauberhaftes Mäd-
chen; und sie: nicht übel, der Bursch - nur
muß er aus einem von den Ländern da unten
sein, braun wie er ist Aber schließlich desto
besser. Beide waren sie blutjung, noch hoff-

nungsselig; der Traumvom großen Wunder,
dem man begegnen würde, beflügelte noch
ihre Phantasie.

„Also auf Wiedersehen.“ - „Wollen Sie
nicht . . . vielleicht nehmen Sie eine Tasse
Kaffee? „ - „Oh, sehr gern. Ich möchte Sie
nur nicht .

-

„Augenblick“, schnitt sie

ihm das Wort ab, „er ist gleich fertig.“ Und
dachte dabei: Wieso biete ich ihm eigentlich

Kaffee an?
Er, obwohl im Grunde überaus schüch-

tern, hatte dagegen etwas Draufgängeri-
sches. Sein Interesse für die Mitmenschen
äußerte sich darin, daß er ihnen mit müßi-
gen Zumutungen oder abwegigöl Fragen
auf den Leib zu rücken pflegte.

„Was, sagen Sie mir doch . . . was verspre-

chen Sie sich vom Leben?“ - „Ach, ich Ar-
me!“ lachte sie und wies aufdie schmutzige
Küche mit ihnen beiden mittendrin - „Sie
stellen aber Fragen, so aus heiterem Him-
mel!“ - „Ich meine“, fuhr er unbeirrt fort,

„kann man leben, ohne klare Vorstellungen
von seiner Zukunft zu haben?“ - „Nur Ge-
duld, auch ich für mein bescheidenes Teü
werde die meinen haben. Aber hier, nehmen
Sie - Vorsicht, er ist noch heiß.“ - „Sie
haben ganz recht Ich bin ein EseL“ - „Nein,
nein . . . Bloß, wissen Sie, das würde ein zu
langes Gespräch.“ - „Sehen Sie das, welche
Rolle wir spielen, in all dem?“, fingerwieder
an, getrieben von einem ängstlichen Verlan-
gen nach. . . nach irgendetwas.

Er ging, und beide widmeten sich ihren

Tagesgeschäften. Sie kam sich vor wie da-

mals in der Kindheit als sie dem Spätziem
aus ihrem Mund zu trinken gab. Und in ihm
war eine tiefeFreude, ungemindert dadurch,
daß er wie spielerisch zurückgehalten wur-
de.

Als er nachts nach Haus kam, sah der
junge Mann noch Licht in der Eiche. Er
konnte der Versuchung nicht widerstehen,

die Tür aufzumachen. Da war das Mädchen,
saß am Tisch und hatte eine Zeitung vor
sich.

„Was machen denn Sie hier?“ - „Du mei-
ne Güte“, antwortete sie belustigt „warum
fragen Sie? Muß ich was Besonderes ma-
chen? Ich lese Zeitung.“ - „Zu dieser Stun-
de?“ - „Es ist ja gar nicht spät“

Plötzlich kam es über ihn wie eine jähe
Verwegenheit „Schläft sie?“ - „Wer?“ - „Ih-

re Mutter.“ - „Sicher. Und sie hat einen
guten Schlaf*, setzte sie hinzu, vielleicht mit
einer Spur Anzüglichkeit „Dann..." -
„Was dann?“ Sie sah ihm gerade in die Au-
gen. „Kommen Sie auf eine kurze Minute zu
mir?“ - „In Ihr Zimmer? Nein, keinesfalls!

Oder ja - aber nur, wenn Sie mir schwö-
ren. - „Ich schwöre.“

Sie fanden das Zimmer in Mondeshelle
getaucht traten, ohne Licht zu machen, an
das weit offene Fenster. Regungslos und
beklommen blieben sie dort stehen, aller

Mut war verflogen, einfach weil sie so dicht
beisammen und so allein waren, und sie

wagten nicht einander auch nur zu berüh-
ren. Vom Fenster sah man auf eine Baustel- Aus dem ItaHenfochen von Ftoru Waflner-BastA

Endlos dein Glück
Von RUDOLF KRÄMER-BADONI

Seit uns Michaels Schwert in reißende Wölfe verwandelt,

bin ich der trabende Hund, welcher dich hirtet und hält,

bin ich der Hauer im Berg und arbeite, um dich zu wärmen,
zieh ich die Kerzen und bin deiner Geselligkeit Licht,

rühr ich die Ruder im Boot, daß fröhlich dein Herz über See geht,

bau ich im bitteren Schweiß hartnäckig dein Paradies.
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le, am Tag war sie schmutag und verwahr-
lost, bei diesem liebt schien sie aber ein
ganzer Planet für sich zu sein mit all seinen

vulkanischen Katastrophen.

Sie schwiegen. Auf einmal nahm er das
Mädchen beim Handgelenkund zoges tiefer
ins Zimmer. „Oh Gott, nein - was haben Sie

vor?“ versäumte sie nicht mphmnals auszu-

rufen, wobei sie Bedacht nahm, auch nicht

zuentschieden zu widerstreben. Aberdarum
ging es gar nicht.

Er machte die Lampe auf dem Schreib-

tisch an und begann fieberhaft in den dort

herumliegenden Blättern zu suchen. „Set-

zen Sie sich hin. Lieben Sie Gedichte?“ —
„Natürlich“, antwortete sie - enttäuscht,

aber geschmeichelt. „Wollen sie von den Sa-
chen etwas hören - von diesen Sachen da?
Ich hab' es gestern1 nacht geschrieben.“ -
„Ja, gewiß.“

Das Gedicht, das er vorlas, stand in einer

vagen Beziehung zu demMondlichtaufdem
Fußboden vorm Fenster, aber da war auch
(wenigstens schien es ihr so) etwas Weibli-

ches Im Spiel, eine geheimnisvolle, eine ge-

träumte Frau, nicht zu erkennen also, fast

etwas Spöttisches ging von ihr aus, und
doch war sie auf eigentümliche Weise ihr,

der Zuhörerin, ähnlich.

Die Vorlesung war vorbei, sie flüsterte:

„Schön!“ - „Wirklich? Lese ich noch et-

was?“ Sie ermutigte ihn mit einer Geste der
Ungeduld, und er warf sich aufein zweites
Gedicht
Weil er den Text auswendig konnte bin-

derte ihn nichts, zeitweilig seinenGedanken
nachzuhängen. Er fragte sich verworren: Ist

das nicht eigentlich Unsinn, was ich da
tue? . . . Und erwiderte rieh ebenso verwor-

ren: Nein, zum Teufel! - da ist ein schönes
UZld empfinglirheg'MnrifEign an meiner Sei-

te, was könnte ich denn Besseres tun, als sie

in mein Geheimnis einzuweihen, me»7**

Schätze vor ihrauszubreiten? Außerdem be-

merkte er beim forschenden Blick in ihre

dunklen Augen, wie Tränen der Rührung
darin aufsteigen wollten. Und er war glück-

lich.

Als auch die zweite Vorlesung oder Rezi-

tation zu Ende war, sprang dasMädchen auf
und fiel »hm um den Hals. Keinerder hpfrfen
fühlte sich verletzt oderverratendurch diese
ganz keusche Umarmung. Dann verlangte

sie nach anderen Versal, immer neuen, die

sie ernst und versunken hörte.

Nun war es schon tief in der Nacht, aber
für die beiden stand die Zeit stilL Endlich

raffte sich (fas Mädchen auf und erklärte:

„Jetzt muß ich gehen. Morgen heißt es früh

auf den Beinen sein. So gut hab’ ich’s nicht

wie gewisse Studenten, die bis Mittag fau-

lenzen können.“

Das war eine Art, sich gegen Owas in

scherzendem Ton zu wehren, aber zugleich

das Zeichendafür, daßwiederder nüchterne
Verstand die Oberhand hatte, daß das Reich
der Nacht vor dem Einbruch der Alltäglich-

keit zurückweichen mußte, die ja leider im-

mer das letzte Wort behält
Sie gab ihm einen raschen Kuß auf die

Wange, entzog rieh mit geschickter Wen-
dung seinen unwillkürlich ausgestreckten
Armen, verschwand in der Tiefe des Korri-

dors. Er versuchte nicht, ihr zu folgen.

Am Tag darauf wurde der junge Mann
durch ein dringendes Telegramm, den Vor-
boten einer kommenden Trauernachricht
zu seiner Familie zurückgerufen. Er reiste

ab, ohne das Mädchen nochmal zu sehen.

Als er nach drei Wochen wiederkam, war sie

selber verreist Sie mußte, so informierte ihn
die Mutter, eine erkrankte Verwandte pfle-

gen. Unterdes ging das Semester zu Ende,
die Ferien führten ihn von neuem in die
Feme, ohne daß sie von sich hätte hören
lassen. Zu Neujahr endlich, als er in das alte

Haus zurückkehren wollte, fand er seinen
Platz von einem anderen Studenten besetzt
Mit einem Wort, sie haben rieh niewieder-

gesehen. Die Erinnerungan ein so flüchtiges

Begegnen blieb in beider Leben etwas Ver-
schwommenes und Unwirkliches, verbli-

chen wie dermorgendlicheMond verbleicht
Eine von den Erinnerungen, die als Titelzeile
nur in Hauptwörtern auszudrücken sind:

„Eine Nacht, ein Kindel Gedichte . .
.“ Er-

innerungen ohne Zeitwort warn man so
wüL

Wenn ich am Ende der Tage vor meinem Richter erscheine

und auf die Frage: „Und du? Gabst du den Armen dein Brot?“

nichts zu antworten habe als: „ Eine liebt ich für alle,

Zäune des Glückes für sie zog meine zitternde Hand,
aber zu Zeiten zerstört ich die Zäune mit zornigen Händen.

Stoß mich zurück, aber ihr, schenk ihr das endlose Glück“,

dann, so hoff ich, dann endlich, Geliebte, dann endlos: dein Glück.

Die Lust auf blinde,

weiße Krokodile a ^0
Von MARGARET ATWOOD

Der Historiker Franz Schnabel (1887-1967)

Noch mehr große Deutsche*

aber keine Techniker

E
in „Ezgänzungsband“ für die be-

rühmte Propyläerv-Kassette „Die

großen Deutschen“ - zielt das nicht

auf Dementi und Revision? Soll hier viel-

leicht ein anderes Büd von historischer

Größe etabliert werden, als es die alten

Bände vertraten? Nun, glücklicherweise

kann davon nicht die Rede sein. Der von
dem Frankfurter Historiker Lothar Gail

betreute Ergänzungsband nennt rieh aus-

drücklich „Die großen Deutschen in unse-

rer Epoche“ (496 Seiten, 68 Mark), ist also

eine lineare Fortschreibung, die sich aus-

drücklich zu den Auswahlprinzipien der

alten Herausgeber Theodor Heuss, Benno
Reifenberg und Hermann Heimpel be-

kennt Tatsächlich war die Gegenwart in

den alten Bänden ein wenig stiefmütter-

lich weggekommen.

Die Namen der jetzt aufgenommenen
sind die folgenden: Konrad Adenauer,

Theodor W. Adorno, Karl Barth, Gottfried

Beim, Emst Bloch. Max Born, Heinrich

Brüning. Werner Egk, Ludwig Erhard,

Max Emst Walter Felsenstein, Karl von
Frisch, Walter Gropius, Gustav Gründ-
gens, Otto Hahn, Erich Heckei, Martin Hei-

degger, Werner Heisenberg, Hermann Hes-
se, Theodor Heuss, Paul Hindemith, Max
Hoikheimer, Karl Jaspers, C. G. Jung.

Hans Kelsen. Oskar Kokoschka, Alfred

Rubin, Max von Laue, Feodor Lynen, Ger-
hard Marx, Ludwig Mies van der Rohe,

Emil Nolde, Carl Orffj Hans Scharoun, Car-

lo Schmid, Franz Schnabel, Albert Schwei-

zer, Eduard Spranger, Carl Zuckmayer.

An sich ist wenig gegen diese Reihe

einzuwenden. Erfreulicherweise sind, wie
schon in den alten Bänden, auch Ostenei-

cha wie Krisen und Kokoschka berück-

sichtigt worden. Dankbar begrüßt man die

Aufnahme des bedeutenden Historikers

Franz Schnabel. Fragezeichen könnten,

bei allem Respekt, eventuell hinterNamen
wie Frisenstein, Brüning, Carlo Schmid
und noch einige andere gesetzt werden.

Bedauern muß man aber, daß kein einzi-

ger Mann dertechnischen Praxis ins Visier

des Herausgebers gelangte, weder Ferdi-

nand Porsche noch Wember von Braun,

weder Edmund Rumpler noch Walter Ja-

,

ray oder Claudius Domier. Auch keine

Fabrikanten kommen vor, obwohl in den
alten Bänden Alfred Krupp und Carl

Bosch Beachtung fanden. Das hätte sich

durchaus mit Carl Duisberg. Friedrich

Flick, Heinrich Nordhofffortsetzenfassen.

Zum Schluß noch ein Wort zu denAuto-
ren der einzelnen Beiträge. Sie zeichneten

sich in den alten Bänden durch homogen
hohes Niveau aus. Im Ergänzungsband
hingegen klaffen Abgründe zwischen Man-
fred Eigen (Lynen) und Ingeborg Drewitz

(Zuckmayer). Hier also hätte sorgfältiger

ausgewählt werden müssen.

ANDREAS WILD

Die Erdbeeren sind im ersten Momart,

warn ich mich an rie erinnere, nicht

rot, sondern blau—jenes blaue Flim-

mern, kurz bevor der Draht weiß giuht, Son-

ne, die ~auf den Spitzen der Wellen blitzl. Es
• war die WifTp», die aß« so bläulich färbte,

"Wut, ich ging in den verwiMerten Obstgar-

ten, weil ich nicht mit, dir reden, dich nicht

wnmai qpbpn wollte. Stattdessen wollte ich

etwas Unauffälliges und Sinnvolles tun, et-

was, was ich gut konnte. Es war Juni, es gab

Mucken, ich scheuchte sie au£ als ich die.

höheren Halme beiseite schob, aber das war
mir egal, jjffowarimmun, dasvieleAdrenalin

hielt sie fern, undwenn nicht, mirwar nach
kleineren Stichwunden zumute.

Ich würde gern sagen, daßich alles durch
HTwn roten Schleier sah, was nicht stimmt.

Nichts war verschleiert. Alles war sehr klar,

klarer als sonst, meine Hände mit den be-

fleckten Fingernägeln, das Sonnenlicht, das

durch die Zweige des Apfelbaums auf die

Erde fiel,jedes Blatt, jede weiße, fünfblättri-

ge Blumemitdemgriben Dotterin der Mitte

und jede kegelförmige, zartbehaarte, dun-

kelrote, vielsämige Zweigbeidelbeere, die

sich in rin trockenes, flaches, zweidimensio-

nales Detail verwandelte, wie dasLaubwerk
im Bfldhmtergnmd bei einem derverrfickte-
xen viktorianischen Mala, kurz vor der Er-

findung der Kamera; und irgendwann in

dieser Stunde, wenn auch nicht die ganze

Stunde fang
; vergaß ich, wie die Dinge hie-

ßen, und sah stattdessen, was sie sind.

*
Das Jahrbuch für Jungen, 1911,- befand

sich auf d**™ Dachboden meines Großva-

ters, tunammen mit einem Harmonium, in

dem Fledermäuse haust», Westem-Ta-
schenbüehem, die sich bis zum Dachbalken
stapelten, und einer Schneiderpuppe - der
in Draht erstarrte Körper meiner Großmut-
ter, als sie noch eine Thüle hatte.

Auf dem Dachboden roch es nach Moder
und Räucheraal, aber es gab dort ein Fen-

ster, in dem das Sonnenlicht gelber war als

anderswo, vielleicht lag das am Staub. Die-

ses butteigelbe Sonnenlicht rahmte die afri-

kanischen Höhten, WO Echos halftim Und
unterirdische Flüsse flössen, wohin kein

Lichtstrahl drang und wo weiße, augenlose

Krokodile lauerten, die den Tünneleingang

bewachten, der mit ägyptischen Hierogly-

phen verziert »nd mh tödlichen Schlangen

und tückischen Eisenzacken bewehrt war,

die dort vor zweitausend JahrenzumSchutz
der Kammer aufjgepflanzt worden waren.

bi der Kammer befand sich die heilige

Perle, die aus irgendeinem Grund in Ge-
schichten wie dieser immer schwarz war.

Und als der Held sie aus dersteinernen Stirn
riß, die wie ein Götzenbild dort aus dem
Dunkel herausragte, schäumte die Göttin
vor Wut Es wimmelte von finsteren Prie-

stern mrt Krummsabeln, die.einen witterten

wie Bluthunde und lautlos aufnackten Für
ßen umhergingen, bis ein militärischer

Überfall stattfand und alle den Berg hinun-

terrannten: Mit Wonne sprangen rie hin und
her und brüllten wie verdickt, während Ku-
geln in die Leiber hagriten, ins Gestrüpp, in

die Brandung, auf das wartende Schiff; auf

dem Großbritannien zum Plündern bereit-

stand.

Die Ausgabe mit dem Schluß der Ftortset-

zungsgeschichte war nie gekommen, rie

fand rieh nicht aufdem Dachboden. Da war

ich nun also mitten in der Geschicbtejhän-

gengeblieben, 1951, undda bin ich» gritgarfc-

lieh, noch heute und warte auftiaalfcae
oder schreibe ds selbst fertig; in einemLon-

doner Arbeitszimmer voller Bürijedöhen,

bei wnem starken Brandy, Seemapnsganv
gaspnnnpn für ein paar auserwahÜeGeiüe-.

men unter dem ausgestopften T&pfjenes

.

Wasserbüffels, bei einem lodernden Feder

im Kamin oder irgendwo im Bc^chi.rine

y.igri im Herzen, wer weiß, wo%*$die
gierigen Impulseam Ende führen?' -

Diese Lust auf bliiide, waße Erakotfiler

Damals gab es nochHäuptlinge mStrauQen-

fedem und tötenswerte Femde^vtind

Treue, so wenigstens lautete d» Geafafchfe.

Durch das Dachfenster sah icfajcüe5j®ge

KrhAimf» das Heh.daäürä

:)ie
1

jas r:

von
F

eine Polsterfüllung aus dem Schäu*atpr

quoll, und die Kuh meiner GroÄmipatSkL 1 .

hätte am liebstehjeden
-

tu» Mistgabel in dar Hand hatte- Sterblich
sfch anjemand Unsichtbaren heran,wumög-
lirhr an meinen Halbonkei, der tmersten

Krieg eine Gasvergiftung gehabt hatteund > •

j,

seithernfcM ny»hr ganz richtig im-Kbpfwar. w*
Die Bücher hatten »»wwial ihm gehört, '

,:j

* ‘

Du stobst aufrecht, wie gewöfagtodfcauf

zwei Füßen, und dann hast du plöfeafah&
nen anderen Blickwinkel, Baumwurzela

statt derHUtterwipföl, Nahaufnahme,,vom
pidenflifiboden, und dazwischennichts..als

p4tv» sichverengende Perspektive’ lü&^sn -

Raiischprij wie von Flügeln,- abermefrtyron

Sigdsflugeln.
Beim ersten Mal war ich neun und atarif-

ten eines Gedränges von \IVintezxnäh£^n in
:

:

-

'

einem überheizten viktorianischen Gefaäu-

de, wo ich eine Reihe von Hühneremfafeps

betrachtete einen Tag, fünf TageaBiselti /
“

jeder unterbrochen in seine? Entwicklung

und in «ne Flasche gesteckt Es gab ölich

Zwillinge, von Menschen, eineiige, Brijäer, 7

.

deren Arterien undVenen öiitburitön GcSfr v
mi gefüllt waren, und mit in der Raschester

die purpurrote Venusfacheipla^ita^^kii

gräulich- Als nächstes sah ich hoch in«äeri
' '

Wald aus Segeltufh-Überecliulten und^Bet.

.

nen. Ich konnte'mich nicht (faran errnttorn, V -

umgekippt zu sein, und auch nidft ä»;‘deh

Augenblick, »Ig-mrin Kopfaufdem Hofohoj. .

den aufschlug.

Das andere Mal trug ich rinen^Kar^mit
Glasscherben, über einen Steg und gipatts .

und fielhinund schnitt mirindenFnagerbis ;

aufden Knochen. leb richtete mich adNted
schaute Hinein, in meinen agenen^KSrpe;
einen Augenblick lang kam irip

ich sah, daß es wirklich bis aufdenEnaien
ging, denn da war der Knochen, schimmerte

‘

zu mir herauf; weiß wie ein AägföfeL,Tfc-

mals war ich älter, und so steBte

Korb ab, als ich die Flügel hörte.DöSchrntt

war genau ah der Stelle, wo sich derFinger

biegt, deshalb hatte ich später kE^Natbe,
was-jch bedaaette.Man mochte a&n etwas v
zum Vorzeigenhaben.?

Seither sind schlimmere Dinge: gfeffebe-
'

hen, aber der dunkle Vogel bleibt fen^Pit
fällst in Ohnmacht, wenn es etwasgiöbidfis-

du nicht sehen willst, dessen Anblkk da
'

nicht erträgst Eines Tages ruft der Vogel

von seinem blattlosen Baum in weiterFane,
in dem Land, wo es keine Sonne gibtiari

keinen Mond: Ich werde zurückkommen,
und dann wirst du mich barmherzig finden-

Denkwürdige Dichterlesung im Nougatturnt
Von LOTHAR SCHONE

Heute wiedergroßerAutorenabend im
Nougatturm. Diesmal lesen Frau

Gertrud Schmal aus Hettenheidel-

heim und Herr Eike Norderstedt ausBoben-
heim am Berg. Beide sind noch recht unbe-

kannt werden an der literarischen Börse

jedoch schon als Geheimtips gehandelt

Da erscheint auch der Diskussionsleiter,

mit Verspätung, wie der unruhige Herr Nor-

derstedt stimninzelnd und mit demonstrati-

vem Blick auf die Uhr feststellt Man kennt

sich. „Hallo, wie gebt's? Was macht die

Kunst?“ - „Hab' Deinen Roman noch nicht

fertig gelesen, aber der Anfang ..." - „Ihre

Kritik kürzlich, einfach hinrei...“ - „Ja.

bitte?“ - „Ich dachte auch, erkönne Gedich-

te schreiben, aber das!" - „Wie. Sie arbeiten

schon wieder an einer Trilogie?"

Das Scharren und Hüsteln des Publikums
wird drängender. Der Diskussionsleiter

räuspert sich laut und zwirbelt seinen Bart

nach oben. Man freue sich die beiden Auto-

ren aus dem Hunsrück hier begrüßen zu

können und so möge die Dame beginnen.

Sagte er Hunsrück? Frau Gertrud Schmal
sichtet ihre fliegenden Blätter und berichtet

in der Zwischenzeit von sich und ihrem Le-
ben. Aus dem schönen Hettenheidelheixn

komme sie. das eine überaus sehenswerte

Dorfkirche habe und zwei Kinder habe sie

großgezogen und nun wolle sie eine Dichte-

rin werden und mit dem Schreiben habe sie

schon früh angefangen. Sie schaut in die

Runde. Haben das alle verstanden?

„Nun“, sagt der Diskussionsleiter und
macht erschöpft eine Pause, „würden Wä-

gern etwas von Ihren Gedichten hören.“

Frau Gertrud Schmal schaut unwillig hoch.

„Es ist nur*, sagt der Vorsitzende entschul-

digend. „weil wir noch einen Gast haben."

Frau Schmal nimmt den Stapel Blätter

und beginnt zu lesen. Noch hängt das letzte

Wort des ersten Gedichts an ihren Lippen,

da reißt sie schon d*£ nächste Blatt hervor

und beginnt von neuem. Das geht wie ge-

schmiert Schließlich hält sie inne und fragt

mit einem Lächeln in derStimme: „Und nun
vielleicht noch etwas auf französisch?“ Alle

nicken bereitwillig, nur ein dicker junger

Mensch schaut beleidigt über seine Horn-

brille. Frau Gertrud Schmal hat das ober

nicht gesehen, und so läßt sie ihre Lesung

polyglott ausklingen. Sofort poltert der dik-

ke junge Mensch los. Was das für ein Franzö-

sisch sei?

„Aber einige Gedichte waren doch sehr

schön“ , wirft eine ältere Dame mit rundem
Hütchen auf den Dauerwellen zaghaft ein.

„Dir Vortrag“, gibt eine blonde Frau mit
Kurzhaarfrisur und Wollsocken zu beden-
ken, „Ihr Vortrag muß noch besser werden!"
Von hinten tönt die Stimme des bekannten
Lyrikers Peter Grossus: „Es muß doch ein-

mal gesagt werden, daß wir bis jetzt nur
Oberflächliches gehört haben."

Frau Schmal schaut sorgenvoll auf ihre

Gedichte, zitiert eine Zeile und sagt dann
traurig: „Aber das ist doch recht gedanken-
voll“ Der ihr gegenübersitzende junge
Mann mit wehendem Haupthaar schüttelt

unerbittlich den Kopf. „Aufjeden Fall“, sagt
der Diskussionsleiter schnell „danken wir
Ihnen sehr für Ihren Vortrag. Und nun zu
Herrn Eike Norderstedt aus Bobenheim am
Berg.“

Herr Norderstedt, der die ganze Zeit sin-

nend in die Luft geschaut hatte, ergreift mit
zupackender Kraft das Wort, stellt sich

knapp vor, verweist auf seine Veröffentli-

chungen, die zufällig vor ihm lägen, gibt

seiner mit leuchtenden Augen neben ihm
sitzenden Frau ein Signal, und schon geht es
los. Aus zwei Büchern liest er abwechselnd.
Seine Frau hat eine Art Regiepfan in der
Hand, ihr deutender Finger gibt lautlose An-
weisungen.

Die kleine Kunstpause nach dem zweiten
Gedicht nutzt eine ältere Dame und ruft

resolut von hinten dazwischen: „Können Sie
auch das Gedicht auf Seite 53 voriesen?“

Herr Norderstedt winkt hocherfreut und
doch lässig ab. Er müsse erst mal mit dem
normalen Programm fertig werden. Also
weiter. Wie die Versfüße springen! Mal
stampft er stürmischen Stoßes davon, mal
zupft er zärtlich der Lyra traurige Saiten.

Dann ist er am Ende. Er lehnt sich aufat-

mend zurück. Seine Frau faltet sriig lä-

chelnd den Regieplan zusammen. Die reso-

lute Dame stöhnt „Großartig! Groß-artig!“

Aber in die letzte Silbe hinein platzt ein

junger Brausekopf; der sich als Schüler zu
erkennen gibt Das alles sei großer Mist, und
ob Norderstedt schon jemals einen der

_ fj r

y mm
(

&

K. W- I

j.‘J f SS )

Q

//' vU

zeCHNÜNfr. KLAUS BÖHLE

Rauschgiftsüchtigen kennengelerut Hätte,

von denen er dauernd schreibe. Norderstedt
wehrt mit beiden Händen ab. NeirvRauscb-
gift dukte er nicht in seiner Nähe, und über-
haupt sei das Poesie, so müsse das .Verstan-
den werden. • ; .

- " -

„Jawohl“, trompetet die resolute Daine
von hinten hinein, „das war Dichtung, große
Dichtung.“ Ob er, Norderstedt, jetzi 'viel-

leicht das Gedicht aufSeite 53 voriesen'kön-
ne. Dem dicken jungen Menschen: no tier
Hornbrille ist das nun wirklich zuvieL -^Das
iri ja zumLachen“, ruft er epistäu^Tfes ist ^
einfach, zum Lachen, was hier als Poesie T
verkauft wird.“ Und der Schüler stimmtein:
»Die Gedichte sind ohne jedo poütiühe

'

Perspektive." .. .

Der Raum brodelt jetzt vor Erregung; Man :

muß Angst um den Nougatturm haben. Die
Getreuen des Hem Norderstedt ridien'ei-
nen engen. Kordon vor ihm auf, hrn-und
wieder beschwörend raunend: Welthteratur,
Weltliteratur. Die Ariti-Norderstedtiane'tia-
gegetthaben sch zu, kleinerGrüppcöei ztt'
sammengerottet und-beraten flüstermt;- - .

. Frau Gertrud Schmal nutzt die Gunstdö
Minute und riräheU:JBxe habe ich emsehr
tiefes Gedicht geflauten. Soll icli voriesen?“
Der Vorsitzende läftrattosdenJfopfsmkei,
was Frau Schmal als' Einwilligung deutet,
und sie fegt soforUos. .'v • : . . ;

•

Da kommt Norderstedts iräa hmfer dem
Kordon hervor, wirft einen hochfehrenden
Blick auf die Antigruppen und Schreitet
dann behende auf den Vorsitzenden zll
„MeinMann wußte nicht“, sagtrie mit fester
Stimme, „daß man son Werk hie* nicht an-.

"

erkennen wilL Er hatsch unterdieseaUm.-'

'

ständen entschlossen, das Gedieht VonSeite
53 nicht mehr vorzulesen, obwohTes sehr -

gewünscht wird.“ Sie verrifowindet^vriedm1

hinter dem Kordon, der rieh naefa ’kurzer
Zenui Bewegung setzt:und dem Ausgang
ziufrebt, von höhnischen Zurofen/der Anti-"
gruppen begleitet : -. ..

•

Schließlich zerstreuen riefr auefr-diese:'
Man istwieder untersteh undbesefafießt ein
Bict trinken zu geben. Ttfur Erate Giaträa
Schmal aus Hettenfreidelbenn sitztööälifa ' -

und Best rin gedankenvolles.GediäJ^vbr.yUnd der Nougatturm ist noch einmrädavtin-^
Bekommen.

-v.-zna
- '••.•.rf-A’
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Die Toskana feiert mit dem Etruskeijahr

das rätselhafte Volk Mittelitaliens

%B -Von MONIKA VON ZITZEWITZ

aufrecht, wie
and dann h«
Busfina?
awipfeL

Agende Perspektive^
je von Hügeln,

»Mai war ich neun«*,,,
oranges von WintenSS
•emen viktorianischafr^
me Reihe von HüW*:
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virst du euer, bannheßr*'
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Der griecMsehe Geschichts-

schreiber ßerodot erzählte ln ei-

nem 445 v. Chr. in Athen vorge-

tragenen Werk als erster von
den Etruskern. Wahrend einer

schrecklichen Hungersnot in Kleinasien ha-

be der König 1 der Lydier die Hälfte seines

Volkes, gefiihrt^von seinem Sohn Süienus,

mit einer flotte ausgesandt, sich ein neues

Land zu suchen- „Unter den Umbrem grün-

deten sie Städte, in denen sie heute noch
leben" schließt der Bezieht des Herodot Die
„Tirener“ die dem Tyrrhenischen Meer den.

Namen gaben, wurden von den Römern
„tusci“ genannt, sie waren die Etrusker, die

der Toskana den Namen gaben-
'

' In griechischen Texten und bei römiseten
Historikern und Schriftstellern hielt sich

zweieinhalb Jahrtausende die Mär von den
Etruskern als einem „rätselhaften Volk“. Mit

dem .Jahr der Etrusker“, zudemdieRegion
Toskana aufgerufen bat, legt die Etruskolo-

_gie jetzt Erkenntnisse vor, die die griechi-

schen Beschreibungen der „wilden etruski-

schen Piraten“ und die römischen Schilde-

rungen eines im Luxus verweichlichten,
.
to-

dessüchtigen Volkes als Geschkbtsfal-

schungen entlarven. .,

Die Römer, Iso heißt es heute, haben ihre

etruskischen' Lehrmeister, die ihnen das

griechische Kulturgut übermittelten, be-

wußt disqualifiziert, um ihreigenes Prestige

als direkte Erben der griechischen Kulturzu
erhöhen. Darum erklärten sie dieErtrusker

zu Anhängern, finsterer Gottheiten, denen
blutige Opfer gebracht wurden, und be-

schrieben ihr Dasein ais eine Kette von Fe-

sten, Banketten undTagden und die etruski-

schen Frauen als schamlose Personen.

- Als ' die ’ Römer im ersten Jahrhundert

v.Chr. das Volk, das seit 800 Jahren die

wichtigste Rolle unter den italischen Stam-
men gespielt hatte, endgültig kolonisierten,

zerstörten sie seine Städte, Paläste, Tempel
und Schriftstücke so gründlich, daß nur

vnochdieTdtenstädte vom Dasein der Etrus-

Fröhiich-toboitsbejahendes Volk: Etruski-

sch« Bnmzs-Hgw aus dem i Jahrhun-
dert v.Chr. •

ker Auskunft geben konnten. Die luxuriösen

Grabbeigaben, die schon damals geplündert

wurden, und vor allem die viel später ent-

deckten Grabfresken von Tarquinia mit ih-

ren Banketten, Jagden und erotischen Spie-

len cphifiyn die römischenThesen zu bestä-

tigen. Erst in den letzten dreißig Jahren hat

man mit der Ausgrabung von Städten und
Häusern der Lebenden begonnen. Und erst

dAeneuesten, interdisziplinären Forschungs-

zaefhdden, dieAnthropologie und Religions-

wissenschaft, Linguistik und Soziologie ver-

binden, brachten die Lösung des Rätsels um
die Etrusker.

Die ältesten Spuren der „Proto-Etmsker*
1

stammen aus dem 15. Jahrhundert vor Chri-

stus. Damals lebten Hirten und Bauern in

einer Gemeinschaft, die alles teilte, in Hüt-

ten auf den Hochebenen der Toskana und
Latiums. Im 8. Jahrhundert, so zeigen Funde
aus Fürstengräbem. verändert sich die ge-

sellschaftliche Struktur: Es gibt Reiche und
Arme, das Land ist aufgeteilt, und die Grä-

ber der Wohlhabenden quellen über von lu-

xuriösen Beigaben. Zu dieser Zeit knüpften

die Etrusker die ersten Handelsbeziehungen

mit den Griechen in Süditalien, der Magna
Graecia, und tauschten ihre Metallprodukte

gegen griechische Vasen, Bronzen und Lu-

xuswaren. Mt ihren schnellen, seetüchtigen

Schiffen machten sie bald auch mit Kartha-

gern. Phöniziern und Lydiern Geschäfte

und wurden so zu den Erfindern des Im- und
Exports. Selbst nördlich der Alpen interes-

sierte wan sich für die leichten Helme, Schil-

de und Waffen, die die Etrusker aus den
Erzvorkommen an der toskanischen Küste

und auf der Insel Elba anfertigten.

Zur Zeit ihrer größten Machtenfaltung,

dem 6. Jahrhundert, beginnt die Urbanisie-

rung. Auf Hochebenen, vorzugsweise auf

Tuffbugein, entstehen die Hauptstädte der

zwölf Stadtstaaten Etruriens, die sich zu ei-

nem lockeren Städtebund Zusammenschlü-

ßen, ohne je zu einem einheitlichen Staat zu

werden. Manche der von Priesterkonigen

regierten Städte sollen bis zu 100000 Ein-

wohner gehabthaben, als die Landleuteihre

Äcker verließen und zu Handwerkern und
Ladeaibesitzem wurden. In dieser Blütezeit

waren die Etrusker die stärkste Macht im
ganzen Mittebneerraum und gründeten ihre

Stadtstaaten vom Po im Norden bis nach
Kampanien im Süden.

Aber schon im 5. Jahrhundert beginnt der

Abstieg. 474 verlieren die Etrusker bei Cu-
mae eine Entscheidungsschlacht gegen die

Griechen und ziehen sich für immer aus

Kampanien zurück. Dann erschüttern Klas-

senkämpfe das Reich. Der städtische Mittel-

stand macht den Fürsten ihre Vorrechte

streitig. Die besitzlosen Landleute empören
sich gegen die reichen Grundbesitzer. Der
Haß zwischen den Verfechtern der alten ari-

stokratischen Ordnung und den Republika-

nern führt 265 zur ersten Katastrophe: Die
Aristokraten von Volsiitii (dem heutigen Or-

viefo) rufen die Römer zu Hilfe gegen das

aufständische Volk. DieRömer plündern die

Stadt, schleppen 2000 Bronzestatuen fort

und deportieren die Republikaner.

Die Reichen der anderen Stadtstaaten be-

greifen die Zeichen der Zeit und verteilen

ihre Ländereien unter die Bauern. Aber es

ist zu spät Nach Orvieto fällt ein Stadtstaat

nach dem anderen in die Hände der Römer.
Viele der ieichen Etruskerfamilien, darunter

die Vorfahren des Maecenas, siedeln nach

£>. "V, ,
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Kunst in hoher Vollendung: Etruskische Bronze-Schimäre aus Arezzo FOTOS: DIEWELT

Rom tim. Die Etrusker sind also nicht ein-

fach .verschwunden, sie wurden zu römi-

schen Bürgern. Daß sie der Romanisierung

kaum Widerstand leisteten, lag nicht nur an

ihrem fehlenden StaalsgefühL Es lag auch

an einem Schicksalsglauben, der sie wie
kein anderes Volk der Antike dem Willen

der;Götter bis zur Selbstaufgabe unterwarf.

Sire Religion, eine Mischung aus orientali-

schem Offenbarungsglauben und griechi-

scher Mythologie, beruhte auf den Weissa-

gungen des göttlichen Kindes Täges, das ein

Bauer bei Tarquinia aus dem Acker pflügte.

Es starb, nachdem es singend verkündet

hatte, wie man die Götter verehrt und ihnen

Opfer bringt, wie man Städte gründet das

Schicksal deutet und wie man das Unab-

wendbare verzögern kann. Zuletzt sang das

weise Kind vom Ende des etruskischen Vol-

kes nach zehn saeeuiae.

Seine Lehren wurden in Büchern aufge-

zeichnet, deren wichtigste die Schicksalsbü-

cher, die „libri fatales“, waren. Die besagten,

daß der einzelne ebenso wie das Volk sein

Schicksal um zehn Jahre herausschieben

könne, wenn die Zeichen des Himmels und
der Eingeweide der Opfertiere richtig gedeu-

tetund befolgt würden. Ganz genauwaralso
(he Zeit des Endes nicht auszurechnen, zu-

mal ein saecuJum nicht ein Jahrhundert

sondern ein Lebensalter dauerte. Aber als

die Römer mit Gewalt ln Etrurien etilbra-

chen, war es nicht ihre militärische Über-

macht, sondern der Glaube an die Unab-
wendbarkeit des Schicksals, der die Etrus-

ker wehrlos machte.

Die Römer haben wohlweislich ver-

schwiegen, was sie den Etruskern alles ver-

dankten: den ersten König von Rom,Tarqui-
züus (616-578); die Zeichen der weltlichen

Macht, Krone, Szepter, Thron, Liktorenbün-

del und Toga; das Zeichen der geistlichen

Macht, den Krummstab der Bischöfe. Ein

Etrusker, so erzählt Plutarch, lehrte Romu-
lus und Remus die magischen Zeremonien
der Stadtgründung. Und selbst das Wort Ze-

remonie und seine Bedeutungkommen vom
etruskischen Caere (dem heutigen Cejvete-

ri). Dorthin flüchteten nämlich Priester und
Vestalinnen mit den Kultgeräten der Tem-
pel, als die Gallier über Rom herfielen. Auch
die Auguren (Vogelfhigdeuter) und die Ha-
ruspices, die das Schicksal aus den Einge-

weiden der Opfertiere lasen, wurden von
den Etruskern übernommen, ebenso wie die

Reben und die Ölbäume, die sie aus dem
nahen Orient eingeführt hatten.

Die Fachleute kennen heute etwa 12 000

Inschriften der Etrusker, die sie mühelos
lesen, denn es handelt sich um ein von
rechts nach links geschriebenes, nur ieicht

abgewandeltes frühgriechisches Alphabet
Mit der Deutung der Worte hapert es jedoch
noch. Man kennt einige hundert sich in den
kurzen Inskriptionen wiederholende Voka-
beln, der Rest isi Hypothese. Aus der Wand-
und Vasenmalerei weiß man, daß die Etrus-

ker aufLeinenrollen schrieben, die wie Zieh-

harmonikas gefaltet wurden. Man hat eine

von ihnen gefunden, sie ist samt der zweit-

und drittiäflgsten bisher bekannten etruski-

schen Inschrift in der Ausstellung „Leggere

etrusco“ in Perugia zu sehen.

Die Geschichte dieses „Über linteus“ ist

abenteuerlich. Ein kroatischer Reisender er-

warb im vorigen Jahrhundert in Ägypten
eine Mumie, die er zuerst nach Wien brachte

und dann dem Museum von Zagreb schenk-

te. Dort wickelte man sie aus und fand die

Binden dicht mit etruskischen Schriftzei-

chen bedeckt. Das einzige „Überlinteus“ der

Antike, das man bisher kennt ist also auf
unbekannten Wegen nach Ägypten und in

die Hände eines Balsamierers geraten, der es

zu Mumienbinden zerschnitten hat. Die 12

geretteten Streifen enthalten mit 1200 Wor-

ten einen liturgischen Kalender.

Wie in Sparta besaßen die Frauen Etni-

riens die gleichen Rechte wie die Minner
und waren daher bei Festen und Gastmäh-
lern zugelassen. Nur ihre Gewänder waren
unspartanisch: Wie wandelnde Safes trugen

sie das Vermögen des Gatten in Form von
Schmuckstücken bei sich. Die Raffinesse

etruskischer Goldschmiedearbeiten, insbe-

sondere ihre feine Granulierung, gehört üb-

rigens zu den letzten ungelösten Geheimnis-
sen dieses Volkes, dessen Kunst sonst mit

den edlen griechischen Vorbildern nicht zu

vergleichen ist

Nach den ersten Tongefaßen mit den geo-

metrischen und abstrakten Dekorationen

der prähistorischen Tradition begann die

Kunst in Etrurien im 7. Jahrhundert mit

einer orientalisierenden Phase von großer

Schönheit, aber ohne eigene Stilelemente.

Im nächsten Jahrhundert verstärken die in-

tensiven Handelsbeziehungen den griechi-

schen Einfluß: Man adoptiert Götter und
Helden, Schrift und Kunst Griechenlands

und wandelt sie um. Die Formenfreiheit, der

Individualismus und die oft humoristisch

wirkende Deformierung ließen das 19. Jahr-

hundert von mittelmäßigen Kopien schöner

Modelle sprechen und unsere Zeit von „ver-

blüffender Modernität“.

Der Unterschied zu den griechischen

Importen und zu den Werken griechischer

Künstler, die ihre Werkstätten in Etrurien

aufmachten, wurde im 5. Jahrhundert, als

die Klassik in Hellas die archaische Kunst
ablöste, immer deutlicher. Die Etrusker ver-

suchten zwar, die griechischen Vorbilder zu

kopieren, aber was sie schufen sah ganz
anders aus: realistischer, populärer - kurz:

provinziell Jedes ihrer Objekte hatte einen
sakralen oder praktischen Zweck. Es dien-

ten dem Kult der Götter und derToten oder
der Dekoration von Architektur und Ge-
brauchsgegenständen Nur in Porträts zei-

gen etruskische Maler und Bildhauer große
Originalität Denn in ihnen suchen sie nicht

die treue Reproduktion äußerer Züge, son-

dern das Wesen des Modells. Am deutlich-

sten sieht man das an den Fresken von Tar-

quinia, aufdenen anatomische Details oft als

Nebensache, die Gesichterabermithöchster
Ausdruckskraft gemalt sind.

Die Bauern derToskana und Latiums wa-
ren schon seit Jahrhunderten aufdieGräber
ihrer Ahnen gestoßen. Ihre Pflüge rissen die

Decken auf und ließen sie in unheimliche

unterirdische Räume blicken. Da lagen im
Halbdunkel lebensgroße Gestalten auf Sar-

kophagen, und Fabeltiere tanzten an den
Wänden. Bis Cosimo L von Florenz seine

Landleute anwies, ihm Schätze ausden Grä-
bern zu bringen, dachte jedoch keiner daran,

sie als rechtmäßiges Erbe der Ahnen zu be-

trachten. Cosimo, dem „Herzog von Etru-

rien", der im Palazzo Vecchio das erste

Etruskermuseum schuf, dienten die kostba-

ren Grabbeilagen als Beleg seiner legitimen

Nachfolge etruskischer Fürsten.

Mit systematischen Forschungen begann
erst die „Etruskische Akademie“ in Cortona
zur Zeit der Aufklärung. Zu ihren Mitglie-

dern gehörten Montesquieu, Voltaire und
Winckelmann. Für Winckelmann, den Be-
gründer der archäologischen Wissenschaft,

waren die Etrusker jedoch eine skurrile Ur-

bevölkerung, die mitdem klassischen Alter-

tum nichts zu tun hatte.

In diesem „Jahr der Etrusker“ nun legt

die Etruskologie, heute die dynamischste
unter den Sparten der Altertumsforschung
mit den reichsten Funden und Erkenntnis-

sen, ihre jüngsten Ergebnisse vor. Die stel-

len die Etrusker in der Frühzeit Europas
gleichberechtigt neben die Römer, die noch
im Dunkel der Vorgeschichte lebten, als jene

längst eine Hochkultur geschaffen hatten.

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Um die

Krone des

Reiches
Vor 500 Jahren: Matthias

Corvinus reitet in Wien ein

Der König ist nicht Diener oder

Werkzeug der Gesetze, sondern er

steht an ihrer Spitze und herrscht

über sie.“ Diese Äußerung hat ein italie-

nischer Humanist Matthias L Corvinus,

dem „Großen König“ der Ungarn, in den
Mund gelegt. Aber sie findet durchaus
ihre Bestätigung in Matthias’ I. „Mag-
num Decretum“, dem Grundgesetz für

Ungarn von 1486, in dem die „absoluta

potestas“ des Herrschers ausdrücklich

verankert ist.

Von solcher Art. die den Monarchen
als Maß aller Dinge definierte, warjeden-
falls der königliche Herr, der vor 500

|

Jahren, am 1. Juni 1485, an der Spitze

seiner „Schwarzen Schar“, des königli-

chen Söldner-Korps, in Wien einritt und
sein Hofquartier in der Burg der Habs-

burger aufschlug, nicht nur König von
Ungarn und Kroatien, sondern auch Herr
über die böhmischen Länder Mähren.
Schlesien und die Lausitz, Niederoster-

reich, Kärnten, die Steiermark und die

Krain. Der Griff nach der Krone des Hei-

ligen Römischen Reiches schien mög-
lich. Doch binnen viereinhalb Jahren
war alles wieder vorbei

Wir kennen zwar das Datum des Ge-
burtstages dieses Herrschers aus dem in

Siebenbürgen heimischem Magnatenge-
schlecht der Hunyadi, den 27. Marz, nicht

jedoch das Jahr seiner Geburt zwischen

1440 und 1443. Der Vater, Johann Hunya-
di, war Landeshauptmann von Ungarn
unter dem schwächlichen habsburgi-

schen König Ladislaus V. Postumus und
nahm seine Söhne. Matthias und den äl-

teren Bruder Ladislaus, früh mit ins

Feld, in die ständigen Türkenkriege.

1456 erschien der türkische Sultan an
der Spitze eines Riesenheeres vor dem
damals ungarischen Belgrad, und es ge-

lang Johann Hunyadi, ihm eine verhee-

rende Niederlage beizubringen. Nicht

ganz zwei Wochen später erlag der unga-

rische Landeshauptmann am 11. August
1456 der im Christenlager ausgebroche-

nen Pest Wie im benachbarten Polen

bestimmten in Ungarn die Stände, an der
Spitze die Magnaten, die KönigswahL
Nach zwei Jahren heftiger Auseinander-

setzungen, bei denen der älteste Hunya-
di-Sohn umgebracht wurde, und dem
plötzlichen Tod des Habsburg-Königs
Ladislaus V. imNovember 1457 gelang es

der Hunyadi-Partei, am 24. Januar 145S
;

die Wahlvon Matthias Corvinus zum Kö-
:

nig von Ungarn durchzusetzen.
j

Der danmals 17 Jahre alte Herr war

von unbändiger Herrschsucht Die :

Macht der Stände mußte begrenzt, die

steuerlichen Abgaben erhöht werden.

Bereits Anfang 1459 trugen die Magnaten

dem römisch-deutschen Kaiser Friedrich

IU. die Kreme Ungarns an, und Matthias

Corvinus sah sich in einen vierjährigen
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Heinrich Sdaippeiges, Professor und
Direktor des Instituts für Geschichte

der Medizin in Heidelberg, hat sich

intensiv mit der Medizin im Mittelalter be-

faßt Aus seiner Federstammen Veröffentli-

chungen zu Hildegard von Bingen, Paracel-

sus und zum Einfluß der arabischen Medizin
im Mittelalter. Die grundlegenden Kenntnis-

se, die sich Schippeiges anhand intensiven
‘ Quellenstudiums erworben hatte, setzten

ihnin den Stand, auch Fragen der gegenwär-
tigen Medizin zu bearbeiten. Aufseiner pro-

funden historischen Kenntnis beruhend,

verfaßte er das bemerkenswerte Buch „Mo-
derne Medizin im Spiegel der Geschichte 11

.

Wer das jetzt vorliegende Buch „Medizin im
Mittelalter“ (Artemis Vertag, Müschen.

295 S., 39,80 Mark) studiert wird es verste-

hen, daß rieh Schipperges mit dem Arzt von

morgen auseinandersetzt. Die in vielen Be-

reichen unpersönlich gewordene Medizin

hat sich von den eigentlichen Bezirken der

Hriilomde nicht selten entfernt

Die Entwicklung technisch bestimmter

Spezialfächer steht der Ganzhdtsmectizm

entgegen, da vonjeher ein Idealjederäiztii-

chen Tätigkeit sein.sollte. Schippergeswäst

nadi» daB.dieses IdealderGanzheitsmedizin

durch vieie Ärzte des Mittelaltersangestrebt

und erreicht wurde. .
-

. Der Autorräumt gründlichmit den gängi-

gen Vorstellungen auC im Mittelalter sd das

Niveau mpdirinigcipn Wissens beträchtlich

haabgesunken und sei lediglich durch die

Werke der großen Ärzte, vor allem' von

Ifippokrates. nnd Grien,' bestimmt worden.

Schipperges belegt eindeutig, daß die Unter-

stellung, im Mittelajtpr habe man sch einzig

und allem üm den Geist gesorgt, wahrend

Öfe Beschäftigung mit dem Körper als Sün-

de angesehen würde, reine Polemik ist

.. Es kann auch gar keineRede davon sein,

.
daß. die Hrilkundeim Mittelalter, afco in der

Zeit zwischender Volkenvandenrngund der

Renaissance, eine Zeft des Verfalls. durch-

gemacht habe. Nach Schipperges sind die

drei großen, medizinisch wie soziologisch zu

Als Streß noch Leidenschaft hieß
Was wir den Ärzten des Mittelaltes alles verdanken / Von GERHARD SCHETTLER

interpretierenden Leistungen des Mittelal-

ters für unsere Zeit: .

.

2. die Konzeption einer Heilkunde als eines

Öffentlichen Gesundheitsdienstes, einer all-

gemeinen Gesundheitspflege, Gesundheits-

bildung und Gesundheitspolitik:

2. die Entwicklung des alten Hospitals zu

Einern so modernen Gebilde wie dem Kran-

kenhaus, das aus dem Raum unserer Gesell-

schaft nicht mehr wegzudenken ist;

3. die Aufnahme dieser alten Heilkunst in

die Universität, in den akademischen Raum,

ein Faktum das keineswegs selbstverständ-

lich ist

Die Heilkunde war in manchen Bereichen

des Mittelalters eine noch relativ primitive

Volksmedizin, die nicht einmal unter die

freien Künste gerechnet wurde. Zu diesen

freien Künsten gehörten: Ackerbau, Web-

kunst und andere handwerkliche Verrich-

tungen sowie die Kochkunst In dieser Zeit

wurden also die Grundlagen dafür gelegt,

'

die Medizin in ein Studium generale einzu-

bauen, das den heutigen Studenten weitge-

bend verschlossen ist

Moderne Lehrpläne, weitgehend von Prü-

ftingsgängen bestimmt, sind weiter denn je

von der Idee des Studium generale entfernt

Die amerikanischen Fakultäten haben dies

in einer Enquete kürzlichdeutlich herausge-

stellt und daraufabgehoben, den Prüfimgs-

stoffan den Medizinischen Fakultäten kräf-

tig zu beschneiden und dafür das von An-

fang an zu betonen, was man früher Allge-

meinbildung nannte.

, Natürlich wird auch die Heilkunde des

Mittelalters von der Theologie und von reli-

giösen Strömungen mitbestimmt Aber es

waren auch die Arzte und die Naturphiloso-

phen in den Klöstern, welche die Idee einer

unabhängigen Heilkunde predigten und ver-

wirklichten. Dies wird an Hildegard von
Bingen, vor allem an Paracelsus, deutlich.

Es zeigt sich, daß im Zentrum der prakti-

schen Medizin jene Bereiche gelegen sind,

die wir heute als Gesundheitserziehung, als

Vorsorgemedizin bezeichnen.

Die Erhaltung der Gesundheit durch ein

vernünftiges Leben, eine Maxime der klassi-

schen chinesischen und arabischen Ärzte,

wird heute wieder verstärkt zur ärztlichen

Aufgabe. Neben der so weit entwickelten

predigt« die Idee einer unabhängigen
Hrälkunrt: Paracelsus (1495-1541)

FOTO: CONTI PRESS

und hochspezialisierten kurativen Medizin,

auf die wir nicht verzichten können, sind die

einfachen Prinzipien der gesunden Lebens-

führung wieder in den Vordergrund getre-

ten. Sie geht damit wieder auf die Vorstel-

lungen der mittelalterlichen Heilkunde zu-

rück, die natürlich auch durch die im ganzen

primitiven therapeutischen Möglichkeiten

beinflußt wurde.

Aber was auf dem Gebiet der naturgemä-

ßen Heilmethoden, der sogenannten Kräu-

termedizin und auch in vielen Bereichen der

Psychosomatik heute in unsere Praxis ein-

gegangen ist, wird in der mittelalterlichen.

Medizin weitgehend begründet Natürlich

gibt es auch manche Quacksalberei und

manchen Humbug, aber es ist immerhin be-

merkenswert, daß die Arzte in öffentlichen

Diskussionen und in Gelehrtenkolloquien

sich mit diesen Frgen kritisch auseinander-

setzten.

Schipperges behandelt die großen Phasen

des menschlichen Lebens zunschen Geburt

und Tod und legt dar, daß die Prinzipien,der

Geburt und der Geburtshilfe, der Hygiene

des Wochenbettes und der Stillperiode, die

Phasen der Kindheit, der Adoleszens, der

Jugend, des Erwachsenenalters und schließ-

lich des Seniums bereits im Mittelalter be-

achtet wurden. Er räumt vor allem mit den

abenteuerlichen Vorstellungen überdie Ein-

ordnung der Sexualität im Leben des Men-

schen im Mittelalter auf, denen man immer

wieder begegnet

Es sind vor allem Klosterärzte und gebil-

dete Abtissinen, die sich mit diesenThemen
kritisch befassen. Die moderne Auffassung

von der ärztlichen Haltung in therapeuti-

schen Grenzbereichen und bei unheilbaren

Krankheiten sind in der mittelalterlichen

Medizin bereits verankert. Sich darauf zu

besinnen, ist in unserer hochtechnologi-

schen Medizin ein dringendes Gebot
Bemerkenswert sind die Ausführungen

von Heinrich Schipperges zum Berufsbild

des praktischen Arztes im Mittelalter. Am
Beispiel des Lanfrancus von Mailand weist

er darauf hin, daß die Heilkunde sowohl die

chirurgischen Eingriffe, als auch die Arznei-

mitteltherapie zu beherrschen habe. Opera-
tionen will er nur im Notfall durchführen
und er fußt hierbei auf wissenschaftliche

Erfahrung und ethischen Ansprüchen. Auch
er stellt die Kunst der Lebensführung (re-

girnen sanitatis) in den Mittelpunkt aller

ärztlichen Aufgaben.

Das ärztliche Gespräch, das auch heute in

vielen Fällen bereits zur Diagnose und Pro-

gnose fuhrt, ist im Codex von Reims (1003)

trefflich geschildert. Die drei Säulen der

Praxis, nämlich die Diätetik, die Arzneimit-

tellehre und Chirurgie sind auch heute noch

berufsbestimmend. Diätetik ist hier nicht

allein als Emähningsbegriff, sondern als

Sorge für die Gesunden und für eine ver-

nünftige Lebensordnung zu verstehen.

Leitbilder der gesunden Lebensführung,

die sich in zahlreichen Traktaten der mittel-

alterlichen Scholastik finden, und die meist

auf griechischen und arabischen Quellen

gründen, gehen immer wieder auf das glei-

che Grundmuster zurück, nämlich aufLicht

und Luft, Speise und Trank. Bewegung und

Ruhe, Schlafen und Wachen, Absonderun-

gen und Ausscheidungen sowie aufdie soge-
nannten Leidenschaften. Wir würden jene

auch unter die Rubrik des Streß in seinen

mannigfachen Äußerungen einreihen.

Wir folgen also den Ärzten des Mittelal-

ters, wenn unsere Tätigkeit nicht allein im

Aufspiiren und in der Reparatur von Krank-

heitssymptomen besteht, sondern in einer

klugen Vorsorge, Fürsorge und Nachsorge,

die den ganzen Menschen erfaßt So ist das

Schipperges’sche Buch unter dem histori-

schen Titel „Der Garten der Gesundheit“

hochaktuell und geeignet auch die Heilkun-

de unserer Tage zu beeinflussen.

Er wollte Kaiser de", Reiches werden:
Matthias I. Corvinus foto. ullstein

Krieg mit dem Habsburger verstrickt.

Erst 1463 kam es zum Vergleich. Fried-

rich HL verzichtete auf seinen Thronan-

spruch, bedang sich indes den Erban-

spruch seines Hauses auf Ungarn aus,

sofern Matthias ohne legitime Erben ster-

ben sollte. 1463 überrannten die Türken

das nominell noch zur Stephanskrone

gehörende kroatische Königreich Bos-

nien. Matthias Corvinus gelang es im

Grenzkrieg nur, die wichtige Burg Jajoe

zu retten.

In Ungarn selbst führte der König eine

Zentralverwaltung ein und schuf sich,

bei Abschaffung der von den Magnaten

unterhaltenen Söldnereinheiten, eine ei-

gene Armee von 6000 Mann. Unter ge-

schickter Ausnutzung innerer und kirch-

licher Streitigkeiten gewann er seit 1469

die böhmischen Länder, seit 1484 in ei-

nem neuen Konflikt mit dem Kaiser den

Großteil der östlichen und südöstlichen

habsburgischen Erblande. Wien fiel nach

halbjähriger Belagerung in seine Hand,

Die neugewonnenen Gebiete entlaste-

ten Ungarns Adel und Bauern von einer

ins Unerträgliche gesteigerten Steuer-

last. Und dann stand am 6. April 1490 das

Herz des Herrschers plötzlich still. Ein
Traum von ungarischer Großmacht zer-

rann. Matthias Corvinus hatte die eigene

Kraft weit überschätzt Aus seinen bei-

den Ehen besaß er keine legitimen

Nachkommen. W. G.

Nv-s-“"
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Kohlenstoff mit Wandelgängen

Aus dem Alltag eines Fossils
Biologen entschlüsseln die Lebensweise der Quastenflosser

Auch für Affen
ist das Zählen
kein Problem

Ochimpausen können bis zu sechs Zif-

>3fern erkennen und mit ihnen die An-
zahl von Gegenständen kennzeichnen,

wie jetzt T. Matsuzawa von der Universi-

tät Kyoto in der Zeitschrift „Nature“ be-

richtete. Eine fünf Jahre alte Schimpan-
sin war darauf dressiert worden, 14 Ge-
genstände und elf Farben mit bestimm-
ten Symbolen zu benennen, die in ihrer

Fbnn keine Ähnlichkeit mit den Objek-

ten aufwiesen. Anschließend wurden je-

weils fünf Gegenstände und Farben aus-

gewählt und damit Gruppen gebildet

(z. B. drei rote Bleistifte). Der Affe bekam
die Aufgabe, Art, Anzahl und Färbe der
Gegenstände mit Hilfe der Symbole an-

zugeben. Zu Beginn der Versuche war
die mögliche Zahl der Objekte auf zwei
beschränkt, später wurde sie bis auf
sechs erhöht Es zeigte sich, daß das Ver-
suchstier diese Aufgaben beherrschte,

die Zahl der Fehler nahm jedoch zu und
war besonders hoch, wenn es zwischen
den Zahlen fünf und sechs unterschei-

den sollte. Das Tier durfte die Eigen-

schaften der Gegenstände in beliebiger

Reihenfolge angeben. Es bevorzugte

aber die Reihenfolgen Farbe/Gegen-
stand/Anzahl und Gegenstand/Farbe/An-
zahl. Die Experimente zeigen, daß auch
Primaten in der Lage sind, eine Anord-
nung von Objekten nach ihren Eigen-
schaften zu benennen. Kü.

Winzige Ölproben
entlarven auf See

die Umweltsünder

Verursacher von Ölverschmutzungen
auf hoher See zu verfolgen, ist we-

gen der Größe des zu überwachenden
Gebiets schwierig. Da die Schiffe meist

bei hohem Tempo die Ölrückstände ab-

lassen, bilden diese auf der Wasserober-

fläche dünne Ölfilme, die sich durch
Wind und Wellengang sehr schnell aus-

breiten. Bei einer Probennahme aus ei-

nem solchen Film sind nur sehr geringe

Mengen zu erhalten, off nur Bruchteile

eines Mikroliters. Deshalb können die

bisher Üblichen Tripntifiripningsmpthn-

den nicht angewendet werden.Das Deut-

sche Hydrographische Institut setzt nun
eine Kombination aus Gaschromatogra-

phie und Massenspektrometrie für die

Identifizierung ein. Die hohe Empfind-
lichkeit und die hohe Auflösung dieser

Methode ertauben innerhalb einer Stun-

de eine Auftrennung kleinster ölspuren

in einzelne Komponenten. Zur Identifi-

zierung weiden Substanzen herangezo-

gen, deren Eigenschaften so ähnlich

sind, daß sich das Verhältnis ihrer Kon-
zentrationen bei der Alterung nicht än-

dert DaMineralöleeine typische Zusam-
mensetzung solcher Verbindungen besit-

zen, ist eine TdentifMprung auch stark

gealterter Proben möglich. Das Verfah-

ren hat sich bei der Flugüberwachung
des deutschen Festlandsockels schon in

mehr als 100Fällen bewährt G.D.

Bienen helfen

beim Sammeln
von Umweltdaten

H onigbienen wurden erfolgreich für

eine Umwelt-Kartierung des Gebie-

tes um Seattle herangezogen, die Mitar-

beiter der Universität Montana Vornah-

men. Unter Mithilfe von 64 Imkern wer-

de mit diesem ungewöhnlichen Verfah-

ren die Verteilung einiger Umweltgifte
festgestellt Parallel dazu liefen Untersu-

chungen mit herkömmlichen Methoden.
Es zeigte ach, daß die Sammelbienen bei

ihren Streifzügen die Stoffe Arsen, Fluor

und Cadmium in einer Menge aufheh-

men, die genau der Belastung der Region
entspricht, während die Untersuchung
etwa des Blütenstaubes keine gleichwer-

tigen Ergebnisse lieferte. Bei bestimm-
ten Stoffen versagt die Methode aller-

dings, z. B. bei Blei Daß die Bienen zu :

einem „Spiegelbild“ des Menschen - zu-

mindest aufdem Umweltsektor - gewor-
den sind, ist vermutlich daraufzurückzu-

führen, daß sie mit diesen Substanzen
während des Fluges, beim Bestäuben
oder im Stock in Berührung kommen.
Die Stoffe, die in höheren Konzentratio-

nen gefährlich sind, lassen sich dann im
Gewebe der Tiere nachweisen. drö.

Elektro-Osmose
zieht Wasser aus
feuchten Wänden

M it Hilfe eines neuartigen Ver-

fahrens können feuchte Wände
und Keller getrocknet werden. Es funk-

|

tioniert mit Erfolg seit über 15 Jahren in

Polen, in England, in Schweden und Ita-

lien. Üblicherweise wird eine feuchte

Mauer durch eine eingespritzte Silikatlö-

sung isoliert Die Austrocknung wird je-

doch beschleunigt, wenn das neuartige

Elektro-Osmose-Verfahren angewandt
wird. Unter Osmose versteht man die

Wanderung von Flüssigkeit durch eine
durchlässige Schicht Damit das Wasser
aus dem Mauerwerk wandern und abge-
leitet werden kann, werden etwas ober-
halb der Silikat-Bohrlöcher in 50 cm Ab-
stand weitere Löcher gebohrt. Diese wer-
den mit Kunststoff-Elektroden bestückt
untereinander verbunden und an eine
niedergespannte Wechseistromq uelle an-

geschlossen. Mit dem elektrischen Strom
bewegen sich die Wasserteilchen im
Mauerwerk vom Plus- zum Minuspol, wo
sie aufgefangen und abgeleitet werden.

LZ.

A/Tft rund 500 Einsendungen aus der gan-

lVJLzen Welt erreichte der dritte Interna-

tionale Wettbewerb für Sofortbild-Mikrofo-

tografie eine neue Rekordbeteiligung. Den
ersten Preis in der Kategorie Raster-Elektro-

nenmikroskop gewann Craig Robertson von
der Forschungs- und Entwicklungsabtei-

lung der General Electric Corporation in

Schenectady, New York.

wird bis zum 16. Lebensjahr an einer Krebs-

krankheit leiden. Verglichen mit dem er-

wachsenen Organismus vermehren sich die

Zellen des wachsenden kindlichen Körpers

wesentlich schneller, und die Krankheit

schreitet mit größerer Geschwindigkeit fort

Bei Kindern sind mehr als 50 verschiede-

ne Krebsarten bekannt In etwa 80 Prozent

der Falle sind die blutbildenden Gewebe,
Nerven oder Nieren von der Krankheit be-

troffen, im Gegensatz zum „Erwachsenen-
krebs“, der meist Magen-Darm, Lunge oder

Geschlechtsorgane befallt Die Anfälligkeit

der einzelnen Organe für Krebs scheint also

altersabhängig zu sein.

Karzinogene - das sind chemische Stoffe,

die an der Tumorbildung mitwirken - kön-

nen während einer Schwangerschaft die

Barriere zwischen Mutter und Kind über-

winden und die Entstehung von Krebs im
Fötus anregen. Junge Mädchen, deren Mut-

ter in der Schwangerschaft wegen eines dro-

henden Abortes mit der Substanz Diäthyi-

stilböstrol behandelt wurden, erkrankten

auffallend häufig an Scheidenkrebs, der

sonst sehr selten auftritt Diese Tumoren
traten erst nach 14 bis 23 Jahren auf.

Die Anlage zur Bildung von
Karzinomen ist vererbbar

Zwei Drittel aller Gehirntumoren beim
Kind treten im Kleinhirn auf. Dies ist wäh-
rend der Embiyonalentwicklung stärker

durchblutet als das Großhirn und die Strö-

mungsgeschwindigkeit des Blutes ist lang-

samer. Dadurch können möglicherweise
krebserregende Faktoren länger auf das

Kleinhirn einwirken.

Drei häufige Tumoren im Kindesaller, der
sogenannte Wilms-Tumor (Niere), das
Medulloblastom (Kleinhirn) und das Neuro-
blastom (Nervensystem) sind „embryonale“
Tumoren. Der größte Anteil der Krebser-

wird. Er beschrieb in der amerikanischen
Zeitschrift „Science“ die Irrwege, denen die

Wissenschaft beim Nachdenken über das

Nachthimmel-Fhänomen folgte und liefert

eine vollständig neue Erklärung.

Die Frage dabei ist. warum nach Sonnen-
untergang der Himmel dunkel wird, obwohl
doch so viele Milliarden Sterne in ihm leuch-

ten. Schon um 1610 hatte sich der deutsche
Astronom Johannes Kepler mit diesem Pro-

blem beschäftigt- „Wenn die Sterne alle Son-
nen sind, warum übertreffen sie denn unser

Sonnenlicht nicht an Helligkeit?“

Für Kepler war des Rätsels Lösung ein-

fach: Es gibt dunkle Zwischenräume zwi-

schen den Sternen, welche diese nicht aus-

zuleuchten vermögen. Dach allmählich setz-

te sich die Ansicht durch, daß das Weltall

unendlich groß und mit unzählig vielen

„Die phantastische Aufnahme eines ge-

wöhnlichen Arbeitsmaterials“, so die Jury,

führte zur Prämierung. Das Bild zeigt die

1000fache Vergrößerung einer Graphitflok-

ke, die mit einem Färbstoff aus der Sub-

stanzklasse der Chlorine behandelt wurde.

Graphit, eine Modifikation des reinen Koh-
lenstoffe, besteht aus parallelen Schichten,

in denen Kohlenstoff-Netzebenen, nur lose

der Krebs durch Einwirkungen aufden Fö-

tus entstanden ist

Die Anlage zur Ausbildung von Krebs
kann vererbt werden. Manche Familien be-

sitzen eine genetische Veranlagung für

Krebs. Dort tritt die Krankheit off schon im
Kindesalter auf, und die Wahrscheinlichkeit

ist groß, daß auch weitere Familienmitglie-

der betroffen werden. Ein Beispiel für eine

genetisch bedingteTumorerkrankung ist die

Krankheit „Xeroderma pigmentosum“, bei

der die Anfälligkeit für Hautkrebs schon im
Kindesalter erhöht ist Die Hautzellen dieser

Patienten besitzen nicht die Fähigkeit,

Schäden des Erbmaterials, d. h. der Desoxy-
ribonukleinsäure zu reparieren.

In der Arbeitswelt kennt man sogenannte

sichere Karzinogene, die bei Kontakt „Be-

rufskrebs“ auslösen können. Wahrschein-

lich werden diese Substanzen auch mit der

Kleidung der Beschäftigten und durch die

Produkte weiterverbreitet Vier Kinder von
Asbestarbeitem entwickelten ein Mesothe-

liom, den für dieses Karzinogen typischen

Tumor, ohne wissentlich in direktem Kon-
takt mit Asbest gewesen zu sein. Wenn der

Vater als Maschinist oder Mechaniker arbei-

tet und dadurch häufig mit Verbrennungs-

Produkten in Berührung kommt ist es mög-
lich, daß seine Kinder an einem WUms-Tu-
mor erkranken. Kinder von Vätern, die be-

ruflich mit Farben umgehen, bekommen
häufiger Hirntumoren.

Bestimmte bösartige Tumoren des Mus-
kelgewebes können beim Kind gehäuft be-

obacht werden, wenn die Eltern starke Rau-

cher sind oder wenn die Mutter älter als 30

Jahre war und während der Schwanger-
schaft häufig Medikamente einnahm. Auch
aromatische Kohlenwasserstoffe wie das
Benzpyren, das im Zigarettenrauch enthal-

ten ist erhöhen allgemein das Krebsrisiko.

Karzinogene können auch einen Bestand-

teil der Umwelt von Kindern bilden. In zahl-

reichen Schulen wurde Asbest als Baumate-
rial verwendet und ist besonders in SprilZr

massen enthalten. Diese können mit der Zeit

Asbestfasem freisetzen und die Gesundheit
der Schulkinder gefährden. Auch Nahrungs-

Sternen gefüllt sei. Wie konnte es da noch
dunkle Zwischenräume geben? Man nahm
hingegen an. daß die meisten Sterne un-

sichtbar seien, weil sie so weit von uns ent-

fernt sind.

Die Astronomen des 20. Jahrhunderts hat-

ten andere Erklärungen für das ..Nachthim-

mel-Paradox“: Das Universum entstand vor

etwa 15 bis 20 Milliarden Jahren mit dem
gigantischen Urknall. Seither fliegt alle Ma-
terie wie die Splitter einer kosmischen Gra-

nate auseinander - auch die Sterne. Dabei
verschiebt ein Effekt die Farbe ihres Lichts

um so stärker in Richtung rot. je weiter sich

die Sterne entfernen - bis es schließlich für

das Auge nicht mehr sichtbar ist-

Die Theorie schien äußerst elegant, doch
sollte sich auch fc-ei ihr die SchwachsteUe
zeigen: Computerberechnungen haben jetzt

gezeigt daß die Rotverschiebung des Ster-

nenlichts für die Auslösung des Nachträtsels
ganz ohne Bedeutung ist. Der Doppler-Ef-

verbunden, gegeneinander verschiebbar

sind.

Daher auch die ausgezeichnete Wirkung
als Schmiermittel Mit Ton gepreßt stellt er

das Innenleben pines Bleistiftes dar, mitTon
gebrannt werden aus ihm SchmelzttegeL
Man nutzt Graphit als Rostschutzanstrich

und moderierende Bremse für schnelle Neu-
tronen in Atomreaktoren. D.T.

belastet, etwa durch die N-Nitroso-Verbin-

dungen, die zu den gefährlichsten Karzino-

genen zählen. Sie kommen in geräucherten

Lebensmitteln, in Tbbakiauch und in Arz-

neimitteln vor. Wenn der Boden zu sehr mit

Stickstoff gedüngt ist, können sie auch im
Trinkwasser gefunden werden.

Etwa 2,7 Prozent aller Krebsexkrankun-

gen weiden durch radioaktive Strahlung

ausgelöst Ungeborene Kinder reagieren

empfindlicher auf eine Belastung mit Strah-

len als Erwachsene. Auch hierbei konnte

statistisch nachgewiesen werden, daß der

Beruf des Vaters eine Rolle für die Krebsan-

fälligkeit des Kindes spielt Kinder, deren

Väter als Radio- und Ferasehmechaniker ar-

beiten, bekommen häufiger als andere einen

Tumor der Netzhaut (Retinoblastom).

Statistische Daten müssen mit

Vorsicht interpretiert werden

Die Kinder von US-Bomberpüoten er-

kranken überdurchschnittlich oft an Krebs

der lymphatischen Organe und des Nerven-

systems. Die statistischen Untersuchungen
schließen allerdings nicht die Möglichkeit

aus, daß auch andere gemeinsame Faktoren

in der Umwelt der betroffenen Familien zur

Entstehung der Krebskrankhe.it beigetragen

haben.

Im Tierversuch kann durch Viren eine

Krebserkrankung ausgelöst werden, beim
Menschen ist dies noch offen. In Afrika er-

kranken Kinder, die zuvor eine Infektion mit

dem sogenannten „Epstein-Barr“-Virus

durchgemacht haben, oft an einem Lym-
phom, einem Tumor des lymphatischen Ge-
webes. Auch Kinder, deren Mütter wahrend
der Schwangerschaft Windpocken gehabt
haben, sollen stärker krebsanfällig sein.

Statistische Untersuchungen müssen mit

großer Vorsicht interpretiert werden, da sie

nichts über Ursache und Wirkung aussageru

Dennoch sollten diese Ergebnisse Anlaß da-

für sein, bei der Betrachtung der Krebser-

krankungen nirht nur das Risiko der Er-

wachsenen, sondern vor allem auch das der

Kinder zu bedenken. ANNETTETUFFS

fekt tritt zwar au£ aber er laßt den Himmel
höchstens um Nuancen dunkler erscheinen.

Was ist denn nun der wirkliche Grund für

Has nächtliche Dunkel? Harrison meint, HaB

es an der fehlenden Masse läge. Die Zahl der
Sterne, die nötig wäre, um den Himmel flä-

chenfüllend zu überdecken, liegt in derGrö-
ßenordnung von 10w. Tatsächlich gibt es
aber „nur“ etwa KP Sterne. Sie reichen

nicht aus, „um das Universum wie einen
Festsaal auszuleuchten - schließlich läßt

sich ein Bergwerkauch nicht mit einer einzi-
gen Kerze erhellen“, meint Harrison.

Wie wenig Kerzenlicht da draußen leuch-

tet, verdeutlicht er wiederum mit einer Zahl:

„Leuchtende Sterne bedecken nurein Zehn-
millionstel eines Millionstels des Himmels.“
Und er kommt zum Schluß: „Das Sternen-
licht ist einfach zu schwach, um das dunkle
Universum zu erfüllen.“ Es bleibt abzuwar-

ten, ob dies nun die endgültige Lösung des
Problems ist FELIXWEBER

Am 22. Dezember 1938 entdeckte die

Biologin 11 Courtenay-Latimer auf
dem Fischmarkt von East London,

einerkleiDen Stadt in Südafrika, einen unge-
wöhnlichen, etwa nnr)t»rtha7>i Mieter Tangen

Fisch. Er war stahlblau und hatte merkwür-
dige Flossen, die wie Gliedmaßen abstan-

den. Das Tier sah so ungewöhnlich aus, daß
Miss T-atimpr ihn münahm, konservierte

und an einen berühmten Fischkuztdler an
der Universität von Grahamstown schickte.

Als dieser dm Fisch sah, war er wie vom
Donner gerührt. „Ich hatte kaum erstaunter

sein können, wenn mir auf der Straße ein

Dinosaurier begegnet wäre", sagte er später.

Das Her, das beim Fischfang rein zufällig

ins Netz gegangen war, erwies sich als ein

Vertreter der sogenannten Quastenflosser,

von denen die Biologen angenommen bat-

ten, sie gqign bereits vor 70 Minimum Jahren
ausgestorben.

Nach seiner Entdeckerin erhielt das Her
den Namen Lalimeria chalunmae; diese Art
gilt heute als eines der berühmtesten „leben-
Hpn Fossilien“. So Twnnt man Lebewesen,
die seit Jahrmillionen unverändert bis auf
den heutigen Tag überlebt haben. Die Qua-
stenflosser sind besonders wichtig, da man
sie als Abkömmlinge jener Fische gnsteht,

aus denen alle Landwirbdtiere hervorgegan-
gen sind. Aus den Flossen dieser Fische
entwickelten sich die Fbrtrgmitatgn, die den
späteren Heren - vor alten den Amphibien
und Reptilien - Klaubten, im weiteren Ver-
lauf des* Evolution das feste Land zu erobern.

Erst 1952 gelang es, in der Nähe der Ko-
moren-Inseln ein zweites Tfommpiar zu fan-

gen. Auch alle weiteren Fundstöcke stam-

men aus dieser Region, woraus jedoch nicht

geschlossen werden darf; daß diese Fische

nicht auch an anderen Stellen des Indischen

Ozeans Vorkommen können. Leider ist es
bislang noch nie gelungen, eines der Here
lebend zu fangen.AusderUntersuchungder
präparierten Exemplare läßt sich aber be-

reits einiges über die Lebensweise dieser

ungewöhnlichen Fische abteiten.

Sie leben qflfanharin Riffenund ernähren
sich als Räuber von Fischen und Tintenfi-

schen. Eine besondere und bei Fischen ein-

zigartige Konstruktion des SghffHglg ermög-

licht ihnen,dasMaul sehr weit zu öffnen und
mit großer Kraft zuzubeißen. Als Sinnesor-

gane besitzen die Tiere große Augen, die

besonders an das Sehen bei schwach«!
Lichtverhältmssen angepaßt sind, wie sie in

größeren Meerestiefen herrschen. Im Maul
der Tiere fand man eine Grube, die wohl
ebenfalls als Sinnesorgan dient Möglicher-

weise sind die Tiere in der Lage dekbische
Fplffor wahrzunrfim*»n_
Besonders erstaunlich aber ist die Fort-

pflanzung dieser Tiere, die Tnan aus da Un-
tersuchung da Geschlechtsorgane ahleaen

konnte. Die Weibchen produzieren schalen-

lose und verhältnismäßig große F3a (etwa

neun Zentimeter Durchmesser), die, entge-

gen früheren Annahmen, im weiblichai Or-

ganismus befruchtet werden. In «n™

Exemplar entdeckte man drei Embryos, die

erst 30 Zentimeter lang waren. Die Tragzeit

beträgt wahrscheinlich etwa 13 Monate. Es
ist allerdings noch völlig ungeklärt, wie die

Begattung vor sich geht denn die männli-

chen Tiere besitzen keinerlei Kopulationsor-

gane. Bei den meisten Fischen gebar die

Weibchen die Eia ins Wasser ab, wo sie

dann vom Männchen befruchtet werden.

Erstaunlich ist auch, wie diese Fische das

Problem lösen, ihren Körper von dem Salz

zu befreien, das sie ständig mit da Nahrung

'

und dem Seewasser aufnehmen. Die Kno-

chenfische, deren Körperflüssigkeit salzar-

mer ist als die Umgebung, müssen Seewas-

ser trinken und das darin enthaltene Salz

ausschdden, um ihren Wasserhaushalt zu

regulieren. Das Blut da Quastenflosser ent-

halt zwarebenfalls nurwenig Salz, gleichzei-

tig jedoch - wie bei den Haien - eine hohe
Konzentration an Harnstoff Aus diesem
Grund haben sie kerne Probleme mit dem
ständigen Wasserverlust

Diese Ähnlichkeit zwischen den Haien,

die als relativ urtümliche Fische angesehen
werden, und den Quastenflossern, die be-

reits als eine der höchsten Rntwiplrh ingsstu -

fen da Fische gelten, wirft erneut die Frage

nach dem .Stammbaum“ der Meereswirbel-

tiere au£ Sie wird wohl so lange unbeant-

wortet bleiben, bis man endlich ein lebendes
Ha untersuchen kann.

Bd den Briten wird da Name „Quasten- -

flosser“ sogar schon als geflügeltes Wort ver-

wendet Ein Abgeordneter titulierte so im
Unterhaus «nmal seinen Nachbarn. Er wofl

—

te damit am FtiHa pinpg langen Sitaainggmn-

nats, in dem der Kollege nur durch Schweig-
samkeit aufgefallen war, sein Erstaunen dar-

übazum Ausdruck bringen, daßa ihn noch
lebend vorgefunden habe.

LUDWIGKÜRTEN

ZEICHNUNG;W.WEBER

Wenn es Meteoriten hagelt
Wie kosmische Geschosse die Oberfläche der Erdeverändern

V
or allem durch die Untersuchungen

da Mondgesteine, die die Apollo-und
Lunamjsstonen zur Erde brachten,

vurde zum osten Mal deutlich, welch ent-

chddenden Einfluß Meteoriteneinschläge

lufdie Oberflächengestaltda Planeten und

lie ZusammensetzungihrerGesten» haben.

Jamit ist auch die Frage nach da geologi-

ehen Entwicklungsgeschichteda Planeten

lufgeworfen, die schon immervon besonde-

em Interesse für die Wissenschaft war.

Durch die mit sehr großer Energie aufdie

Oberfläche auftreffende interplanetare Mär

erie werden die Gesteine in da Nähe da
Einschlagstelle in charakteristischer Weise

verändert, es entstehen sogenannte Lmpakt-

zrater. Die Oberfläche des Mondes ist mit

liesen kreisförmigen Strukturen übersät, da

tun jegliche Atmosphäre fehlt und selbst

deinste Teilchen ungehindert auf die Ober-

läche auftreffen können.

Ähnlichen Einschlagsvorgängen ist aber

uch die Oberfläche da Erde ausgesetzt ge-

wesen. Allerdings sind hier die Bedingun-

gen für eine Erhaltung da Impaktkrater

ehr viel ungünstiger, so daß bis heute nur

twa 100 entdeckt werden konnten. Einen,

on ihnen fanden nun deutsche und kanadis-

che Geowissenschaftter in der kanadischen

Arktis.

Im Sommer des Jahres 1984 untersuchte

•ine Gruppe von Geophysikern, Geologen

md Mineralogen däa Meteoritenkrater

faughtnn Dome aufda unbewohnten Insel

Devon. Unter anripmm wollte man hoaus-

finden, in welcher Weise sich die Einschlag-

stelle durch den Aufprall verändert und wie

weit und bis in welche Hefe sich diese Ver-

änderungen noch feststellen lassen. Obwohl

dteWissenschaftkr noch mitten in den Aus-

wertungen der vielen Proben und Daten

sind, fasyn sich schon einige interessante

Ergebnisse rannen. So wird vermutet, daß

da Krater vor 15 bis 20 Millionen Jahren

durch eiwn Himmelskörper entstand, da
einen Durchmessa von ca. 500 m besaß und
mit einer Geschwindigkeit von 20 Kflometer

pro Selamde auftraf.

Die Wissenschaftler ermittelten, daß sich

nach dem Aufschlag eine enorme Druck-
imd Hitzewelle mit Überschallgeschwindig-

keit in den Gesteinen ausbreitete. Die

Temperaturen an da Front dieser Welle

™bwi plötzlich auf über 1000° C angestie-

gen sein. So wurden noch in 1700 m Hefe

Gesteine aufgeschmolzen, was nur bei ei-

nem Druck von 600 000 Atmosphären und

Temperaturen um 1000° C möglich ist

Unmittelbar nach dem Einschlag sind

durch DriidrausgMchsbewegUDgen gewal-

tige Gesteinsmassen in die Luft geflogen.

fifehr als 100 Kubikmeter Gestein wurden

aus dem Krater ausgeworfen und zum Teil

bis zu 40 km fortgeschleudert Zur Zeit sind

die Wissenschaftler dabo, die durch die

Impaktvorgänge hervorgerufenen Verände-

rungen des-Gefüges da betroffenen Gestei-

ne und Mineralien zu untersuchen.

PETER HAARMANN

bräit mef 200.Meter lief. Er enMsntd vor
iTonnen«c>wwbb Meteoriten fotoap

Die Kinder werden oft vergessen
Krebsfördemde Stoffe gefährden den empfindlichen Organismus von Heranwachsenden

J
edes Jahr erkranken indaBundesrepu-
blik etwa 2000 Kinder an Krebs, d. h.

eines von jeweils 600 Neugeborenen

Kränkungen tritt in den ersten drei Lebens-
jahren auf. Diese Tatsache spricht dafür, daß mittel sind durch krebserzeugende Stoffe

Neues Licht erhellt die schwarze Nacht
Ein Rechenexempel erklärt, warum es trotz der vielen Sterne im Weltall dunkel ist

D“
a Astronom Edward R. Harrison hat

neue Erklärung dafür angebo-

ren, warum es in da Nacht dunkel

t
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Prediger und Pianisten: Zwei Romane aus Schweden
?«sten

to

üe

ssssg

'esus sagtia der Bergpredigt, daß unser
toimmUsc^ wir be-

dürfen: JDanna sofft -ihr nieht-sorgen

tind sagen: W**werde» »fressen, was wer-
den wir trinken, womitwwkn wir uns Wei-
te?... Trachtet amerstenna*dem Rach
Gottes und .nach..seiner Gewichtigkeit, so

mgel

das m
i ihren %
31m der

%
. ffinidrt fifrderi anderen Morgen« denn der

fl* nur wenig Sa£

111 HamsSff^r^lS
e keineX, Aus^Ä blö,s^

ÄS!
imbaum

Hagehabe.'

"-'-Diese. Sätze werden gkteh auf der ästen
Beite des Buche* zittert. Kann der Mensch
ihnengemäß Wien? Pastor SanhidErikson,
dessen Geschichte Sven DdbJanc erzählt,

hat Frau und Kinder, aber es Fehlt ihm am
Geld* um seine Familie zu Meiden und zu
ernähren; esl^dtihmamGehä,wehernkht
festbei derschwedischen Staatskirche ange-
steQt ist; er findet keine feste Anstellung,

Sven Delbfanc
W wohl so

»MCh

5ismanenrii;„u^ u°k& ' Roman. Aus- dem Schwedischen von:
,
«iaii endlich oi» l-T^- fc- »-fc— m-m \t.

a kann,

n wird der Name

ewiJgW 5a Wons-Joachim Moass. Wett-Catta Verlag,^ - Stuttgart, 294 32 Mark. . z-.

Was östergrerr:
Omümmm

'«ii*>^ordneter tituW*’

£«»*Ä3&
amtt-ar.seuiEi^J

Roman. Aus dem Schwedischen von Jörg
LS15Scheraer. Suhrkamp Vertag, Frankfurt. Sil

S., 39,80 Mark. , ,\-7^
;

LUDWIGKÖHI3

Zi:£HNUHC-M8

a hagelt

der Erde verämfe

•her Weise sich die Ein»*

?n Aufprall verändert^
.>

i welche Tiefe sich ** *
-

xb Feststeller, iassea^

afÜer noch minen ui

>r vielen Proben ucJjJ
"

ich schon einige awj»

•Riten. So wird verrndg

c 15 bis 20 »ono^
Himmelskörper eni**£

;esser von ca. ?00 m
Aminflighötvon-

auftxaf

weil er noch efe Examen ahlcgen mußte,
und dazu mußte er hoch ewig» Semester
studieren, und das Stadium kastetGeM.

Um sich hemm sieht Erikson Pastoren,

diestugenfrei leben, weä sie ein Amt und
Pfründehaben, obwohl sie vielleicht nicht

als erstes nachrienrReiehe Gottes und sei-

ner Gerechtigkeit getrachtet haben oder
noch trachten. Er darf bei ihnen aiishelfeti

und an ihrerStatt predigen, wenn rie einmal
krank oder sonstwievedtindert sind. SoiSZZt

ihm bei Gelegenheit die Aufgabe zu, eine

Predigt über die Bergpredigt zu hallen, und
er kann nicht umhin, die Worte des Herrn
auf sich und seine Situation zu beziehen.

Aber sein"Wissen und seine Gewissenhaftig-

keit helfen ihm nicht über sein eigenes Un-
gsnadi hinweg; er endet als vertrottelter

DorfsdmBehier.
" Aus dieser Geschichte konnte man eine

These ableiten; etwa die, daß die Bergpre-
digt verlangt, was niemand leigten kann —
oder' auch die, daß Jesus nicht wörtlich

meinte, was er gesagt hat Man konnte sch
aber auch empören über die Gesellschaft

Sven DdWanc läßt dem Leser die Freiheit,

so oder so -zu. reagieren; ihm selbst geht es

um dl»ATnffrhlnSnHpPnlmminiirHnn des Ver-

gangenen.

Wie erim Fachwort" sa|& erzählt ervom
Schicksal seiner Vorfahren, und er stützt

sich dabei auf authentische Dokumente,
ui; auf das Tägriaich seines Großvaters,
das er «mit bestimmten KürzmigealnxWbit-
lant“ ,wiedergibt- Er hat das „Erschrecken-

de jucht erfanden, sondem vozgefimden,
und deutet es. aus, um «die Thtm auferste-

hen und sprechen zu käsen". Er zeigt, was
gewesen ist, und mit dem Aufzeigen des
Gewesenen wind bfiferibär; was der Mensch -

seinemWesen nachist unvollkommen,aber
auch unverdrossen.

Bisher sind drei Romane von Sven Del-

hlanc in deutscher Übersetzung erschienen:
»Waldstein“. (1981), „Speranza“ (1982) und
«Kastraten Ö983). Aöe dna vergjegenwärti-

gen Gewesenes und erzählen vom unver-

drossenen Lebenswillen unvolllcommener

Menschen; das haben sie mit »Samuels
Buch" gemeinsam. Aber sie sind kraftstrot-

zend, prahlen mit der. Lust am Kreatüriich-

NatttrÜchen, am Defiigen und Grausamen.

„Samuels Buch“ istauf den Ton sanfter

Trauer gestimmt, hier gibt es nichts zu la-

chen, nichts wird verhöhnt Die Grausaxn-

. keit ist zwar da,- doch sie kommt auf leisen

Sohlen, wie ein-Tier, das sein Opfer langsam

: erwürgt. Wer diesen Autor zu schätzen ge-

lernt hat; wird gespannt sein, ob die ange-

kündigte Fortsetzung der Geschichte im
gleichen Stil weitergeht
- Has Östergren führt in eine Zeit, die eben
noch Gegenwart war, nämlich in die sechzi-

ger und siebziger Jahre. Da er 1955 geboren
wurde, war er bei der Niederschrift des Ro-
mans „Genttemen“, der 1980 in Stockholm
erschienen ist, fünfundzwanzig, hatte aber

schon fünfBomane herausgebracht
>;• Er bringt sich auf eine raffinierte Art

selbst ins SpieL KJas Östergren, der in

Stockholm lebt, gibt das Wort einem Ich-Er-

zahler, der Klas Östergren heißt in Stock-

holm lebt fünfundzwanzig Jahre alt und von
Beruf Schriftsteller ist Aber Klas, der Ich-

Erzähler, ist nicht sehr erfolgreich (was ihn

wohl von dem anderen Klas unterscheidet);

deswegen übernimmt er den Auftrag,

Stnndbergs Roman „Das Rote Zimmer" in

zeitgemäßer Form neu zu schreiben, und
streicht gern die Vorschüsse ein.

Doch er kommt mit der Arbeit nicht zu
Rande, weil er zuviel erlebt; vor allem bringt

ihn die Bekanntschaft mit den beiden Brü-

dern Morgan, Henry und Leo, ausdem Kon-
zept Sie interessieren ihn mehr als der

Strindberg, und so entschließt er sich, ihre

wechselvollen Lebensläufe zu erforschen

und za beschreiben, was er auch, soweit es

in seinen Kräften steht, tut Aus alldem er-

gibt sich der Roman, denwirvor uns haben,
so

.
daß wir nicht nur den Roman eines Ro-

mans lesen, sondern auch den Roman eines

nicht geschriebenen Romans, der einen be-

rühmten Roman zum Vorbild hatte.

Daß die beiden Klas Östergrens nicht

ganz miteinander identisch sind,könnenwir
annphmpn und müssen wir hoffen. Zu An-
fang nämlich sitzt der Ich-Erzähler mit einer

schmerzenden Kopfwunde da, die ihm ir-

gendwelche „Feinde“ beigebracht haben.

Wer sie sind, hiebt offen; zum Schlußerfah-
ren wir zwar Einzelheiten (daß. man ihn auf

der Treppe niedergeschlagen hat), aber nicht

alles Wissenswerte. Haben seine Recherchen
über die Brüder Morgan Tatsachen zutage

gefördert, die besser im verborgenen geblie-

ben wären? Sicher ist nur, daß die „Ffeinde“

keine Gentlemen sind.

. Unsicher hingegen ist, ob die BrüderMor-
gan Gentlemen rindoderob sie nur gele-_ ;

gentlich wie solche aussehen und wirken.'

Henry ist Musiker, Charmeur, Boulvardier,

Boxer, Koch und noch einiges mehr; Leo ist

Dichter, wurde schon sehr früh von derKri-
tik gefeiert, aberverfalltzeitweise in listige
Umnachtung; beide lieben den Alkohol und
hin und wieder eine Frau. Beide Brüder sind

„kaputte Typen“ und passen darum in die
sechziger und siebziger Jahre, in eine Epo-
che, die nichts alslrihnmer hinterlassen hat
Auch die Klas Östergrens gehören ihr an
und wissen es, aber der Roman ist kein

Produkt der Zeitumstände, sondern der Ver-

such, sie zu gestalten und dadurch zu über-

winden. ;. JOHANNES KLEINSTÜCK
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Immerwährende Gegenwart
inna KempffistLyrikerin,und auch

neues Buch „Der Wandest»“

(Residenz Vedäg, Salriaurg. 114 S,
22 Mark) täuscht darüber nicht hinweg:

Anders gezeüt, ergäbe dieses Buch ver-

muifich zwei Gedidite, das erste mit Shel-

leys „Ozymandias^, das zweite mit Yeats
1

„Mask“ als Motto.

Denn ihrThema, ihr Medium, ist natur-

gemäß dem Gedicht als Trägernäher denn

der Erzähhmg: Jch bin nicht ich, nicht

nur ich, nicht ich allein, ich, der Träumer,

ein willfähriger Gast...“, hebt das Buch
an -äne Tteam-Aafeachnungvon Anfang
Vis. ßide, ein Versuch; dein Unter- oder

Unbewußten zum großemTal mit den Mit-

teln. der Mythoiogisierung beazukommen.

Die Landschaft des Traums lök mcht
nur die Logik des Bewußtseins auf(„Nicht

Ja sagen müssen, nicht Nein. Sich
1

an der

Stale beteiligen"}, sondern auch makro-

kosmische Entitäten („Die Planeten zer-

fließen“) und, immer wiederund noch ein- .

mal, die Dialektik allen Denkens: JDas

finstere licht beginnt sich in grelle Farben

zu spalten.“Hbffaung in Nuancen im zwei-

ten Ttefl, dem unter der Yeatsscben „Mas-

ke“: „Es benscht der Zustand des Chaos,

das kerne Gestalt annehmen, will, die Zeit

veihairt in immerwährender Gegenwart“,

Hoffnung nämlich in der Metamorphose
als mythisches \ Prinzip: „amorphe We-

sen wechseln beständig Aussehen und
Gestalt. . .“ Ovid statt Christentum, Los-

sprechung statt Joch der Erbschuld?

Die TraumWanderung der Diana

Kempff ist in der lät ein großes Konzert

der Mytherae: Da ist das eiserne Tor und
der weiße Turm ebenso wie die schwarze

.Göttin und die weiße Stadt, da ist der

Baum und das cfatonische Gewölbe -

Landschaft als Zeremonie, ein . Prosage-

dicht als Lexütraphie der Mythologien.

Ein außergewöhnliches Buch, das den

Leser unweigerlich in Bann zieht

ALEXANDER SCHMITZ

Menschen,
Tiere,

Fabelwesen

Marc Chagall gilt fast allgemein als

ein „Magier der Farbe und des

Lichtes". Man feiert vor allem seine

Glasfenster als Gipfel seiner Kunst, sicher

mit vollem Recht Aber seine weltweite

Popularität verdankte er seiner nicht minder
bedeutenden Graphik. Chagall, so kann man
lesen, das sei „die Zauberkraft seiner auto-

nomen Farben".

Dabei wird das Geheimnis seiner Linie

vergessen. Sie strahlt den gleichen Zauber
aus wie seine Farben, in den Gemälden wie

in der Zeichnung und Graphik, nicht zuletzt

in seiner Glasmalerei Seine visionären Bild-

phantasien sind zunächst mit der zeichnen-

den Hand hingeschrieben, bevor die Farbe

darin ein srfigps Eigenleben fuhrt

Die eigenhändig illustrierte Autobiogra-

phie „Mein Leben“ belegt dies am besten.

Roger Passeron:
Chagall - Meister der GraphOc
OrelJFüssli Verlag, Zürich. Mitzohlr. Abb.,
216 S., 98 Mark.

Texte und Zeichnungen darinsindvon glei-

chem poetisch-aphoristischem Rang und
Reiz. Deshalb blieb die erste Veröffentli-

chung ohne Text 1922/23 durch Paul Cassi-

rer in Berlin, so verdienstvoll sie auch war,

zunächst nur eine halbe Sache.

Durch Cassirer kam Chagall überhaupt

erst zur Graphik, die im Laufseines langen
Lebens zu einem schier unübersehbaren

CEuvre anwachsen sollte. Cassirers inxtiatori-

sehe Bedeutung ist vielleicht noch'höher zu
bewerten als diejenige VoIIards in Paris, der
die folgenden Illustrationen angeregt und
bis zu seinem Tod gefördert hat als da sind

die „Toter Serien“ von Gogol, dieFabelnLa
Fontaines, die „Bibel“ vor allem, die einen -

manche sagen: den - Höhepunkt in Cha-
galls künstlerischem Schaffen darstellt

Zeitlebens hat ihn, nach eigener Aussage,
die Bibel „gefesselt“; sie war und blieb für

ihn „die reichste poetische Quelle aller Zei-

ten“. Zur inneren Vorbereitung auf die Bi-

bel-Illustrationen unternahm er eine Reise

ins Heilige Land, wo er „die Bibel in rieh

selber“ fand - so wie er für die Gogol-Illu-

strationen aus seinem „eigenen riesenhaften

Reisegepäck Rußland“ schöpfen konnte,

das er „ständig mit sich heruxnschleppte“.

Die Märchen aus „Tausendundeine
Nacht“ wie die Fabeln La Fontaines kamen
Chagalls ingeniöser Phantasie ebenso entge-

gen wie dieWelt des „Ziikus“. Aus all diesen

Zyklen und der Fülle von Emzriblatfcem hat

Roger Passeron hundert Graphiken ausge-

wählt und stellt stein einem großformatigen
Bildband vor.

Zn f'hrpnninginr'hpr Reihenfolge unabhän-
gig von ihrer Bestimmung und Technik, be-

gleiten sie den biographischen und erläu-

ternden Text quasi als Illustrationen der je-

weiligen Situation. Die Folge beginnt also

im Geburtsort Witebsk, verweilt bei den ver-

schiedenen Schaffensperioden, zeigt jeweils

eine Auswahl aus den im Text erwähnten
Bildern »nd erinnert zwischendrin immer
wieder an den Künstler selber mit einer Rei-

he von Selbstbildnissen inmitten von Freun-
den und Verwandten, Liebespaaren, Zirkus-

leuten und Musikanten, biblischen Gestal-

ten, Engeln und wunderlichen Tieren.

Mögen seine Glasfenster, Wand- und Dec-
kengemälde den Ruhm Chagalls verkünden,
die Liebe seines Publikums gewann er sich

in aller Welt mit diesen bezaubernden Blät-

tern. Der vorzüglich ausgestattete Bildband
aus der Schweiz wird deshalb weithin will-

kommen sein. EOPLUNIEN

Vor dem Parteitag wird

das Klatschen geprobt
.Protokolle aus der DDR“, die unterdrückt wurden

Marc Chagall: König David (Uthogra-
phie, 197V) FOTO: KATALOG

Das Klischee von der Unschuld vom
Lande paßt leider auf die 1954 im

vogtländischen Auerbach geborene

und in einer SED-Fämüie ausgewachsene

Gabriele Eckart. In der kulturpolitischen

J2DR“-Zeitschrift „Sonntag“ gestand sie

1978: Jch hatte ein ganz rundes Wehbild,

voller Harmonie. So waren auch meine Ge-

dichte. So absolut und ungebrochen.“

In einem ihrer veröffentlichten Gedichte

fragte sich die Junglyrikerin: „Wie kann ich

selber mich schon ausspielen, nach welchen

Gesetzen, sie mitbetreiben, die Weh?“ Also

studierte sie in Ost-Berlin Philosophie, na-

,

türlich die wdtverändernde von Marx bis

Honecker, und bekam nach ihrem Abschluß

großzügig ein ganzjähriges Stipendium ein-

geräumt, um freischaffend dichten und

denken zu können.

1980 wurde sie vom FDJ-Zentralrat in die

Monokultur des havelländischen Obstan-

baugebietes entsandt Was sie jedoch dort

nach dem Vorbild von Erika Runge, Maxie
Wandei oder Sarah Kirsch an protokollari-

scher .Ernte“ einbrachte, ließen die Macht-

haber trotz Vorabdruck und Ankündigung
in ihrem Staat verbieten.

Dabei hatte Gabriele Eckart überwiegend

Gärtner, Gartenbauingenieure, Traktoristen,

Lehrlinge, Facharbeiter, Technologen und
Leute interviewt, die pine positive Grund-

einstellung zu ihrem Staat und zum realso-

zialistischen System bezeugten, sogar die

schwergebeutelte 75jährige Rentnerin Ruth,

die mit ihrem Jahreseinkommen von 3480

Mark jubelt: „Und ichhab’s ja hier im Osten

schön Unsere Regierung ist einmalig!“

Die Begabung der Autorin zeigt sich in

diesem Protokoll-Buch vor allem darin, daß
sie 21 fest domestizierte Käfigbewohnerzum
Singen verfuhrt hat So bekennt beispiels-

weise ein 34jähriger Betriebszeitungsredak-

teur: „Zwei-, dreimal bin ich in Parteiver-

sammlongen auf die Schnauze geflogen,

weil ich gesagt hatte: Aber Mensdienskm-
der, es geht hier um Ehrlichkeit! -Um Ehr-

lichkeit nicht, um Parteilichkeit. - Aber, hab

ich gesagt das muß doch auch Ehrlichkeit

sein! Na ja, das ist sie auch . . . Das postulie-

ren sie »mfarh, knallhart!*4

Oda ein siebzehnjähriges Lehrmädchen
(Vater ist Technologe, Mutter Lehrerin)

plaudert aus: . . ich war in der Bibeistunr

de. Darf keiner wissen, bin ja FDJ-Sekre-

tär . . . Aber ich will mich weiterbilden, we-

eßte? Wer das nicht versteht, tut mir leid.

Ehe ducken dort einfach so vollkommen an-

ders. Na ja, ist eigentlich verrückt, Glaube!

Da darfste nicht fragen: Wieso? und Warum?
Aber es ist wasanderesund nicht mit soviel

Zwang verbunden, soviel Organisiertheit

und Unpersönlichkeit Und freundlich isfs

da... ist das einzige Wort, was mir dafür

rinfiBt. Als ich zum erstenmal dort war,

dachte ich: Häh? und hab die engekiekt Die

reden mich einfach so an. Mensch, man
kriegt fest ein schlechtes Gewissen, wenn
die Leute mal zu pinom freundlich sind. Ist

das nicht schlimm?“

Und Lydia (20), ebenfalls ehrenamtliche

FDJ-Sekretarin, stört folgendes: „Als vorm
Parteitag Her die Jugendhöhe übergeben

wurde, mußten wir eher von der Arbeit weg,

weil wir Zimmer vorzeigen sollten und so.

Und als wir kamen, hatten drüben vor der

Gabriele Eckart:

So sah* ick dl« Sadw
Protokoll« am dar DDR
Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln, 270

S., 1650 Mark.

BBS die Lehrlinge Sprüche geübt: DDR!
SED! und was weiß ich. Das sollten sie dann,

wenn der und der gesprochen hat, rufen.

Sogar Klatschen haben sie geübt . . . Auch
vor dem Festival in Berlin haben sie einge-

übt, was sie zu sagen, zu singen, zu tanzen,

wie sie sich anaizfehen hatten.“

Ein 57jähriger Betriebsleiter fragt such:

„Da findet Beispiel ein Forum statt,

Parteiaktivtagung, Jugendforum oder ir-

gendwas. Die Fragen, die dort gestellt wer-

den, werden vier Wochen vorher formuliert

Dann werden sie sortiert und korrigiert, was
bleibt giiwi Schluß übrig?“ Daß die Befrag-

ten sich auch über die einfach nicht zu über-

sehenden Versorgungsmangel, über die

Idiotie der Bürokraten, über die zunehmen-

de Umweltvergiftung, die Reisebeschrän-

kungen, Funktionärsarroganz und über die

Tristesse ihres Alltags beklagten, ist weder

neu noch sensationell an diesem Buch, ob-

wohl die Entlarvten und Verantwortlichen

dieser Zustände schleunigst versuchten, die

Aussagen vor allem der SED-Mitglieder als

„nicht authentisch“ zu erklären.

Nachdem Gabriele Eckart für sich keine

Vpröffanrtirhiingsnhanoe mehr Sah, Stellte

sie im Juli einen Ausreiseantrag, den sie

aber vor kurzem wieder zurückzog, da man
ihr die Publikation eines Lyrikbandes in

Aussicht stellte. Man kann nur hoffen, daß
sich diese nun im Westen bekannt geworde-
ne »nd von hier aus auch zu schützende

Autorin auch in Zukunft nicht korrumpie-

ren läßt, daß sie unbefangen weitereGebiete

dieser „DDR“-Plantagen-Gesellschaft auf-

sucht und ehrlich hinterfragt

SIEGMAR FAUST

Der Vorteil des Zweifelnden
Materialien zu Amerikas großen Philisophen Quine

E
in Mensch muß nicht Fußball spielen.

Er kann auch rad&hren oder schwim-
men. Aber was bleibt übrig, wenn er

weder Fußball spielt noch schwimmt, weder
ißt noch arbeitet? Ein Mensch muß nicht

rothaarig sein, aber kann man rieh einen

Menschen ohne irgendeine Haarfarbe, vor-

stellen? Bertrand Russell führte diese Über-

legung dazu, an die Existenz platonischer

Ween zu glauben. Diese verstand er nicht als

reinere Urbilder der Erscheinungen, son-

dern als Eigenschaften und Prädikate, die an
verschiedenen Dingen auftreten, aber nicht

notwendig zu ihnen gehören, ohne welche

die Dinge jedoch auch nicht Vorkommen
können. Auch ,Kla.ssenbe7eichnungen

u wie

Fußballspieler zählte er zu diesen Ideen,

die er nicht als Namen versteht, sondern als

wirklich Existierendes, neben den greifba-

ren, sichtbaren Dingen der Weh.

Diesem modernen Neoplatonismus stellt

Quine, der wohl bedeutsamste Philosoph

Amerikas, einen eytrerne» Empirismus ent-

gegen. Nicht einmal die einzelnen Dinge

seien als für sich existierende eindeutig zu

erkennen. Was jemand als einzelnes Ding
bezeichne, hänge vom Kontext der Sprache

ab. Man stelle sich einen Urwaldforscher

vor, den ein Eingeborener durch die Gegend
führt Ein Kaninchen kreuzt ihren Pfad.Und
der Eingeborene sagt „Gavagai“. Geschieht

das mehrmals, wird der Forscher vermutlich

annehmen, „Gavagai“ bedeutet in der Spra-

che des Eingeboren«! eben Kaninchen.

Doch weit gefehlt' Wer sagt, daß „Gava-

gai“ nicht ein Zeitstadium — das Vorbelflit-

zen **?»*»« „fominrhgnflrtigpn 1* - bedeutet

oder ein Raumsegment - ein Stuck Kanin-

chen aus der Gesamtklasse der Kan inchen?

Kura, Quine behauptet, daß das, was als

Mwwlnat Ding, und damit als ein Seiendes

definiert wird, einzig von der Grammatik der

Sprache abhängt Dies ist die radikalste

Konsequenz einerReihe von Überlegungen,
die Paul Gochet sorgfältigund systematisch

in seinem Buch „Quine zur Diskussion“ zu-

sammenfügt
Gochet zeigt, wie Quines Überlegungen

eigentlich mit wissenschaftstheoretischen

Fragen begannen. Mit der Frage, wie man
Beobachtungssatze von theoretisch«! Sät-

zen unterscheiden kann. Quines Antwort:

Gar nicht Man kann nur Gelegenheitssätze

wie „Da ist ein Kaninchen“ von stehenden

Sätzen wie „Der Milchmann istam 3. 5. 1980

um acht Uhr bei KDW vozbeigegangen“

oder „zwei und zwei ist vier“ unterscheiden.

Paul Gochet:
Quine zur Piskusdon.
Ullstein Vertag. Berlin. 223 S., 19,80 Mark

Dann fragt er, ob die Begriffe einer Theorie

diese bestimmen oder umgekehrt die Theo-

rie die Begriffe. Quines Lösung: beides. Die

Theorie ist ohne die Begriffe nicht zu verste-

hen, die Begriffe nicht ohne die Theorie.

Die Wissenschaft vergleicht Quine
schließlich nicht wie Popper mit einein Ge-

bäude, Ai$ auf möglichst stabilen Pfeilern

im Sumpf immer höher gebaut wird, son-

dern mit einem mittelalterlichen Gebäude
bei dem noch der Schlußstein zur Statik des

ganzen Gebäudes beiträgt

Eine wissenschaftliche Theorie unter-

scheidet drh hier ng<?h Quine nicht grund-

sätzlich von jeder anderen Sprache. Sie ent
hält einen gewissen Grad der Unbestimmt
heit Das Ganze bestimmt die einzelne Aus-

sage, und sie verändern sich beide, wenr
auch im unterschiedlichen Rhythmus.

Quines radikales Denken ist schwer zu

widerlegen. Er, der Zweifelnde, ist im Vor-

teil Wer den Dingen wieder ihre statische

Sicherheit geben will, auf dem ruht selbst

die Last des Beweisens. SIMONE GUSK3

Der arme Minotaurus
Mitleid lehrt uns Friedrich Dürrenmatt

in seiner Prosaballade »Minotaurus'

(Diogenes Verlag, Zürich. 52 S. mit

Zeichnungen des Autors, 29,80 Mark) mit
jenem Tiermensehen, den Päsiphae mit
einem weißen Stier gezeugt hatte. Denn
in dem Labyrinth aus lauter Spiegel-

scheiben begegnen wir keinem men-
schengierigen Ungeheuer, sondern ei-

nem Wesen, das sich seiner Welt, seiner

selbst und auch seiner Kraft noch nicht

bewußt ist Als dieser Minotaurus, glück-
lich ein Wesen seiner Art gefunden zu
haben, den mit einer Stiermaske getarn-

ten Theseus umarmt, ist das sein Ende:
Der alte Mythos behält recht und wird
doch zugleich infragegestellt. mar

Anggige

ACHTUNG! Aotonm und Vttriagmr\
Wir setzen ihr Dmdonanuskript in

dnicfeJert. Vorlage (Film), f. ca. 50%
berUmmliclL durch neuart.
Computertechnoloste.SVt - GmbH,

4150 Krafeld, T. 02151/4 42 85

Macht und Unschuld
gen hat alles mit Science-fic-

tion-Romanen. Dann entdeckte dieAme-
rikanerin Marion Zimzner-Bradley die

Mythen der Alten Welt und eroberte die

internationalen Bestseller-Listen mit

„Die Nebel von Avalon“. Inzwischen gilt

rie als die Autorin des Fantasy-Romans,
Ihr neues Buch „Tochter der Nacht“
(Krüger Vertag, Frankfurt. 300 S., 29,80

MartO basiert aufMozarts „ZauberQöte“.
Die Autorin schmückt die Geschichte al-

lerdings gelegentlich aus und aktualisiert

rie. Das soll heißen, daß daraus eine Alle-

gorie wird des ewigen Kampfeszwischen
Gut und Böse, zwischen Gefühl und Ver-

stand, zwischen Macht und Unschuld.
Gewiß recht unterhaltsam, aber letztlich

fehlt dem Buch jener Zauber, den Mo-
zarts Oper verströmt Musik läßt sich

durch Wortenicht ersetzen. MvS
Israel, glänzend
Hochglanz beherrscht das Buch. Die

Farbfotos von Hilla und Max Jacoby
über „Die Juden - Gottes Volk“ (Hänss-
ler Verlag, Neuhausen. 245 S., 98 Mario

Anzeige
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BRdersmJ deutscherBär/Ouenssl:
GascMetne
Faksimile eines vielbesuchten Prachtbandes
aus der Zeti um die Jahrhundertwende, mu
einer Fülle dramatischer Texte und hinreiBen-

der Bilder. 512 S.. 531 Abt\. Gmbformat. Ln.

mt Goldprägung. DM 78,00.
Pffugk-Haittung: 1813-181$ - lüuwiierto Ge-
schichte der Befreiungskriege
Faksimile eines ebenfalls mlgosuchlon und
reich betMktensn Prachtbandas. erstmals er-

schienen 1913 . 512 S.. 39< aujl. Dokumente.
Großformal. Ln mit Goldprägung, DM88.00.
Otto Rahn: Kreuzzug gegen den Gral
Kultur. Lotsen. Geheimnis und Ausrottung der
Atugenser. Das Denkmal einer miReWtertt-
ctien Kuliurtragödie. Faksimile. 358 5., 12
Abb.. kt. DM34.00.
Otto Rahn: LudfM Hotgeelnd
Eine Reise zu den guten Gestern Europas,
ca. 300 S .

Abb.. geh. DM38.00
Renb d'A/giJe u. a.: Geheimnisse um die
Ursachen des IL Weltkrieges
Weitgehend verschwiegene unbequeme
Wahrheiten. Eine Sammlung von Studien sie-

ben französischer Autoren. 216 S. kl.. DM
30.00.
Kurt Rtsmnacc Die Kriegskunst der Germa-
nen
Faksimile. 328 S.. 3i Karten und Skizzen. B
Bildtafeln. DM 38.00.

Eberhard BeiBwenger: Freie, sttOlch gestat-

tete Wirtschaft

Der gangbare Weg fenswts von Kapitalismus,
Sozialismus. Wirtschaftskrisen und Zerstö-

rung der Erde. 206 S.. kt. DM 34.00.

Bei Bestellungen jticr *. Or.i liefern wir

auch ’ur Ansicht mit Huckgoberecht Ver-
lag für ganzheitliche Forschung une Kul-

tur, 2257 Struckuin

huldigen einer Überhöhung, bei der die

Wirklichkeit verlorengeht Sie zeigen nur
die Sabbat-Seite des Landes, archaische

Landschaften, historisches Gemäuer
und immer wieder Köpfe lächelnder

Menschen. Ernste Mienen .billigen sie al-

lenfalls einigen wenigen Älteren zu. Ar-

beit scheint nur die Ausnahme zu sein

und rieh dann vorwiegend auf die Märk-
te zu beschränken. Dazu stellen rie noch
alle möglichen Bibelzitate, die dem Gan-

zen den Charakter eines bunt bebilderten

Traktats geben. Zuviel Hochglanz blen-

det nur. PD.

Hinweis

„Die Lust auf blinde weiße Krokodile“

von Margaret Atwood auf Seite n dieser

GEISTIGEN WELT ist dem Band „Die

Giftmischer“ entnommen, der Anfang
August beim Claassen Verlag in Düssel-

dorf herauskommen wird.
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Weitere Informationen beim Verkehrsamt der Landeshauptstadt Stuttgart, Postfach 16), 7000 Stuttgart 1, Telefon 0711/2228-223. Landeshauptstadt'^ Stuttgart
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* Inst. GRAF DANTES *
IERBT!internationale Vermittlung GmbH nräsentiert

.TRAUMFRAU", 33/1,48. TYP .KRYSTH- CARRWGTW. weltgewandt, mehr-
sprachig, blond, bildschön. Eise iueliisente Dame mit Herz. Charme. wanne ans

bek. Schweizer Familie sucht den kultivierten Lebeuspartner zwecks Heirat.

Bevorzugt wird der junggebliebene, sportL Unternehmer/Akademiker von For-

mat. der mit einer auBergewöbo. Frau eine Familie gründe*.

BEZAUBERNDE KREFELDER TEXTlLFABRiKAimH, 42/1.70. eine atXiakL Umer-
nebmerin von Format mit Chic, Charme, Esprit, dynam-, hutnomm. femlnm

.IHN", den Herrn von Format aus Unternehmerfcreisen zwecks Heirat.

SCHWEIZER SCHLOSSHERR SUCHT «SEINE SCHLOSSHERRW. Dr 52/1.8*.

Internat. Unternehmer, beste VerroögensveitÄtDusse, elegante Eraehemung.
Ski, Golf, Tennis. Reiten, musisch, gefühlvoll, sucht die kultivierte, charmante
Dame zwecks Heirat.

Hartwicusstraik: 2 • Postfacb 76 04 27^ D-2000 Hamburg 76 0 40 i 2 29 50 00

Die Inhaberin eines Juweliergeschäftes
(mit Werkstatt)

auf der Sonneninsel Lanzarote
(Kanaren), innerlich und äußerlich jung geblieben, Anfang

50. dunkelhaarig, schlank. 1 ,65 groß, aktiv. lebensbejahend

und völlig unabhängig, sucht echten Partner zur Mitarbeit

und Verwirklichung noch offener Lebensträume.

Briefe bitte unter LI 2403 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Hübsche e legante Witwe, 38/175. femi-

nin, zuverlässig, hriusL ändertet», rnrt

interessantem Beruf, beatsituiert, au. hic
morv.. klugen, ritterlichen Herrn ohne
Bindungsangst-

Seine Sehnsucht: Eine „Resse-Frau",
simjjjch u. ge#QhlvoH, aefbstbewuSt.

spontan, mit klarem Verstand u. eroti-

scher Ausstrahlung. Facharzt 35/180. le-

dig. gut «usseh^ möchte betreten.

B Hotfniann. VMdsteig 37. 5600 Wuppertal " Tel {0202) 728-'

.Eitoigreich'i Eheanbahnung sei! ISöc - Mitglied 'nt GDE

HÜBSCHE, JUNGE FRAU
(Alcad.) sucht attraktiven Mann

Zuschriften unter S 9594, Annoncen-
expedition DolL Deichmannhaus.

5 Köln l.

Hübsche Philippininnen
suchen deutsche Partner zw. baldi-

ger Heirat. Vermittlung' ohne Vor-
kosten! Schreiben Sie mit Foto und
Personalangaben (Luftpost) an:

ATS INTERNATIONAL. P. O. Box
2269 V, Manila

,
Philippines 2800

Raum Ost-Holstein

Hübsche alleinstehende ArztwRwu
Akademikern, evang-. 1,68, blond,
schlank, jugendf. Erscheinung, m.
viel Herz, liebt Musik. Literatur. Ge-
mütlichkeit und das Meer; sucht
gleichgesinnten alleinst. Partner.

Akademiker (Arzt. Jurist, Philologe),

evang., um 65.

Bildzuschr. unt G 2481 an WELT-
Veriag. Postt. 10 08 64. 43 Essen.

Dame (DipL-Ing., Arch.), 38 J

äußern charmant u. attraktiv,

viel weibüches Flair, anpas-
sungsfähig. tüchtig u. erfolgreich
im Beruf, wünscht glückliche

Ehe. Allein ausschlaggebend!
menschliche Qualitäten - falls

Kollege, wäre Einheirat (n altes

Famliienunternehmen geboten.
Näheres: Frau Karla Scbulz-
Scharunge, 3000 Hannover-Klee-
feld, Spinozastr. 3, Tel 05 11 /

55 2433. DIE Eheanbahnung seit

1914.

JJ-rjUtflM

Die große
christliche Eheanbahnung.

Diskret senOs. erioigrwch - seif 1919.

Keine Aufnahmegebühr Nur Mit-

gliedsbeitrag Kein Erfolgshonorar

Damen und Herren aller Alters-

gruppen und Berutespaiten.
Prospekt verschlossen - ohne Absender

Neuland-Bund Abt. G
Postfach 600565

'TT' 0000 ftUncheti 60, Tot 089/880761

40 Jahre \
WEG-GEMEINSCHAFT

40 Jahre

erfolgreiche Partnerveraiittlang

Deutschlands größte evangelische
Eheanbahnung.GroßerPartnerkreis
aller Berufs- und Altersgruppen.
Nachweisbar lOOOfache Erfolge.

Mitgliederimganzen Bundesgebiet
Prospekt verseht ohne Absender.

WEG-GEMEINSCHAFT

^ Postfach 22dlWa
4930 Detmold
Tel. (05231)24908

Mitglied Im Berufsverband GDE

SELBSTÄNDIGER
HANDWERKSMEISTER

(med. Sektor), 41, 1.83. Nichtrau-
cher, Nichttrinker, gut ausge-
hend. vermögend, ixörbehindert,
sucht verläßliche Partnerin

zwecks Heirat
Zuschriften erbeten unter P 2502
an WELT-Veriag, Postfach

IQ 08 64, 4300 Essen.

Raun 2/3 gesucht:
Für cfaarm.. fern. Sie, LD-Typ. Er
Ab 1,85/30 J./blond (aus panl Grd.
Vermögen erwü.). FreundL Bildzu-
schriften erb. u. L 2330 an WELT-
Veriag, Postfach 1008 6t, 4300

Raum 5
Mediziner. 59/183. sympathisch,
humorvoll unkonventionell,
eheerfahren, sucht attraktive,

liebevolle, sehr gepflegte Eva.
Zuschriften erb. unt. B 2520 an
WELT-Veriag. Postfach 100864,

Selfmademan
39/184. sportL, erfolgreich, zu
verL in Nordamerika lebend,
sucht unabhängige, tüchtige Frau
mit Herzu. Verstand bis 28 Jahre.
Zuschriften unter Y 2319 an
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

5 Ibtlncnrarecnbge m'

i>«jnat**rWdics jnd

peisoniicnen Angaßen e

jungen. ImrgtsaMkgen

Asiatinnen
«fallen Sr *wm
Sr uns von #wi Auer.

Große. Bend schieben

GOMPA
Postt 1633 6507 Irqötejm

r/M-' -Xv rj^zryj

Kennenlernen Im Frühling
mehlen Sie Web an. iqi. I5-1B Uhr

leti bin tgL von
1S-1S Ufte,

udi SeJSo. u.

Feiertage tfir

Steife...

Kostenl. feto

und Beratung
in einem per*.

Gespräch

Claudia Püachel-Knies
die groSe panönl. Partnerwcm.

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg
JunptemNteg 30, L Hbg.-Hof

T. 0 69 / 28 53 58 Ffm.
Kalaeratr. 13. N8he Hauptbuchs

T. 05 11 / 32 58 06 Hannover
LwaenstreSe 4, am Kröpko. euch ln

WteabadenT.081 21 /37 48 84
IMnaT. 06t 31/234011

Zentrale Wonne T. D6241 1274 50
Bensheim T. 0 62 51 / 6 32 64
MennhelmT. 06 21 / 40 93 B4

SeMbrOctonT. OS 81 /» 7843
KartarutieT. or 21 12 46 56
FcdburgT.fi? 61/3 07 42

Kettersrnann, Dr. metL, 50er, ele-

gante Erscheinung; vielseitige

Interessen (Musik, Natur, Sport),

mit entzückendein Landsitz u.

großer Praxis, verwitwet,
wünscht glückliche Zweitehe.
Näheres: Frau Karin Sctmlz-
Scharunge, 30M Hannover-Klee-
feld. Spinozastr. 3. TeL 9511/
55 24 33. HIE KK^*gtW»h"nng seit

1914.

32/169, Berlinerin
eine bildhübsche, aditanke. zauber-
hafte jg. Dame, InspeKtorte, blond mit
blauen Augen und hBögen Grübchen.
apord.. urecompl- «* guter Familie.
IM. 05 1 1 / 32 58 06 Hannover. »LI 5-

19 Uhr. auch SaJSo. u. Feiertag.

Unternehmerin, Sterin, Wwe.
(Maschinenbau), eine vermögende, sr-
totOreiche. sehr schicke jgdl Frau mit
eratkL Nhnau, dabei nstüri. herz), femi-
nin. sehnt sich noch einem Partner,
einem felnfütifigen zlitt. kdtlv. Mann,
der orte ote das Leben zu zweit viel

schöner empfinde» Tai. 040/34 65 IS
HH von 15-19 Uhr. auch SaJSo. Zentr.

Hm 069/ 28 53 56

...und uAdwte Woche mm zwangt
Begegnen in gedtogeae« Rohmen

väSg pvtm M» mein G**t . .

.

• Nette Damen •
su. Herren f. TagestreLzertyBefcanntsch.
B schnell - diskret - o. fin. Int. e

Gr.-Vorschlaglist. mit ca. 250 Foto*
geg. DM 10.- (Schuttgebflhr) nur von:
EAT. &0M Ottenbach 3, Postfach 963/9

Hübsche Polinnen
suchen gebildete Partner für Sie u.

TUTannltrii FotO-Iüfo 'w|4a"|n«

Cftr-AacfWar
Sebötzenstr. 82, 48 Dortmund 1

Rückporto DM 450 Briefen.

HoMnder, 51/1.80, sportlich, schlank,
jugendl, gut auss., verh., jedoch um-
stnodsh. ledig, sucht reisende feste
Freundin. 35-15 J„ event. verh. Ich bin
prakf. Arzt, zuverlässig, humorvoll u.

wohne In SO-Bolland. Zuschr. m. Bild
(ehren*, zur.» u. V «04 an WELT-Ver-

iag. Postfach 100864, 4300 Easen.

Bei Antworten auf Chtftraantaigen

immer die Chiffre-Nummer aut dem
Umschlag vermerken!

frtt

BmciMnStabüM
100 ml - MXUI00 mg

REINES GELEE-ROYAL

Preisgünstige Socken aus
NATURFASERN

EPO. PF 13 36/3, 4054 Nettetal 1

EMDUCH die ricfiüg«»

Socken!
Beste SdiurwollaualitAt und trotzdem
(•norm haltbar und «asctimaacnmeniesi

.

ft.warwuswahl (280 Uoi MoglicnWeiter*,

in 12 verech.Oroflenvon Schuhgr. 35-53).

Auchohne Gurren» sonstige Preise, weit

vom Hersteller direkt zum Verbraucher.

Nutzen auch Sie diesen modernen und
remdhftigen Vsrtne&sweg!JL FreipraspeKt anfordem bei:

M. WEISSBACH
~StrurnpffebrlkGmbH SBOOHogen-Haspe
Postfach 74 43 22 Telesa23S8S
Oder TsL <0 23 31) 4 87 63 von 0-34 Uhr

Roulette-Info
Oratis mit Gwrfnnkonrepi

4000 m
Werbung, die ankommt

Thüringer

Spezialitäten

von

REXRODT
herzhaft gewürzt nach alten

'

Eamtlienrezepüaa,

Unser Probepaket ^
1.4 kg Thüringer Ceivdatwuist
Thüringer Rot- und Leberwurst
feine und grobe Knackwurst.

7412 Eningen •. T. 071 21/8 23 45

Bettwäsche
und Hauswasche aus eigener Herstellung so-

wie Fabrikate renommierter und leistungsfä-

higer Markenhersteiler in heivorragenoen

Ouatitatan und zu günstigen Preisen. Fordern

Sie umerbevllich Spezialkatelog Kam Ver-

trmerbesuch Wtachavereend Reinhard KG,
Postfach 58303. 6960 Osterburken, Tet-Sa.-

Nr. (062 St) 80 46. Tag * Naebl

Drucksachen-Katalog gratis!

Visitenkarten u. Privat-;

Briefpapier mit Druck
Etikettes, Postkarten, Stempel O.V.M.

ssgenft. preisv». RhcMi SchiM-u RaptemN

H68NB) • Petl). 1330 • 5>S8Stsne>g7
TeL 182402)29715. Tag ui llacMO

Heute noch anfordem

!

orii rmrei ogMBL tafazmen

Artttfose heffixr?
Dr. Feldweg erklärt, wie OrtiwHslmn
ohne Operation gehsSf werden können

und wosmm srtort tur ündenmg der

quaftaHen Schmerzen tun kann.

HELMS - Sch'*'lm,Tb3dübC'dachunge7

2S30 Norawohliie ;22

Tel. 0«49 ‘7 6t

POTENZ SA*
Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa.»

Verblüffende Erfolge. Prosp. -B0.

Pereewi, 8 Hflncben «f. Asbertpied 7g

Gates Geld verdiene«
mit dem KMngeld anderer Leu-
te. Tips von KwZ, 4650 Gelsen-

kirchen. Postfach 10 30 20.

MSttftziadie BOcfacrm
ca. 340 Stück, z. T. sehr seltene Ex-

(Baxüdiste IS. JahrdL. L +2L
Gebot zu

08283/1463

ErnstMusch

Versand von
Schach-Computern

PoeHarti 70 • Bchermeg 4
0-7031 Ehningen
Telefon (07034)5758

Prospekte kostefeoe .

Supermarkt
der Gelti-

und Erfolgsideen
Geheimreporte * Unlerneb-
menskonzepte ir Auslandsfir-

men Nebenverdienst- und
Existenzangebote und vieles

mehr, in unserem Katalog, post-

wendend lür 5,- DM Schutzge-
buhr (Anrechnung bet Kauf),

durch Wclfgang Kuzel, Scnle-

sierstr. 19. 8000 München 80.

Aktion Saubere Landschaüe..V.
Godesberger Straße. 17, 5300Bonn

Briefmarken-Gutschein
Gegen Einsendung dieses Gutscheines arfwftan Sie die unten angekrauzfen

Preiskataloge undam nützliches Werbegoschenk. (W2)

West-Europa-Großfiste Q DeutscMand-Hauptprofe-Katalog

und Sonder-Angebote mit über 12400 Preisangeboten- Bnzehrarte DR 1872-

1932. 3. Reich 1333-19*5 - Besetzungsausgaben 1930-1945 - Kortio«fW - Am.-

Bt. - Franz. Zone - Saar - Bund - Berlin - SBZ-DOR und alle Zd. (Darcog und

Lokalausgaben 1945-1948 Sondar-Uste] FefebstBnbearbeltung.

VERSANDHANDLUNG (VERSEN, POSTFACH 3 80, 1000 BERLIN 45

Kaufen Sin kmi» engL Antiqtritfttan
bevor Sie nicht bei uns waren. Erlesene Stücke in 15 Aus-

stellungsräumen.
England Antiquee-Ofrektfiaporf

Eingänge: Heltweg 21 + Südring 2. 4630 Bochum. Nähe Hbf.

ENGLISCHE
Stil- und Ledermööel

* haodfinebed
Chesterfield, Ohrensessel. sAV
Bücherschränka,
Schralbdsche. teJOk
Belsteümobel Jzg»
Besucher ^VuSuQäUir
Sie unsere ) P . n1 « . i

fc
i

'
i i4|

Aussteflung
|j-

l LI 1 Tl *
1

TEMO/W - BREMERSTR 78
4000 DOsseldOrt Telefon: 021 1/397061

m
»DerARTES85«
Dieser

•432 Seiten ri britüarrten Farben
•über600 Kunstwerkevon

114 internationalen Künstlern

•Grafikßn.Gemakje.SkLilpturen
von 196,-bis 19acXX).-DM

•5QD0QSammler vertrauen
ARIES seitvielen Jahren

Katak^-SidTutzgebühr20,-DM
Fordern Sieihn an!

Dos internationale

BerlinerStr.52Tel05242/44034
4840 Rheda/WiederibrückAbt6l

EBELSIli?^
Smaragde. Rubine, Saphire. Brillan-
ten. Aquamarine, Turmaline ln ver-
schiedenen Größen und Qualitäten.
Schmuck mit hochwertigen Edel-
steinen in Gold oder Platin verarbei-
tet- Ständig große Verkaufsausstel-
lung mit Edelsteinen. Schmuck und
Mineralien. Bitte Katalog anfordern.

Fa. HANS GORDNER
Edelsteinschleiferei

4581 Hettenrodt bei fdar-Obentehi
Am Kremai, TeL 0 47 81 / 5 59 27

Fordern Sie Farbkataloge an!

Komplettes antikes
Herrenzimmer

abzugeben. Bestehend aus:
Schrank. Schreibtisch, ‘risch u. 4
Ledersesseln, Wanduhr, BeisteU-
schraokehen. Schreibt!schlampe
Deckenleuchte (Broncekröte).
Schreibtischgarnitur Marmor, Preis

VB 10000.- DM.
TeL 02 31/529998 (ab Montag)

An- und Verkauf
Gemälden. DVIorfer Schule,
•n. 02 11/325253. Cita-

dellstr 10. 4 Ddorf U w. ab 15.00. sa. 10-
1400 Uhr.

MARITIME
ANTIQUITÄTEN

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht.

Angebote unter M 2441 an
WELT-Veriag. Postfach 10 0864.

4300 Essen.

Über 900 echte

CtfWfl-aTteerEfi-
-Teppiche. tiendgeknOpR. Alles, was
fefnosthche Knuplkunsi harvortxingi,

zeigen ent amen m ungewöhnlich gro-
Ser Vielfalt u. Auswahl. Stands über
800 Teppiche. Brücken u Wandbiiö-

Topptche aller GroBen am Lager -

auch Ubermafls. Sonderanfertigungen

mogbcti. S^ctenfeppfcfte u. Brücken
sowie ah« Stöcke u- eitosene Kost-

bariietteiv - Fordern Sie unvertnndlicri

FarbprotewM und Lagertaw. «acn Fo-

tovorwahl Teppiclwortage bei Ihnen

unverbindlich. - Kam Vertretertjesuch

Hlwfnhafe KG, TeupWiiwpMt, Portfecft

50103. B9M OsteffturttenrtorxXJaden.

TeL-Sa.-Nr. (0 62 81 ) SO Tag* Bert*

NEU!

ilil

• B o
1kVNST^'l0G

einifsuHEN

... , \c\icr
u-.i.wSUiibC

L' Eil f
' pSOllClU - *

Telefon (020»>

Von Privat einmalige Münz
Sammlung zu verlaufen.

PreuSen, Friedrich II.

der GroBe. 1740-1786
ca 1100 Gold-/Silber- u. Klein-

münzen.
Zuschriften unter P 2333 an
WELT-Veriag. Postfach 100864,

4300 Essen.

Barock-Lüster
Kristall Böhmen. 18. Jh., H. ca.

95 cm. B. ca. 55 cm, verkauft:
W. Peters. 5778 Meschede

TeL 02 91 / 8 23 00

rrrnrnirrn

GALERIEN-

Maritime
Antiquitäten:

Bilder ul Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht.

Angebote unter Z 4204 an WELT-
Veriag, Postfach 100864, 4300

Essen

Aus 18karättgem Gold

Qjuwden(^rpim
unglaublich roprasantetrv mtt com «ynttv
Sclwnuclstein sjuiimI, dar auniatt wfe lu-

penreine Bnttanten, wie dresa geschaffen lat

aber nur einen Bruchteil davon kostet z. B
Efekarttar in 75iVVtfaiBgold-Faasimg ab DM
686.-. trat Trage-Garantie! Auch «Wt syrth.
RutMn. sfhth. Saphir und smaragdgrünen Du-
blotian »orarbertet Von Tausenden getragen,
»on Millionen unertiarmt - 170-SeÄan-fteb-
katalog mH rd. 4500 WahlmOgitetMten un-
verbindlich - auch tetetonisch. Tag und Nacht

{08201)541*1.

ScItSfetLSclMMIcfc. PoaUech 1 72 87

HAMBURG
Kunsinscti 19«
«I Hinburg gBaimmail
Baurreotw B*wnw. HunteMMi. Jevaen Oe»-

te SctrtdwGoimensleiii »reitecn» Mwen.
Wunderten

Gaferfe Brodotedl
MagoalenenstraBe 11 . 2000 HamDUrg 13
Tel. 94a<siore9i
Uo -fr. >0-19. Sa 10-M Uhr

STUTTGART
Aussteiliing vom 8- bis 19. Juni 1985

CURT HERRMANN (1854-1929)

. . . einer der bedeutendsten deutschen
Neo-lmpres3*oni9ierf

KUNSTHAUS BUHLER, STUTTGART
WepDPtarnidt * C EuqamtMz
7000 Stutigjrt 1. Tel 07 11 V 0507
Mci-Fi 9-13 u U-IBUhi. 5a9-!3lftn

HAMBURG WESEL
GALERIE SVANSHALL
offeriert in einer laufenden AoeeMlung

HORST JANSSEN -WERKE
Lelnpfed 101, 3000 Hambteg 80
TeL D 40 / 4 BO 24 B6
Mo., Dl. Mi . Fr. 13-1B Uhr
Do. 11-16 Uhr, Sa nach Veremoenjng

EuropSleche Gemälde
<fea 17. bfe 18- Jahrhunderts

Galerie am Kurfürstenrlng
Inh. Frttg Klein

Wosei. To) 0261/26506 und 4 19 tl

Vertiautsaus^eHung Mi -Fr 14-1B30 Uhr, Sa/So
tag&uMt BesidTügung.wS nach Vetemtnrw^

HAMM-RHYNERN
sBassspnas

GALERIE MEKStNQ
das Spuulnsus 'ur Ofeenuvde
Ottendoil ?-&. *7» n«nnvfln**w»»i

MO -Fi. B30-:BOG Uhr Sa 10-1* Uhr. Sc 14-17

Uhr (Baerctihaune - keine Beding Iren Vcrkmrt)

KEVELAER
GALERIE KOCKEN
Ausstellung: ChagaD, Dad, Mk6
Sonoerzwa&eHung »cm IQ S »US I9BS

Jan Boom (Niederlande)

- OtgomAkfe -
Offnuncs**««i iaq*«h auch sennuga bn teuer
4l78Kw«toer. Ha«»« 3. Tel 0J832 7BIM

WORPSWEDE
Mie Worpsweder Kunst

GroBe Friihfehra-VerkaufaausaMhing

Otlo Modemohn, Paula Modersohn-Becker,
Heinrich Vogeler u a.

Ggierte Cohrs-Zirua
Beftjstr. 33. Tot. 0 47 92 M 7 48 O 23 20
Di -Fr 15-18 u. Sa. u. So 11-IBUIn

ZÜRICH
OTTO DlX
Urtle. 4^ruam(»i. ’wchnmigrn

GEORGE RICXEY
Skuipm r^p

Roswitha Haftmann, Modem Art

Rütistr. 28, CH-8030 Zürich
Di.-Fr. 14-18. Sa. 10-14 Uhr

Nutzen auch Sie die Mög
hn GALERJEN-SPDEGB
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64

hkeit einer werbewirksamen i

Übersichtlich, informativ und

Kunst für Sammler
Rosemhal, Wiinblad. Weihnochts-Teller, Porz.

1971 DM 2895,- 1972 DM 975,- 1973 DM 850.-
1974 DM 425,- 1975 DM 250,- 1976 DM 245,-

1977 DM 245,- 1978 DM 245,- 1979 DM 225,-
1980 DM 320,- 1981 DM 320,- 1982 DM 320,-
1983 DM 385,- 1984 DM 395.-

WTr verkaufen auch Bing 4 Grondahl, König!. Kopenhagen,
Boreuther, Berlin Design, Wedgwood und Dösiröe.

Bitte Gratispreisliste anfordem.
Ingrid Kiel - Kumtbandel -

Emonuel-Geibel-Str. 12, 2390 Flensburg

Ausstellung 8. Mai -19. Tuni ’85
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der Ivdeutendsttn deutschen Sen-Impressionisten“

C/
7000 J

Tel. 0711/24 050/

mltlms clüüCer
Simgan Wagenburg.i:fr. 4

beim Eugenspiatz

Nfo-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr. Sa 9-12 Uhr

roy 'B ’

archAologie
Ausgrabungsstücke aus ver-
schiedensten Epochen der Anti-

ke mit EchtlieilsgaranUe.
Katalog-Schulzgebühr DM 10,-.

Galerie Günther Pahze, Sladtstr. 28,

7800 Freiburg, TeL (0761) 2 54 76

’ WERNER BÄUMER'
TEPPiCHANTIQUITÄTEN GMBH

WIR KAUFEN
ANTIKE ORIENTTEPPICHE

DasUnnar. 27, 400 DOasBfcterl.T. 02 11-133383

Kaute alte u. abgelaufene Herb-
Orientteppiche in Übergrößen,

Tel 02 11/35 76 86 u. 6783 07

eissen
Dr*' bCr>0”GO:f? HUÄVO^i :

.+'ii iiiTTfi c

ATRIVM^
-- ^4C0 Münster Tel. 02 51 -0249
rc HeSeweg-Ludgcrio.issjge c dtj

Für Sie aufberaitet die

aktuelle

. Wettbanknoien-Uste
Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.

Bitte einfach listen anfordem.

S. Reichenberger. Banknoten
Dornröschens» 18. 8000 München 83

Telefon 0W / 8010202

Seltene Stadtansichten.
Landkarien.Varia

3urttestccun!iii. Osigibivu- enri

Ausland mii üc»>f 5932 Pc.?i;.'0."-:n
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iru: f,c hc»l5''!4ir.

Kurpfälz.Kupfsrstichhanctung
inhaot: Himo Rübe!

Oechrtehistr. ia

Sru'.lsCi' Weinstroic

Hbtsrfsete Wemwjjisre
aus aBcr Welt — KalalocfnÄ-.
Ankauf/Vcrfeaul/Bcratuag; v -
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K. (Jlirteh. Surirenstr. $9b

4630 Bochum L Tc 0234/T9-» 12
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erhalten Einzelwertesäze. Blocks,

. .
abgeschlossene Gebiete.

Preisliste gratis.

,

r

Indnridueiie und diskrete

Angebote erbeten unter R 2444 an

WELT-Verlog, Postfach 100864,
4300 Essen.

UNION --OUF ASSMANN PRÄZISION
lose WcTkc leere Etuis Ersaizlcile
UhrmacbcrntfistcrBUSE - 6500 MAINZ
HäddbcrgeifaBgasseS - Td.06 131/234015
CeUaK*Böd Werfcittnratiaen • UreufoneOeB

am8.6.in6.R30ar

Üur Versteigerung gelangen
Gemälde der Münchner und
Düsseldorfer Schule sowie
1300 ObjekM von z. T. inter-

nationaler und musealer
Bedeutung.

Katalog OM 25.-

aut Anforderung,

iMBfcMpgateK
31. 5.-4. 6.85

von 13.00 bis 18.00 Uhr.

5. 6. 85
von 13.00 bis 20.00 Uhr

P :8KI1 AhMt-n AlliT. i>» hlop
Trt w5l «. r, 7.-, rn« \ y243W .Ulkt.

Das Fachblatt öl lUtUHCUCI I

f .ß - -Leitung

erscheint alle 14 Tage und enthält die ^
neuesten Infcmiiationenuberdenkjunsi^
Auktionen • Preistrends- Angebote > Anzeigen

1 1
Sitte senden Sie mir ein kostenioses
Probeexemplar

t 1 Ich bestelle die Antiquädten-^ettung amt reg^mfißigen •

Bezug. Ein Jahresabonnement mit26Ausgaben kostetOM 81.- azgl OM 7,80 Versand. ... .

;

Pl-^’Ort • Oatwm/Unfer&ctmlt

Wfoemjfsmcht: Meine Bestellung kann ich innerhalb v&s
’

]? .*&?. sehnftLch bei der Antiqujtaten-Zeih.r>g Vertag , /.

str- 8«» München 19 wkfeSrtenund bestätige dies durch meme 2. Untersclirttt. -

'

;L-

Oetunuurereactmn
,j .

Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH
NywptWÄburgerStr.«, 8000 MOncften 19,^089/181095



WELT • KUNSTMARKT 23taa-^Juni-lWS-Nr. 125-DIEWELT

als BucfffiiSB
senuwien yj7r

e^6ndo.

SÄsSStfe

l&rtt. Juni^ Ketterer
, Manchen

/»Bimst des 15.-2Ü. JhdtsL, Plakate

ifl&jte, JunfcLempertz, Kgln - Ost-

täaatistäw Kunst'" 7 '
•

'*•'.'

, ÖJ11 Jons: Karl & Aber, München
i.-lAlte und Moderne Kunst
rifrlS. Junfc-Spik, 3öi- Kunst &
v Antiquitäten- •

IS. Jtmfc Hermann 'Historica, Mün-
• — Waffim yjjvH. UTiUftartq

AUSSTELLUNGEN
;
Peter Herkenrath - Galerie VömeL
Düsseldorf ö)is30.Jani)

;
Gerhard Hoehme - Gakrie Heimes-

f hoS; Essen (bis 28. Jtinö

'YowriJarid- Galerie Worpswede.
Bonn(bis29.Juni)
- B£atrice Konz /Kari Müller- Foto-

^^räfieFonnni Frankfurt (bis 23. Juni)

^Cnrt Qnerner - Galerie Döbele, Ra-
^naburg (bisK. Juni) ..

ffifrmhi
:
Sandig - Galerie Hoeppner,

rrflambtu-g (hfe 30. Juni)
,2v-'

Bücher und Manuskripte: Hartung& Karl, Hauswedell & Nolte. Bassenge

fei diesem Hamlet gab es kein Zögern
DmAuktionatoren sagtman nach,

daß sie sich gerne an den eige-

nen Zuschlagspreisen berauschen

und die Konkurrent^ ebenso gerne

mit unfreundlichen Seitenhieben be-

denken. Ke Bucbversteigerer sind

(gewöhnlich) über solche Vorurteile

erheben. Das liegt daran, daß sich die

Finnen oft in langer Tradition so

'stark profiliert haben, daß man ge-

trost von einer freiwilligen Marktauf-

toflimg in Deutschland; sprechen

kann. Die großen Häuser«, obwohl sie

meist sehr umfassende Kataloge vor-

legen - haben in der Regel Speaalge-

fcdete, die siebesonders pflegen.

Das erwies sich auch wieder bei

den großen Versteigerungen in den
letzten Wochen. Hartung & Karl in

Mimrfaeri endeten die erstaunlich-

sten Zuschlagpfeise in der Abteilun-

gen JManusknpte, alte Drucke und

alte Naturwissenschaften“. Die Gale-

rie Bassenge in Bslin hatte besonde-

ren Erfolg bei dermodernen Literatur

und Kunst, der ein attraktiver Spezi-

alkatalog neben dem Normalkatalog

gewidmet war.

Bei Hauswedell & Nolte in Ham-
burg fielen die extremen Preissteige-

rungen besonders bei der modernen
deutschen Buchkunst in Spitzen-

exempteren mit besonderen Illustra-

tionsfolgen und Handembänden der

führenden deutschen Buchkünstler

und -binder dieses Jahrhunderts auf.

Auch dafür war ein besonders hüb-

scher Katalog mit Umschlag- und
Textülustraüonen aus demhüben In-

sel-Verlag gewählt worden betitelt

„Die Insel und die moderne deutsche

Buchkunst“. Und im Gegensatz zu

manchem Rückgang des dicken Nor-

maikataloges waren hier abenteuerli-

che Steigerungsraten die Regel, wah-
rend die alten Drucke und die Natur-

wissenschaften nicht übermäßig gut

gingen.

Hartung & Karl kann schon seit

vielen Jahren enorme Preissteigerun-

gen durch systematische Pflege sei-

ner Gebiete erzielen. Diesmal hatte

man etwas extrem seltenes im Ange-
bot: Fine hebräische Inkunabel des

Salomo ben Jehuda ibn Ge’birol, ge-

druckt am 17. Schebath 244 (das ist

14. Januar 1484) die auf 10 000 Mark
geschätzt war und einem telefoni-

schen Bieter aus den USA, einem
Händler, nach hartem Kampf für

54000 Mark zugeschlagen werden
konnte. Bei diesem Exemplar kam
alles zusammen was ein Buch teuer

macht Seltenheit, Schönheit des

Druckes, beste Erhaltung, Breitran-

digkeit und ein bedeutender Text
Denn der Verfasser, der Jüdische

Plato“ Salomo ibn ‘Ge’birol, der in

Spanien im 11. Jahrhundert lebte, hat

in diesem Band moralische und ethi-

ßf-

Rekorde und ihre Grenzen - Ergebnisse der Lempertz-Auktion „Alte Kunst
w

feiner wagte sich in die Hohle des Drachen

nach mit...

Aktien Si .Ser* UmücUh;
jodesl«:Ä«f: S'.rälk ’.T iMfc

Daß die Bäumenidit in den Him-
mel wachsen, müssen auch die

Auktionshäuser erfahren. In New
York, gingen alte M«äfw kürzlich

schlecht weg, und die letzten Auktio-

nen der großenLondonerHauserwa-
ren izn Grunde genommen Katastro-

phen. Der;’

schwappte auch ein wenig den Rhein .

herauf, obwohl das Anktionshaus

Lempertz von seiner Auktion „Alte

Kunst“ zuerst einmal drei prächtige

Preise . für. ^eMmöDfir mit . 300 000

Marie, für Georg Flegel mit 360000

Mark und (als Rekord für diesen Ma-
ler) mit 100 000 Maric für Carl Jutz

mdden konnte (s. WELT v. 253.).

Trotzten war das Gesamtergebnis

weniger glarizvoll als erwartet

Bei ememGesamtvdumen,das et-

wa 30Prozöituiiter den Schätzungen

bHeb, wardennoch ein insgesamt zu-

ftiedHwtfiÜwides Ergebnis zu ver-

zeichnen - vor altem, weil ein fabel-

hafter Nachverkauf - 400 000 Mark in

zwei Tagen - so manche Enttäu-

schung vergessen machte.

Einbrüche gab es bei den Drei-

Sterne-BUdem: Weder das Tripty-

chon des Brügger Meisters aus dem
späten 15. Jahrhundert, noch die gro-

ße „Spazierfahrt von Neapel“ von Os-

wald Achenbach wurden zugeschla-

gen. Die Achenbach-Preise sind of-

fensichtlich ins Schwimmen geraten

-und das Haus Lempertz ist ein we-

nig das Opfer seiner eigenen Rekord-

preise geworden.

Auch auf die Spitzweg-Büder war
niemand erpicht Uber das dreige-

stemte Süd vom Mönch, der an der

Rose schrmpperte, -rümpfte man die

Nase,undin die JJöhledesDrachen“
wollte, bei einer Taxe von 90000

Mark, sich niemand wagen.

Lichtblickegab es beiden Skulptu-

ren, die in letzter Zeit nicht gut gegan-

gen waren. Ausgesprochen gut aufge-

nommen wurden Silber und Ägypti-

sches - in letzterem scheint sich eine

neue Marktnische auszuwölben. Ins-

gesamt wurden die Möbel gut ver-

kauft Das prachtvolle Herrenzimmer
von 1910, von Heinrich Jäger, brachte

allerdings mit 15 000Mark gerade das

Limit Und der Appetit auf Bruno

Pauls komplettes Eßzimmer - 1938 in

den Deutschen Werkstätten in Hel-

lerau gefertigt - war mäßig, da nie-

mand die Taxe von 25 000 Mark bot,

wurde es einzeln aufgerufen.

Ausgesprochen eifrige, wenn auch

meist schriftliche, Bieter waren eine

Vielzahl von kleineren Museen, die

sich zum Teil sehr klug mit anspre-

chenden Stücken zu Fräsen versorg-

ten, die auch ein geschrumpfter Etat

noch verkraften tonn.

GERHARD CHARLESRUMP

sehe Sentenzen griechischerund ara-

bischer Autoren zusammengesteht,

um sie in das Judentum zu integrie-

ren. Das Werk ist so selten, daß nicht

einmal das Britische Museum ein

Exemplar besitzt

Zu den besonders von Vater und

Sohn Hartung gepflegten Spezialge-

bieten gehören auch die seltenen Ma-

nuskripte, die sie auf erstaunliche

Weise immer wieder anzubietefl ver-

mögen. Zum Beispiel konnten sie ei-

ne von vier Händen in sorgfältiger,

regelmäßiger spatkarolingischer

Buchschrift geschriebene Hand-

schrift mitdem Titel „Ambrosius, Ex-

pLanato psalmi 118, Gregorius Nazian-

zenus, Orationes IX“ von 1470, die

aus der 1563 aufgehobenen Benedik-

tiner-Abtei Nienburg im Bistum Mag-
deburg stammt, an den New Yorker

Antiquar H. P. Kraus für 90 000 Mark
(60 000 Mark) verkaufen.

Ein Missale mit schönem Altkolo-

rit, altem Einband in bester Erhal-

tung und Illustrationen von Lucas

Cranach, gedruckt in Wien am 17. Au-

gust 1506, ein Exemplar, bei dem alles

stimmte, stieg von der Taxe 40 000

auf 60 000 Mark und ging an einen

privaten Auftraggeber, der dem Ver-

steigerer ein schriftliches Gebot hin-

terlegt hatte.

TUman Bassenge konnte in seiner

Auktion insbesondere moderne deut-

sche Literatur seit dem Expressionis-

mus gut \ ferkaufen. So erzielte er für

mehr als 80 Prozent seines Angebotes

aus diesem Bereich Preise die weit

über den Schätzungen lagen, wäh-

rend nur 68 Prozent der alten Drucke

verkauft werden konnten. Bei Haus-

wedell & Nolte erzielte ein Exemplar

des vielleicht schönsten Insel-Bu-

ches, Hugo von Hofmannsthals „Der

Kaiser und die Hexe“, mit Buch-

schmuck von Heinrich Vogeler aus

Worpswede in einem handgebunden
Original-Pergamentband mit Innen-

kantenvergoldung von 1900 10500

Mark. Während ein vergleichbar

nicht gan? so gut erhaltenes Exem-
plar bei Bassenge 9800 Marie brachte.

Bei Hauswedell & Nolte spielte

auch eine Rolle, daß sich während

der Auktion herurasprach, die Pres-

sendrucke stammten aus der Samm-
lung Pelikan, Hannover. Pelikan hat-

te vor dem Zweiten Weltkrieg inten-

siv schöne Bücher in kostbaren

Drucken und Einbänden gesammelt

und konnte nun erhebliche Gewinne
daraus ziehet. Denn der Hauptbieter

Tenscbert ausdemBayerischenkauf-
te wohl für Schweizer Großsammler

Bei Hauswedell & Nolte: Wildes
„Salome“, illustriert von Marcus
Befamer (1905) foto. katalog

die zum Teil bereit waren enorme
Preise zu bezahlen.

Zum Beispiel für Shakespeares tra-

gische Geschichte von Hamlet in der
Übersetzung Gerhart Hauptmanns
die gleich in drei verschiedenen Aus-

gaben angeboten wurde. Die Ausgabe

1930 der Cranach-Presse Weimar, die

durch den Insel-Verlag und S. Fi-

scher vertrieben wurde, kam auf

39 000 Mark (Exemplar auf Perga-

ment altrosafarbener handgebunde-

ner Maroquinband mit Fileten auf

Rücken, Dekekeln. Steh- und Innen-

kanten), für den gleichen Text im

gleichen Druck, diesmal allerdings

auf Japanpapier in einem sandfarbe-

nen haidgebundenen Maroquinband
mit Fileten auf Rücken und Dekckeln

wurden 10 500 Mark bezahlt. Und ein

weherer gleicher Druck, diesmal auf

Maillol-Kessler-Bütten mit der Ein-

bandvariante rostfarbener, handge-

bundener Maroquinband mit reicher

Rückenvergoldung in Rhombenform
und breiten Fileten auf Deckeln und
Innenkanten von dem Buchbinder

Rudolf Lang in München wurde bei

9000 Mark zugeschlagen.

Fazit: Ahes was besonders schön,

gepflegt und vom Auktionator kennt-

nisreich und liebevoll beschrieben

angeboten wird, erzielt heutzutage

hervorragende Preise.

KARLPRALOW

Porling, Nagel, Lempertz, Hauswedell & Nolte

Blumengarten gesucht?
Die vollständige Folge von 80

Blättern der „Caprichos“ von
Goya in frühen Abzügen der ersten -
und einzig zeitgenössischen Ausgabe
- kann das Auktionshaus F. Dörling

in Hamburg auf seiner 112. Auktion
axn 4. und 5. Juni anbieten. Der
Schätzpreis beträgt 100000 Mark -

also 1250 Mark pro Blatt Das ist be-

scheiden, denn einzelne Blätter errei-

chen häufig schon höhere Zuschläge.

Bei Hauswedell & Nolte wird am 6.

Juni die gesamte Folge sogar nur auf
18000 Marie geschätzt Allerdings

handelt es sich dabei auch um die 5.

Auflage.

Bei Dörling als Hamburger Haus
spielen natürlich Schiffsmodelle,

nautische Instrumente, Karten und
Marinemalerei eine besondere Rolle.

Bei den Marinen gibt es mit dem
„Schiffbruch an einer Felsenküste“

aus dem Umkreis von JosephVemet
ein interessantes Angebot das aber
mit 6000 Mark schon recht stramm
geschätzt ist Und ob Oswald Achen-
bachs „Landschaft in der Umgebung
von Neapel“ die geschätzten 40 000

Mark bringt, muß sich nach den
Lempertz-Rückgängen erst erweisen.

In der Moderne hat Dörling ein
breitgefächertes Angebot von Ah-
lers-Hestermann über Bargheer
(Aquarelle zwischen 1000 und 1800

Mark) und Barlach (Holzschnitt „Der
göttliche Bettler, 2600 Mark), Chagall

(Earbradierungen aus dem Exodus-
Zyklus zu heftigen 5500 Mark) und
Heckei (Stilleben-Aquarell für 2400

Mark) bis zu Oskar Moll (Waldland-

schaft, Gouache, 3800 Mark) und 18

Nummern Picasso, unter ihnen die

auf 20 000 Mark taxierte Lithographie
„Frangoise sur fond gris“ (1950) als

Glanzstück.

Mehr als 10 000 Marie soll ein aller-

dings auch nur 26,5x31 cm großer
Andreas Achenbach („Nach dem Un-
wetter, 1887) in Stuttgart bei Nagel
(vom 11. bis 13. Juni) bringen, und für

nur 9500 Mark wird ein immerhin
73 x 92 cm großer Courbet angeboten
(„Steilküste mit großem Felsen“) - in

Schwaben hat man wohl ein „gebro-

chenes“ Verhältnis zum Meer.

In der Moderne gibtes wenigAnge-
bote und wenig Aufregendes. Ein et-

was seltsames Bild des „Lokalmata-

dors“ Reinhold Nägele („Nachtflug

bei Mondschein“) für 4900 Mark und
eine ziemlich knallige Landschaft
von Ida Kerkovius (14000 Mark) ra-

gen da heraus, werden aber übertrof-

fen von Erich Heckeis aquarellierter

Kohlezeichnung „Remstallandschaft

im Sommer“, die aus dem Jahre 1935

stammt und auf 23 000 Mark ge-

schätzt wind. Ansonsten umfaßt das
Angebot wie üblich alles von altem
Zinn über Porzellan, Süber, Uhren
und Möbel bis zu Schmuck und
Teppichen.

Allein mit 22 Nummern ist Erich
Heckei bei der Lempertz-Auktion

„Moderne Kunst“ (vom 4. und 5. Juni)

vertreten - darunter eine „Landschaft
bei Trifels“ von 1933 (38 000 Mark),

eine Sommeriandschaft von 2910

(Aquarell, 15 000 Mark) und eine An-
sicht des Parks von Dilbom (Aqua-
rell, 1914, 38 000 Mark). Bei Hauswe-
dell & Nolte wird am 7. Juni Heckei
sogar 35mal angeboten. Die „Land-

schaft mit drei Brucken“ von 1927, Öl
auf Leinwand, ist mit 36 000am höch-
sten taxiert. Die Graphik bewegt sich

zwischen 1500 und 9000 Mark.
Völlig untypisch, dafür um so mehr

die Aufmerksamkeit verdient bei

Lempertz Emst Ludwig Kirchners
„Trabergespann“. Das häufig ausge-

stellte Werk, 1930 entstanden, muß
seinem neuen Besitzer wahrschein-
lich gut 280 000 Mark wert sein, ist

also genauso teuer wie ein Pferd ver-

gleichbarer Qualität Wer in beschei-

denere Regionen ausweichen will,

dem bietet Hauswedell Kirchner-

zeichnungen von 4000 bis 60 000

Mark oder graphische Blätter zwi-

schen 800 und 35 000 Mark.
Die Hauptstücke bei Lempertz

sind die außergewöhnlichen Nolde-
Bilder. Da gibt es den „Blumengar-
ten“ von 1908 und den „Blumengar-
ten“ von 1915; für beide Bilder erwar-

tet man sechsstellige Betrage Und
750 000 Mark werden für Los Nr. 665
erhofft: Noldes hochwichtiges Stille-

ben „Holzplastik und Blumen“ von
1928, das beinahe auf der letzten Köl-

ner Kunstmesse angeboten wurde.
Picasso gibt es bei Hauswedell

36mal, bei Lempertz 28mal (inklusive

einiger Fotos vom Meister). Das Pa-

stell „Guitarre et Compotier“ von
1920 soll 240 000 Mark emspielen. An-
sonsten bewegen sich die Schatzprei-

se für die Radierungen zwischen 800

und 4800 Mark, die Farblinolschnitte

liegen bei 24000 bis 27 000 Mark.

Ein schöner Maurice Utrillo

(„Friedhof1

), sehr heiter für das The-
ma, erwartet 230 000 Mark, wer aber
lieber in die Zukunft schaut der kann
vom Futuristen Balla für 23 000 oder
auch für 64 000 Mark farbenfrohe, dy-

namische Landschaften, mit und oh-

ne Figuren, ersteigern.

GERHARD CHARLESRUMP
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Uhren-Auktion
Peter Michael Kegelmann

V .

*
•

..• . 15. Jumlfl© •

.
Hamraver-Herrenhauaen

Kunstgalerie H. Holze
Beginn 13.00 Uhr

Aus verschiedenem Berits gelangen zur Versteigerung:
Türmcbennhr (Slg. Tribold), Horizontal-Tischuhren, Kriedel u. a,

Belt, kL Stutzuhr v. Maurhof Hannover, Spindeiuhren in Gold und
Silber in prunkvollen Gehäusen, mit Achat-; Edelsteinen, Genfer
Emailuhren u. w a. Ewiger Kalender mit Min.-Rep. v. A. Lange &
Söhne, Prodaham & Dent, Audeman Fignet. A. Lange tk Söhne n.

Prot Graff, Taschenuhr von Gutkaes/Lange. von PatefcPhfflppe u.

Marine-Chronometer, Beteeuhneo, feine Armbanduhren,
Schmuck und Schmuckuhren u. v. a.

7. Juni, 12 bis 19 Uhr, 8. Juni 11 bis 26 Uhr
. Saalgasse 3, 6000 Frankfurt am Main 1

13. u. 14. Juni, 11 bis 20 Uhr, 15. Juni, 10-12 Uhr i.

_ .
. CaHinstxaße 48, 3000 Hannover-Herrenhausen
Bpj^ iflusüderter Katalog zu DM 15,— erhAUUch.
- 'Peter Michael Kegelmnnn, Saalgasse 3/VI

D-^6000.Frankfurt am Main, TeL 0 69 / 28 84 18 ,
28 84 61

. Kunstgalerle H. Holze, CallinstraBe 48

D-3000 Hannover, TeL 05 11 / 70 22 91

32. und 33. Kunst- und
Antiquitäten-Auktion auf

Schloß Ricklingen
Sonnabend, 15. Juni und
Sonnabend, 22. Juni 1985

Beginn jeweils 10.00 Uhr

Silber ms* m .i;i, ciaruiVr-r Nünib-. r^cr und mderc
rjrnjn.cn, (.i-nij'Je

:

h;s 20. Jh.. u. ,ä.

Dirk Sloop. Augusl Uucriuru Rciv van ! Inanen,

Oswald •Vd’.cnixwh und Ov.o Mod-.-rsohn. erlesener

Sehnraek aus PuOanb. rr.rnJvrciuli und i.)eu ischland mil

einem umfangreichen Ari-Deco-i'arl, Viobel vorn 17. bis

Jb„, Skulpturen u. a. von Rudnü Kae^biveh. Porzellan der

Maruiiakturen Benin, i rabkenihai und Meissen, eine kleine

Santnuunii kostharcr Ciiüser u.a Balusicigias iT.inkrescn

tim ioOü. Jugends!!?. u.n. ArhedeP. von Ciaiice, Naria mit

Obprü.ien türjunge Sammler und .uenobene Ansprüche

sowie einem Bcntley. MK6. Bj. i‘b2.

\ orbesichtkung beider Auktionen ab Mittwoch. 5. Juni bis

DonnerA:ig, IS. Juni ’%’S tagäeh durchgehend von li.Oö bis

iS CK). I hr Amen rrnnleichnam, 6. Juni und Sonntag, 9Juni),

Freitag. iS. Jam von 11.00 bis 16.00 Uhr.

Mu 'Auktion: VoBocsiehugung wie oben und-ab Sonntag,

. ;6. j'aRi. bis Donnerstag. 20. Juni lSS5 r
tiisi.-ch

durchgehend von ! i ,f«) bis 13.00 Uhr tauch am 1 7. Juni),

Freitag*2U Juni J9S5 von U.00 bis 16.00 Uhr.

..."
. KritsiöcDM 30,-''-iüf rU’ifragc..',

XA-S.pcna-ayptr'A.'stoeP. 6 •
: TtJtsfcft. \0 '72 -31). / r.

:
.:.;-

:
ä;P. v.a

1Ajex

:

v-r t?4. bSt
:
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:
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AUKTIONSHAUS
IN HAMBURG

DR. HEUSER&GRETHE
HoUdamm 61. 2000 Hamburg 1

- direkt am Hauptbahnhot -

Wir suchen

für unsere nächste

Kunstauktion

Gemälde, Möbel,
Silber, Porzellan,

Skulpturen, Uhren in

guter Qualität

Angebote bitte schriftlich

oder telefonisch an uns.
90 40/24 51 26

MOfcRMANN, Hamburg
verateigeri seit 50 Jahren zu

HBctwpretMn

\ Briefmarken
Vorschüsse kein Problem. Selbstver-

ständlich auch Ankauf gegen bat.

Tel. 0 40 1 36 41 5t.

AmifwBdnhrew-Speyialaiifctiop

8. Jam 1985 um 14.00 Uhr
im mtera. Sptefawino Aachen.

Vorb«.: 6. + 7. Juni: M-22 Uhr
8. Juni: KV 14 Uhr

Katalog: DM 15.- r. Vorkasse
Schcne Nosialpe-Armhanduhren; mod.
Armbanduhren der Spnzenmarfcen wie
Raten. Pa ick. Audeman eic. zu »lrcm

niedr. Limupreaen.

Aoktiosea
Dr. H. Crott & K. Schmelzer

Ponisir. 21.51 Aachen. TeL 0241/36000
Eine führende Adresse für Aonhanduhren.

36. BAMBERGER KUNSTAUKTION

Samstag, den 15. 6. 85. Katalog (IO,-) anfordern.

Über 1000 Positionen: Barockprunktisch, -sessel, -sekreter, Him-
melbett. 3 Louis-XVI-Schlafzimmer. 4 Behrens-Stühle, Barockuh-

ren, Krömingspokal, Gemälde usw.

AUKTIONSHAUS GERHARD RAMMEL
8600 BAMBERG, Tel. 09 51 / 5 55 29

SOMMER-AUKTION am T. und 8. Juni 1985
’ <mm venddMiMMa NaetaUnas und BsüMmmagma

Die Ware soll vor dem Urlaub noch weg, ferner wegen Räumung des
Föckenholes, über 50% der Ware ohne ürntt

Die KaufchanciM sind etmaflg, hochintenenant auch Rh dma HandBl.
Es kommen zur Auktion: Kupfer, Messing, Zinn, Silber, Porzellon, Orient-
teppiche und Brücken. Ölgemälde, Ikonen, verschiedenes, auch sehr
viel unrestaurierte Möbel.

Die Auktion findet statrauf dem Föcfcenhaf in Kalkar-HÖnnepel.
Beginn: leweil* um 10 U>ir. Besichtigung : 2 Stunden vorher.
Mittagspause von 1230-13.30 Uhr.

Weisen So auch bitte Ihre Freunde und Bekannten auf diese einmaOge
Auktion hin.

Auktionator Tohames WHmsee, Fäckeabof 3

4inKafltqr-Hünnepe{.Tet028«/2014u.20l5 Ankauf-Verkauf

VERSTEIGERUNG IN GENF
B#Be des Ventne, 2A, me du Rhtae

Donnerstag. TS. Juni 190s. ab 20J30 Uhr

KollekUOfl von Lithographien, Radierungen, Zeichnungen. Aquarellen. Ölgemälden von:

AIUET. ASSELtN,AUBERJONOlf,«. BARRAUD, BOJJUBI, BLAMCHET. BRAQUE.
BftESSLER, BRIANCHON, BUCHET. CAfUARO, CAVAILLES, CEZANNE, CHAGALL,

CWGRIA,CfRY,6LAVEaCLOUZOrr,COUbON,DARELl DEnAlN>DUCOM|IUN,
IWMOT6Rde SfiGOIEAC,ERW,ERNST, FAUTRiai.RM.FOflesnER.PWailER,

FRIE8Z, FROMEN11N,GENPAULGUCOMETn,GIMNd.F.GOS.GftOMAIRE.aUiGOK,
HOHLER, HOLT, LAPHADE. LAURENCIN.LECORBUSIER.LmATTEMER,

MANE69IER,MANET, MARQUET, MARTIN, MATHEY, MEYLAN, MIRO. MODIGLIANI.
PUVB d*CHAVANNES, RAPIN,RENOM, RHElNÖi, RODIN,STSNLEN.

TEftECHKOVtlGH.VÄLADON,VALLOTTON, VAUTIER, KRDfER,VWLLON, VUfLLARO,
ZAK.

. AuMteflunfl; Dtonstag.il. 6. 1905, und Mfttwoch. 12. 6. 1065. von 15 Ws 21 Uhr

Me,OufaibnfKNKCT, 20,nuduRMoe,1B04OenBve
Tel«tan Q 22 f 28M 33

HERMANN HISTORICA
OHG

12. Auktion -

Alte Waffen • Militaria

29. Juni 1985
Auflösung mehrerer bedeutender Privatsamm-

longen- Einzigartige Stecke aus Adelsbesitz.

Ca. 2000 Positionen aus allen Samrnelgebteien. dabei

drei komplette Rüstungen, darunter eine ausgezeich-

nete goiisdriialieniscbe Rüstung mit Anneihelm. Ein

tnaxuniliomscher Hehn, seltene Slangenwaffen. außer-

gewöfanikhe Blankwaffen. Scfiufiwanen von alterfein-

sier Ausführung. Armbrusten und eine gute Auswahl
jagdlicher Objekts. Unter den militärischen Objekten
eine russische Regünemsfabne des Zaren Nikolaus I..

1825-1835, ein Helm der Leibgarde der bayerischen

Hartschiere, zahlreiche kaiserltche Helme. Uniformen
und Waffen. Große Spielzeugsammlung.

Umfangreicher Katalog mit Hunderten von Abbildun-
gen in Farbe und Schwarzweiß, erhältlich ab Anfang
Juni gegen Voreinsendung von DM 15,- auf Post-

scheckkonto München: *0 96 77-300 oder in Briefmar-

ken.

Vprbesichttgnng in der Anküonswocbe a den
Geschäftszeiten.

HERMANN HISTORICA OHG
Postfach 46, Maximilians»!. 32, D-tfOOO München 1

Tel. 0 89 / 29 63 91 . Mo.-Fr. 14.0fr-IR.00 Uhr HARNISCH. 16. Jh.

L Kunstauktion
in Neuenstein bei Bad Hersfdd
Samstag, 8. Juni 1985, 11 Uhr

Glas, Schmuck, Uhren*Jugeodstü-An-Deco,

Porzellan (Meißen, KPM-Beriin u. a. Manufakturen)

Fränkische - Süddeutsche Skulpturen 15. bis 19.Jhdt.

seltene Darstellungen mit musealer Quatität

Russische Ikonen - Bronzen (bekannter Künstler)

Keramik (Walzen- u. Ölkrüge aus der Schwalm, Westerwald u. A)

Grafik insbes. von Künstlern der WUimgshäuser Malerschule.

Gemälde:

Emil Ekithan, Hans von Fabcrdu Paur, Wilhelm Gdinitz, Theodor Guk-

kenbetger, Ham Hamg, Fritz Janowsld, Anton Pick, Aireust Ricper, Alfied

Weczetzick. Georg Wolf. . - und über 100 weitere Werke von bekannten

KiillSll£^,

.
Mibd

Nufihaum-BarockmöfaeL rustikale Eicherunöbel und ein umfangreiches

Angebot an Biedennei«möbeln.

VAriA/Verschiodlcncs

mit reichhaltiger Volbkuna

Besichtigung: 2S. 5. - 6. 6. ’HS müdi !100 -19.00 Uhr

auch sonn- und feierui^s

reich illustrierter Katalog auf Anfrage

Ihr Kunstaukdonshaus in Nordhessen
Antikhofam Neucnston

(oh. Remhuld Hm

6431 Naicostän/Dauüat bei Bad Hersfcld direkt an der Autobahn
Franktun;"Main - Kassel

Telefon (066 77i 12 12 und 4 72

Kail&läber

AUKTION 168

13./14. Juni 1985

ALTE MEISTER - MODERNE KUNST
Ölgemälde, Aquarelle, Zeichnungen, Graphik

Reich illustrierter Katalog DM 30,- (+ Porto)
Vorbesichtigung ab 2S. 5. 1 985

KARL & FAßER, Amiraplatz 3, 8000 München 2

Telefon 0 89 / 22 18 65

: Auktionshaus in Hamburg;

DR. HEUSER& GRETHE

HOLZDAMM 61, 2000 HAMBURG L TELEFON (040) 24 51 2b

Kunstauktion
8. Juni 1985

Neben Porzellan, Fayencen, Silben Glas, Bronzen,
Uhren und Büchern versteigern wir Gemälde u.a- von:

J. T. Abels, Che Alters, G. Anglade, J. u Asselyn, FL Balcke,

EL Baes, E. Bargheer, H. v Bartels, J. * Bent, Albert Berg,

J. Bergmann, W. Besta, J. Beuthnet; A. BianchL, B. Bielefeld,

M. Blum, L_ Bock, E. Brocket; H. Bürkel, W. Busch, K. Breitbach,

GL H. Breitnec A. Brühl, L-G. Cahtes, F. del Campo, M. Carrfee,

M. Chagall, E. H. Compton, W. Degode, L Delanie, A. Desaint,

J. Dkfie«; O. IMll, NL Doemet; F. Dorsch,L Douzette, A. ttEverdin-

gen, A Eversen, V- Fantin-LatDUU J- D. Fergusson. R Friese,

A. Fritzsching, R GSthe, J. Gleich, J. V. Gayen, A. Grabone,

R Gruben N. Gysis, M. Hänget; E. J.v Heemskerek d.J-, K. Hfiff-

ne^ A. Heide, J. v d. Heide, A. Hellet; J. Hendrichs, O. Herbig,

Th. Kerbst W. He/rmaitn, J. R. Hervö, A. Heye«; G. Hinz,R Höek-
ne^ K. Hofei; L v Hofmann, Joh. Holst, A. Jank, A. Jensen,

G. Joubin, J. Th. Kessel, G, Klimt, H. Köcke, H. B. Koekkoek,

A Koesten F. Krause, G. Kuehi,W.KuhnertC M, Laeisz, R Lan-

deau, R. Le Berge«; A. Lechnei; ML Ljebermann, P. Louchet,

G. Masco rt, J. Meerhout, A. Melbye, P. Molyn d. A, J. de Mom-
pcq M. E. Moritz-Lübben, M. Müller; R CHde, E. Orlik,

BL RBStWJkhoff, F. Petzei, J, G. Pfon; O. Pippel, L Porcelfis,

R Prediget; G. A. Rasmussen, Aug. Riedel, C. Rodeck, J. Rollin,

5. ic Ruysdael, J. Saart, R Sahm, P. Saln, W. B. Scott, C. Seilet;

R C. SeJous, J. Seylei; F. Slaget; M. Slevogt, Ed. Schmidt,

O. Schoff, C. P. Schreibet; A. Schuhknecht, O. C, Schuster;

F. W. Schwinge, J. V. $on, F. & Stepp, C Steffeck, T. Stöver,

L C. Stootec O. StriHzel, K. Stuhlmülleg P. D. TrouiUebert,

F.VLTamm, H. E. T«et;A Utrecht, F. Vöggio,W.Velten,G. P.Ver-

bruggea W. Verschuld P. S. Vertin, Th. Weber; A Weisgerbe
i;

O. Wild, I. Wildmann, G. Wolf, J. Vfoptrie^ J. Wynants, F. Ziem,

AZbpfM

Besirditigungszaten Dienstag, 4. Juni 1 0-1 7 Uhr
Freitag, 31. Mai 10-1 7 Uhr Mittwoch, 5, Juni 10-1 7 Uhr

Samstag, 1 . Juni 1 0-1 6 Uhr Donnerstag, 6. Juni 10-17 Uhr
Montag, 3. Juni 1 0-1 7 Uhr Freitag, 7. Juni 1 0-1 4 Uhr

Auktionsbeginn 14 Uhi;

Katalog auf Anfrage DM 10,-
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BOnnxfaz
Moskau sehen und vom Erben
Timoschenkos sich umwerben

Lassen drängt es die Genossen.
Drum, in Freundschaft schier zerflossen

Sah man Willy aus den Augen
Gorbatschows den Beifall saugen.

Und es lief zur gleichen Stunde
Mitterrands und Helmuts Runde.

Konstanz war es, wo sie tagten -
Wo sie zwar „Eureka" sagten.

Doch, noch als sie abends aßen,
Die Distanz zu Reagan maßen.

Bonni fragt: Wer sind Vasallen?

Die gern auf die Knie fallen.

Die im Kreml Anstoß meiden -

Oder die nach Maß entscheiden?

JOHANN

Ich dachte, du nimmst deinen BUdimgsurlaub in den Bergen?!" zschnuns: «aus bohle

Viele werden bestätigen,

daß bisher noch jede Mid*
Sfe-crists von zupackenden

Männern mit Leichtigkeit bewäl-
tigt worden ist Auch für Semibiß
und Ängstliche eröffnen sich in

cfiesem Lebensabschnitt ungeahn-

te Mögfidikeften.

Für hEchtbartträger ist der

1. Schritt der Seibstlheropie am
einfachsten. Sie lassen sich einen
möglichst männiidi-hefben Bart

stehen, der, leicht angegraut,

farblich sehr gut zu Scans paßt.

Doch Seans sind eher etwas für

konservative Mküffe-crister; die

progressiven wöben täglich cße

einschlägigen Teeny-Blätter.

Wer allerdings seine Krise nur

icörperSch-äu&eriich zu bewälti-

gen sucht, wird die negativen Fol-

gen bald merken. Es ist daher rat-

sam, mindestens 3 Argumente zu

kennen, warum Platz 6 der .Top
ten" auf Platz 7 gerutscht Ist. So
gerüstet kamt der Weg In die Dis-

co gewagt werden.

Das Ziel heißt: Wer es schafft, in

der Disco so fetzig aufzutreten,

daß niemand ruft: „Guckt euch
den alten Knacker anl", der darf

mit der Frau des Krisenkollegen

flirten. Da tonn niemand mehr be-
haupten, eine richtige MkJBfe-
criris hätte keinen Unterhahungs-
wert.

Weil diese Phase kein Dauerzu-
stand ist, kam man sie skh ruhig

etwas kosten lassen. Und schon

manch einer ist so zu einem Auto

der Spitzenklasse gekommen. Die

Anerkennung in der Familie bleibt

dann nicht aus. Vor a&em die Kin-

der sind stob, wenn ihr Alter end-

lich einmal starke Sprüche drauf-

hat - wenn er z. B. behauptet, die

Arbeit im Ministerium wäre eine

.tierische Maloche", wem nicht

die .affenscharfe Sekretärin“ so
„echt bärenstarken Kaffee" koch-

te.

Dies vermittelt ab Sekundär-

effekt eine positive emotionale

Midlife-crisis

Gestimmtheit gegenüber der MI-

nisterialbörokratie und ist daher

von bleibendem erzieherischen

Wert. Daß der Vati beim Hören der

Topscheiben am Bebsten Comics

Best, sei nur nebenbei vermerkt,

dem jede Form der Regression

baut den Letdensdracfc in diesem
Lebensabschnitt ab.

Und wem damit immer noch

nicht geholfen ist, der trage ganz
bewußt eine bürgerliche Tarn-

kappe, bestehend aus gestärktem

Oberhemd, Nadelstreifenanzug

und gebügeltem Taschentuch.

Aber wohlgemerkt: als Tarn-

kappe! GEORG RffFGEN

BH

„kh bin }a gar kein Koch -ich bin ein verrückter Wissenschaftler!" tBanx)

Niemand wird zum Phantasten dadurch,

daß er Phantasie hat;

und niemand wird zum Realisten dadurch,

daß er phantasielos ist. Im Gegenteil,

keiner ist wahrer Realist ohne konstruktive Phantasie,

und der phantasielose Realist fällt notwendig
den phantastischsten Konventionen zum Opfer.

(David Baumgareft)

iHU

iH ü inunnNsn. VVnimiiik ,

.Ich hob« Hm doch nur bolläufig gefragt, wie die Geschäfte gehen!"
(Kaufman)
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S
chon zum zweitenmal in-

nerhalb von neun Jahren

fiel in Kleingemigerode

ein Gymnasiast durchs Abitur.

Diese Häufung der Anschläge
gegen die Chancengleichheit

muß uns alle alarmieren. Offen-

bar schreckt die EDenbogenge-
seQschaft nicht davor zurück,

auch der Provinz ihre Gesetze

aufzuzwingen. Erwin Leerloff

beherrsche weder Mathematik
noch Rechtschreibung, heißtes.

Aber auch ohne Rechnen, Recht

und Schreibung hätte dieser

Gymnasiast die epochale Lust

an der systematischen Bil-

dungskritik teilen können. Es
mag ja zutreffen, daß LeerloSs

mündliche Ausdrucksfahigkeit

wenig entwickelt ist! Nur- was
ist das für einlächerliches Argu-

ment! Heute haben wir genug
Leute, die sagen, was andere

dann denken! Der Fall Leerloff

unterstreicht das Gebot der
Stunde: Wir fordern die Um-
wandlung desWissensabiturs in
eine Prüfung des Engagements!
Und wir fordern den nonverba-

len Zugang zum Engagement-
Abitur!

Henning Schnack-Ferner,

Kulturkriüker

Erwin Leerloff ist ein zum
Himmel schreiendes Opfer

der pädagogischen Verstockt-

heit Wie oft habe ich gefordert,

die psychomotorische Lemziel-

taxonomie, die operationaiisier-

ten Validitätsnormen, die ex-

trinsische und - bei Bedarf- die
intrinsische Motivation anzu-

wenden, um unter Berücksich-

tigung der Persönlichkeitsvari-

ablen die interpersonale Kon-

kurrenz im Klassenzimmer in

eine Konkurrenz der Gruppen
umzuwandeln. So hätte der Er-

kenntnisprozeß jedes Gymna-
siasten effizienzorientiert ge-

staltet werden können. Hätte

man meine pädagogischen Po-

stulate auch in Kteingernigero-

de realisiert, dann wäre dem
Schüler Erwin Leerloff die

Durchfallkatastrophe erspart

Erich Pawlu

Expertisen

geblieben. Jetzt wird dieses

Gymnasium, das die Zeichen
der Zeit mißachtet, unter den
kritischen Augen der Öffent-

lichkeit eine Lösungsstrategie

für seine Konfliktsituation kon-

zipieren müssen. Und wir wer-

den darüber wachen, daß sich

der Skandal von Kleingemig-

erode niemals wiederholt

Hubert Trendei

Leiter des Instituts

für Neue Pädagogik

Der Fall Leerloff ist einfach

unmöglich. Das höchste

Ziel gymnasialer Bildung ist

nicht Platon oder Humboldt
sondern das Abitur. Was würde
man von einer Spülmaschine
halten, die nicht spült? Nichts.

Was taugt ein Gymnasium, das

nicht funktioniert? Ebenfalls

Ml!

nichts. Deshalb treten wir für

das Gymnasium mit hundert-

prozentiger Erfolgsquote ein.

Schon der Grundschüler muß,
falls er es wünscht, die Garantie

desAbitursim Tornistertragen.

Auch volkswirtschaftlich ist die

Fehlinvestition in den Durchfal-
ler Erwin Leerloff nicht zu ver-

antworten.

Fritz flott

Vorsitzender der Aktion

„ Wirtschaftliche

Bildungspolitik*

I
ch bin sehr enttäuscht Im-
mer ist mein Erwin von sei-

nem Gymnasium umworben
worden. Einmal wollte er ja

schon abspringen. Da hat der

Direktor gesagt, er soll bleiben.

Weil sonst kein Leistungskurs

in Mathematik giiKtandp gekom-
men wäre. Und jetztam Schluß
diese Rücksichtslosigkeit! Da
schaut man auf einmal zu. wie
mein Erwin durchfallt Bei der

nächsten Landtagswahl wähle
ich ganz anders.

Eberhard LeeriofZ Vater

Alßo ich haabe man TsieL

erricht Ich hatte ein paar

schöne Jaahre auf dem Gym-
nasium mitBafföckund so. Nat-

türlich war ich vauL Und ich

mag keine Mattemattik und so.

Aber das hat seinen Grünt Ich

will nemmlich afltemativer

Schafzüchter werden Schade
das die Schule schon auß ist

Fieleicht henge ich noch rin

Jahr dran. Muß mich erst erkun-

digen, ob Wiederhollen gefor-

dert wirt

Erwin Leeriofij

Bemahe-Abituiient

(Marcus)

Vieles tugendhafte Verhalten hat zur Wurzel die Eitelkeit,

vor anderen oder mindestens vor sich selbst
in schöner Beleuchtung zu erscheinen.

Unsere wirkliche Tugend bemerken wir gar nicht;
sie ist uns so selbstverständlich,

daß wir erstaunen, wenn andere etwas daraus machen.
(Arnold Mandabsohn)

to -'.
-

-
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«Sieh dirdosmi-genavwiemm» GfoSmütter!"
(Uranus)

Wenn du durchaus nur die Wahl hast

zwischen einer Unwahrheit und einer Grobheit,

dann wähle die Grobheit;

wenn jedoch die Wahl getroffen werden muß
zwischen einer Unwahrheit und einer Grausamkeit,

dann wähle die Unwahrheit.

s-^ (Marie von Ebrier-Eschanbacit)

As
„Weui da etwa versuchst. Mich ohne Mein Wissen zo hypnoti-
sieren. verschwendest da(Mm Zeit.Oskar." (Martin)

„ffattfrffch, im Fall eines Atankrieges hätten wir nur vier Minuten, um die Todes-

strafe wi«*feieiBXufüH«e.“ (Punch)

Ja, die Aussichten für Aka-
demiker sind gut - Ha Freibad
wird eia Bademeister ge-
sucht.“

«Zehn Math för liieren?
Guter Man, Ich will de
dünsten and triebt ver.
pflanzen!" (DicUnson.2)

At>
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P.HANHEMANJLLeverkusen -

v Wem jwfiW ftntoifehttKäâ jbir*
hausen in Höbe des AnschluBsteCe
.LeveÄusen da&l2Q Meter hohe, 51

mal 51 Metergtoße und 880 Tonnen
schwere Ba^er-Kreuz insAuge sticht,

assoziiert 'tbs Symbol des Ghemie-
ydtkanzenas eher mitPbarmazeaö-
ka dam mtt Wakstoffen und Zube>
hör für die Autopjobfli .

" Doch die wachsende Bandbreite
von Chemieprodukten undderenun-
terachiedfij^wterEinsattianfesagial-

kin für den Anwendungsbereich in

der Aiztamohihndastrie 10 Prozent

des weltweiten Bayer-Umsatzes von
‘ö MDEaideh DM. :

; Nun gibtes kein eigenes Bayer-Mo-
dellGH oderSE.dodi an Fotigungy-
mittein sind es je nach Wagengröße
und -typ zwischen 00 und 150 Kilo-

gramm an Chanfercifcstaßfen, «he;

pro Fahrzeug aus Leverkusen kom-
men. Egal, welchen Antnfahrikanten

1

man auch rammt, ypn AIfe bis VW,

von Audi bis Mercedes, stets fahrt

Bayer mit
.

'

So sind es vorrangig Produkte und

Materialien, die
1 dem Autofahrer

• kaum noch auf&ßen, die er allerdings

gtflwdjg in Anspruch nimmt, auf die

erschaut, dig&r fühlt; aufdie er tritt

oder auf denen er sitzt

Es ist darnach kein Wunder, daß
• die Wiege des wohl bekanntesten

Cfcemie-Weikstoffes, das Po\y-

urethah, in Leverkusen stand. Dieser

vieb&ig verwendbare und in ver-

scM&fenen Hartegradm produzier-

base Kunst- und Schaumstoff wurde

an aßen Ecken und Kanten des Ih-

iMTffMuns veralbertet Vom umman-
telten, griffeympathischen Lenkrad

;-über Schalttafeln, Konsolen, Dach-
rahmen bis hin zu Kopfstützen, Arm-
lehnen und Schaltknöpfen liefet

Bayer der Automobümdustrie eine
gwttdBBi komplette Innenraumstaf-

fage, die selbst Sitzpolster, Tüzver-

kLeidungeu und Dachhimmel um-
schließt

Eine neue Anwendung stellt der

Einsatz bei TurvaMädungen des
Tjmäa Prisma dar

,
wo ein glasfaser-

verstärktes Material CBayflex) als Trä-

ger in Verbindung mit einer PVC-Fo-
lie und einem Textflspiegel verwen-
det wird.

Nach dem Motto .Wer gut sitzt,

fahrt gut* sollte der Arbeitsplatz hin-

ter dem Lenkrad ausgelegt sein.

Bayer hat in Zusammenarbeitmitder
Aldomobilindustrie neue Sitzkonzep-

te erarbeitet Neueste Entwicklung ist

eine Vollschaurnstofipolsterung, wie

sie bei Audi bereits serienmäßig ein-

gesetzt wird, wobeiSitzkissen mit in-

tegrierter Kantenversteifung in ei-

nem Arbeitsgang hergestellt werden.

Die dazugehörigen Bezugstoffe liefert

natürlich Bayer-Tfextü, für die not-

wendige Einfärbung sorgt der Ge-

schäftsbereich Farben.

Aber auch in konstruktionstechni-

sche Belange reicht die Materialver-

sorgung des Chemiegiganten. Bei der

Hinterachse des neuen Golf werden

sogenannte Zusatzfedem aus zefli-

gem Vulkollan verwendet, die ge-

meinsam mit dem Stoßdämpfer das

Federungspakfit bilden.

Freilich sind auch bei gezielter Be-

trachtung des Fahrzeigäußeren
Kunststoßprodukte allgegenwärtig.

Wer morgens sein Auto öffnet tut

dies mit einen Türgriff aus Leverku-

sen, gleichgültig, welches Fabrikat es

auch sein mag. Die Liste läßt sich mit

Badkappen, Tankdeckel, Spoiler,

Spiegelgehäuse sowie Seitenschutz-

leisten aus Kunststoff fortsetzen.

Bei den Stoßfängern kann das rhei-

nische Unternehmen auf eine lang-

jährige Entwicklung zurückblicken.

Es war ein weiter Weg vom Porsche
914 aus dem Jahre 1969 mit einer

schwarzen, unlackierten Stoßleiste

bis hin zum modernen Pkw mit kom-
pletten Front- und Heckverkleidun-

gen aus Kunststoff, die heute in gro-

ßen Stückzahlen produziert werden.

Der Citroen BX beispielsweise be-

sitzt eine Motorhaube aus dem Kunst-

stoff SMCZEMC und eine Beckklappe

aus gespritztem BMC. Beim Honda
Civic CHX bestehen bereite 40 Pro-

zent der Karosserieteile aus Kunst-
Stoffmaterialien, während der Pon-
tiac Fiero mit einer kompletten Au-
ßenhaut aus Bayflex und SMC gefer-

tigt ist

Wenngleich Bayer keine fertigen

Lacke produziert, so ist der Chernie-

konzem dennoch einer der größten
Lackrohstoff-Hersteller der Welt
Überdies werden mit der Fahrzeug-
industrie Lackiersysteme, insbeson-

dere für Kunststofiteüe, erarbeitet,

wobei auch die gute Lackierbarkeit

eine zunehmend größere Rolle spielt

Das Unternehmen ist natürlich für

»im* mehr und mehr kunststofforien-

tierte Zukunft im Automobilbau ge-

rüstet Der Bayer-Anteil an der Fahr-

zeugindustrie wird gich rwh Angicht

von Hermann Josef Strenger, dem
Vorstandsvorsitzenden der AG, in

den nächsten zehn Jahren nochmals

drastisch erhöhen.
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Der Glänz des Namens ist zu wenig
?»-
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utero Crfoßmuttert"
(Uft-

r
lUT die Wahl hast

it und einer Grobheit

; Grobheit;

etroffen werdenm
und einer Grausam»

Unwahrheit.

P. H.Dosseldorf

- Es gibt Automobile, da fragt man
sich in der T«t näch ihrer Daseins:

berechtigung. Der neue Rover 20Öist
so ein Faß, wo höchst zweifelhafte

Marketing^Aspekte offensichtlich auf
ein neues Kundenprofil hinwäsen.
Auf Käufer nämlich, die eine reäcb-

haltige Ausstattung m einer gepfleg-

ten Umgebung bei kompakten Au-
ßenmaßen^wünschen und dazu noch

in erheblichem Image-Ge-
. ^cht^unkte berfafeBidrtigai.

Als Garant für diese Merkmale sofl

dwtraditic^isreidieNmne Rover her-

halten, der nach Konzern-Ansicht
.die Verbindung von Stü, Prestige,

QualitätundhochwertigerTechnik in

skh vereint“.

Leider ist davon beim „Meinen Ro-

ver“ (4,16 Meta länge) nicht viel zu
spüren. Zwar ist auch er gut ausge-

stattet - in der Titesse-Ausführung
mit elektrischen Ffensterhebem,
T irichtmAtaillfalgwn F/Mh^lTpiriSätr

zen und ZentraJveniegelung - je-

doch die Kmnfottmerkmale der gro-

ßsi Rqv^-LimOUWen,,beispielswei-

se läse Motoren oder Bedienungser-

leichtenmgen.wie Servolenkung, feh-

ler der 200-Rover-Baureihe. Und die

technischen Leckerbissen weisen
vorrangig auf den Kooperationspart-

ner Honda hin. Der teistungs- wie
drehfieudige 12-Ventö-Motorund das

leichfgängige Fünfganggetriebe im
Typ 213 S (73 PS) kommen aus Fem-
ost

Doch bei den anspruchsvolleren

Typen 216 SE und 216 Vitesse mit 83

beziehungsweise 102 FS sind es bie-

dereAustin-Miotoren,diezähundlaut

zu Werte gehen.

Austm-Rover-Sprecher Lang sieht

den kleinen Rover in einer ähnlichen
RoHe wie den kleinen Mercedes bä
Daimler-Benz. Freüich mit dem klei-

nen, aber entscheidenden Unter-

schied, daß der kleine Mercedes ein

echter Mercedes ist, hingegen der
kleine Rover mit seinem großen Bru-
der lediglich den Namen gemein hat

Die Qualitäten da zwischen 17 300
und 21 000 DM teuren Briten geben
da Vermutung Nahrung, daß hier ein

großer Name vor den Karren eines

Automobils gespannt wurde, dessen

Erfolgschancen unter einer anderen
Namenskonstellation wohl von vorn-
herein gleich Null waren.

NOTIZEN
Scorpio gut gestartet

Den bisher besten Start alter

Ford-Modelle hatte da neue Scor-

pio. Schon bevor die deutschen

Ford-Händler Vorführwagen hat-

ten, gingen über 5000 Bestellungen

von Käufern ein. Aus dem Ausland

lagen bä Produktionsanlauf rand

10000 Kundenbestellungen vor.

Bä Ford rechnet man mit deutlich

höheren Verkaufszahlen, als sieda
Granada je erreichte.

den Nachkxiegskabrios war ur-

sprünglich ein Ableger des schon
fest vergessenen Fiat 124 und wur-

de zuletzt ausschließlich von dem
Karosseriewerk Pininfarina produ-

ziert Die Einstellung erfolgte, weil

verschiedene Bauteile von Flat

nicht mehr produziert weiden. Spit-

zenmodell war zuletzt die Volu-

mex-Ausführung mit einem Lan-

da-Kompressor-Motor.

Gebühr nach Radstand
Auf den ttnlipnischen Autobah-

nen wird nach Mitteilung des Deut-

schen Touring Automobil Club ein

neues System fite die Berechnung

da Mautgebühren eingeführt

Nicht mehr da Hubraum, sondern

Anzahl und Abstand da Achsen
sind für die Hohe da Benutzungs-

gebühr maßgeblich. FürPkw gelten

in Zunkunft zwei Klassen: Katego-

rie 2a für Fahrzeuge mit einem Rad-

stand bis zu 2,05 m und Kategorie

2b für die Achsabstände von 2,05

bis 3,20 m.

Nene S-Klasse

Mercedes wandelt die große S-

Klasse erheblich um. Anstatt 280,

380 und 500 wird es ab Herbst die

Typen 300 SE (190 PS), 420 SE (215

PS) und 560 SE (260 PS) geben.

Dazu gibt es auch „kosmetische“

Änderungen an den Karosserien.

Gleichzeitig ist mit einer Preiserhö-

hung nm fünf Prozent zu rechnen.

Neuer TÜV-Test
Da Technische Überwachungs-

Verein gibt sich nicht nur mit da
Überprüfung da technischen Ein-

richtungen am Fahrzeug zufrieden,

sondern wüL jetzt auch Autos nach
ihrem Fahrverhalten überprüfen.

Ha soll ganz besonders die Fahr-

bahnabstimmung untersucht wer-

den. Aus sichaheitstecbnischftn

Aspekten güt dem Fahrverhalten

höchste Priorität Da Testfahrer

beim Herstella fahrt das Fahrzeug
unter, dem subjektiven Eindruck,

da TÜV hingegen will ein zusätzli-

ches objektives Testverfahren ein-

richten. Gedacht wurde auch an die

Fahrzeuge, die nicht mehrda Serie

entsprechen und nach dem Neuwar
genkauf durch Heckflügel und
Spofla-Umbausatz eigenhändig

verändert wurden. Nach Erkennt-

nissen des TÜV kann ach bä die-

sen Autos das Fahrverfaalten verän-

dern, oft nachteilig.

Ende für Spider

Eingestellt wird in Italien die

Produktion des Spiders von Fiat/

Pininfarina. Da Klassiker unter

Fünftöriger Peugeot

Ein neuer Peugeot, in da Grö-

ßenordnung zwischen dem 205 und
dem 305 angesiedelt, kommt noch
in diesem Herbst in Frankreich auf

den Markt Vom 5türigen Fahrzeug

wird es mehrere Versionen geben.

Das ©Testat

Mercedes 300 E
Da Enkel des sogenannten „Adenauer-Mercedes“

,
der 300 E, heute wie

damals Symbol deutscher Automobilbaukunst wurde von Fachjoumali-

sten in mehreren Ländern schwärmerisch als .das beste Auto da Weh*
bezeichnet Die FamiiüwMgphSrigirMt des modernsten Daimler Benz zum
kompakten 190 ist unverkennbar. Die Aerodynamik wurde perfektioniert

(cw x 0,3), die Karosserie um fünf Zentimeter schmaler, ohne daß ein

Verlust an Innenraum spürbar wird. Da 190-PS-Motor beschleunigt das
1420 kg schwere Auto auf 235 km/h. Da Preis: 44 004 Mark ohne Extras.

Karosserie: Die Form des Mercedes 190 war noch
gewöhnungsibedürftigt die Grundlinie

des W 124 kam beim Kunden sofort an.

Die Heckpartie geriet eleganter und da
große Kofferraum (mit dem senkrechtzu
Öffnenden Deckel) funktioneller.

sehrgm

Das fite Mercedes typische Armaturen-
brett, die stilvoll gestaltete Mittelkonsole
aus Zebrano-Holz und die körpergerech-

ten aufwendigen Sitze sind die Plus-

punkte. Die Plastikverkleidung an Sei-

ten und Türen wirkt dagegen abwertend.

gut

Motor: Wassergekühlter Reihenmotor mit oben-
liegender Nockenwelle und mecha-
nisch-elektronischer Kraftstoffeinsprit-

zung. Die 190 PS leistet er bei 5600

U/min. Es ist da beste Sechszylinder,

den ich je gefahren habe. Da seiden-

weiche Lauf besticht, die Beschleuni-

gung von 0 auf 100 km/h in 7,5 sec ist

beste Sportwagenklasse. Da Durst
bleibt bescheiden: 12,5 Litaim Schnitt.

sehr gut

Strafieafage: Das Fahrwerk mit da weiterentwickel-

ten Querienker-Hmterachse ist extrem
sicher. Hohe Fahrleistungen verlangten
Aine härtere Abstimmung. Bä sehr lang-

samer Fahrt und voller Zuladung werden
Unebenheiten an den Fahrerweitergege-

ben. ln Kurven und bä höheren Ge-

schwindigkeiten liegt da 300 E optimal.

gut

Fefaricomfoft: Völlig entspannt die Tnsasspn im
nahem! lautlosen Daimler-Benz dahin.

Bequemer kann Autofahren kaum sein.

Nachteilig: Bä Sommertemperabiren

heizt der InnAnranm stark arif.

gut

Bodlomg: Da Mercedes läßt sich wie ein kleines

Kontoaktauto fahren. Die Schaltung ist

weich und exakt, hat allerdings lange

Wege. Die innenbelüfteten Scheiben-

bremsen arbeiten unübertroffen.

gut

Vorafbehmg: Fahr- und Triebwerk vermitteln einen

perfekten Eindruck. Leider mußten am
Testwagen (erste Serie) kleine Ärgernis-

se registriert werden: In scharf gefahre-

nen Kurven gab es Aussetzer, Drehzahl-

messa und Uhr fielen aus. Bä mittlerem

Autobahntempo ließ sich das elektrische

ScWAhAiliich nicht gi-hlipßAn

befriedigend

GESAMTLRTR1L
Von da Konzeption ha ein nahezu perfektes Auto. Die kleinen Verarbei-

tungsmangel mögen bei Daimler-BenzAusnahmen sein. Unerfreulich ist die

überaus lzmgeAuftireisliste, dieden Wagenauf60 000Mark bringt HÖR

Einmalige Großauswah/ Neu + Gebraucht

JAGUAR^

AUTO BECKER (nteraatiaoates . Ferrari-Treffen

Mävbnrgring 6j7. Jmri

Nwrc, Pond», BMW
neuwertlK, gegen bar gesucht

fik. BOtelns. HrafrnrE
IW. •M / 1 «6M SB. Tat. 2 174MM

Privat sucht von Privat:

Mercedos Cabrio SL
oder Pond» 911
TeL t£Tl /3SS023

mein *
ab«• wj'"

«

,XMfcOs*rtf-

Suchanzeige!
Höchstpreise!

SL, SEL, SBC, 300 E, 300 D
Poncho:

Carrera, Turbo, 959

Ferrari; '•

GTO, Testaroaa, 300 GTSi
Jaguar:

4,2 SovH 3-6 Cabrio. Neu, ge-

braucht, Verträge, acfeeUe u.

korrekte Abwicklung Bä BaaH

*PBL9aei/64g449,MBaa

Sprechen Sie
'mit uns, wenn Sie ihren'

rNEUWAGEN, GEBRAUCHT-’'
rWAGEN o. UNFALLWAGEN fQr:^

D8 ZßO SL, 380 SL, 500 SL, 500
SBL, 500 SEQ alle Typen der Bau-

1

reihe W 124,PORSCHE, FERRARI,
JAGUAR Oder LAMBORGHINI

verkaufen wollen.

Absolut seriöse, zuverlässige,

.
diskrete Barabwicklung. Ankauf;

k
von Vertragen auch für spä-,
tere Liefertermine. Rufen.

Sie uns an - es
lohnt sich L

WvMU.K Al I UM« iBIl.l (-MUH
N.'.'CCf Kircbwrg 4 17 UoOC F r.tnkfur \ r.

Th! Ottte-39 3044 Tr'cK-t i V*1 Ü 7? -C

ir An- und Verkauf +
* Daimler-Benz

* 500 SEL / SEC / SE / SL J
. neu und gebraucht. +
I 580 SEL / SEC / SE + *
* 280 SE gebr. *
* 250 E / 250 C / 500 E *
* W 124 *
* sowie alle BMW-Typen *
it FondkeSUTnto + Fefaid
+ TeL OM/BU 14/15

,
Tefasc 21KZ31 x

* Ttefc*ac£&S 5H
Kisftlih i isufi-Ezpert ^

Sndie Nannten

Bfindter

Mercedes, Pond»,
BMWunct Ferrari

tW. 9 SSiHUJS7, ft. Banfek

ZahloN^^T^^
hödurtmaiM - sof. T

Mercedes
Typ 128, Bi. ab 80-85

Wrl#/N4(n-ai
vl SS TS» tttndler

OstaMoBtNonnoM
I AlAMf Klfil (MSI) 850 SSJ
I Tefex282SX8randhr

dan4te
n .-

Suchen Kenk-Neuwaten

500 SEL 7 SEC /*L
«02»/ 71XI«, FS 8 571t»]

KraftfofesavghaicM

Gesucht
[ifietci-OBbefo oä -C

fldüw«agf.Jagnr.i
Uebbabw-I

se, Ferrftlt

KKUadweAafwätMle
TW. • 4» i 45 tf 89. Tx. 2 MSIHBdr

bädutprrise

uNum tiii mertedK

St» sil. SEC

$00/380/

280 SL/

)24»
tnaöeto

leniri d.

porsriw;

SVIA WBununff. 52/BO

tei. 069/232351, dx 41 1559

Wir suchen
280,380 + 500 SB

Neu- and Gebrauchtwagen,
|

Barsche
HEDEKrCHBEtNLGHBB
IHeaddr. 12, Enlinten

Xd. 07U 7385168,3 80 07

sucht dringend

500 SEU 280 SEI, 280 S
Kaufverträge

Tel. 0 61 21 / 2 50 81
Tx. 4 184 771 antt

- ^ vl1 '•'/.'A

Sucht
Neuwagen u. Verträge

500 SEL
280 - 500 SL

Ferrari
BVTMTO GmbH

4330 Mtühairn su d. Ruhr, Gartlingstr. 100
Tel. (02 OS) 43 40 99. Tx. 8 561 183

Wir suchen

Wir
DB 280 S, 280 SE, 280 SEL,

280 51,380 81,500 81,

500SEL9SEC
Nea- u. GehruudUwacEn sowie
Tairfff gegen Hualtlwg
AUTOHAUS PRALLE

Telefon S 47 47 /7 47 + 1630
Telex 2 38 583

Mercedes
S-Klasse+124

Porsche, Jaguar, Ferrari
|

Neu- u- Voriührwg. + Vatr, ges.

TeL 07181/23711
Tt7 28 46®, HSndler

Attention!
Ve are looHng for a used right-

hand drtve Mercedes.
TeL fl 34/ 4 14 563«

More., Patsche, Feind
Ezeuxe u. Vertrage.NwrfaKnwuge u. 1

Merc. 200, 250 % 30Q WE
Here. 280 SL, 500 SL, S&L, SEC

Telefon 069 71 /41S34 -38
Xetez4U»n7,

ZAHLE AUFPREIS
DB50OSL abUE15flfltr4
DE 500SEC abDM 7«ÖBH
DB 500 SEL abDM 7 0»
Porsche Turbo abDM SflOOr-l
Ferrari GTSi abDM 8000

H

nur Neuwagen, sofort lieferbar.
TeL 65 61 / 31 4612, Händler

QR +DRMR
HAMBURG

Wir suchen pw sofort oder für spät»-:

DB 500 SEL
DB 500 SEC
DB 500 SL

OfttatfUids se-es D-20CM Htmbaro 7fi

!IM 214 CDTal. 040/29 1534 -Tx. 2-

Holländer
kauft alle Uafalteahrzeuge fiirj

Export, sofort bar, auch sonn-

Telefcm 08 11 / 87 67 68
Telex 8 586 967

Höchstpreise
für Neuwagen una Verträge, 280-fur Neuwagen i

380, 500 SEX, SEC, SL,
Porsche ubw. Barzahlung.

TeL 083 11/3449 + FS 5 41 903

Rusch Automobile GmbH

leb Häme fern n—

«

tigaa Mere.,

BMW oder Pofscte fa Zabkn£
biete: Staht-Motoijacirt, ZI m,

mit Liegeplatz in Hofland.

An.fr. erb. tznL V 2846 an WELT-,
Verlag, PofitL 10 08 64, 43 Essen.

Sache Hörenden SL

Telefon 0 69 /SS 33 Zt

HUeJM 55 OOff- Aufpreis
ir sofortfür Testarossa, nur

Telefon 089/ 95 85 18, Tat. 524 566

Versteigerung von ausgesonderten
landeseigenen Kraftfahrzeugen

48 VW (Golf, Passat, KöxnbO
24 Ford (Tamms, Granada)
6 Opel (Kadett, Rekord)
2 Audi 8«
2 Mercedes-Benz (250, 280 SE)
1 Leylud Landrover

3 Ford Transit Kombi
1 SeCraSUfl
Gefangenentransporthaus

1 TUele-Anhänger mit
Wasseraufbereitungsanlage

1 Gutbrod-Zngmaschine
5 BMW-KriWer (R 45, R 65)

Mittwoch, den 5. Juni 1985. 9.30 Uhr, gegen sofortige Bezahlung in bar
unter Vorlage des Personalausweises auf dem Gelände des Fahr-
dienstes der Landesregierung, Färberstraße 136, Düsseldorf (Nahe

ftiUfpr Bahnhof).

Besichtigung ab 8.00 Uhr am Versteigerungstage.

Für den FtnaascmliKtster des Landes Nordrhein-Westfalen

Die Oberflnanxdirektioa Düsseldorf

Kaufe alle Pkw
Unfall + Totalschaden, komme,

sofort und zahle bar.
Mfe-Sa. TeL 92 11 / 72 11 19

Sol 62 11/ 67 67 68
GAB SPEZIAL

VABIHNG
AUTO-EXPORT TO USA WILL BE TERIUIINATED

by new U. S. law as of august 1985. (Sill passed Senate-
Committee april 18, 1985 to ellminate gray market)

INTERCORP EUROPE EINDHOVEN/HOLLAND
can continue DOT/EPA conversion conforms to U. S.-faw

and will export to American/Canadian clients with rapid

customs-bond refease guaranteed. INTERCORP continu-

es to offer their Services to all purchasers of non-

conforming European veriicles prior to shipment to USA/
CANADA

INTERCORP EUROPE IS SPECIALIZED IN MERCEDES
BENZ. PORSCHE, BMW, JAGUAR, FERRARI and ROLLS

ROYCE.

We can convert aimost ad other makes.

For Information:

INTERCORP EUROPE BV

56, Boutenslaan, 5615 KT Eindhoven/Holland

Tel. no. (40) - 55 00 55, Tlx. 5 9 231 autok. NL
Our own transport-shlpping-insurance-bondlng-warranty.

Over 100 car inventory.

jßh-

:
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Bis DM10 000,-
zahlen wir über Löste für DB 5M

SEL. Neuwagen + Vertrüge.

T. 040/6 04 05 09 + 6 03 79 73 sew.

Kaste Jaden Porsche
neu, gebraucht od. Verträge,
speziell 911. 928 S o. Turbo.

Stuttgart-Znftenbansen
NShe Fenubawerk
TeL 07 11 / 82 20 07
Telex 7 252299

Wir suchen ständig

Merc. 190-500
Porsche, BMW

neu and gebraucht, diskrete
Barabwiddung

Autohaus Trabert, Frankfurt
TeL 069/73 2882 + 7382848

Telex 41® 290

USA-Fa. kauft:
E00 SL, SEL + Verträge, DBS 18"

Ober Liste, auch Ro.-Turbo, Ct

Fern S08 GTS + Testa, GTO.
TeL 020 / 52 4286

Tdetisaw.aidv

280 Sl od. SE-Kkxss«
von Rivatmenn gesucht

TeL 02 01/ 23 12 69

bevor Sie sieht mit

SELECTION
fsprochilsbea

Dir satt hoben AultndM
nrnn + »!!» ftbii ein“ and

Obemebmezi DB-Verträge.
SELECTION

Wir Studien sandig:
Merc. 190-500 SE, SEL + SL, Ty-
pen ab Bj. 75, Neowagen u. Ver-

tilge.
' Astobass Haydn. Mülheim
TeL 02 08 / 5 51 01, Tx. 8 561 157

/jr\ Mercedes-Benz.
•

' Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf

PKW
Gebrauchte :

Personenwagen
vieler Fabrikate. i

Hier em Teil
'

unseres Angebotes:

Bonn
GeschÖftswagen
Merc. 230 TE
EZ 85, nauticblau, Stoff blau,
7200 km, Autom. Köpfst Fo.,

ZV, RC, Doppel-Arm! , CoL
Fondsi. get., DM 40700,- inkL
MwSL
Merc. 250 TE
EZ 85. 5000 km, pajettrot, Stoff

creme, SD, Köpfst Fo. 3fach,

ZV, Doppefr.. wd, Fonds, get.

% VS| Radio-Grundig-Cass., DM
39 500,- InkL MwSt.

Merc 280 SE
EZ 85, 36 000 km, astralsilber,

Stoff schwarz. Außentemp., SD
eL, Köpfst, ABS, Spie, re., Fen-
sterh. 4fach, CoL. Alu, Wurzel-
nuß, Radio-Cass^ DM 59400,-
inkL MwSt
Merc. 190 E .

EZ 85, 3500 km. astralsilber,

Stoff schwarz, SD eL, Autoim,
ServoL. ZV, Spie, re., Ant auL,
ArmL vo., Klima, Fensterh.
gfeirii, Color, Radio-Cass., DM
42 100,- inkL MwSt.

Merc 280 SE
EZ 9/84. 18000 km. met., SD eL.
Autom., Köpfst. hL, ABS, Spie,

re., Radio-Cass., Sonnenblende
beL, ArmL. Fensterh. 4fach,
Klima, Color, Alut. Wurzelnuß,
DM 59 500,- inkL MwSt.

®
RKG-Autohandeis GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Bomheimer Str. 200

5306 Bonn
TeL 02 28 / 60 93 59

Bonn
Citroön CX Prestige
EZ 12/83, 46 000 km, met, Kli-
ma. AHK, Alu. TRX, Radio-
Cass. usw. DM 17 500,- InkL
MwSL
Merc 190 E Lorinser
EZ 84, 33 000 km, Sonderlack.,
SD, ZV, Color. e. Flu, Radio-CR
Grundig mit Verstärker, Heck-
lautspr., Dzm.. tief, gelegt,

Front- u. Hecksp.. Seitenschw.
in Wagenfarbe, 225/50 Alu 7x15,

2x Recaro. orthop., DM 43 900.-

inkL MwSt.

Audi Coupö GT
EZ 3/85. 1900 km, met.. ServoL,
SD, Color, Radio-CR usw.. im
Kundenauftrag, DM 27 500,-

®
KKG-Antahandela
GmbH
Vertr. d.

Daimler-BenzAG
Friedenstr. 53
5300 Bonn-Beuel
TeL 02 28 / 48 71

Dillingen
Merc 280 GE
Station, kurz, EZ 8/81, 70 000
km, gehob. Ausstg, Klima

,
Zu-

satzhz.. DifL-Sperren VA+HA,
Breitr., LM, Zusatztanks usw.,
1. Hd-, unfallfrei, DM 29 900,- im
Auftrag

Merc 250 TE
EZ 4/61, 107 000 km, Doppelrol-
lo. get. Fondlehne, Radio, TÜV
5/87, 1. HtL, unfallfrei, im Auf-
trag DM 20 500.-.

® Autohau8 Karl Bnf KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Rudolf-Diesel- Str. 3
8880 DUUngen
TeL 0 90 71/ 40 44

Elmshorn
lames Cook 309 D
3.5 GG, EZ 6/83. 14 800 km, Ser-
voL. kompL ausgesL, neuw.. DM
55 000. im Auftrag.
380 SE, 85, neuw. DM86000,-
280 SE, 81 DM 30 780,-
230 TE. 83 DM29 640,-

230 E. 84 DM27 360.-
230 E, 80 DM 14 700,-
200. 83, im Auftrag DM20300,-

®
Grfining & Sohn KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG
2200 Elmshorn

TeL 041 21/ 79 40
Sa. + So. TeL 0 41 21/ 7 28 05

Merc 190 E
EZ 7/83, 41 000 km, altrot, SD,
Autoul, ServoL. ZV, Fenster-
heber 2fac.h. wd., Radio-Cass.
eto, DM 29 900,- inkL MwSL

®
Anto LentnerKG
Vertreter der Daimler-
Benz AG
Grafing; 089 92/ 4« 01

Wasserburg: 0 80 71 / 80 01
nwhGeKbUtfHUaS:
08071/48 71

Hamburg
Ix 190 E Cabrio

ix 500 SEC, Cabrio
5x380 SEC/500 SEC
4x500 SEL
19x 280/580 SE/SEl
1x280 SL

12x T-Modelle
18x 190/190 E/190D
5x Geländewagen

insgesamt ca. 160 verschiedene
gebrauchte Merc.-Berui

®
Gebrfider Behnaann
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63

i 2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 040 / 5 27 38 64
Mo—Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

Hannover
Audi 200 Turbo
EZ 2/84, 17 700 km. goldmet.
Radio-Cass., Standhzg.. ABS,
Aiur„ SD usw.,DM 31 950,-inkL
MwSL
BMW 528 i

EZ 6/83. 46 200 km, silbermeL,
ServoL. SD. ZV, Radio, Alur.,

Spoßer usw., DM 26950,- inkL
MwSL
BMW 732 i

EZ 8/81. 73000 km. weiß. SD.
FH, ABS usw„ DM22 500.- inkL
MwSL
Audi Quattro
EZ 2/82, 87 300 km, antbrazlt-

graumeL, Leder, Color, LM.
FH, ZV usw., DM 34 500,- inkL
MwSL
Volvo 244 GLT
EZ 10/79, 62 800 km. sübermeL.
Radio-Cass^ Antom., Color. LM
usw., DM 9950,- im Auftrag

Ford Granada 2,8 i

Ghia
EZ 4/80. 71 000 km, rotmeL, SD,
LM, FH usw, im Auftrag, DM
9950,-

®
Daimler-Benz AG NL
Podbielskistr. 293
3000 Hannover
TeL 05 11 / 6 46 53 31

Hameln

Grafing
Merc 190 E
EZ 5/84, 28000 km. surfblau,

ServoL, ZV, Radio-Cass, Spie-
gel re, neu bereift, Drehzahlm,
Köpfst, Feuerlö, DM 30800,-
im Auftrag

Merc 190 E
EZ 5/84. 7600 km. champ, SD
ei, Autom.. Servo, ZV. ABS,
wd. Spie, re, ArmL. Dreh-
zahlm, Radio-Cass, Heck-
lautspr.. DM 38 900,- im Auftrag

Merc 190 E
EZ 3/83, 25 000 km. silberdlstel-

met-, ServoL, ZV, ABS. wd,
Ahif, Breitr, Radio, DM

L 30 700,- inkL MwSL

Rendsburg
Merc 280 SE
EZ 9/83, 30000 km, Autom,
ABS. SD, div. Extr,DM 43 000-
inkL MwSL

®
fng- Kart Ahrendt KG
Vertr. d. Daimler-Benz
AG
Lnndener Str. 4-6

2370 Rendsburg
TeL 0 43 31 / 49 21

Schwelm
BMW 745 i

EZ 4/BL 69 800 km, reichh. Zub,
DM 29 950,- inkL MwSL
Audi Coup6 GT
EZ 1/85, 4700 km, 5-Gang meL,
Ahir, Radio-Cass, 9facb be-
reift, DM 31 950*-. im Auftrag.

Opel Senotor 2,5 E
EZ 3/83, 74 900 km, Autom., Kli-

ma, met, Bordcomputer, Radio,

ZV, DM 20 950,- inkL MwSt

0
Dr. Gustav Wesemman
Vertr. d. Daimler-Benz
AG
In der Graslake 33

5850 Schwelm
TeL 0 23 36/ 130 40

Vechta

Merc 280 SE
EZ 1/85, blauschwarz. Voll-

Busatg, DM73 000*- inkL MwSL
Merc 280 TE
1/84, 5-Gang. anthrazit. VoD-
ausstg, DM 52 000,- inkL MwSL
Merc 300 TD T
EZ 2/8S. anthrazit, Kompl-
Ausstg,DM 55 400,-InkL MwSL
Merc 280 GE
Station, kurz. EZ 1/83, Autom,
Klima u. v. a, DM 44 Q00y-, kn
Auftrag

Merc 300 GD
3/84, Hstralälber, KompL

-

Ausstg, DM 60 000,-.

®Richard Schmidt
TeL 0 51 51/2 10 21

Heilbronn
BMW 735 i Executive
EZ 5/83, anthrazitmeL, e. Fh..
Büffellederpolster. Köpfst im
Fo, Radio-Cass, Hecklautspr,
SD, ZV. Scheinw.-WaschanL,
Color, auL Ant, 5-Gang.
Hecksp, Heckjai, Tempomat,
Bordcomputer, Klima, ABS,
AHK, Radlaufblende, L Hd,
27300 km. DM 49 900,- inkL
MwSL
BMW 728 i

EZ 7/83, broncitbeigemt, SD,
AHK. 5-Gang Hecklautspr, L
Hd, 58 000 km. DM 26 900.- inkL
MwSt.
Merc 380 SEL
EZ 6/81, süberblaumet, SD. ZV,
Außensp. re, Color. Radio-
Cass, ABS, Ahif, Köpfst im
Fond, Hecklautspr, Velour
blau. 1. Hd, 60100 km, DM
58 500.- inkL MwSt.

®
Autohaus ARenbriner KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Stuttgarter StriBe 2

7100 Hellbronn
TeL 07131/621 <3 22

Batingen
Audi 200 Turbo
saphirmet, 2984, 15000 tan,
5-Gang, ABS, e. SD, Vollstereo, i

DM 43 000.- InkL MwSL
Audi 200 Turbo

Smlnigraumet, EZ 9/84. 10 000
L 5-Gang ABS. Bordcompu-

ter, e. SD. Vollstereo, DM
48 000,- InkL MwSL

®
SAHM
Vertr. d. Daimler-Benz
AG
Boachstr. 5-7

4030 Kätingen
TeL 0 21 02 / 4 10 01

Merc 500 SE
EZ 11/82, dunkelblau.98 765 km,
Velour blau, e. SD, ABS, Sima,
e. Fh. vo. Köpfst Fo, Color,
Wurzelmiß, Sitzhz. vo, e. Ant,
Außensp. re, Radio-Cass,
Hecklautspr., Breitr, tief. geL,
Spoiler vo. (AMG), alle in Wa-
genfarbe lack, ArmL vo. usw,
DM 62 130.- inkL MwSL
Merc 230 TE
EZ 1/85. diamantbiaumet, 6392
km

. SD, Autom., ZV. Alu, Ra-
dio-Cass, HeckL. CoL, Dop-
pelr. Köpfst. Fo, DM 44500.-
bkLMwSt.
Merc 300 SEL 6fi
EZ 4/00. graumet., Led. datteL
Klima, e. SD, ZV. Alu, e. Fh. 4x,

Köpfst, vo. + hL usw, KompL

-

Ausstg, total rest, wie neu, im
Auftrag DM 36 000.-.

Audi 200 5 E Turbo
EZ 3/81. blaumeL, ATM 21 211

km, e. SD, ZV,Alu, Radio-Cass,
e. Fh., Spie, re,DM 14 500,- inkL
MwSL
BMW 525 i

EZ 6/82, dunkelrotmet, 83 955
km, 5gang ServoL, CoL, Klima,
Radio-Cass. usw, DM 20 500.-.

®Autohaus Anden GmbH
Kart-Frledr.-Benx-Str. 7

2848 Vechta
TeL044 41/12257
+ 0 42 43 / 88 84 R Kükens

Weilheim
Merc 280 TE
EZ 12/82. champ, 64 000 km, SD,
wd., ZV. AG, 2x Fh. eL, LM,DM
35 000.- InkL MwSL

Opel Rekord Caravan
EZ 5/84. met, 5000 km KL
Anh.-Vorr, ServoL. Radio-

Cass, DM 23500,- inkL MwSL
Datum Patrol
EZ ML weiß. 42 500 km.
Breitr, Radio-Cass, DM
17 500,- inkL MwSL
Merc 190 E
BZ 10/84, blauscbwarc. v. Zub,
tiefer, breiter, schneller, DM
45 000.- im Auftrag

Autohaus Medeie

®DB-Vertrags*u hstatt

Alpeastr. 18-M
S120 WfdDudm

TeL 0081/4277
prtv. G. Walgen 0 81 52 / 7 89 42

Wunstorf
Merc 280 SEI
1/84, 25 000 km, zypressengrim-
met, VeL dkoßv. KHmaanL.
ABS. Autom., div. Extr, DM
53 000,- inkL MwSL

Erich Hachoneister
/T\ Vertragswerkstatt
LAJ der dB AG
'—

'

gaUeakamp 1,

3056 Wanstorf
TeL 0 50 31 / 30 31 - 34

Wuppertal/
Solingen
Merc. 190 E 2,5/16
EZ 11/84, 5000 km, biau-
schwarzmeL, Ledereuastg, SD
eL. Außensp. re, Radio-Mexico,
wd. Glas, Fensterh. 4x, DM
64 500,- inkL MwSL
Merc 380 SEC
EZ 84, 22 000 km, silbermeL,
Led. schwarz, Klima, ABS, SD.
wd, Temp, weil. Zub, DM
88 900,- InkL MwSt.

Merc 500 SEL
EZ 81, 65 000 km. Velours, Kli-
maautom.. ABS, LM, Fensterh.
4fsch, weit Zub.. DM 62400,-
inkL MwSt.
Merc 500 SE
EZ 12/83, 32 000 km. anthrazit-
met, Led. creme, KUmn ABS,
SD, Airbag Fensterh. 4fach.
Sitzhzg, Brabus-Fw, Remo-
tec-Felg, weit. Zub, DM
72 500.-. im Kundenauftrag

Solingen
BMW 320 i

EZ 5/84, 4tür, blaumet, 3000
km, SD, ServoL, Color, Aluf,
Radio-Cass, Nebelscheinw,
Köpfst. Fond, im Kundenauf-
trag DM28 500.-.

Audi Quattro Coup*
EZ 6/82, dunkelrotmet, 59 500
km, SD, Color. DM 33 630.- inkL
MwSt.

®
Daimler-BenzAG
Niederlasanngen
Wuppertal
02 02 / 7 10 14 30-432

Solingen 0 21 22 / 58 77 30

LKW
Gebrauchte
Lastkraftwagen
\neler Fabrikate.
Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Celle
Merc 1017/36
EZ 79. grau, 170000 km, DM
15500,-+ MwSt.

®
Albert XBrdter GmbH
Vertr. i. Dafa&ler-BensAG
Am Ohlhortteerge 5
3200 Cefle

TeL 051 41/8 19 11

Vechta
Merc 1632 LS/35
7/80. Sattelzgm., mittelL Fhs.

Merc 1632 S/35
EZ 7/78, Sattelzgm, lg Fhs.

Merc 1619/59
4/81. FahrgesL m. mittelL Fhs.

Merc LP 813/36
L2/75, Aluviehaufbau, HydroL

2x307 D/33
Vfw, 8/84. + 2/85, FahrgesL m.
Fhs.

2X207D/53
Vfw, 6/84, + 1/85 Kastenw,
Hochdach

Mag. M 310 D 16 FL
12/75, PrL, PL, Spr.

® Autohaus Anden GndtH
Karl-FYiedr.-Beaz-Str. 7

2848 VecMa
TeL 044 41/ 12257
+ 04243/8884 EL Wllkens

Wattenscheid
Merc LP 815
Koffer. 5^ m. EZ 11/82

Merc LP 813
Koffer. 6.4 m, EZ 3/81

: Merc 809
,
Pritsche. Plane, 641 m. 3/84

Merc 814
Pritsche, Plane, 5,2 m, 3/84

Merc 1422
Pritsche, Plane, 7.15 m. 4/83

Merc 1615 K
3-S-Kipp, 9/83

® Fahrzeug-Werke
LUEG GmbH
Berliner Str. 80-06

4630 Bochum-Wattenscheid j
TeL 0 23 27 / 30 42 15-217 A

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (07 11) 17-9 11 65

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari.
TeL 0 6221 /4 60 44, Tx. 4 61 626

Uwe

500 SL, 500 SEL, 500 SEC
280 SL, 580 Sl

Ferrari u. Porsche
Nouwaiccii mit Leder * Verträge

zu Höchstpreisen eesm-ht.

Tel. 0 St) !)j. \utohande!

Bit DM lOOOOr
über Liste für 500 SEL, Vertr7
Neuwg, Veloara/Leder, auch ge-

braucht ab 1/85.

Sa, So. TeL 0 40 / 6 03 52 37
ab Mo. 040/ 40 11 24

7402112

Mercedes-Vertrag
für sofort od. spät«: gesucht

TeL 02233/ 6 62 22 + 7 88 89

Mercedes + Porsche
kauft

Antohmas Heck
TeL 06206/5 64 91

FS: 465710

Wir kaufen stftndig:

DB 280. 500, SL. SEL u. SEC
Poncho, Ferrari,

Unboighinl u. kguor
Absolut aartOse und dbkrata

Abwicklung, sofortige Barzahlung.
Höchstprotee

Mainzar Laftdstr. 357

6000 Frankfurt 1 >, nl„-
Tai. oea/7 38 oo es nemuge
Telex 17 .6 997 123 Automobil«

Frankfurt

Gerecht

300 TD Turbo, 190 E
320 i Autom.

dringend für Export

TeL 040/54Q 16 16

Afff« Quattro
Bf. 3/83, 108000 km, 300 PS, ZyOn-
detkopf, TUrtxriader, Krümmer

nib» Extras, unvertündBehg

Audi 200 Turbo
Cass, 14 000 km, 9 Mon,

AUDI 80 LS
sübermeL, Bj. 78, 75000 km. un-
faflfreL TOP-Zustand, kein Rost,

DM 5400t-,
Chrtstfam Berewmrd

Bargxllee 8, 33M lAurtmrg 28
TeL #58 68/ 4 01 28

635 CSi

1979, anthrazitmeL, Breitreifen,

Leder weiß, Schiebedach, Color-
glaa, Stereo-Anlage, AT-Motor,

DM 19 900,— inkL

Anto l&ok GmhH, KSba
TeL62 21/38 6» 10«. 02 21/38 54 81

BMW M 635 CSi
graphtbnet, KpL-Ausst, 10%un-

ter NP.
TeL • 68 H/ 76 89

BMW 745 i Exacutiv»
3/84, delfinmet, alle Extras,

38000 km, Beatnirtand,
DM

TO 000,- inkL
TeL 089/7 93 88 96

2x Alpina B 7
Turbo Coupd, neu, ohne
mawta -lHiiäi -unrt.,

schwarz, alle Extras, z. LP aof.

lieferbar.

Ang u. A 2651 an WELT-Vtttag
F&tL lü 08 64, 4300 Essen, HdL

.rrf. -
. 7ns

v

3f»GTSi
Hot Leder srtiwazz, Neuwagen.

teteL 0 61 06/1865, Tx- 4 16 957

Ferrari Tesfarossa, beb

”*ÄSSS1S'Ä^
Hindler.

Perrari-Ankauf
Zeadeff-ExUnsiv-Aiito

Florfnstraße/Xndnstriegrfde*
5403 Bt&lhetm-KArlieh
TeL 0261/23020

Ferrari Testa Bossa
rot/tan.

Telefon 60 25 2 / 7 33 42

Tcdex: Lax 66 132 jwaot

Mondial Coup6
4 VenL, 23000 km, unfallfrei,

neuwertig DM 76500,- inkL

MwSL, VB.

TeL 021 61/ 19392

Fotrari .

Fttrari-VertiagBhandel, Verkauf
undService.
ZeoderGmbH

Pteriastraße/Indurtiiegebiet
6403 MÜIheim-Kfijd&h

- Telefon 02 61/ 2 30 20

Quattro Valvole
Ferrari 308GTB i

5/83, 30000 km. rot/achwaix Kn-
maettL, DM 88000.-.

Hansa, Bteertmseh
TeL 0 ZI 05 / 7 72 00

Wir suchen ständig

DB 190 E. Sgong. 190 D
500 sLsel/sec

sowie VeitrSge.

Telefon 040/ 5 27 38 43 -45
Telex2 26« 071 Hindler

Kaufe Verträge

W 124
Typ 200/230 E/250 D
Finna, Tel 02 51 / 31 15 05

TSL.-891 52«

A 500 SEL
SUCHT: SEC, Äße SL

T.O.P. TRADWG + ENGWEEHWG GMBH
TEL:04IW91 9Q39-TX:2165690TOP

Zahle Höchstpreise
für Poncho + Merc,

komme sofort
Telefon 089/ 8 50 74 22

Mercedes, Porsche, BMW
dringend von Barzahler gesucht

Firma Hurich.TeL 0 89 /70 54 57
od. Tbc. 5 218 652

745 i Autors*

weiß, padflcbhie diverse
Exportauast, Nettoj^eis DM

OlSOOrv

655 M Coup6
Silber. Stoff blue, netto DM

75000,-.

655 CST Autom.
weiß, blau Leder, Exportpreis

DM80000,-.

VN Automobile.TeL 6062/40671
Telex 8 518 736

BMW 735 i Hortge
240 PS, Mod. 82, 81 000km, Extras
inkL Klima, Scheckheft, unfall-

frei, VB 24 000/- + MwSt

TeL 0 89 / 6 07 72-883

BMW 635 CSI B S
itiamanbriiMBanst, fabrikneu,

Automatik, ABS, SSD, KHma.

TempomaL Mexico u. v. a. Ziüx,

nur DM 89 950,-. Leasing undHn-
tauscdL

Airtobms-Sfld GmbH
Bodmner Str. 103-105

4850 HeekUngjaBueM SM
Telefon 6 23 61/ 76 04

Telex 8 29 857

9/83, Leder, KHma, TempomaL
5-Gang usw^ günst zu verk.VHB

43000,- DM inkL MwSL
TeL 05221/81600

arktikbL/Led.
ausstg. weil unter LP.

TX. 2 12 713, TeL 040/48 87 77

Ferrari
Tusto ftotca

-

SOf. ZU veric, DM 380 000 4 MwSL
imhir H 2394 an

Postfach 100864,

rjrr?r-— —vp:*'?-’

:
:

1

l‘

I • • • • • * • • ***»lfi.

S00 SBC+800 SEL, AnnrabL— .»

Mainzer loadztr. 2J2- *
6000 Frankfurt^ / •

T. 057/75 5008 u. 75599»j l
Teteac 4 11 »09AH tat

ESG0RT GNBBIO

I

4/84, 6000 km, sdxwaxz, Bad- u.

div, Sl Wagen, 22 900,- DM.
TW. 640/ 6438157

thmflht.B
Bj. 1/85,' L Hd, 105 PS, 3000 km,

21 750,- DM :

Grasada farioktfaHi Tomier
2,3, BL 11/94, 180 PS, 11000 km,

27 960.- DM
tamili fihta 2,8

Bj. 85, IMPS. 11 000 km, Autom,
28 950,-DM
Orion BL 1.6

Bj. 83, 79 PS, 28000 km, SSD.
sübermeL, 5-Gang 13 450,- DM

— Bar^uffireis —
500 SL bis OM 19 000.-

500 SEL bis DM 11 ODO,

-

Porsche-Turbo bis OM 10 000.-

Ferrari 308 GTSi bis DM 10 000,-

Tel. 07 61 80 81 Händler

BMW 735 i

EZ 2/82. 90000 km, ABS, KHma,
eSSD, eL FH usw, 5-Gang fOr!

29 000,- inkL MwSL
TeL 6 98 / 5 25 89, Aato Stiertet

P • 1 K .7 *« . * . k
' .,* .

Ada Romeo 90 2*5

6 ZyL, aEe Extras, 2 Mon. att,

7000,- unter der unverbindlichen

1978 - TÜV 4/87, unfaüfteL
eL FH, Radio etc^ r
DM 7200^. Evtl Inz. Ko

Tausch b. Wertausgleich.
TeL 62 12 / 81 37 38 «4. 1 56 1«

Aston IfertiB Vautage
380 PS, EZ 3/84, 20000 km.
schwarz, Leder grau, DM

168000.-.
Antoham Flocke, Solingen
TeL 0a 22 / 64 60. EL Harsch

Audi 100 CD
Automatik. Bj. 11/84, nnthwadt.

23 000 ton. ABS. div. Extras, DM
38000.-.

TeL 0« 02/82050

BMWM 655
dtamantschwarz. VoBauasL,

95 000,- DM inkL

Wl*-Än^nirmMlB
TeL 0 26 66 / 14 32 «d. 19 88

Teletex 2 80 881

EZ 9/84. 15000 km, SSD, Led,
KHma, Standhz.. 240 TRX. arkti*-

biau, Alarm, RC-Stereo u. a. K,
DM 88000,- inkL MwSL

TCL 0 62 21 / 83 39 51 + 10«8B

635 CSi .

Bj. 84, met, Leder, Klima, Z

64 600,-.

TeL • 88 09 / 64Ä Hindler

M 635, Neuwagen
weiß, SD, KHma. Leder usw.,

Sonderpreis 93 387,- inkL

TaL 040/44 5086 Hindler

BMW 745 I Exocutiv»
4/85. 2000 km. Vorführwagen,
blaumet.. VeUaussL, DU
90 000/- inkL

Marc. 500 E
3/85, 3000 km, Vorführwagen,
rauchsilber, Led. schwarz,
VollauasL, 79 000,- InkL

lAlU'T o H AiUlS

inn

T' 'vj-'irv

Range Rover
11/84, 16000 km, 4türig braun,
5-G, ZV, Radio, AHK. 39 30<L-.

TeL 02324/78263

Super-Geifiikiewagen
DB 280 GE

Gebrauchtwagen, Bj. 6/83,

59000 km, Gembaila-Pmbau,
Lackierung schwarz, Leder
schwatz; Leichtmetallfelgen
auf Gmttaderejfen. C3arion-
Stereoanlage 800 Watt, Farb-
fernseher u. Videoanlage, Re-
carositze elektrisch verstell-

bar. unverbindliche
Preisempfehhmg DM
140000,-, jetzt mir noch

65Q0Q.-DMiDrt.MwSt

TeL 08223/ 4 68 24 HdL

günstig sofort ab Lager lieferbar.

nuchet-Iaipex.TeLaatl/69544

Jag. X3 HE 53
3/B5, mft versch. Extras.

TeL 05 ZI / 28 52 29 ab Mo.

Jaguar van den Pias
graumeL, Leder grau, EZ 2/85,
3700 km, DM 79 000 inkL MwSL

Autohaus SpbaOerKG
WüzrtmrgTeL 09 31 /7 98 41-48

XJ 53 HF
Bj. 7/84, 13500 km. antik
talhc, alle Extras, von Privat, DM

57 500,- inkL MwSt
TeLOM / 7 44 8278

Jag. 4f2So«sraigBf Neuwg.
m. FarbauswahL sofort lieferbar.

NP-Antomobfle
TeL 0 26 06 / 1432 «d. 19 88

Teletex 2 66 691

kguw-Neuwagen
günstig sofort ab Lager Uefetfaer
flnrehrr BapexXdL fall709544

XK 150 Cabrio
weiß, speidmnMer, Bestza-

stond. DM 62 000/-

TeL 0 30 / 24 88 84

Jne XJ 6 4JZ Sofwekm
Heuwg,alle Extn, sal lieferb.

M.0»S fl 70«^00.85326

300TDTßrt»

3/84, 28000 km,
Übernimmt X^afong-Vertrag

AM-Anstiuat GmbH 4
TeL 02 01/ 53 00 61/6*

380 SL ;
i0Oton,abKAabzugöberi,a8tra]h-
sflber, Leder sdiwarz; 280/M0,
504.532.565,370, 581, 583.38% 882,

873, DM990OO.-inld.MwSL

X; 6TO 46 / 09 5«n;ri 72gewmldL

280 SU Neuwager».
anflirarit/MB-Ttex , adwfe, V©
auistmttunfc DM.7500Q»-pEsppirt

85 500,- JnJd^MwSL- :

Schmitt AntonwWle,
TeL 088/731074.**.41»«

360 TD Turikk-Dleiel:^
3x 500 SEU'Völldussftc

,

10L «7ÜIBU9M9,Tg7UW

• '300 E :
•

Ausstg frei, Liefertermin 8/85, ge-
gen Gebot unter M. 2397 anWBLT-
Veriag Post* 1008 64. 4300 Essen.

280SOl nev^^
'

172/271, VbllaussL, DM 83300,
- .

- inkL MwSL ...

2B0.SE, neu
702/273,. VoDanssL, DM 77520,

inkL MwSL
_ Fbag TeL 02 52/2115»:

Tx.: 8 91 516

Merc.500 SEC, nev
737/272, VoßaussL, DM 125400,-

SnkLMwSL
Firma, Tel «855731 25»

TX^ 8 91 516

DB 190 E
6/83, 25000 km. L BlL, Top-ZusL,
unfanfrei, wem, ABS,.Servo, ZV,
Radio, DM 27500,- VB inkL

MwSt
TeL 0 2191/8663 -

500 SEL, SECi St
PorscheTurbOj

All cars in stoti.v^ '.

Fa. Irnberg, HortxdOTfis^Sto. 7
7000 Stuttgart 4Ör, .

... TelexT 252
TeL07 11 / 822036

Wir rairtten auch: 5ÖÖ SEL,
SEC, SL, Porscfe Törbo. .



DIEWELT 27

ÄUTÖlgAKKf

306 TD Turbo
,

1, 28 000 km, KpL-Aius^'J
iKmimmt Leasing-Verm

AM-Aostisat RmM» l

TteL 02 6X/53UG1/Q
j

SSO SL

i km. ab C. 8. abzugebei.ast

3er, Leder schwarz,

1532. 565. 570.5B1. 583.5HÖ
872, DM 99 Oöö,- iaM, 3§*£ 1

07D 48 ,'89 Mn. 71721^1

DB 500 SE

. 82, nur 45000 km. SD, ajj

toctes Glas, zypresart

et. Recarositse, AUW»
ark. 7 J x 16. 225/15. tamii

)L Spllzeczust; DM »®
MwSt.

Tel 02 SS /1MB

80 SL, Neuwagei
urfMB-Tf-x scbwis 1

ittur*. DM 75CÖ0,&P
35 500,- nKLliSWÄ

mitt Automobile, ftrfj

.069/J31074^4^j

i Turbo-Dieri
1

i SEL, Voltas*

S!0 «-99.

neu
chWJtt

unis**
- jwfc

HÜ*

üic

>3

Erfleh Schrie
' « Kudu MAfebfecfaer Plate 1

Off« toO—rfcax tötet«

Morkota» IoBowk
ItSODIfC

BJ. ftt-#Vw$ cohw, futtjrJocdcd.
ftwa Kxportprfea OB «Mb*

UMlIfffi.
from 8J. H, «oy orion *ad fufly
towhd, ftpouKipot^sdc«! 38 500,-

' Sx ItOtE
tsom BJ. 09b vor oolon and fulty-

httdedi ftam Bnponprfee 3S Mp,^
- tWltflW

bhrckdeatber taa,fuBy ImdedLfcx-
- - pwfpdce IÖ8000,-

SgflSl —
BJ. 7/83,\ darfcbtue, Imstker blue.
ABS. aOov «rfaeebr SCud mueh
more. toples*. Expostgriceffl 000r

2x 2S0 SL -

84/85. *ny cok»*;Ially loaded. from
EeportpriBgMOW,.

3x Porsefeu» Turbo
wbhe/leatber hlaejc. «, white/
Immer black. 85. MacfctMaek. 83.
Turbo comertb». fnHy kmOsä,

troza Exportprice «1 OOO,-

Poitd»Can«MC&
tcd/letather Hack, M, 18000 mtn»^
fuQy loaded, Expartprice 65 000,-

coKPtereBXPosr-
SEHV1CT AKT) CONVEHTJOX TO
iPAMd D.O.T.AVAHABLE

TOT CAN CALL US
. diwuBtaaBEcrnwEr

010l~B»33
Telex asnttiuxn

.450 SEL
BJ. 76, 6,9,129 000 km, bervorra-

Zust, Romplettaiigit.,
a, Tempomat, eL SSD,
Velours schwarz, VB
35000v-v

Tel.B12M/64819
oderKU /621t 40

Neuwagen—

«

HB 508 SK 799/274,929/278,040/271

SB 580 SH.
:

Sec-SeMS 199/27B

MB 5B8S&. 189/27U99/274. 904/272

M838SSB. 587m

M82B08H 929/278. 172/Z75

HB 220H v. .

* 199/278,040/271

JBB.XT42, Sw. Reg.Grey/Sav.Grey

PöRrteffltaWs
.

rotfseftwarz

Pond» 911 Cosp* sB*tfDf3u

Ferrari 388 STB [ rut/tan.

AHG TCO© >39 30 44

Teta4 11-757 ahg

EPA and DOT In tha USA
Importing your car tothe USA?

Ptece yoyr ew m th« eure of the lasest Imnonorfcoiwaraion todltty qn tta «an coast,

NtwYor*. WaptcH up your ctraiihe port cJasr ihrough ujatoms, placa foo bore?. and üo
a QMfXTttMd EPA and DOT converaton tacati in our own libonüory. Don't Uka eTuincesi

Omi wrtti ooe of OM nmt nnpvcwe and «rviBfMncod bdütln in iho busrfwss Call our

.
Frankfurt afft» for pnees and LnformadOfl:

. Tal, 0 69/ 73 60 92
Henry*» Foraign Auto Center 451 Route 9 North

Woodbridge, NL J. 07095

lAaamgvertrag für

500 SE
dunkfMati, BJ. 9/83. 50000 km,
Leastagrate DK 1692,40 * MwSt,
Bestmxett 33 Monate, Bestwert

DM 15 500,-.

W. Warfcia i

l

ila B7307/2W38
Taj.rtWwrin07B1/1S3»a

More. 280 SEL
fabrikneu, mit allem Zubehör,
bianachwarzmet, Leder grau,
am Listenpreis abzt^eben.

Tel.td 21 / 71 M 24

Radarwamer
fttr alle Linder, keine Montage

erfozdaSch.
Pwwmekte «ntordern bei:

EX£KBK09MIBv*
SFE23ALVEBSANB

8tephu Gnnx, Fbetfneh 17 74
3*S»Mjutargl

TeS. (t 64 tXl 3 S1 88
AnachlnS ln der BRD und Berlin

•/ verboten.

51« ftabe« einen neuen
j DB 500 SEL

SEC, SL, 280 SL, 380 SL, Ferrari,
Porache. Jaguar, rufen Sie uns
an. Vir machen Ihnen ein Irres,

Angebot, das Sie nicht xasschU-
gm können.

aLF^S-«8S/701522, Händler

580 SL
. 9/84, 22 000 km, Leder

br&sfl, ABS, Mexico, Aku Color
uswk Expcrt-PbeteDM 74 000,-.

:

Fh. H. + R- Gfl*
TU. «73 74 /ST #2. Telex 7 32566

280 SE
aeuw^ blauschwarz, Leder cre-
me, 240. 410, 420, 440. 452, 470, 504,

532,570,584.500,600,731.812, 873,

877, DK 67830,- inkL MwSt.
Hpaa-Automobile9OB 71S2 1031. abda. 6 50 81

500 SEL

TeL 061 51/ 14 77 93

1 8E. SEL,3M SX. fiEtJ
JN SE, SEL. 28« SL. 5«S 8L, TOal
SBC;5W SEC.WMl: 190 D, ISO,UM
B,lMBSALU-Veatner.WUu 2ae[
Dtnin/M + lNE’l-MtL

NOtt- u.VoxSthrwagen sofort üeCer-
bar. Leasing problemlos, nnbüro-

Iffinsch, günstig.
- fiwitiH
Bwtoiwi gtr.1W-1SdH ictUbahuM^SU
Telefon 0 ZI 81 / 70 04

. Telex 8 29 «57
SonntagBerichtigung Sr. U-lAUhr
(keine Beratung, kanVerkauf)

DB-Nuuwogen:
SX 588 SEC, 199/271, 702^75, 199/

271 -

IX 388 SEC, 040/274
SX588 SEL, 737/272. 040/225, 735/1

271
1X188 SEL, 190/277
3X 388 SEL, 199/277

3X388 SEL 199/277
7X288 SEL. 2x904/278,2x737/972,

199/278, 199/274, 199/
275

4X 288 SB» 877/955,480/973,904/
978

2X508SL, 978/278, 735/278
2XMO-1Z4, 928/072
Wetters 80 DB-Fabrzeuge, davon]
30 190Einversch. Färb.+ Aussig.

AutohausHambmx
TeL 840 /24 3* 1*. T*. 2MB783

Hennige Automobile

SMSMBaOT'y.A 106 000^.

500 SL, 735/272, va 195 000^-

500 tt, 473/273, V. A. msoor-
506 SB, 189/274,V.A 102 DOOi-

5BBSH, 199/27T, V.A niHllf-

50B Sa, 473/274, V K 88000,-

500 KL, 904/274, V.A 96 OQOy-

5Q03GG» 92WZ7B. V.A 109 000^.

500«C, 737/274, V.A 109 000^
500 SE, 737074.VA 8« 000»-

500 SE. 587/275.VA 85 000»-

288 SEL, 737/278, v.a 74 000»-

280 SEI, 1BW2M. V.A. 75 000«-
•Maiar laaritteala 351-487

B0B0 FfMktet (Mak4
TaL 0 88 f 7 tt 80 88
Tehx 4 178 2t8 fctf

500 SEL, SEC, SL
580 SEL, SEC« SL
280 SEK, SE. SL
190 E 2(5*15 V

Heuwagen sofort lieferbar

Firma Herbert Walz
TeLQ 71 27 / 7232 00.33

Tx. 7 286 111

280 GA Automatik
82, Klima etc., NP DM 78000,-,

Jetzt 35 000,-.

TWL 063 32/433 63

500 SEL
7/84, schwarz, Leder schwarz,
27 400 km, Vollausst., AMG-Um-
bau, DM 88000,- + 14% MwSt

100320,- DM.
380 SEL

82. anthrazit, Velour, 1. Hä..
55000 km, Klima, ABS, Alu, Me-

xiko etc, 49 890 - DM.
230 GE

7/82, weiß, 71 000 km. s. v. Extras,
29 890,- DM.

35 weitere Mercedes-Fahrzeuge
im Angebot

Auto Wabbel
KÖmerstr. 86, 58 Hagen

TeL 0 23 31 / 1 70 61 - 63 o. 8 51 28

Wir bieten

2 x DB 190 E
2& 16-VeBHler, zum Listen^eis.

ZUeAw 069/ 781538

580 SEL, neu
782/271, 222, 223, 227, 248. 241. 260,1

286. 418,430,448, 452, 470. 584. 510.1

5S1, 543, 570, 581, 584, 590.840, 673.]

731, 835. 873, 8H.
Telefon 089 / 59 39 70

Telex 5 212 843

500 SE, neu
199/271, 221, 222, 231, 240, 410, 430,

470,506,532,543,561,563.570,581,
584, 590, 600, 611, 673, 731, 812, 873,

877,256.

Telefon 0 89 / 59 39 79
Telex 5212843

Schaueuto 500 SEL
EZ 8/82, 37000 hm. AMG-Umban mh
5-Gang-Bonche-Getr, aDeBxbaa NP]

150000,VB 83000 tnkL MwSt
TeL 08 41/658 17

500 SEL, 904/274,97 000,-

300 E, 040/271, 70000,-
500 SL, 904/278, 102000,-

TeL • 77 71 / 79 84 HdL

USA-AUTOEXPORT
Protesstonefia Unmüsluofl eigene Nlederiossung ln USA
DOT + EPA-Füflservk» kostenlos»

Expotmodofle vonOBg Irfomwfkxvsbroschüra

M + P AUTOMOBILE GMBH
MERCEDES + PORSCHE Homslr. 22-26, 4390 Gladbeck

FÖRUSA Töl. 02043/4884, Tx 8579255

500 SEL
Bauj. 8/83, Vollausst, Zypressen-

grunmet, 59 500,- DM.

T«L 02 34 / 45 01 22 Autohaw

500 SL
BJ. 12/81. Extr^ DM 68500,— inkL

MwSt
TeL 87 31 / 71 35 84 Od. 71 9773

500 SEL
hlanscbwarzmet, Led. schwarz,

DM U0 580.-

500 SEL
dunkelblau, Leder creme-beige,

1

DM108 300.-

500 SEC
blatischwarzmet, Led. schwarz,

DM119 700,-

580 SL
blauschwarzmet, Leder dattel,

DM103 740,-.

Neuwagen, ohne km, Produktion!
Mai 1985.

COS GmbH
Telefon 8 81 41/ 2 66 22
Telex 5 27 697 cos d

500 SEC
weiß, Leder dattel, 5000 Ion, 410.

430. 440. 442, 452. 470. 506. 511. 531,

543, 551, 581, 800, 640, 656. 673, 240,

241. 242. 245, 256, 280, 812, 835, 873,

DM 116000,- inkl MwSt. Inzah-
lungnahme

Hosa Automobile, 88 71 / 2 1« 31
abends 65* Bl

500 SEL
199/271, 223. 227, 240, 241. 242, 410,
430, 440, 442, 452, 470, 506. 532, 543.

551, 570. 561, 590. 600. 6U, 640, 673.

731. 812, 835. 873, 877.

Bdsa AstomoMfc, «8 71 / 2 10 31
abends 656 61

500 SE
5/82. 55 000 km, silberblau. Leder
blau, Klimaanlage, SD, ABS, Ste-
reo u. wettere Extras; DM]

59 500,- inkl. MwSt
Hosa Automobile, 08 71 J 2 1« 31

abends 658 61

More. 190 E 2,5-16
noch nicht zaget, Cass.-Badto.
aut AnL, el Außensp.. eL FH,
ZV, VoU-Led. el SSD. Sitrfizg.

ABS. DM 60 000,- inkL MwSt
TeL «2«£ /45 17 24 (BOroaeiteiü

280 SL
3/80, signalrot, Leder schwarz.
Alurn Kindersitze, erst39 000 km,
aus Erstbea, DM 49 K0,-, i A.

AntohsM Flügel
TeL • » / 8 S4 40 «.

UnfaUbMCh. 500 SEC
Bj. 10/84. Ertr„ DM 87 500,- fahl MwSt

TeL 87 31Hl 35M od. 71 «773

280 SE
1/83, 53 000 km, heBblaumet, KH-
ma, AJuf-, FtL, Led, SD, ZVJ
Arm! ilv.S, L Hd, DM 41 500»-}

inkL MwSt
TeL 05642/5693

ab Mo.: 9 23 27/ 8 72 27

DB 500 SEL
neu, 199-278, DM 110 900,-

DB 500 SEL
neu, 474-274, DU 110 900,-

DB 500 SEC
neu, 737-274, DK 119 900,-

DB2SOSL
Mod. &L 568/071, DM 66 690,-

DB 280 SL
Mod. 84. 930/275, DM 58 900,-

911 Carr.Coup*
neu. rotDM 86 900,-

AUe Fahrzeuge mit Exsortausstat-
tung. PtdsinkL 14% MwSt

Autohaus Guarica
7538 Ffoxzheiin. TdL 8 7X31 / 3 28 88

Tdex783311agpd

Mercedes-GroBouzwahl
ca. BO Mercedes-Gebrauchtwa-

gen vorrätig.

Autohaus Winter, 6740 Lo&din
Ncmdödter StzaBe 23
Tblefon 8 63 41 / 8 62 20

9fd^iiM|pmp Montag- Samstag
na 9-18 Uhr. So. von 12-18 Uhr

580 SEC
Direktionsfr-, EZ 7/82, 75000 km,
lapisblaumet^ div. Extr., Fest-

preis DM 59 500»-+ MwSt
T. ab Mo. 06 31 /7 »O 22

280 SL in USA
Standort New York, v. Frxv. zu
verlL, endgültige Freigabe v.

DOT u. EPA L USA liegt vor,

6/33. dunkelblau Led^r creme,
om 10000 mls, Klima, ABS,
5-Gaug u. a, wie neu, nnfallfr

VB 28 000,-5.

TeL 0 43 92 / 33 32

DB 6,9
BJ. 77, Leder. Klima. DM 38 000,-.

TeL 8 48 / 81 46 46

DB280SE
Vollausstattung, ^mif^ndan, mit]

10% Nachlaß « DM 65700-inld.

AHG, 0 69 / 39 28 51

280 SE

Bj. 4/82. SD. ABS, Tempomat,
Pensterheb., Zentratverr.. 305er|

Bereit, Colorvergl, Schelnw.-f
Mscber, Felle v. u. hL, Stereo-
Cass.-Radio. scheckbeftgepfL,
DM 35 800,- inkl. MwSt (aus-

gew-L Sa. ab 9.00 Uhr «2324 /

3 30 38
ab Mo. 8 23 24 / 3 11 38

DB 280 SE
rauchsüber, Leder, Vollsußstat-
tung, DB rg. Preis DM 77 305»-!

inkl fürDM 78000,- laJcL VB.

AHG. 9 69 / 39 28 51

DB 250 E
petrolmet, Stoff, gute Ausstat-
tung, DB rg. Preis 49 000,- inkL

für DM SO 000,- inkL

AHG, 9 69 / 39 SO 51

5x 500 SEL
Farbe: 040/271 -nai

040/271-neu
904/278

TeL 85 11/ 81 42 7]
Telex 9 ZZ 815

DB 190 E/A
weiß, Vorführwagen, mit 7%
Nachlaß = DM 34 500,- inkL, VB.

AHG. 0 69 / 39 29 51

DB 580 SE
BJ. 11/81. 75 000 km. DM 36500,-

mkL, VB.

AHG. 8 69/ 39 28 51

500 SEL, Neuwagen
900 suribL/978 VeL grau, Voll-
ausst, Exportpreis: DM 89 000,-

Tk 2 12 713, TfeL 8 40 / 4S 87 77

500 SEL, neu
TageszuL, 904/274. alle Extras au-
ßer SSD, DB-LPDM 99 500,- inkL

VKP DM 72 000,- netto.

Aug. unt Z 2650 an WELT-Ver-
lag. Postt 100864, 4300 Essen,

Händler.

Utero. 500 SL, Hewagea
sdiwarz. Led. schwarz, Voll-
ausst. Exportpreis 105 000,- DM,

Inlandpreis 119 700.- DM.
MIW-AntomobUe

TeL 8n 51 /4 58 18 4- 8 71 81 / 44 55
Telex 7 246 682

Mete 280 SE
9/81, met, SD. ABS, Ahi. div. Ex-1

tras, DM36500,- inkl

NP-Automobile
TeL 8 26 86 /14 32 od. 1988

Teletex 2 68 691

Neu- u. Gebrauchtwagen für Ex-]
port ab Lager

500/380/280^190 - SBUSE/SBSAIJ
TW. 8 74 46 / 85«

Telex 7 263 654, gewerbL

280 SEL, NEUWAGEN
petrolmet, Leder creme, 221, 222,
223, 286, 410, 420,430, 440, 504, 543,
570, 581, 590, 611, 682, 877, 640,

Exportpreis DM 68 500,-.

VN Automobile,
TeL« 21 62 / 486 71
Telex 8 518 736

DB 580 SL
Farbe: 735 sQbermet, Polste-
rung: 272 Leder blau, Vollaus-
stattung, Preis DM 96 000,- + 14%|
MwSt DM 13440,-, Gesamtpreisj

DM100 440.-.

Fa. C. Knff-Hias GmbH 8 Co. KG
73M Effilnseh a. X.
TeL 87 U / 31 lt B8

Mercedes W 124: 200 D» 300 D, 200, 1

230 E, 300 E
sofort lieferbar. Günstige Lea-
singkonditionen —

möglich.

Antohatu-SOd GmbH
Bochnmer Str. 183-105

4358 Bwtftutawett-SM
Telefon 023 61/ 78 04

Telex 8 29 957
Sonntag Besichtig, v. 11-14 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

DB 300 E - 124, neu
sübermet/Leder, Vollausstg.

TeL 8 41 21/8 41 14

DB 280 SE
EZ 1/85, 0 km, sübermet. ei SD,
Aiztom, Kh'ma. ABS, RA/Cass.

TeL 049 44/ 14 98

500 SL, neu
sübermet, Leder blau. Voll-'

ausstg^ sof. lieferbar, DMJ
122 000,- inkl MwSt
Td. 048/3895857

580 SE
8/83, div. Extras, L Hd-, DM}
48000,- InkL (NP ca. DM 80000.-).

TeL 8471/743 82

Mete. 550 SLC
Mod. 73, opt + techiL elnwandfr.

TfeL 86121/38 25 83

500 SEI, Nouwogao
weiß, Leder blau

500 SEL, Neuwagen
weiß. Leder dattel, Vollausstg.

TeL 9 89 / 3 «8 53 96 od. 46 58 41
Hx. 5 22 851

Rrmenwogan

500 SEL
2/84, 55 000 km, dunkelblau/dto,
Leder, jegliches Zubehör, Auto-
telefon, Neupreis 110 000,- DM,
gegen Gebot ab Montag; 8.00 Uhr.

TdL 622 71/92951

Neuwagen:
500 SEC 199/271

500 SL 702/271

500 SEL 737/972
190E2JJ-16 199/271
280 SE 735/971
230 E 735/071
200 737/072
190 E 040/071

Autohaus Kühler
TeL «21 66 / 5 26 64
Telex 8 529 145

500 SL
EZ 9780, L lü, div. EXtr, 280 SL,
EZ 4/80, Leder, Autom_, eeg. Ge-

bot TeL 0 41 65 / 61 03

Merc. 580 SEC, neu
astralsUbermet, Leder
schwarz, Mehrausstattung.
240, 241, 242, 392, 410, 430, 440.
442, 452, 470, 506, 510; 531, 543,

55L 58L 600, 611, 640, 873.
Unverbindliche Preisexnpfeh-
hrng DM 106 415,- abzgL 1008 -

DM.
TbL 062 23/4 88 24 HdL

Div. Neuwagen
288 S bis 500 SEL, sofort liefcr-l

bar.

Fk. TeL 089/ 5 0270 13
od. 0 81 42 / 5 17 41, Ts. 5 214 329

500 SEC
alle Extr, Bj. 84, neuw.

TeL 079 46 / 77 20

500 SEL
8/81, lapisblau, alle Extras. Leder]
schwarz, Klima, ABS. Sitzverst,
eL 4fach. Fensterh., Sitzhzg., Co-
lor, Bereit, ZV, etCL, DM

Telefon 82 81/ 23 12 69

Merc. 280 SL

rotmet, Stereoani, 80000 km, Bj.

80,DM 49 500,-.

Telefon 82 21 / 51 43 29

Merc 500 D, W 124
4/85, 6000 km, ZV, ESSD, AHK,
Niveaurefr, Sp. re., Color, 5-Gn
Köpfst hl, Badio, verst Sitze,

cfidL-grünmet, DM 52000.-.

TteL 840 /66 09 «6. H&ndler

Merc 190 E
anthrazttgraumet, EZ 2/85, 6700
km. SD, Servol, 5-Gang; DM.

37 800. im Kundenauftrag

Antohaxu SpbdlerKG
WBmbnrK. TeL 0931 /7 38 41-48

Merc 280 SE
Bj. 7/84, L Hd., sübermet, 28000
knvAutom- Velour, ABS, SSD,
Alu, ZV, el FenstertL, Sperr-
Dift, Niveau. DM 55900 inkl

MwSt
Axztohaos Schmitz
TeL «69/861288

DB 500 SE
Bj. 80, 115 000 km

dunkeiblau/Leder grau, elektr.

SD, Klima ABS. Tempomat
Kopfstützen, Armlehne, AMG-
Spoüer u. -Schweller, Badio
Bamberg, 8 Lautsprecher^ 5'

Colorglas, Fensterheber 4fnf4i,

Scheinwerfer-Wisch-Wasch,
Ambuja-Wurzelholz, unfallfrei,

Topzustand. Preis: VB 55 000,- +
MwSt.

TeL 07 11 / 81 40 44 + 45
Telex: 7252237

190» Neufahrzeug
105 PS. silberdistel. ZV, Servol u.

NP 31 600,-, Preis 29 300,- inkl
MwSt

TeL 0 53 74 / 48 33

500 SEL

EZ 5/83, silber. kpl Ausst. für
65 000.- (Exportpreis) 74 100,-

inkl MwSt (Inlandpreis).

TeL 0 98 / 5 25 89, Auto Stierbof

580 SE
83. v. Extr., 47 000.- inkl

Auto Exchufv, T. 05 31 / 36 10 46

500 SL
Hardtop + Softtop, sübermet/
Led. schwarz, Extr„ EZ 0/84,

30 000 km.
TeL 0 78 34 / 2 99 33

Car Moving System
Worid-wide Car Shipping, Con-
version Info + Empf. Abholung in

ganz Europa. Bester, schnellster,
Service.

CMS,e0 69 / 730Q71 + 2

500 SE, 80
süverdistelmeL, leather black,
ABS, A/C. cruise coötroL BBS
wheels. Spoiler front and rear,

many otber options, price:
45 000,- DM.

call: 02 21 / 53 20 0« or 54 49 42

280 SE
AMG, 5 Mort Motor 0 km.
schwarz/schw. Leder, NP DM,

94 000.-, Preis VB.
TfcL «8 31/ 6 59 41

500 SEC. Mod. 85
4000 km, Fb. 702, Polsterung Vel
921, EZ 12/84. sämtL Extr, z. B. Kli-
maanlage, ABS. Airbag usw^ gegen

Gebot.
Tel wochentags v. 8-12 Uhr

8202/30 69 67

Mercedes
Ihr Mercedes im Zender-Look!
Extravagantes Karosserie-Sty-
ling und exklusive Innenausstat-
tung. Alle Arbeiten werden von
Spezialisten im eigenen Fachbe-

trieb durchgefühlt
Zender Exklusiv-Auto

FLorinstr./Industriegebiet
5403 Mülheim-KärSch
Tel 02 61/ 2 30 20

500 GD
lapisblau, 5-Gang, alle Extr,
Neufahrzeug, Listenpreis abzügl

10 % v. priv.

Telefon «81 41/2 40 41

Htefcedes-Jahreswagen
von Werksangehörigen (Groß-!
ausw.) lfd. günstig abzugeben.

Fa. Gabel 6843 BfbUs
Telefon 0 62 45 / 84 56

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Augustin/
Siegburg
Pondid 944 Dlemtwg.
Bj. 5/85, mabagonlmeL, 1000
km, el Fensterix, ServoL weit.
ExtrM DM 48 950,- inkl MwSt
Porsche 944 .

Bj. 82. weiß.' 40000 km, DM
29 900.-. im Ktmdenauftrag

.

Porsche 924
Dienstwagen, Bj. 4/85, 1000 km,
platinmet, DM. 33 500,- inkl
MwSL . .

Porsche 924

.

Bj. "6/84. weiß, viele Extr., Hub-
dach. 41 000 km. DM 28950,- Im
Kundenaufizag

BMW 518 :

1/82. blaumeL. ZenderverbreiL,
53000 km, DM 16 950,- fa» Kun-
denauXtrag

' ’

Ammans Hoff
Porsche-Direkthdl
Haagehir. B 56
5285 SL Augustin 2

Tel 8 22 41/ 33 29 91

Bottrop
Unser Angebot:
*X924. 1X924 TsrtW,
2X944, 1X911 SC,
IX 92g S ... .

Autohaus
Christmaim A Hein

GMOeeker Btr. 148-178
4258 Bottrop
TeL 6 2941 /3 26 71

Bielefeld

Ab heute grBBte
Spoitwagehscbou
bei W + C
8 GolfGH ab 6 950.-

8 Sclroeco ab 7458.-
1« BMW, 3,5, 6,7er ab 7 588,-

Fl»tl31 Sport 8990,-
2 rordXtt, .. . . .

Flestx+Eacort ab 9988,-
. Maxd*BX7Conp8 18980,-

2 'Audi Coup« ' ab14588r
Flat SpiderCabrio 16 988^-

Andl88Quattro 27 480.-

Andl Onattro. 288 PS
52 880,-

15 Porsche 924 ab 14 908.-

8 Porsche 944 ab 37 508,-

6 Porsche 912 8C/Carr.
: ab26 588,-

Forsche 928 S, 85er 95 OM,-

Samstag bla 18.88 Uhr geSffiut
- Sonntag Schautag. 10-17 Uhr

Wehmeier St Castrop
Porache-DirekthdL
Werner-Bock-Str. 36
Bielefeld

TfeL 85 21 / 58 85 - 43 - 45

Bremen
Porsche 928 S
Vorführwagen
Bj. 3/85, 8000 km, schwarz,
Ganzleder weinrot. Sitzheiz. IL

+ re- Sperre, Autom., Spiegel
re- Radio-Köln, geschmiedete
LM-Räder, Spurverbreit, hint..

Tempomat, Sportstoßdämpfer.
Hzfi-Klangpaket. ABS, SD. DM
104 800,- inkl MwSt.

Porsche Carrara
Coup6
Mod. 85, Indischrot,DM 67 500,-,

. im Kundenauftrag..

Porsche 911 SC Cabrio
Bj. 5/83, weiß. 1. Hd.. 34 000 km.
geschmiedete LM-Räder, DM
59 900,- InkL MwSt.

Poreebe-Zentrum
Bremen
Schmidt + Koch GmbH
Strfeaeuasnstr. 1-7

2888 Bremen
TeL «421/ 4 49 52 54

Solingen
Porsche 928 S Vfw.
EZ 1/85, 9000 km, weiß, Autoul,
ABS, Leder schwarz uajb., DU
94 500.- inkl MwSt
Porsche 924 Vfw.
EZ 4/85, sübermet- 4000 km,
Dach, Heckwisch- Heckschür-
ze, Color, Radio etc.', DM
34 500,- inkl MwSt

Porsche-Flocke
Sehorbeijer Str. 66
5658 Solingen.
TeL 8 21 22 / 64 68

(Herr Horach
priv. 8 ZI 22 / 7 52 86)

Dortmund
Dienstwagen
unseres Hauses:
Porsche 944
EZ 3/85, Indischrot, 9000 km.
Extras. DM 52 000,-

Ponche-Zentrnm
Hülpert
Sch&ruferstr. 65
4600 Dortmund 38

TeL 82 31/ 43 79 71

Duisburg
Porsche 944/fl
graphitmet., 1/85, 7500 km, viel
Zubeh., DM 52 900r- inkl MwSt.

Autohaus RSchling
Pondw-DirektModler
Auf der Höhe 47
4188 Duisburg

TeL 02 83 / 31 80 28

Düsseldorf
MOLL-Angebot:
Porsche 924
Vorführwfr, Bj. 4/85, 2000 km,
el Hubdach, el Fcnsterh., Co-
ior. eL Spieg^ Heckwisch, u. v.

a.. DM 35 000,- inkl MwSt.

Porsche 924
7/83, 10 000 km. el Fenaterh.,
Color, Stereo. Heckwisch- an-
thrazitmet., DH -27500,- im
Kundenauftrag

Porsche 944
Bj. 4/82, weiß, 7+8-Zoü-Sehmie-
defelg- Dach, el Fensterh.,

Sportlahrwerk, DM 33 000,-

inkL MwSt
Porsche 944
Mod. 84. 45 000 km, Dach,

Schmiedefelg., 225er Reif-, Ste-

reo-Cass- 1. Hd- untaUfr- DU
39 500,- inkl MwSt.

Porsche 944
Mod. 83, 28 800 km. Dach, el
Spieg- Color, Radio-Vorber.,

DM 36000.- im Kundenauftrag:

Merc 280 SE
Bj. 81, 64 000 km, ABS, SD, Alu-
felg- 4x et Fensterh., Wisch-

Wasch u. v. a., DM 34 500,- inkl
MwSt

BMW 528

1

Bj. 3/82, blaumet, SD. Radio, 4
Köpfst.. Alarm, Color, DM
17 950.- inkl MwSt

Autohaus Hon
Porsche-Pirekthtodler
Rmther Str. 78
48A0 Düsseldorf

TeL «2 11 / 48 57 59

Düsseldorf
Porsche 944
Ausstellungsfahrzeug, saphlr-
met- div. Zubeh.. Festpreis DM
46 500,- mkL MwSt

Autohaus Helnen
Forsche-Häufler
Bonner Str. 181-183
4888 Düsseldorf 13

TeL 02 11/ 71 88 80

Harley Davidson
Classic
(Liebhabemück). Bj. 4/81,

20 200 km. rot, viele Chromteile,
TÜV-frei 2 Jahre, Radio-Cass-
Stereo. DM 17 900,-.

AawBtrittBWprCnM
Herdecker Str. 30
5800 Hagen 1

TeL 0 23 31/ 39 92 82

Leverkusen

Moers

Essen

Wtpraag
durch 1-ttuunc

Größte Porsche*
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet:
6X924 sh IS 500,-
11x944 mb 33 800,-

4X911 ab 33 089.-

Gottfried Schnitz
Sportwaceazentnnn
In der Ebigenheck 35
4380 Basen

Telefon 02 91/ 62 00 81

Hagen
Ponche 911 Turbo Sfi
Bj. 5/83 . 19 300 km, weiß, Ganz-
leder-Ausst, KälteanL, Sport-
ritze, get. Scheiben, Radio-Ste-
reo, DM 95 000 inkl MwSt.

Porsche 91 f SC Coup*
Bj. 5/83, 35000 km, weiß, LM-
Räder, Heckwisch., get Schei-
ben, Nebellamp-, DM 52 490 im
Kundenauftrag.

Audi 90 quottro
Bj. 1/85, 10700 km, graphitmet,
KlimaanL. get Scheiben, LM-
Rflder, Radio-Stereo,DM3? 990
inkl. MwSt

Vorspnmg
durch Leistung

im Kundonauftrag:
Poncho 944
Bj. 3/82, 70 000 km, Klima, Le-
dern, Stereo-Casa., eL Fen-
stert. DM 33 900,-. Jahresga-
rantie.

Rhein-Wupper
Autohaadetnge«.
Porsche-Händler
Schleboscher Str. 24

5998 Leverkusen
TeL: 021 71/4 00 30

Lübeck
Porsche 944
Bj. 82. 36000 km, alpinweiß,
3-Speicben-Lederlenkr., fia-
dio-Cass., Heckwisch, 215er
Reil. 2. Spiegel, Color, DM
36 000,- im Kundenauftrag

Edgar Kittner
Sportwagenzentrum
MolaUnger Allee 54
2406 Lübeck

TeL 0451/8 8018

Mönchengladbach
Ponche 944
Bj. 83, braunmet, 72000 km,
Sonnendach. Radio. Breitreif.,

DM 29 950 inkL MwSt

Walrihanac.il & Bürkel
rUidW'lHtettbdL
Hohenzollernstr. 238
4050 Mducbengladbacfa

TeL 821 61/219 77

Porsche 944
Dienstwagen, 4/1985, 2000 km,
indischrot, elektr. Dach, Servo-
lenkung, versch, Extras, DM
49 000.- inkL MwSt
Porsche 924
Dienstwagen, 5/1985, 1500 km,
schwarz, elektr. Dach, versch.
Extras, DM 33 700,- L KA.
Porsche 944
1984, 19 000 km, silbermetallic,
elektr. Dach, versch. Extras,
Bestzustand, mit Garantiekar-
te. DM 38 900,- L KA.

^ Miiirath
Rheinberger Str. 46/61
TeL 0 28 41 / 239 22
MlnraAh

Weseler Str. 150/152
Geldern
TeL 0 28 31/1 20 81

Münster
Poncho 928 S
Bj. 3/84. 22800 km, sübermet..
Ganzleder. ABS, SSD. HiFi-
AaL. SpdLeg. re, Verstärker, Ra-
dio-Köln, Schmiederäd., DM
87 500,-.

Porsehe-Zentrmn
Bianaterland
Bernhard Knobel
GmbH * Co. KG

Weseler Str. 485

4406 BCflbfter

TeL 02 51/70 07 - 2 55

Offenbach
Poncho 928 S
Geschäftsfahrz., EZ 3/85, 8500
km. sehr viel Zubeh., grand-
prixweiß, Autom., Radio-Köln,
ABS. geschmiedete LM-Felg..
Firmen-Leasing 36 Mon* mo-

,

natL Rate DM 1789,-

Porsche 928 S
Mod. 84, braunmet, 14 200 km,
Radio, AutozzL, Leder, Alarm.
DM72900,-

Porsche 944
alpinweiß, eL Dach, ServoL. eL
Spiegel, Radiovorber., 215er
etCn Firmen-Leasing 36 Modl.
mnnatL Rate DM 86947, Friv.-
Leasing 36 Mon., Mietvoraus-

zahlung DM 12612,-. monatl
Rate DM 658,-

Reinhold Bittorf GmbH
Porsche-DirekthdL
Domair. 43-49
6050 Offenbach

TeL 0 69 / 88 80 66

Tuttlingen
BMW 728!
Bj. 81, 49 500 km. met., 2. el
Spiegel SSD, 5gang, Cass.-Ra-
dio, DM 21 450,- im Knndenauf-
trag

BMW 728 2

Bj. 83, 41 000 km, met, SD. Alu-
felg_, 5gang, Casa-Radio, ZV. 2.

Spiegel DM 27 950,- im Kun-
denauftrag

BMW 7351
Bj. 60. 120000 km, met, SD.
5gang, Cass.-Radio. Alufelg.. 4
M+Smit Felg, DM 19 950,- inkl
MwSL

i Autohaus Huber
Porache-DirekthdL
Stockacher Str. 100-104
7200 Tuttlingen

TeL ft 74 61 / 60 81 + 7 40 83

Würzburg
Ponche 924 Vfw.
EZ 5/85. steingraumet. Hub-
dach, DM 36 000.- Inkl MwSt.

Ponche 944 Vfw.
BZ 4/85, graphitmet., Hubdach,
Klima, Servol, DM 56 000.- inkl

MwSL
Autohaus Spindler
Porache-Diräkthindler
JLetstenstr. 19-25

_ 8780 Wflnsbnrg
TeL: 09 31/ 7 30 41-48

Ponche 924
EZ 10/83. 22 000 km. alpinweiß,
Turbo-Felg., l Außensp., eL

Hubdach. Stereo-Radio. Col
usw., bester Zust., mit Jahres-
garantie im Auftrag DM
28 250.-.

Ponche 944
EZ 9/83, 38 000 km. zobelbraun-
met-, 215/60. 2 eL Spie., HeckwL.
e. Fh.. Lederlenkrad. Radio-
Vorber.. Servol, Col usw.. be-
ster Zust., mit Jahresgarantie.
im Auftrag. DM 37 950.-.

I

Porsche-Zentrum
Hulpert & Mftller
Ziege Ist r. 25

'5' 4750 Unna
TeL 0 23 03/ 85 65

Wuppertal

Unna
Ponche 924
Vf&, Mod. 85, unfallfrei. 22600
km, graphitmet. 2 eL Spie N

SportsL, Lederlenkr^ Cass,-Ra-
dio-Stereo, Turbo-Felg. usw.,

bester Zust.. DM 35 450.- inkl
MwSt.

Vorsprung
durch Leistung

Zeisler-
Angebot;
Ponche 924
Dienstwagen
Bj. 85. meteormet., 2000 km.
LM-Feig., herausnebmb. Dach,
2 x el Spiegel Heckwischer,
Radio-Cas5. etex unverbindli-
che Preisempfehlung DM
42 000.-. jetzt DM 34 900.-

Ponche 944
Dienstwagen
kalaharunet., 6500 km. Bj. 10/84,

7+8 ZoiJ LM-Felg., heraus-
nehmb. Dach. eL Fensterh., el
Spiegel Heckwischer, Heck-
schürze, Radio-Cass., unver-
bindliche Rreisempfehlung DM
59 000,-, jetzt DM 46 900,-

Porscbe 924
Carrara GT/210 PS
Bj. 9/81, indischrot 50 000 km, 1.

Ha., LM-Felg., Radio-Cass.,
Heckwischer, Coior, Sportfahr-
werk, neuw. Zust. DM 45 750,-

im Kundenauftrag
Autohaus Zeisler
Porsche-Direkthindler
Katserstr. 188-112
5600 Wuppertal

TeL: 02 82/ 7& 17 81

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM



DIEWELT

Merc. 280 SL
Bj. 80, champagner, Scfaaltwjp,

56000 km, Leder dunkelbraun,
Kindersitze, BaxL/Cass^ AtarS-
der, L Hd., unfalttr., DM 55 000,-.

TeL 062«/ 7 1065 BOL

Merc. 280 SL
Bj. 81, dunkelgrünmet,
Schaltwg, 48 000 km!, Leder cre-
me, KL-Sitze, RatL/Cass.. Ahi-
rficL, Coknr, L Hd., nnfallfr., DM

57 000.-.

TeL 66221 / 7 1065 HdL

280 SL
7/83, 18000 km, v. Extr.

Telefon 0 29 41 / 5 73 24

500 SEI/580 SEC
schwarz, sofort lieferbar.

TeL 0n 31 / Z 37 11,ab Mo. 16 Ute
gewerblich

280 SK. 9/84, viele Extras, 10000
km, DM 57 500^- inkL MwSL

506 SEL, neu, Leder, ÜberknL,
040/271, DM 107 000,- inkL MwSt

Fit, TeL 09 9J / 3 98 13, Tx. 6 9 787

Farbe 040, Polster 274, alle Ex-
tras, DM 88 000,- netto.

TeL 6 22 41 / 28 49 77

BMW63SC/KaL
BMW 635 C/Kat

5gaag
086/0166, Autom.
181/0206, Anbmi.
199/0909, Autom.
ISS/0209. Autom.
199/0209, ögang

Weitere DB, BMW, Porsche, neu + ge-
brauch, auf Laser.

Fa. AME
0911/^2763 + 6769 38

4/Bl, orig. 26000 km, neuw. Zust.
Velours brasO.

Becker-
t, AJuL,

450 SEL
Ofl, L KL, 5/78, DM 29500,- + 14%

MwSL
Antoham JCfO

« 62 21 / 2 34 18. Tu. 4 61 441

500 SK
Bj. 85, 4000 km. 2. Hd-, a. Extras,

VBl
Angebote unter F 2856 an WELT-
Verlag. Postfach 10 06 64, 4300

Kwpn.

US-Models

500 SE, Semog«
199/278. 260, 410, 430, 442, 470. 480.

504, 532, 550. 570, 580, 584,590, 000.

611.673,812,873,91 800,- DM inkL

MwSL
TteL 6 22 74 / 72M

Merc. 580 SE
5/80, SSD, Autom, eL FH, ABS, ge-

pflegt DM34000,-.

TeL ab Mo. 9 22 88 / 3 4648

Absolut neu!
Ober 300 US*Adres»en «an Auto-
Importeuren und Umrüetem

aus allen 50 Staaten können Ih-

nen viele neue unschätzbare
Kontakte verschaffen. Bestellen
Sie für 120,- DM p. KN Eurocard

od. Scheck.
Huber& Partner, BrBckrtc 10fm UHUMnJUnhr

Telefon 82 08 /39 04 65

Neu: KHma fürW 124
Spezialbetrieb

Telefon 089/ 3 29 10 29

DB 580 SE, Neuwagen
blauschwaxzmet, Led. cremebei
ge, v. Extras, 79 230;— inkL 14

1

MwSL (alte liste)

Autohaus Heck
TeL 8 62 06/ 5 64 91, FS: 465718

500 SEC
neu, weiß/Leder rot.DM 106 000,-

+ 14% MwSL
AutohausK+G

TeL 6 6221/ 2 34 18, Tx. 4 61441

780 S Autom.
7/83, 32000 km, Ktimaautomatic,
TexnpomaL 4x eL Fh, ZV, Color,

Atus. DM 38 000,- + 14 % MwSL
Autohaus K + G

IM. 062 21/ 2 34 18, Tz. 4 61 441

BL 2/83, süberUm/Leder dattel, KH-

500 SEL, NeuwM 757/271
221 /222 / 223 /2Z7 /240 /280 /410
430 / 440/452/470/506/510/531
543/870/581/590/611/640/673
731 / 873 / 873 / 877, DM 96500,
Export, DM 110 100<-inkL MwSL
TeL 0202/59 5762 + 595792

WUtmTI».-

TeL 06 41 / 6 18 74. Telex 4 82 975

500 SL
735/271. 004/274. 929/272

580 SL
568/271, 280 SL 737/071

500 SEL
904/278, 702/271, 040/274, 172/975,

280SEL 272/274

500%
23000 km, 500 SEC 040/271, 172/

271, 190 E/190 D, 200 B/124, 190 E
2ß Liier, 199/271 + 702/07

L

Wettere fkbrzeoge auf Anfrage
Alte Fahrzeuge sofort, fcmzCrUftg lie-

ferbar.

TU. • 76 ZI / 443 88,Telex 7 78 8«7 d

Mercedes-Neuwagen
280 SL 199/278. 280 SEL 199/m
500 SEL 929/m sofort lieferbar.

TeL 021 34/1 52 63
Telex 8 551 987

500 SEC, Mod. 85
nnrittet?! Leder, VoDaussL, DM

125 500,-

500 SL
6/82, champagnermeL, Leder,

VoDaussL, DM 77 500,-

580 SEI, neu
rauchsüber, VeL, VoDaussL

500 Turbo Diesel
8/83, met, VeL, SD, Klima, Voll-

anssL, DM 49 800,-

TeL 8 88 89 / 6 48,

588 SL rot /dattel, 105000;-DM
MwSL

588 SL schwarz /

105 000,-DM+MwSL
588 SBC 199-Z78. 103000,- DM

MwSL
TeL 8 6138 /1885, TX. 4 18957

Merc. 190 E/2,5-16 V
Farbr. 199, Falster 271. 221, 222. 410,

430.468.504.532,543,580,584, 581.

600, 812, 873, befebar «at, Preis VB.

TW. 877 28 / 6 46 52 •

500 SEC Cabriolet. 84
17 000 km, scbwarz/Led. schwarz,
lnjnw, Airbag, ABS, AMG-Ahrf.
mit 225/50 Bereif*, Spoiler rund-
um, Panasonic. AMGr-

Fahrwerksatz usw„ DM 205 200r-
inkL MwSL

Gebr. Befarmnm, Norderstedt
TeL 8 40/ 227 38 64, Sa. 10-13, Mo.

ab 8 Uhr

380 SL neu
735/272, viele Extras

380 SEL, neu
929/278, VoDaussL

500 SEL
3/85, 2500 km, 702/273, VollauasL

TeL 85 51 / 48 44 U, BBadler

500 SEC
172/271, neu, YbDausstattang.

118 000,- inkL

TeL 8 48 21/3 75Sied.
FS 221346, tewcrbL

blatzschwarz, Leder grau,
misst-, zu verk.

TeL 87 11/ 84 35 55

280 SL
Bj. 68, Topzust, ATM. orig. DB,

9000 fcm, viele Neuteile.

280 SE Coud6 3LS I

Bj. 71, 130000 kmcSSnaLv. Ex-
tras, TopzusL. DM28500,-.

500 SE
Direktionswagen, 7/82, nachtblau.
Topausstattung, 52900,- DU InkL

stfittgenhof

nn/anu

500 SEC
Zig. 7. 6. 85. bbu/achwizz. SSD, Klima.
Led usw., Export*». DM 102 000.--

PU.B. + K.OÜS
ToL 8 7574/37«; Telex 7 32566

280 SEL, neu
weiß, VeL, SD, Autom-, e. SL

Tri. 8 22 33/ 6 62 22 **-7 89 89

10x 380 SL + 500 SL
355/272, 568/274, 040/274, 737/
274, 189/271, 568/271, 040/275,

172/278

Hx 500 SEL
355/272, 040/274, 199/m 040/
271, 904/m 735/271, 904/275

6x 500 SEC
040/271, 004/278, 199/m 737/

254

4x500 SEC
82 + 83, manganbn, zypr-grün,
rfviv.i

_ anthrjneL, ab DM
80500,-

280 SL
champi-meL, Led. krfii, Au-
tonx, Ahrfelg., eL Fensterib, u.

v. jl, 11 000 km. DM 86 900,-
lehrere

500 SB-, 500 SE, 280 S,

280 SE
Bj. 81-83, L div. Färb. + Auastg^

ab 29 500,- DM
Porsche Carrera, ne&
Coupd Cabrio, Turbo

Porsche 928 S, 1984
Autom, moosgrömnet, Led-,
MHzwn, ABS, Spane. Spurver-

RoUs-Boyce

DM79 900,-

Conridie

1978, slbermeL, Led. bL, erst
38000 km, NeuzusL, DM

225000,-

Antohaux Stemfdd, Eiwn
T. 92 01 / 77 99 43, Tx. 8 571 339

280 SL, EZ 4/84
14 500 km, anthr.-met, Led.
schw., welL Extr., DM 62800,-.

TeL 863 21/886 27

190 E 2,3/16
85. 2500 km. Leder, Klima
TU. 8 22 33 / 6 62 22+ 7 89 89

Gebrauchtwagen UM I BMWHändler.
Essen
Treser Audi 200 Turbo
1/84, 29 000 km, blauroet,
LM, Spoiler vorne u. hinten,

DM47 000,-

Alplna B 7 Turbo Lim.
6/84, 58 000 km, lapisblau, eL
SSD, Scheinw.-Wi-Wa.,
Köpfet i. Fond, DM 85 000,-

Alpina B 7 S Turbo Lim.
330 PS. 1/82, 82000 km,
43 000,- DM
Alpina B 9 Lim., 3£ I

245 PS, 9/82. blaumet, ABS.
SSD, eL FH, 45 000,- DM
Alpina B 9 Coupö 3*5 1

245 PS, 8/83, met, CoL, SSD,
Vollstereo, DM 65 000,-

Ing. Rüdiger Falts GmbH
BMW- + Alpina-
Vertragshändler
In der Hagenbeck 37
4300 Essen
TeL 02 01/ 62 30 31

Bonn
BMW 528 i Hartge
Bj. 3/83, 1. Hd., bronzitbeige-
met, 60 000 km, SD, eL FH,
Colorglas, ZV, Köpfst hi., 2.

eL Außensp., Alufelg. (Mah-
le-BBS), vo. 205-, hi. 220-Rei-
fen, Sportfahrw., Front- u.

Hecksp., SchweDerleist, lei-

stungssteigemder Spez.-
Auspuft DM 34 500,- inkL

BMW 628 CSi Autom.
12/82, delphinmet, 52 000
km, Rad.-Casa., ABS, ESSD,
TRX-Bereifg., Color, w. eL
Außensp^ ZV, eL FH,
44 500,- inkL

Suzuki
SJ 413
grunmet, 13 000 km, Radio,
Diebst-WamanL, Front-
schutzbQgeL Femscheinw.,
Hosentr.-Gurte, 15700,- im
Kundenauftrag ohne MwSt
BMW-Niederiassung Bonn
Vorrebirgsstraße 95-96
5300 Bonn
TeL 0228/607 - 2 31 u. 2 32

Bochum
BMW 628 CSI
Bj. 2/84, 23 000 km. broncit-
met, ABS, eL SD, weit Zu-
behör. DM 53 950,- inkL
MwSt
BMW 735 i AntoxxL, JW
Bj. 84, 14 000 km, balticblau-

behör,
MwSt

derpolster. weit Zu-
DM 57 500,- inkL

BMW 745 i Antom.
Unfellwagen, Bj. 84, 27 000
km, brondtmet, BüSel-Le-
derpoL, Klimaautoin., weit
Zubehör, DM 29 800,- inkL
MwSt

A BMW Vossen
Castroper Hellweg 51

4639 Bochum
TeL 02 34/ 5 99 94

Bochum
DB 190 E
silbermet, Bj. 8/84, 8000 km,
Brabusumbau m. 105 kW
(143 PS), alle erd. Extr.. z. B.
KlimaanL, ABS, Standhzg^
eL FH, Airbag, u. v. m., un-
verbindliche Preisempfeh-
lung ca. 74 000 DM, jetzt nur
58 800,- DM inkL

Münster

Anssteltongslalle

in 3 Etagen:

BMW 320/6
Klima. Radio etc., DM 8300,-

KJL

BMW 528i
EZ 11/83, Klima. ABS, ZV,
DM 30 500.- inkL MwSt
BMW 735i
EZ 80, Klima, TRX, ZV, Co-
lor, DM 20 000,- ILA.

Opel Senator 3.0 E C
Klima, met-, LMF, ZV, 1.

Hd., DM 18 900,- inkL MwSt
• Klimaanlagen nachrüst-

bar!
• Ständig neue Gebrauchte!

Erkelenz

BMW Alpin B 9
Bj. 10/83, 39 000 km, met,
Klima, eL SSD, ABS, 4x eL
Fensterh., CR, sonst Zube-
hör, DM 52 500 inkL MwSt
HAMMER + CO.
Antwerpener Str. 6
514 Erkelenz
TeL 6 24 31/ 29 73

Köln
Porsche 928 S
1983. 70000 km, met, Ste-

reo, eL SSD, Klima, Leder/
Stoff, Fensterh., eL Sitz-

verst, DM 63 000,- inkL
MwSt
HAMMER + CO.
Radeithalgürtel la
5 Köln 51
TeL 02 21/37 69 88
BMW itfd Aipna

VOTaqstwrie»

Ktfn Mmfu^iOSXh

AUTO-RÖER HAMMER
^ / Auto Wedel

TeL 02 34/ 54 70 30

Castrop-Rauxel

Außergewöhnlicher 728 i

Chefwagen
EZ 10/84, Mod. 85 (mit ABS),
nur 8000 km, met, SSD,
Vollstereo. Front- u. Heck-
spoiler, Fahrwerk tiefer geL,
VA 7% J 16 + 225/50 VR 16,
HA 8Vz J 10 + 245/45 VR 16
usw., DM 49 900,-

BMWACRA
Automobilhandelsges.
Castrop Ranxel
Hemer Str. 166
4620 Castrop Ranxel
TeL 0 23 05 / 299 12 + 13
Sau: KM» - 13.00 Uhr

Königswinter

Porsche 924
Bj. 80, met, SSD, Sportra-
der, Radio, DM 15 500,- im
Kundenauftrag
Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Kölligswinter
Niederdollendorf
TeL 0 2223/220 65

©Weseter Straße 729-735

4405 Münster
Telefon 02 51/ 77 94 59

Oberhausen
BMW 5251

Bj. 8/81, 86 000 km, saphir-

nüet, ZV, Color, SSD, 8x 16
BBS, P 7, BC, RV, Leder-
lenkr.. Hartge-Frontspoiler, i

DM19 000,- !

Autohaus Muhra GmbH
BMW-Vertragshandler
Busriihanso’ Str. 190
4200 Oberhauses 11
TeL 02 08/ 6 58 48

Paderborn

BMW 323 i

EZ 4/82, 52 000 km, div. Zu-
beh, DM 17 800,-

BMW 525 e
EZ 7/84, 9000 km. DM
29900.-

BMW 528 i

EZ 7/82. 60 000 km, Kli-

maanL. TRX u. Diverses,
DM27 900.-

Daun
BMWM 635 CSi
alpinweiß, Leder schwarz
Buffalo, mit kompL Ausstg.,

DM 107 311,- inkL MwSt
Autohaus Richard Kainz
BMW-Vertragshändler
5568 Daun-Putzbom
TeL 0 65 92/ 30 61

Weilburg

FREITAG
PADERBORN ,

7W.05Z57/5B5»©

Neuwagen
BMW 735 i A
Kat, platanenmet, Color,

Klunaaut, 2. Sp., Hauspreis
DM 59 900,- inkL MwSt
BMWM5
lachssilber, Volled., Kli-, e.

Fh., e. SSD, CoL, Hauspreis,
DM 89 500,- inkL MwSt
BMW 728 i _
graphit CoL, SSD, ZV,
Hecksp., RC, RadL Chrom.,
4500 km, uPE DM 51 000,-,

jetztDM 43 500,- inkL MwSt
BMW M 535 i

diamant,
Led. schwarz, Co-

lor, Klima, e. Fh-, ZV

,

^-Gang-Sport Pioneer usw^
1500 km, uPE DM 65 000,-,

jetztDM 59 900,- inkL MwSt
Schäfer Automobile
BMW-Vertragshändler
Frankfurter Str. 52-54

6290 Weilburg
TeL 0 64 71/39086

geprüft •gepflegt•zuverlässig Q

Merc 450 SE
Mod. 79, Bilberdistel/Led. creme,
96 000 SSD, Color. tntma eL
FH. Alu,RCeto.27 000,-DMinkL

MwSt
TeL • 52 81 /IM 22

380 SEL
11/84, 14 000 km. kpL AussL, 68

!

lokLDM+MwSL
TeL 0 23 B9 / 20 29

500 SEL
edrwVschw^ VdUnust, DH 15NI

+MwSt -108 300,-.

580 SL
rigoalrot/sdnrarz, DH »9«r

MwSL - 91 200,-.

lri.«2S3 / 2953 79

500 SIC
5/BL cham.-meL.VeL, SSD, Alu, Ra-
dio, Coknr usw, neuwertig. DH

88 000,- inkL

Hennjgg AwtranoMln
TeL 8 69 /738M68

Ix 190 E 2,5-16 V
Ri. 19B/271, DM 73 000^ inkL

500 SL. 4/81
net. Leder, Extras, DH 8B 000^- InkL

TeL «2U / 4«H 82 / 42n M, BdL

230 E Neuwage«)
zsuchfiilber, Topauastattung, &

forUlefenmg, DM 51 OOOr-tnkL

CAT AatmobflB, Sttttgenhof
TeL 920/48 21 13

Teletex (17) 2 214 178 - eat

Bauj. 84. 29 000 kan, VoDaussL,
Leasingvertrag zu übernehmen.
Monatliche Rate DM 2200<- +

MwSt
WeOail-BahfcmMimbH

TeL 0 68 / 73 10 99. Iriex 4 189OM

580 SEL
schwarz, Leder dattel, Voll
ausstg, DM 93700«- inkL MwSt
TeL 97 21 /83 88 47, Tx. 7 86523

280 SEL, neu
süb.-bL, VeL bL, Komptettausstg^

auß. E--Sitze, 74 500^-,

Auto Haydn
Tri. 02 08 / 5 51 01, Telex 8 661 167

DB 2B0 SL
fabrikn, rauchsüber,

schwarz; DM 71 000,-.

Hennl«g Automobile
068/7

500 SEL, 2/81
L Hd_ dunkelblau, Led. schwarx

Extr^ DM 50 000,-.

Triefen 040 / 26 72 16

Merc 50Q SH, Nmw. 199/278
321/222 / 222/240/280/410/430
440/442/470/504/510/931/948
570 / 581 / »0 /600 /«ll /840 / 731 /

873 / 877, DU 97 000,- Export,
110 380. inkL MwSt

T.4242/595762 +SS5792 HEadler

500 SEL Neuwagea
VoDauastattung mit Aufpreis

Lagen

TeL 026 21/ 7 27 88

580 SEC
Neuw_ Vciteunatg. z. llstenpreig

abzug IM. 041 65 /806 01

DB 250
Farbe: 172 anthraritmetalSc, Pol-
sterung: Stoff creme 075, Code-,
1fr. 410. 420, 430. 488. 510,570. 590,

640, km-Stand: 9000, Freia: DM
27000;- + 14% MwSt - DM3780,-,

Gesamtpxeis: DM 30780.-.

FS. C. Ruff-Haaa
GmbH u. Co. KG

- 7200 EasUncen a. N.
TeL 07 11/811000

380 SE, neu
blaumet/Leder, SD. ABS, KUma.

Tri. 0 22 33 / 6 02 22+7 88 80

580 SE
Nebwagen, Vollausstg,

unter NP.
Tri. 081 58/ 7 25

Porsdte Trto 930
3/80, wie neu, nur 23000 km, Ga-
ragenfabrzeug. Farbe: rot zu

^e±DM69 000,--

Tri 0211/49 37 42

Povsdio Carreia
Mod. 85

Sonderanfertig a. Werk, Bauj.

7/84, RRdkL-blaii, g Lederinter.
blau, Rec.-L-C--Snze, Wurz.-
Hnh M.-Kona, Aircond-, Alarm,
eL FH, Chlor, Heckw. etc, 80 SK.
AnL-Vorr. t TeL, Fuchst 8/15,

11 000 km, kein Winter. 4. Wägern,
nur an Priv- 95 000,- DM. Neupr.

flb 120 000,- DM.
Angunt N2398an

Postt 10 08 04, 4300 Essen.

Jahnatwagen. anthrarattnet, Sapex-
nwtanri, VoUausstattnng, DM

38 900,- inkL
CATAUTOMOBILE

Stfttttrnhnt. Tri 0221/48 21 13

911 Canera Targa
Mod. 85, 15000 km, Spoiler. P7,
Leder, Stereo, div. Extr, grsu-
met, v. Priv. DM 72000.- inkL

MwSt
Tri »61 45/88 25

Halbjahreswagen, 944
Werksgarantie, KUznaanlage, al-

pinweiß, 42 900,- inkL

Cat-Automobile, Stüttgenhof
«0221/482113

Porsche gesucht.
«0221/48 2113

911 IM», MB
schwarz, Leder schwarz, voll,

sofort
Telefon 0 89 / SB 39 79

Telex 5 212 843

Porsche 928 S
Bj. 83, DM 08 00(L-.

TeL 0 62 39 / 70 66

Porsche 928
Bj. lim, 63000 km, unfallfrei,

metalHc, Klima, eL Fe^ Alu, erst-
khussig, DM 32500t- inkL

Fa. H. + B. GügTeL 0 75 74 / 37 02

Mehrere Porsche Turbo
und Carrera am Lager.

BL ü. C. GmbH
Tri 04 31 / 1 86 63, Telex 2 92 606

Porsche 911 SC Coupö
Mod. 81. SSD, 2. Sp-, Color, RC,
BBS-Feig. m. 7+B'* neu, DM

38 «KL- inkL

C F. Mirbach
Exklusive Automobile

Tri VM / 45W 89,Telex 2US 15«

Porsche 911 Targa
rot 1978/77, 97000 km, 165 FS.
sehr ^pflegt Garagenfahrzeug,

DM 29 400<- inkL MwSt
TeL 022 34 /5 81 *7
oder 02 21/ 51 26 05

Porsche 911 SC, neu
nicht zugelaraen, goldmet, zu

Iistenpreig zaverkaufen.
Tri 9 22 42 / 65 08

Po. Turin» 950
i. 6/83. rot, kpL Leder schwarz.
\v. Extras, 42000 km, DM

88 000,- inkL
TU.051 38/72 98

280 SL
neu in 4—6 Wochen, anthrazit Le-
der grau, Vollausstg« DM 76 800,-

+ MwSt
Tri 0 62 21/ 88 95 68. aew.

Machen Sie uns ein Angebot:

neu 911 Cabriolet
reiißisChblauxnet, Vahausstg,
ikL DOT+ EPA u. EPA-Testga-

rantie fürÜSA.
Tri «85 02/57 90

500 SEL
4A1, orig. 28000 km, neuw. Zn«t,
dwmpsgnczYziet, Vcbmra brasO, Kh-

Etorslta. Bertcer-Uexico-
Etektnmic. Ttanpomxt, Ahx£, ABS,
AHnnaaL. KoptstQtzen L Food. Co-
kxgL u. 8 wett. «vrksseiL Extz^« 900,-

DM InkL MwSt.
Klag Cum. 0 39 /M 19M

Porsche Sil
Carrera. Cabriolet adwaarx/Leder
tarn, v. Extras, Pr. 91 620,- fakL

Porsche 911
Carrara Targa. Mau/Led*r blau,
kmnpL Ausatatt, Fr. 88920,- InkL Kcu-

wag* so! lieferbar.

OmALtUB/UB,

07
79. L HL, TÜV 2 ^riUÄ^torätop,191

54000, DM9000.-.

Antohof Heep
BBbenachenfr*Ä 54 KeW«*» 1»

Tri «2 61 / 2 39 89

911 Cabrio
neu, «cbwaizmet, led- schwarz,

Klima, Sperre, Extras.

Tri. 02 21/ 41 gs 16

928 S, neu
rotinet, Leder, SSD, Autom-,

Extras, sofort lieferbar z. LP.

Angeb. u. D 2854 an WELT-Ver-
SaÜostfachWW 64. 4300 Essen.

p. Tmbo 911. Itowwogen
nreuß.-hL-met, Ganzleder blau,

DM 129500*-.

P. Tmbo 911. 2/85

weiß/Led. sdswsrz, DM 95900,-
. inkL

p. Carrera Cabrio, 4/84

weiß/Led. blau. 72 900,- InkL

P. 911 Toga
5/83, anthr.-met/rot 56800,-inkLWawihnnr
TVI- « 40 / 24 32 12. Tx. 2 1CS 702

Porsche Turbo
schwarz, Leder schwarz, Necwa
een, Vollansstattung, Dl

114 500,- + MwSt
Tri 05 11 / 81 42 71

Telex 9 22315

Tri 07 11/82 20 07
Telex 7 252299

911 Carrera Coupö
Neuwagen

Indischrot Gonried. chanqx,

VoDausst, Exportpreis 77800,-,

Inlandpreis 88 700,- DM
911 Carrera Targa

schwarz, Led. schwarz. Von-
ausst- Exportpreis 78000,-, In-

landpreis 88 920,- DM.
KIW-Automobile

Tri 071 51/4 58 10 +071 81/44 55
- Telex 7 246 682

p «1 Canon IMaok
DM 97 000,-

ZiPandeSIIToga
schwarz/schw^ 1 x rot/schw^ je-

weilsDM 76 000,-

P. Carrara Ctorio

bL/Led. hfeh. DM79000,-
TeL 0 77 TI / 70 84 HdL

Hennige Automobile

Carrara Cabrio

sctiw^ csivcan . WM* \

Carrera Cabrio

achwAchw. UW aa W»r"
CarreraCabrio

mw. DB 84508,-

Turbo 3^
sctwJKliw. DH 110 MB.-

Turbo 3^
rotfactiw. D« 110000.-

911 SC Targa
8L silbermet, T^zuri, Scheck-
heftgepfL, DM 40500;- inld.

MwSt
Tri 07 21 /«88 47, Tx.: 7 88 533

Porsche Canera
neu, rot/sriwarz, Voüausst

Tri. 041 65/ 61 03

Cabriolet 911 SC
Bj. 83. met, Valleder, Stereoanla-
ge, 40000 km, 62000,- fehl MwSt

Tri 822 34/ 7 3215

Poncho 944 Taiga
Mod. KL sehr v. Extras, leicht
beschädigt für 29900,- inkL

MwSt
Tri • 98 / 5 25 89, Anto Stierhof

P. Carrara Targa, Bj. S4
alle liefert». Extr, 68 500^-inkL

P. 911 SC Cabrio
Bj. 83, 25 000 km, 63 800,- inkL

Auto fetplmiir fiwtiW
Tri 05 31/ 30 10 46

Pond» 911 Carrara Coupö
Bj. 3/84, 16000 km, alle Ex&aß,
BC, Preis 60 100,- DM + MwSt

Samstags 8-12:
TeL 02 41/ 16 13 98

Mar-Fr. 8-17 Ohn 0241 / 2690 13

Pa 928 S, Automatik
Mod. 85, schwarz, - ‘VbQanast,

93000t-

PorschuToibpV

Firn» Kandt%Tri 05 51701702

Porschu 911 SC.
2/83, L HtL, 52000km. rpt eL S3D.
eL FH, ri Sp^ Fucfasfelg. ii. vecsdL,

Preis VH.

Triefen *7720 /0 4822':

Porschu Carrera, heu
Coupö, Cabrio, Turbo
Porschu 928 S, 1984

Antwn, moosgrünmet. Lied,
KHma

,
ABS, Sperre, ^purver-

928 •;:>
!

L 'schwarz, S-Umbau,-. DM
22900,'*-

i

Tri 02 02/ 68 86 53 +48 15 33

Porsche 92SS,nbu:
incL-rot/chan^x, a. Extras, 8 %

unter LP.

'

Tri 089 /765850

Porsche 928S
Bj. 4/85, : 6500 -katT^Bnatrot,
Geszjed, weinrot in..-.*

Nachlaß. :

.
Tri 9.89 / 6 37 .4S46 . ..

•

911 Catrura CounÄ
Bj- 2/84, nur föOO knt
met, Genzied.-^iiBt, v.; Znbe-
hör, DM 67 830,-lzikL 14 % VvSL

Awtnhan,
Tri. 062 06/5M«tFS.-4 657»

Bll Carrera Tai1W4Q8ft
BJ. 2/84, v. Extr^^ 000km, 74

. Tri8 78 «Z/7S3 3« OJL4T51.

Porsche 911 SC •

38000 Jan, SD. F 7, RC, Ootor, 2

eL Außenspi^, met, DM41600

Autohaus .

Tri 0 69/ 86 12 06

911 Carrara Cabrio
neu, scbwarz/YoQeder. xrirwarz,

DM 82 500,-+ 14% MwSt
Autohxo» K.+ G

Tri 062tHZU 18, 01 441

MwSL Firma :..‘
TeL 04 51 / 494313, Tx. 2 6 333

Maserati !ndyA9 l

DM »500,-.

t

Tri 07» /2 16 04 S4 BOaÖer

"Ihre Fahrgeschwindigkeit soll-
ten Sie stets den

Strassenverhält-

NISSEN ANPASSEN"
Sc«W|wlg4tolst^'*
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^»ConeO
f»P*. Cabrio, TuS
Porsche 928 S Sw
?0nL» niDosgrünn»

,tesa>
•- FuchsfelgS!^!'
aup.-Köi^Slor,T^

L«^n«gg,a.

Carrera Tqmq
85. Neuwagen. 8000?^

j
J*t-Automobile, Stfitto*

__TteL«a/«an
raexflpamft.*

|

928 *“i

. schwarz, S-Umbaa.

»

22900,-.
-

TeLP2 02/6S6653t«ffl
Automobile

%

»11 sc ’

82, meL, SSD. P7. w. ütnie
gepflegt, DM 45MU

TeL ab Mo. 0 22 «/IttO

Porsche 928 S.M
id -mt/rhnmp a Extn$P<

unter LP.

TeL 089/76589 1

Porsche 928 $

!j. 4185. 6500 km, S®:
janzlecL, weinrot, nv t

Nachlaß.

TeL 0 89 /687 45b

911 CatwtfaCw*
Si. 2/84, nur 5500 ha sit

m, Ganzled-AiasU^
afir, DM 07 830,- aU. M ®>

Autohaus Heft

TeL • 62 06 / 5 649L^FS|B

Tür»l»
lSOOOteio^S

Ma^^sv.
•

:
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SPORT-NACH RICHTENAMATEURBOXEN

Ohne Kopfschutz
verlor Künzler
wegen Verletzung

„7
' ' '

'77 7 siLBndapest
Wie gewonnen, «o zemonnaa. Mar-

kus Bott sfH^Dg dmrh das VerleC
zuagspech semes Gegners auf einen
MedaiBajrang. Se&t Vereinskamgiad
Aleatandö'Köiizlerhahn wegen eines

Risses^aät AugenEd. seine hochge-
steckten Ziele oet den Amatehrbox-
Europameisterschaften, in Budapest
nicht raehrerrdcben. Nach-lwflÄE-
nuten der Schlußrunde seinesWdter>
gewicbte-VIfirteäfflMS^^ gegen
den Jugoslawen Vasfijevich mußte
der Ringrichter den' nach Punkten
weit führenden Karlsruher stoppen.

Dated hatte sichKünzler in letzter

Minute üb€S2eugenbssen,miteinem
Kopfschutz armxtreten, um die be-

fürchteten Augenbrauenverletzun-
gen zu Jvenneiden. In einer Kurz-
schlußreaktion hatte er_dam den
Lederhelm in derPausezur dritten

Runde abgesetzt- gegen den Rat von
BimdestrainerHeünut Ranze.

Bei den Olympischen Spielen in
Los Angeles war der Kopfschutz vor-
geschrieben. Bei der EM boxten bis-

lang freiwillig weniger als dfe Hälfte

der Athletöl damit National war der
Helm bislang:im Wettkampf nicht ex-'

lautet, doch nun will ihn derDeutsche
Amateur-Box-Verband zur Pflicht
machpri. jDer Fall KCingW hat uns
Trainern ein Argument mehr an die

Hand gegeben“, meinte Ranze.

GALOPP / Frühjahrs-Meeting in Iffezheim mit der Badener Meile

Rosarote Zeiten und viele neidische Blicke

Gustav Jaenecke gestorben

Berlin (dpa) - Gustav Jaenecke,

der populärste deutsche Eishockey-

Spkler der 20er und 30er Jahre, ist

eine Wpehe nach seinem 77. Geburts-

tag gestorben. Jaenecke bestritt 82

Länderspiele, gewann mit der Natio-

nalmannschaft 1930 und 1934 dieEu-
ropameisterschaft sowie 1932 die

Bronzemedaille bei den Olympischen

Spielen von- Lake Ratid Mit dem
Berliner Schlittschuh-Klub war er

zwölfinal deutscher Meister.

Natkmal-EIf aufjgelöst

Peking (sid) — Chinas Fußball-Na-

tionahnannschaft ist nach dem Schei-

tein in derWM-Qualifaktionvom Ver-

band aufgelöst worden. Das Team
hatte zuletzt eine 1A-HemuBfiderlage

gegen Hongkong erlitten, bei der es

zu schweren Zuschauer-Ausschrei-

tungen gekommen war.

Staniey-Cup für Edmonton
Edmonton (sid) - Die Edmonton

Oilezs sicherten sich mit einem 8:3-

Sieg im fünften von maximal sieben

Hay-off-Spjelen gegen die Philadel-

phia Flyers den Stanley-Cup, die

nordamerikanische Profi-Eishockey-

meisterschaft Das Team um Super-

star Wayne Gretzky hatte den Titel

bereits im Vorjahr gewonnen.

Boxer war gedopt

Budapest (dpa) - Der französische

Mittelgewichts-Boxer Christophe

Hozzo, Olympia-Dritter von Los An-

geles, ist bei denEuropameisterschaf-

ten in Budapest der Einnahme verbo-

tener Substanzen überführt und vom
Europäischen Amateur-Box-Verband

gesperrt worden. An Stelle des

23jährigen rückt der Rumäne Dom
Mariscu ins Halbfinale vor, der gegen

llozzo im Viertelfinale verloren hatte.

ZAHLEN
TENNIS

Kefstench&ftcn von Frankreich in

Paris, 2. Runde, Männer. Lendl(CSSR)
- Gusnarssoa (Schweden) 7:6. 63, 6:2,

Edbere (Schweden) - Hlasek
(Schweiz) 6:2. 6:3 6:2, Nystroem
(Schweden) - de Palmer (USA) 3.-6, 1:6,

7:6. 63, 8:4, Connow - WiUenbourgh
(beide USA) 6:1, 6:3, 6:0, Medr (CSSR)
- Vteser (Südafrika) £2. £4, £3.

FUSSBAU
ffM-QB»Hfflati(W, Gruppe L- Alba-

nien -Polen 0:1.-Testspiel: Dänemark
- BSC Anderlecht 3:1. - Freund-
schaftsspiel: St. Fault - Inter Mailand
2:L

RADSPORT
Giro dntaUa, 13. Etappe: 1. Freuler

(Schweiz) 4:02; 16, 2. van ae Velde (Hol-
land). 3. Hoste (Belgien), 4. Hofeditz
(Deutschland). 5. Mantovani (Italien)

alle gleiche Zeit. - Gesamtwertung: L
HLoault (Frankreich) 64:19:26, 2. Visen-
Üni (Italien) 1:14, 3. Moser (Italien) 2:01

zurück.

GEWINNQUOTEN
Mtttwocluiotto, Klasse 1: 536 547,30,

2: 29 919,20, 3: 3656.20, 4: 68,70. 5: 5,90.

{ohne Gewähr)

A
'

K. GÖNTZSCHE; Baden-Baden

Im Dezember 1984 hatte der Land-
tagvon Baden-Württemberg in Stutt-

gart einen Beschluß gefaßt, der für

die Galopprennen auf Deutschlands

Nobelbahn in Iffezheim bei Baden-
Baden von zukunftsweisender Be-
deutung war. Durch die massiven In-

terventionen der beiden Landtagsab-

geordneten Egon Gusburst undPeter
Wetter wurde erreicht, daß der Inter-

nationale Club von Baden-Baden als

Veranstalter der Reimen auf der

Prachtbahn im Landkreis Rastatt ab
1985 von der Rennwettsteuer wieder

die Quote von 90 Prozent zurikkar-

stattet bekommt Drei Jahre lang

müßte man sich mit 80 Prozent be-

gnügen-die Folgen warenrückläufi-
ge Zahlen auf fest allen Sektoren.

Rennpreise wurden gekürzt, das Ju-

ni-Meeting total aus der Rennsport-

landschaft ausradiert

Die Politiker haben danach offen-

bar doch erkannt (oder wurden ent-

sprechend massiv darauf hingewie-

sen), daß ihre eigentlich als Sparmaß-
nahmen gedachten Beschlüsse im
Grunde Eigentore waren. Nun aber

brechen im Rennsekretariat an Ba-

den-Badens Prachtstraße, der Lieh-

tentaler Allee, wieder rosarote Zeiten

an. So ist die Ausweitung des Früh-

jahrs-Meetings (es wird seit 1972 ne-

ben der Großen Woche ausgetragen)

auf insgesamt sechs Renntage mit

zwei Wochenenden eine der Folgen

der ginacht der Politiker in Baden-

Württemberg. Die anderen deutschen

Rennveranstalter sehen eine Auswei-

tung der umsatzstarken Rennen in

Baden-Baden stets mit neidischen

Blicken, so mußten auch zahlreiche

Widerstände aus dem Weg geräumt
werden, um die sechs Renntage des

Frühjahrs-Meetings in das Gesamt-

konzept der deutschen Rennbahnen
zu integrieren.

Der erste Renntag mit dem Memo-
rial für den früheren Direktoriums-

Präsidenten Uwe Scherping im Mit-

telpunkt findet heute statt 15 Pferde

laufen um 51 000 Marie auf der 1000-

m-Sprintstrecke. Favorit ist der Eng-

länder Coincidental mit Jockey Der-

rek Oldham. Zwei Rennen der Eu-
ropa-Gruppen-Kategorie stehen in

den sechs Tagen aufdem Programm,
dieBadener Meile (Gruppe HL 76 500

Mark) ist Höhepunkt am Sonntag.

FUSSBALL / Hertha BSC Berlin kämpft noch immer um eine neue Lizenz

Hoffen auf Bürgen für einen Kredit

und auf einen Rechenfehler des DFB
DIETERDOSE, Berlin

Herthas ehemaliger Trainer Hel-

mut („Fiffi“) Kronsbein (70) ließ sei-

nen Polterabend sausen. Den Scher-

benhaufen präsentierte am Vorabend
der Hochzeit sein Trauzeuge und Her-

tha-PräsidentWcifeang Holst (62)vor

der MitgHederversainmhmg des Ber-

liner Zweitligaklubs. Gastwirt Holst

sprach von einer „Versammlung der

Wahrheit“. Denn Hertha BSC, deren

Tischtennisspieler gerade den Auf-

stieg in die Bundesliga schafften, soll

aus der zweiten Fußball-Liga gefeuert

werden.

Zum zweiten Mal trifft Hertha der

Bannstrahl des Deutschen Fußball-

Bundes (DFB). 1965 flog der Verein

aus der Bundesliga, weil Revisoren

des DFB ein Loch von 170 000 Mark
in der Kasse entdecktem Der Fehlbe-

trag war unerlaubt an Spieler gezahlt

worden. Jetzt geht es um ganz andere

Beträge. 3,5 MillionenMark Schulden
drücken den Verein. Seit Mai 1984

sind sie um rund 1,6 Mülionen Mark
angewachsen. „Die Bank hat bisher

dem DFB nicht bestätigt, daß wir ei-

nen Kredit in Höhe von 29 Millionen

Mark erhalten. Außerdem befürchtet

man in Frankfurt, daß wir mangels
Liquidität die Saison 1985/86 nicht

durchstehen“, erläuterte Holst die

Misere vor 191 der 2000 Mitglieder.

Entstanden ist sie vor allem durch
schlechte sportliche Leistungen (12.

Tabellenplatz) und Zuschauer-

schwund - von einem Schnitt von
über 23 000 in der Saison '80/81 auf

derzeit 7600. Zweimal ist Hertha in

der Ära Holst, der 16. Präsident des

Vereins seit Kriegsende und seit 1979

im Amt, abgestiegen.

Mit dem Kredit der Bank hat es

seine besondere Bewandnis. Finanz-

kräftige Berliner, darunter ehemalige

Senatoren, bürgen mit mehr oder we-

niger großen Beträgen dafür. Für die

Bürgschaft aber fehlen noch 150 000

Mark. Ein Bürge ist krank, ein ande-

rer nicht »erreichbar“. Das soll Holsts

Vorgänger auf dem Präsidentenstuhl

sein: Rechtsanwalt Ottmar Domrich

(47), derzeit Zellennachbar des ehe-

maligen Boxers Bubi Scholz. Dom-
rich wird vorgeworfen, ihm anver-

traute Gelder in Millionenhöhe ver-

untreut zu haben. . .

.

Holst suggerierte der Versamm-
lung, daß das zerschlagene Porzellan

wieder gekittet, die fehlenden Bürg-

schaftsgelder beschafft werden und

Hertha, wenn auch mit strengen Auf-

lagen wie in jedem Jahr, die Lizenz

am 14. Juni per Dekret des DFB-prä-

ädiums doch erhalten wird. Großer

BeiM dankte ihm.

Nach Holst legte sein Stellvertre-

ter, der SchaÜplartenproduzent Mi-

chael Kudritzki (42), eine Platte auf
„Aus der Schule geplaudert“, hätte

der Titel können. Kudritzki ist

nämlich Mitglied jenes Liga-Aus-

schusses, der Hertha in das Amateur-
Lager verstoßen hat Ohne ihn habe

der Ausschuß mit 4:3 Stimmen gegen
Hertha entschieden. „Zu 99 Prozent

bekommen wir die Lizenz“, verkün-

dete er...

Begründung: Seine Ausschuß-Kol-
legen haben zwei Zahlen im Lizenz-

Antrag falsch interpretiert. Die kön-
nen in der Tat zu Mißverständnissen

fuhren, weil das Zahlenwerk
schlampig geschrieben eingereicht

wurde. Hertha hat einmal 2,3 Millio-

nen Mark Kredit von der Sparkasse

aufgeführt. Dort ist der Verein seit

66

Lattek:„Der

Frust ist weg
DW.Bonn

Bayern Münchens Trainer

Lattek will vor dem vorletzten

Spieltag der Fußball-Bundesliga

den Begriff „Vorentscheidung“

nichtmehr hören: „Seit fünfWo-
chen höre ich diese Version. Wir
müssen uns mit Erfolgen selbst

helfen.“ Und Lattek sagt mit
Rückblick aufdie Pokal-Nieder-
lage gegen Uerdingen: „Der
Frust ist weg. Die Spieler sind

noch motoviert“ Rudi Voller

von WerderBremen (zwei Punk-
te hinter München) sagt trotzig:

„Wir sind Profis und kämpfen
bis zuletzt.“

Heute spielen (15.30 Uhr)

Frankfurt-Hamburg (0:2)

Bremen -Bielefeld (4:3)

Uerdingen -Braunschw. (0:0)

Köln- Karlsruhe (4:1)

Stuttgart-Leverkusen (2:0)

Düsseldorf-Gladbach (2:0)

Schalke -Dortmund (1:4)

München - K’lautem (1:0)

Mannheim-Bochum (1:0)

langem Kunde, will aber nun die

Rank wechseln. Deshalb wurde der

gleiche Betrag noch einmal angege-

ben - mit dem Bankhaus Löbbecke

als Kreditgeber. Hertha glaubt nun,

daß der Ausschuß beide Kredite zu-

saxnmengerechnet hat, auf4,6 Milliio-

nen Mark gekommen istund deshalb

die Lizenz verweigert Aber Holst gibt

auch zu. daß der DFB Zweifel hat, ob
Hertha überhaupt noch -wirtschaft-

lich gesunden kann. So rechnet er

damit daß erim Falle derLizenzertei-

lung noch einmal 500 000 Mark zu-

sätzlich zum Kredit zusammenkrai-
zen muß - als vom DFB verlangte

Liquiditätsreserve.

Nach dem Abstieg 1980 war Hertha
fest schuldenfrei Da wurden für fast

vier Millionen Mark Spieler verkauft

Doch danach ist der Schuldenberg

stetig angestiegen - selbst im zweiten

Zweitligajahr, als über 400 000 Zu-

schauer zu den Hertha-Spielen ström-
ten. Entsprechend wurde das Geld
mit vollen Händen ausgegeben. Der

damalige Trainer Klimascbefski kas-

sierte einmal 34 000 Mark Prämie für

ein verlorenes Spiel (gegen Eintracht

Braunschweig), weil er mit 50 Pfen-

nig pro Zuschauer an der Einnahme
beteiligt war. Zwar betrug Herthas

Schuldenlast vor zwölf Jahren - ob-

wohl in den Bundesligajahren zuvor

stets rund 40 000 (!) Zuschauer pro

Heimspiel kamen - schon einmal 7,2

Millionen Mark, doch damals besaß

der Verein noch den vereinseigenen

Platz am Berliner Gesundbrunnen,

der sich für 6,2 Millionen Mark an

eine Baugesellschaft verkaufen ließ.

Heute sind die Spieler das einzige

Kapital Aber die weiden an der

Transferbörse so niedrig gehandelt,

daß Holst für acht Spieler, die keine

neuen Verträge erhalten, zusammen
höchstens 250 000 Mark kassiert.

Mit einem Mini-Etat will Hertha

beim DFB um gut Wetter bitten. Die

Spieler sollen im Schnitt statt 80 000

Marie im Jahr (ohne Prämien) künftig

nur noch 59 000 verdienen. Statt

12000 Zuschauern basiert der Etat

nur noch auf 7000 pro Heimspiel

„Tritt ab, Wolfgang", empfahl Max
Merkel schon vor dem Lizenzentzug

in „BÄd“ dem Hertha-Präsidenten.

Dochdas wollen die Mitglieder nicht

Sie hoffen aufdie neue Lizenz -dank
Holst „Ich verlasse die Kommando-
brücke nur, wenn es eine echte Alter-

native gibt“, sagt er.

TENNIS

Steffl Graf siegt

und denkt wieder

an Chris Evert
dpa, Paris

Steffi Graf feierte gestern in Paris

einen weiteren großen Erfolg ihrer

noch jungen Tennis-Karriere. Die 16

Jahre alte Heideibergerm erreichte

mit einem 6:1, 7:6-Sieg über Bettina

Bunge das Achtelfinale der Interna-

tionalen Meisterschaften von Frank-

reich. In der Runde der letzten 16

steht Steffi Graf vor einer schweren

Aufgabe, dort trifft sie voraussicht-

lich auf die fünfmalige Siegerin von
Paris, Chris Evert-Uoyd.

ln der Neuauflage des Halbfinales

der Internationalen Meisterschaften

von Deutschland in Berlin überzeug-

te Steffi Grafvor 7000 Zuschauern auf

dem Centre-Court erneut durch ihr

druckvolles SpieL In Berlin hatte sie

mit 6:1, 6:3 noch deutlicher gewon-
nen. Für den ersten Satz brauchte sie

nur 28 Minuten. Dann riß allerdings

der Fäden in ihrem Spiel. Bettina

Bunge, die vorher etwas hilflos ge-

wirkt hatte, ging nun mutig ans Netz

und diktierte die Begegnung Schnell

zog die 21jährige auf 5:1 davon und
vergab beim Stand von 5:2 sogar ei-

nen Satzball.

„Ich habe meine Chance gehabt,

sie aber einfach nicht genutzt“, be-

dauerte sie anschließend. „Ich habe

zwar viel besser als in Berlin gespielt,

aber ich hätte weiter Druck machen
müssen.“ Steffl Graf zeigte sich nach

dem Spiel sehr selbstbewußt: „Ich

habe eigentlich nie geglaubt, daß ich

den zweiten Satz noch verlieren kann.

Gut bei 5:1 war es natürlich knapp,

aber ich war trotzdem sicher, es noch
zu schaffen. Bettina hat heute viel

besser gespielt als in Berlin.“

Auf ihr Spiel gegen die 16 Jahre

ältere Chris Evert-Uoyd angespro-,

eben, meinte sie: „Wenn ich wiridich

gut spiele, habe ich die Chance, mehr
als nur ein paar Spiele zu gewinnen.“

In Berlin hatte Steffi Graf mit 4:6, 5:7

verloren und war von der amerikani-

schen Wehranglisten-Zweiten in den
höchsten Tönen gelobt worden. Auch
über die Taktik hat sie schon nachge-

dacht Jn Berlin habe ich ihr zuviel

auf die Rückhand gespielt, und das

ist ihr bester Schlag.“

Mit Steffi Graf steht bereits die

dritte deutsche Spielerin im Achtelfi-

nale, nachdem am Vortag Claudia

Kohde (Saarbrücken) und Sylvia Ha-
nika (München) die vierte Runde er-

reicht hatten. Diebeidenmüssen heu-

te gegeneinander antreten.
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Zubehör DU 52 000,-
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NISSAN
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Continental Futlwck
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Westfalia-Aufstell-
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km, DM 19 000,-.
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Auf verschlungenen Pfaden die Seele suchen: Das Labyrinth fasziniert Architekten, Maler und Schriftsteller

War das Paradies ein raffinierter Irrgarten?
Es gibt unzählige Labyrinthe. Und

es steht dahin, ob nicht jene Ge-
filde, in denen die Mienschheitsge-
schicbte begann, ein einziges Laby-
rinth, ein von vornherein mit Strau-
chelschlingen raffiniertester Art aus-

gestatteter Irrgarten war. Gemeinhin
stellt ein Labyrinth ein Bauwerk mit
sich kreuzenden Gängen, verschach-

telten Kammern, in sich verschlunge-

nen Windungen dar. Aber auch die

Welt schillernder Grotten, glitzernder

Tropfsteinhöhlen, untererdig verlau-

fender Kanal Systeme, die Zaubergär-

ten und Zauberwälder aus Märchen
und Sagen gehören dazu.

Kunstvoll angelegte Irrgarten -
z.B. im HerrenhäuserGroBen Garten
in Hannover und im Hoffearten von
Schloß Veitshöchheim bei Würzburg
- schließen sich den Labyrinthschöp-
fungen an. Ferner gibt es Labyrinth-

fische, LabyrinthkoraUen, und es gab
die Labyrinthodonten (Wickelzäh-

ner), eine ausgestorbene Amphibien-
art. In der Anatomie ist das Labyrinth

das innere Ohr. Schließlich gibt es
das Labyrinth im Menschen selbst;

zumeist sind es eigenmächtig ge-

schaffene Dunkelkammern, in denen
die Seele sich verfing.

Vier Labyrinthe gelten als die be-

rühmtesten: das ägyptische von Arsi-

noe am Nordoststrand des Morissees,

das minoische von Knossos auf Kre-

ta, das lemnische auf Samos und das

Grabmal des etruskischen Königs
Forsena bei Clusium (Italien). Das
ägyptische und das kretische Laby-
rinth prägten sich der Nachwelt ein.

Das Erstgenannte, wahrscheinlich

von König Amenemha (2221-2179

v.Chr.) erbaute, hieß Lopero-hunt
(„Palast am Eingang des Sees 1

*). Aus
der ägyptischen Bezeichnung schu-

fen die Griechen „Labyrinthes“.

Lopero-hunt umschloß zwölf Hofe
und 3000 Kammern. Die Hälfte der

Kammern befand sich unterder Erde.

Herodot und Strabon sollen das La-
byrinth gesehen haben.

Das kretische Labyrinth ist das ge-

heimnisvollste. Es blieb schon des-

halb geheimnisvoll, weil es fraglich

ist, ob es je real existierte. Es könnte
sich auch um eine dem Menschen
eingegebene Ur-Vorstellung einesLa-
byrinths handeln. Das wäre dann
Form gewordene, eidetische Schau.
Wie es auch sei, der Überlieferung

Labyrinthe, Labyrinthe - Sa^ ZDF.
1430 Uhr

nach baute Dädalus, genialer Archi-

tekt, Urheber des mechanisch Artifi-

ziellen, in mythischer Zeit jenes La-

byrinth, das bis heute durch die lYäu-
me der Menschheit geistert Vorher

aber fertigte er die „Liebeanaschi-

ne“, die „Kuh der Pasiphae“.

Dieses Machwerk ist die eigentli-

che Ursache des späteren Laby-

rinthbaus. Um die sexuellen Abwe-

Minos, zu erfüllen, bastelte Dädalus
ein fahrbares Gesteh, das einer Kuh
711m Verwechseln ähnlich sah. Darin
verborgen, ließ sich Pasiphae aufdie
Wiese des als heilig verehrten Stiers

schieben. Der Göttliche ließ sich täu-

schen. Pasiphae abergebar das Unge-
heuer Minntarira«^ halb Mr»ncrh halb

Stier. Bür diesen wurde das Laby-
rinth geschaffen, in dessen Mit-

telpunkt er auf seine Opfer wartete.

Er brauchte tatsächlich nurzu war-
ten. Zum Ausgangspunkt fandkeiner
der als Freßopfer in das Labyrinth

Getriebenen zurück. Theseus, mit

vielen anderen zum Opfer des Unge-
heuers ausgewählt, war es bestimmt,

in den Labyrinthkern vorzudringen,

das Monstrum zu töten und das Gan-
gegewirr zu überwinden. Dazu rollte

er den abgespulten Faden auf, derihn

mit dem Ausgang verband. Die Mi-

nos-Tochter Ariadnehatteihm diesen

Rat gegeben. Auch sie wartete, mögli-

cherweise daraufvertrauend, daß ein

in der Außenwelt verankertes Fäden-

gespinst und ein Mensch, der auf

TTficfrtrphr des Labyrinthgängers

hofft, die Rettung möglich machen.

In derMythe gelang es jedenfalls.

Charles Baudelaire trieb es durch
ausweglosen Traum: „Ich kann den
Ausgang nicht wiederfinden. Ich stei-

ge hinab und gehe wiederhinauf. Ein

Turm. Ein Labyrinth. Niemals habe

ich berausgekonnt Für immer be-

wohne icheinGebäude, das voneiner
geheimen Krankheit bearbeitet

Wird.“ Kafka pnfHpr-kte r>in Tahyrinfo
„in der Situation von Eisenbahnrei-

senden, die in gmem langen Tunnel

verunglückt sind, und zwar an einer

Stelle, wo nun das Licht des Anfangs
nicht mehr sieht, das Licht des Endes
aber nur so winzig, daß der Blick es

immerfort verliert“

Berühmte Maler quälte das Laby-

rinth. „Angstvolle Reise“ betitelt der

Italiener de Chirico seine beklem-

mende Vision plötzlichabbrechender

Gänge, und Vignolas „spirale Trep-

pe“ windet sich ins Unendliche. Un-
ter anderem galten und gelten Laby-
rinthe auch als Symbol für den
menschlichen Lebensweg. Sie ver-

körpern die Suche nach dem Mittel-

punkt Der Mittelpunkt ist das selbst-

gesteckte, anzustrebende Ziel; erfüll-

te Wunschvorstellung: Umwege und
Verhedderungfin dahin sind selbst-

verständlich. Unter diesem Ge-
sichtspunkt wird das Lebensweg-La-
byrinth zum ureigenen Privatbesitz.

Vom gespenstischen Verirrgarten der

Orsmi-Vüla in Bomaizo beißt es fol-

gerichtig, dieser Park „gleiche nur
sich und keinem anderen“.

Labyrinthe! Es gibt unzählige, viel-

fältigster Art! Allen ist es eigen, mit-

tels ihrer unberechenbaren Verflech-

tungen zum Eintritt zu verlocken.

Und was geschieht? Der Labyrinth-

Gänger hofft - je weiter er sich ver-

liert, um so stärker gerettet zu wer-

den. KNORR-ANDERS

gigksten der Pasiphae, Gattin König

(1786) FOTO . DIEWELT

Eine polare Forschungsbasis be-

kommt einen Eisblock inklusi-

ve tiefgefrorenem Urmenschen ge-

liefert, taut das Ding per Laser auf

und entdeckt Das Wesen, einMann
mit Bart und sonst „normalem" Äu-
ßeren, schaltet im Labor der Neu-
zeitler seine Lebensgeister wieder

ein. Das Team (Tim Hutton, Lind-

say Crouse und John Lone) ver-

sucht, den „Eismann“ zu erfor-

schen, doch die Rückkehr anseiner
anderen Welt erweist sich als Tra-

gödie: der 40 000 Jahre alte Vorfahr

knüpft zwar primitive Kontakte in

einem „Vivarium“ mit Dschungel-

bedmgungen, findet sich aber nicht

zurecht und geht am Ende zugrun-

de an der Unfähigkeit beider Sei-

ten. Ein sorgfältig und nahegehen-

der Film (Regie: Fred Schepisi), der

auf tumbe Effekte verzichtet und
sich seine Qualität aus Iipguistik

undVerhaltensforschungholt Eine
veritable Studie, als besonderer

Spielfilm zubereitet, mit sehr viel

Gefühl und Verstand gemacht (CIC
Video).

*
In einer Nebenrolle Alec Guin-

ness als alter Überlebender, in

Hauptrollen der unverwüstliche Ja-

son Robards, Richard Jordan, Da-

vid Selby und - die „Titanic“. Hebt
die Titanic istein phantastischer

VIDEO
aktuell

Film über die grandiose Bergungs-
aktion des gigantischen Luxusli-

ners, der angeblich in einem Safe

ein wichtiges Mineral bergen soll,

das für den Krieg der Sterne unbe-

dingt nötig wäre. Das ist der Haupt-
grund für die Riesenaktion, die

enorm detailfreudig und technisch

faszinierend samt neidisch spionie-

renden Russen ins Werk gesetzt ist

(Regie: Jeny Jameson). Ein span-

nender, aufwendiger Spielfilm für

Schiffsfreunde und Anhänger raffi-

nierter technischer Tüfteleien. Be-
sagtes Mineral wird von den verant-

wortlichen Forschem am Schluß
als nicht gefunden angegeben -
friedliche Moral für ein friedliches

Schiff; ein trauriger Gigant inmit-

ten einer auf Zweckmäßigkeit und
politischen Wettbewerb geeichten
Welt Clive Cussler schrieb den Ro-
man, der hier formidabel inszeniert

worden ist (CBS/Fox).

*
John Carpenter L Sein Buch Das

Philadelphia Experiment, von Ste-

wart RaffiH in Szene gesetzt, erzählt

die höllisch fesselnde Stoxy desZer-
störers „Eldrige“, der im Oktober
1943 einem Radartest unterzogen
und nicht nurvom Schirm, sondern
mit Mann und Maus ganz und gar
verschwindet und 29S4 wieder auf-

taucht Im Zentrum: zwei Matrosen
des Schiffe, von denen einer Opfer
der Herausforderung der Dimen-
sion Zeit der andere ihr Bezwinger
wird, erst gehetztvom Militär, dann
gehätschelt Solche Zeitverächie-

bungsgeschichten hypnotisieren
immer, und wenn Grusel-Experte

Carpenter sich ihrerannimmt kann
das nur ein Hit sein (Thom EMI
Video).

Carpenter U, diesmal auch alsRe-

gisseur (und, wie immer, Film-

komponist), inThe Fog, einer wahr-

haft „nebulösen“ Geschichte über

das kleine Fischerstädtchen Anto-

nio Bay in Kalifornien, das unter
einem 100 Jahre alten Fluch liegt

Damals wurden sechs Seeleute ab-

sichtlich in die Irre geführt, weil sie

eine Krankenkolonie gründen woll-

ten. Ein Lagerfeuer führte sie irre,

sie ertranken. Nun schicken sie den
Nebel, ein grauenhaftes, graues Et-

was zur Geisterstunde, in dem
gespenstisch die sechs Toten er-

scheinen und sechs Opfer holen.

Adrienne Baibeau, Jamie Lee
Curtis, John Houseman und Janet

Leigh spielen die Hauptakteure ge-

gen die übersinnliche Macht, die

sich am Ende ihre Opfer holt und
eidgültig zurückzieht Es ist un-

möglich, von dem metaphysischen

Experten Carpenter nicht gefesselt

zu sein (Embassy Video).

*
Carpenter m, wieder als Regis-

seur und horrorstreuender Erfinder

von Christine, einem 1958a- Ply-

mouth Fury mit furchterregendem

Eigenleben, das nur sein neuer,jun-

ger Kigpnhlmpr und Renovierer

(Keith Gordon als grauer Mäuse-
rich, der immer mehr in Christines

Macht gerät) versteht Der Schüler

und das Auto entwickeln sich zu

einem Duo, das Angst und Schrec-

ken verbreitet und in eine Zauber-

welt entführt, in der von bösen

Rockern demoliertes Fahrwerk sich

selber repariert und immer vehe-

menter durch die Welt geistert Der
Showdown wird schrecklich. Der
beste Freund des Christine-Lieben-

den entschließt sichzum Kampfge-
gen den Plymouth, um den Freund
zu retten. Der kommt dabei zu To-

de, und Christine kommt in die Au-
topresse. Kaum zu glauben, wie

man Spannung immer noch stei-

gern kann. Kaum zu glauben, daß
man rieb fest automatisch mit ei-

nemWagen zu identifizieren und zu
hoffen beginnt,ihmmöge nichts ge-

schehen. Vergebens: Christine wird

zum Amok-Roboter, ihrjunger Eig-

ner zum menschenverachtenden
Über-Fahrer. Haarsträubend gruse-

lig, fürchterlich „realistisch“, unkit-

schig, ein raffiniert gestricktes Psy-
chodrazn mit ständig steigender

Horrorkurve (RCA Video).

Milder geht es zu in Dead Time
(Regie: Curtis Hiarrington), einem
FÜm, der das alte Märchen von
Hansel und Grete! und der Ofen-

Hexe neu erzählt Shelley Winters

ist die hinreißend spielende ameri-

kanische Lady in England, die ali-

weihnachtlich Waisenkinder ein-

lädt Vor Jahr und Tag verlor sie

durch einen Hausunfell ihre Toch-
ter, die sie nochimmerjedenAbend
heimlich hätschelt Tochter Cathe-

rine als Miimi/» kommt ans dem
Kindersarg ins Gitterbett und um-
gekehrt - bis, ja bis zwei Geschwi-
ster unter den Weihnachtswaisen
auftauchen, die es der Tante Roo
besonders antun: Das Mäddchen
nimmt Catberines Stelle ein, ihr

Bruder kommt da- lieben Tante auf
die Schliche, befreit sein Schwe-
sterchen mit dem Teddybären aus
den gräßlich liebevollen Fängen
der Hexe, sperrt Tante Roo in eine
Kammer und legt vor die Schwelle
Feuer. Ein Füm wie ein Wechsel-
bad, erst brave, zarte Idylle; dann
Horrorstück. Merke: Märchen wer-
den niemals alt (VCL Video). a-tz

Das „längste Kulturmagazin der gesamten ARDU

Gedichte zum Frühstück
Die „Maus, die brüllt“ hat ihre er-

sten hundert Tage mit Erfolg

hinter sich gebracht Als lärm- oder

besser eindruckmachendes kleines

Nagetier bezeichnet jedenfalls ein

Herrenquartett eine von den vieren

seit Anfang dieses Jahres fünf Mal in

der Woche gemachte Sendung in Ra-

dio Bremens zweiten Hörfunkpro-

gramm: die „Kulturwelle“ des Stadt-

staates. Sie sucht in der bundesdeut-

schen Radiolandschaft ihresgleichen.

Die Maus, die es den Großen zeigt,

heißt „Journal am Morgen“ und bie-

tet allmorgendlich von montags bis

freitags drei Stunden am Stück Kul-

turelles im weitesten Sinne und ist

damit, so Konrad Franke, „das läng-

ste Kulturmagazin der gesamten

ARD“.
Franke stieß im Oktober 1984 zu

dem Planungsteam, das bestand aus

dem Abteilungsleiter des Ressorts

„Kultur aktuell“, Wolfgang Hagen,

dem Moderator Jörg Dieter Kogel

und dem Musikredakteur Wolfgang

Stapelfeld. Geboren wurde die Idee

zu der Drei-Stunden-Maus, die je-

weils von 7.05 bis um 10 Uhr brüllt,

von der Programmdirektorin Hör-

funk, Karola Sommerey. Nach Fran-

kes Komplettierung des Macher-

Quartetts an der Bremer Heinrich-

Hertz-Straße wurde „eretmal von No-
vember bis Dezember trocken ge-

übt“, wie Franke fechdeutscht

Die Trockenüberei bedeutete, Sen-

dungen machen zu lernen über die

volle Distanz, denn: Werbung gibt es

in Bremen H nicht mehr. Das bedeu-

tete aber auch: Morgens um fünf

aufstehn. Zeitungen holen und von
sechs bis sieben sehen, was sich aktu-

ell machen läßt“, erklärt Franke der

WELT. Denn Jive“ ist Trumpf im
„Journal am Morgen“ bei Radio Bre-

men. „Pro Sendung haben wir im
NormaifaQ immer nur um die drei

Beiträge vom Band, das andere

kommt per Telefon, per Konferenz-

Schaltung oder durch Gäste.“

Und was bietet diese Riesenmaus
allmorgendlich? Fängerahmt in ein

Stück aus der „Eroica“ zum Auftakt

und „Bye Bye Blackbird“ von Jazz-

trompeter Miles Davis („Das ist auch

SO ungefähr unser musikalisches

Spektrum. Immer mehr Leute sind

derPopmusik morgensüberdrüssig“,
meint Franke) gibt es zunächst eine

Glosse, ein Feuilleton oder einen

BückindieZeitung, wobei dieKultur

stets im Vordergrund steht Weiter
hinten allerdings lrann sichauch Poli-

tikeinfinden— „wie'sgerade kommt“.
Es folgt ein „Tagesthema“, etwa ein

Beitrag über den Abschluß der Füm-
Biennale in Cannes. Dann schließt

«äeh, unter dem Signum „Gestern

abend“, die Behandlung irgendeines

lokalen Ereignisses an, eine Premie-

re, eine Vernissage oder ähnliches,

die nur dann detailliert behandelt

werden, wenn sie tatsächlich von lo-

kalem Interesse sind. „Wir sindja ein

Lokalsender . . . Wenn wir etwas

Überregionales haben, interessiert

uns mehr ein .Prozeß*, ein ,Trend*,

eben etwas aus dem Hintergrund.“

Es geht weiter mit der Fernsehkri-

tik und, um 830 Uhr, mit dem Mu-
sikplatz“, zumeist einem längeren

Werk aus E-Musik oder Jazz (z.B.

Dietrich Fischer-Dieskaus Interpreta-

tion der „Lieder eines fahrenden Ge-

sellen“ von Mahler zum 60. Geburts-

tag des großen Sängers). Danach „Ge-

stern, heute, morgen“, ein Beitrag oft

kulturpolitischer Art (Beispiel: Anne
nierfrage), „also zu etwas, das gerade

läuft“, und um 9.10 Uhr gibt es den
Gast-„Kommentar*, gesprochen von
einer Persönlichkeit des kulturellen

Lebens aus der ganzen Bundesrepu-

blik. Einer Art Mini-Talkshow

(„Nachgefragt“) schließlich folgt je-

den Tag das „Joumalgedicht“.

Die vier hinter dem Morgerjoumal
wechseln rieh als Moderatoren ab.

Am Morgen des Gesprächs mit der
WELT hat Franke offenbar nicht hin-

ter dem Mikrofon sitzen müssen. Ge-
fragt ob es bereits Reaktionen aus
dem Hörerpublikum gäbe, gab er zur
Antwort: „Heute morgen sah ich ei-

nen LKW-Fahrer, der lud gerade Ace-
tylen-Flaschen ab und hatte unsere

Sendung an. Das sagt doch eigentlich

schon ganz schön viel, nicht wahr?“
Al.ifiXANDEttSCHMITZ

KRITIK

„Hier wohnten wir mal

,

. .

I
n wenigen Tagen wird Bundes-
kanzler Helmut Kohl beim

Deutschlandtreffen der Schlesier in

Hannover eine Rede halten - schon

richtig also, daß Robert Betkamper
Unsere Schlesier in einer Reportage
(ARD) einmal vorstellt Was ist da
innerhalb einer halben Stunde mög-
lich?

En Bus voll von deutschen Touri-

st«! mit Süberhaarund mit kräftigen

Stimmen auf Nostalgie-Fahrt in Po-
len: „Hier haben wir mal gewohnt“
Schlesier-ChefHerbertHupka bei der
Ansprache vor den bayerischen Dele-

gierten dm1 1 apdgmannsghaft Schle-

sien und im Interview: „Grenzen wer-

den ineinem freien EuropakeineRol-
le mehr spielen“ oder „Ich drücke das

aus, was andere Hepken — als Demo-
krat und als Deutscher.“

Ein weiblicher Singkreis, harmo-

nisch vereint bei „OhDu schönes Rie-

sengebirge“; disharmonisch in der

eingeblendeten Diskussionum Dauer
von Anspruch, Recht auf Heimat
Und ein paar Satze eines nachdenkli-

chen Schriftstellers Horst Bienek

(aus Gleiwitz): „Für die NS-Emigra-

tion war Heimat die Sprache.“ Der
Herausgeberdes zu Unrecht bekannt
gewordenen Blättchens „Der Schle-

sier“ schließlich rückt noch ins Bild,

um zu sagen, daß er nichts sagenwüL

len Schlesier sind nach
ssten gedrängt worden,
igistrierten Mitgliedern
•andsmazuischaft „Das
»«ww*** auuu

, meinte
Sendung. Wenn er da*
lllte, hat er sein Ziel
Schluß konnte noch
aus dem Bus sagen:
3 dies Schlesien hier
a uaiiu sei — genauso
ehmen, dies sei noch
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15.151
13351

Skizzen aus Mittel- und Ostsuropo
1438 Sosamxtrafte
1530 Was wfiren wir ohne uns (3)

Im Jahre 1952 eröffnen die Bau-
moma einen eigenen Fristereoloa
um auch am Wirtschaftswunder
teilzuhaben. Wederein unsicherer
Kredit, noch .ihre Tochter Sabine
könne sie fn Ihrem ehrgeizigen
Vorhaben bremsen

M30 Georg Lofmeter erzählt...
Heute: Der Gescheitere gibt nach

1435 Der gute Eegef
In der achten und letzten Folge
derUnterhaltungseerie Überschla-
gen sich noch einmal die Ereignis-
se. Da gibt** wieder Krach zwi-
schen Frau Haas und Herrn Zwer-
schtna, bringt Ossy Kolmann alle

zum Ladten und Freund Schur!

scheint tatsächlich eine Braut ge-
funden zu haben.

183QTagessdree
1835 Die Sporttebao

U.a. Fußball: I.BundesOga /Tur-
nen: Europameisterschaften der
Männer in Oslo
Dazw. Regionalprogramme

2039 Tagesscbau
28.15 Aujios gefefsfas

Spiele, Spaß und Prominente bei
Toodrim Fuchsberge r

Regie: Dieter Pröttel
22A0 ZtänM der LottoxaUee

Spiel 77
Anschi. Tagesschau
Das Wort zum Sonntag

22JB Per sdMrtoduote Ptwrt
Amerikanischer Spielfilm (1976)
NHt Robert Shaw u. a.

Regie: James Goldstone
2535 Zappelte

Englischeischer Spielfilm (1970)
Michael York, Bke SommerMit

u. o.
Regie: Etiertne Parier

IJSTogsttclMS

11.00 Psoarmeraersdniu
tfJB Cheerio

8. Folge; En ungewöhnlicher Stoff:

gewöhnliches Wasser
1230 Nachbarn la Europa
1430 Diese Woche

Schkjgzeiten und Bilder
1*20 Damals

Vor vierzig Jahren
Die Schatzkammernder Nazis

1438 Labyrinthe, Labyrinthe
Rhn von Clous Hennans

1530 Rock & Hock
Musik und Mode für Fans und an-
dere

1535 Rendezvous in Madrid
Amerikanischer Spielfilm (1941)
Mit Rita Hayworth u.a.

17.15 Dank« schön
Die «Aktion Sorgenkind'' berich-
tet, und Der große Preis

17« —

—

1730 tBmtafsplegel
25. Hessentag in Alsfeld: Ffime
und Interviews mit MinfeterpriHi-
dem Hotgar Börner. Wta
schaftsministerin Vera
und dem Bürgermeister von
feid
Moderation: Helmut Schimonsld

1830 Dvei shMl ehret »viel
5. Teil: . . . und von Anna träumt
ihri - - L

1930 beule
1930 Na, sowasl

Mit Thomas Gottschalk
2Q.1S Be HIwresBiimd von einen

Schnüffler
Amerikanischer Spielfilm (1979)

Mit Omar Sharff, Chevy Chase
u. a.
Regle: Joe Camp

2135 beule
22JDQ Aktuelle* Sport-Studio
23.15 Die Folie

Krtrrtnalspiel von Robert Thomas
Mit Wolf Roth, Judy Winter u. a.

Regie: Oswald Döpke
035 heute

issen-

WEST
1830 Habkmms L_ - ,

1830 DteMtebnol Braun Toll

1930 Aktuelle Stunde
203frTagesscbau
20.15 teerthe Westen
2130 Gatt md die Welt

;

••
.

Moderation: Friedhelm Lange
2130 MuelKdJ* sich entfern* ~

Capri und die Tröume des Cyrill k*

Amerikanischer Spielfilm 0961)
. Mit David' Tanssea Toyce Taylor

Such undReble: Andrew L Stone

OAfrletzteHadutolrtea

NORD
1830S«ct—.

1830 Knareficaa En der Soutane?
f930 MoMwtfcek
1935 Der StenreaWnmol in
2630 Togo««dreu
20.15 Der StodiHe fl)

Drefteffiger mnsehfilm nach Fon-

tanes Roman
2135 Vor vierzig luhreu
22.18 HeiratudkwMler

! 'DeutscherSpieHUm (1937)

Mt Harald Pauisen, Hüde KÖrber,

- fita Benkhoff u. a.

Regie: Herbert Selpin
2U9 Nachrichten

HESSEN
1830 khtre.
1835 Reggae - Bansdi- Beffglee
1938 SpOft-leuniaJ
.2830 tan Geht des MttelaHets
2130 Diel aktueB
2139 Oonnlo und Ovde

. -- Amerikanischer Sptefflkn (1967)

V.-Wt Woörren Bemty, Foye Duna-
: ';way.Gorie Hacknian u. a.

2230 Woitwetluol

sOdwest
18J0Cate»eazf> .:-

. Gespenstergeschichten
.

Anschi. Die Wömbles
1830 ebber/

. Streifzöge durch ftjden-Wörttem-

SAH
1530 SoBd Gold
1430 Die Chroaik

Teil 10
1530 Stehstel

Hier spielt sich was ab: Zur war-
men Jahreszeit: SüdBebes

1530 Musicbox
1430 Scooby und Saappy Deo

Schlangendämon an Bord
1730 Diel Mädchen und drei

Die neue Schule
1730 Welcome Bock, Kotter

Der Superlehrer
1830 Chopper 1 ... Sine Melden

Sn Haufen Im Schnee
oder Regianalprogramm

1830 APF bßdc
Nachrichten und Quiz

030 APF bück:

Letzte Nachrichten

&10 Die«Man goldenen Vänpire
Chinesisch-engL Spielfilm (1974)
MH Peter Cusnmg, David Ch/arig,

Julie Ege u. a.

Regie: RoyWard Baker

19.15 Don Wog watt'twrdor Wind
Böilonflug Über cfia Alpen-,

2030 Jon in Cehcnit •

Mlt Klaos Dokfinger, Horst Jan-

. kowdri, Peter Glger u. a. ;
2035^ Paare (fr)

- -
'

r
-

Gesprödi mk Marianne Koch
2135 Wwr den/

Rauschglfto Ifton in Frankfurt
Irsto&Hv lecchMhrir

3SÄT

1135 Banal noefe die Hofen* sohn
Österreichischer Spielfilm (1958)
Mt RudoH Lenz, Anita Gutwefi,
Jörgen HoR u. a.

Regie: Otto Meyer
2030 Bn artrtisdrer Sonorer

Dokumentarfilm
2130 APF bück:

News, Show, Sport
22.15 Der doppelte Mane

Amerikanischer Spielfilm (1967)
Mit Yul Brynner, Britt Sdand u. a.
Regie: Franklin J. Schaffner

18U0B Bilder aus 6sta««eicb

Bn Länder-Magadn
1930 beute
1930 Uebe bn Dorf

Die erste Geschichte derAlpensa-

Ton Peter Turrini und Wlfheim
Pevny
Mit Hans Brenner, Helmut Qualtin-
ger, Theres Affoher, Rudolf Justts

u. a.

Regie: Dieter Berner :

2135 Das KBraderpoftvflk Henncmp

2235 Begegtmagen
Günter Gaus im Gespräch mit An-
dre Francois-Poncet

OOOSSAT-NocfeicMen

2230 Wir i

. Kknrier
2135 Nachrfdtten •*:

BAYERN •

lUOCfiBBec. ahoi - . .

Bne neue, alte Schiffahrt
iBjffftondschdo
1930 ZouborwffldorgUrWpwr

im Meer vor KaUfomlen» Küste
ff TT fern TVirfin 'r

' "

20L15 Det££SuiD*Hara

M

n
Amerikanischer Ferrwehfirnr

Von WIDarä Hanfe«. .

JO {feittSSo«^^
^ °

2235Z.E.H
22.10 Harro Badhrik --

Erinnerungen efms Theatennan-
n®s •

Rim von Eva Hassencamp
2235 Rfboardo CfcaHIv dMfifetr

Werke von Camflle Sdnt-Saens,
Charles Gounod und Mauria» Ra-
vel

036 Ründschdti - . z /.

Sonntag HI. ü"

930 PmgrnmnrvonchCTU
1030 Europabdw Notionalparics

Ponuoo\
1035 Domresdren
11.15 Nouns ans ..

.

1238 IntenKrthreoier Frühschoppen
Genf - Ausweg oder Sadcgassef
Konstanz und Moskau, Stationen
vor der zweiten Runde

1235 Tagesscbau
mH Wochenspiegei

15.15 Mud« - Wofee- K
Teppichknüpfen

Künste

1535 Magazin der Woche
1435 Bn Pfalz an dev Sonne

Verein für Gefährdetenhiffe, Bonn
1430 Iss Schatten der Eule

3. Teil: Rasende Reporter
1538 Lasstos Weg nach Hause

Amerikanischer Spielfilm (1964)
14.18 ARD-Sport extra

Großer Preis von Belgien
Großer Preis von Österreich

1730 Globus
1730 ARD-Ratgobei: Geld
18.15 Wir Ober uns
1830 Tagesscbau
1835 Die SportscbOB
1930 Wehsptogel

Jugoslawien: Moslems Zwischen
AUah und Amrx > Nicaragua: Mas-
saker an den Negritos / Austra-
lien: Asiaten aufdem fünften Kon-
tinent

2030 Tagesschau
20.15 King Kong

Amerikarsschcr Spielfilm (1974)
Mit 3essica Lange u. a.

2235 Rewantrclre Kbcben In KSIa
St Cäcillen

2235 Tagesscbae
2230 Kinder der Wett (4)

Verschütt und verschaukelt
Gordian Troeller berichtet über
Kindheit und Erziehung In West-
afrika

2535 Ich bfe Tscheche gebOebee ..

.

Rudolf Firkusny
035 "

1IUX) ProggrawondK»
1030 Die SludUclnelber
1130 Mosaik
1230 Soantagdconzert auf Tournee
1235 beute

Gast? R^iwedder; Gast-
geberin: Rdes Krause-Brewer

15.15 Arbeit. Arbeit über alles?

4. Teil: Heute, gestern, vorgestern
1535 i&mazahn
14.15 Soantags-Ndekfisch
1430 Der sanfte Bee

Nach Watt Morey
1430 Bn-Bflck
1435 Lern Grant
1730 beute
1732 Die Sport-Keportoge
18.15 Tagnbach (er.)

1830 Tiere unterhelO«
1930 heute
19.10 benner Perspektiven

Arbeitslodakeltttslodgkett: Facharbei-
/ Studiogast: Heinrich

it der Bu

Trotz

ter
Franke. Präsident der Bundesan-
stalt für Arbeit / Neues Urheber-
recht - wird die Musik teurer? /

Frau Botschafter- eine Seltenheit
ln Bonn
Moderation: Bodo H Hauser

'

1930 GfOddfch geschieden . .

.

Letzter Teil: ... na, endüchl
20.15 Der Freibeuter (1)

SteUfger Fernsehfilm von Nicola

21.15 heute (Sport am Sonntag
2130 Tosco

Von Giacomo Pucäni
Mtt Hildegard Behrens, Placido
Domingo, Comeii MacNeil u. a.
Dirigent: Giuseppe Sinopoli
Aufzeichnung einer Aufführung
der Metropolitan Opera, New
Torfe

030 Zoogen dos Jafehuoderts
Karl Schnotting im Gosprach mit
Maria Hipplin

030 honte

SAT1
1230F.A.Z.IT

Bn

!

1530 Chartoy Chase I

1530 SoBd Gold
1*30 Die Chronik der Farelüe Rtm -

1530 Stehst»!
1530 Musicbox
1430 Scooby und Scrappy Doa

Das Neon-Phantom aus der Rol-
ler-Disco

1730 Drei MBdchon und drei Jungen
Bunter Abend

1730 Welcome Bock. Kotter
Die Überraschung

1830 Chicago Teddybär * Co.
Bildung ist altes
oder Reglonalprogrcmm

1830 APF bÖctc
Nochrichten und Quiz

1835 KtoorftakbtoBde
Bn Film und seine Geschichte
erzählt von prominenten Gästen
Im Studio
Wenn die tollen Tanten kommen
Deutscher Spielfilm (1970)
Mit Rudi Carreil, Ufa Richter, Hu-
bert von Meyerinck u. a.

Regle: Franz Josef Gottüeb
2A50 Starsky and Ketah

Für vier MUBonen „Schnee”
2138 APFMkfe

News. Show, Sport
22.15 Dos Wtog—Ifad dm Verdantintaa

Englischer SpIeHQm (1970)
Mit Peter OToote, Phi&ppe Nohet,
Skm Phillips u. a.
Regie: Peter Yates

030 APF bHcfc:

Letzte Nachrichten

3SAT
1830 Hitparade im ZDF

Pröserrttert von Viktor Worms .

1835 Tips * Trends
1930 heute
19.15 Sotmtegskfeo

Die Amerikanische Nacht
Franz.4taL Sptetflfan (1972)
Mtt Jacqueline Bfeser u. .a.

Regie: nancafsTnrHairt
21.15 Erinnere Steskh...

ihr Auftritt, bitte!

Theatersendung mit Heinz R-
scher-Knrvrin

22.15 Das besondere Angebot.
Mit Handkuß - Helmut Lohoer
Buch und Regle: Peter LodyraJd

2S305ftAT3iacfeldriH

WEST
1830 Catweazle Öl)'
183frScfwMoft
1930 Aktuelle »miete

'

2030 Tagesscbau
.

..

20.15 lejitrage obren groOen Namen :
’

Ratespiel um berühmte ParsÖn-
Schktften- ' r

2130 EG-Strelt m Agnsrprefek Uten
stichtdm Hofer?

2135 Nor keine Henmengen
Scharaden -mit Michael Schanze

2235 Bn Herz und ebre Soete
Deir Ofen ist aus

' "

25.10 Paare I ..

. Sendereihe mit Marianne Koch
030 letzte Nachrichten V

NORD
TITOn 7niasutnifTii
1830 ZwStftausand Fnldor zwfschnn

Wasser ondStefe .

:

Bef den Sari und Da in Südchina
19.15 Kofawwagn zurTbmst

Kopenhagen -ln der Stadt Hans
Christian Andersens . .

...undam Sonntag
Wi l l SOWTU.

2030 Tognöchan /

20.15 Sport III ’:•••

21.15m sfrenlt Op ptett
De rode Urmerräck
Komödie von Hermann Boßdorf

2235 Nachrichten

HESSEN
1830 fefenrsw rar Itonst

Sparten; ourd>die JEttremodu ra
1835 DsWieUfflwIi ffühm litseto

Settnnn Flora undFauna IrriPffllze
Wbkf

1930 Der

«

poufcdlnndnr . „
20.15 Itessnntun '

.

Motto: WirlfaMen "
.

' '

Obertrogurig vomHdsanräug dm
Aisfeld • . .

SODWEST
1835 Ktedtorfei-Ynritnfe

'

.1930DerDoktor«nddosHebefleh (181
IMOSNtratSontag

Bericht von der tondeswirten-
schcki In Heltorann •

2ftJ5.Pioariiinnx.lM Knnltenx •

Gdstn: KariSdißnbädt. Afexdntiet
Keret, Talceo tshi und GUfian Scolld

jftgfrkjBRfcMWrfrBabag
2^OT Sport bn Dritten •

2235 hfs onfy RockVItoU
orachL Nodmchten

ffar fürjaefahmkPftle ='-•
'

2130 Hntficht
2235 loteferer .

.

An dte deutsche WeitmraB»
.

Programarnach Ansage
BAYERN
IMthMdsdnri ' ' -

1930 Pte tondrhuter Hochzeit
m Jf®5'Marifred Schwarz

'

2030 Das Bad anf derTenan .

Deutscher Spielfilm (1943).
Wt Hell Fmfcentafier u.a.

’

9m m 2?9!?,Vofiw|
’von Collande

“ter
2230 Tetecteb .:
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Neues aus der Industrie
Dach + Wand / Bauen + Wohnen
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Sy*tom
fürs Steildach

Befettigungimatorial und Abdedtblen-
den fOr die Halterungen angabateft.

Der •infacfce Bsbaa wird dvft* «he
onübiDclw Antattueg tmsentötzt und
viele Blumenfiebhaber für diese neue
fdee gewinnen. Hausbesitzer, Architek-
ten, Dachdecker und Floristen sind be-

Bee Idee, die mHJahve* „
«» Ihme DnchspeitnOWeui
Der MeweebeMHterae»hnriHeeidgeei,

«retieifeiteei WC In 70cm lang und 2Q
an breit.Die technische Rnesse besteht
aus seinem gerundeten Boden, der es
erlaubt, den Kasten in den BoftenwWen
und damit auf jede Dachneigung zwi-
schen 20 und 50 Grad etnzustetien. Die
beiden Hattenmgen werden auf Pfan-
nen-Grundptatten von hoher Tragfähig-
keit befestigt cOe gegen die normalen
Pfannen unterhalb des Dachfensters
auszurauschen sind. Passend In ollen
gdnglgwi Perhpfeenesmeds lleu upd
(n den ffiaf gebr&cfcfiefiee Deckfarben
wird der ^Dachgarten" als komplettes
Set mit Malterungen, Trögerpfamen,
eaawwiawMawaBWMBMgBBBWMg^

flies oder Onahes. ErhäHHch im Bau-
stoff-, Bedachung*-, Gartenfachhandel
oder bei Ihrem Dachdecker. Wenn Sie

Näheres wissen wollen, rufen Sie ein-

fach an: •

KtÖKKGmhH A Go. KG. Sckarpeiiber-

ger fix. 72-7«, SO* Cnesputnl/Weitf.,
' TaL02Sn/BDSM

„ProfH-ßastor-RoHbahn1'

und homogene«
Abdiehtongssystem Homo-
Plast
Schadensursache Nr. 1 bete Rachdach
sind die Fugen zwischen den Oämmeie-
menten, "den sog. WftnnebrDdeen. Di-

verse Schadensberichta weisen nach,
daB betewdrmegedärmmenflachdach
die WärtnebKldcen nicht nur zu Wärme-
verlusten führen, sondern auch {und Ins-

besondere an diesen Stellen) die Ab*
dichtungtiagen sehr schnell rissig wer-
den.
Auf derFachmesse JDaeh+Wand'' 85ln
Köln stellte die Firma Homo-Plast, Ge-
sellschaft für homogene Isolier- und Ab-

Jmik. Bad IBratnstedt, Ihre

bahn" der Fachwelt
dichtui

HProfU-l
vor.

Die Proftt-Raiter-Roübahn besteht aus
Polystroi-Fonnteilen, die allseitig mH
Nut-Feder-ProfHen ausgestattet sind.

Als rollbare Wännedämmbahri sind die

Dar fH}*sigeKutiststofft>o-

don für stärkst« Beanspru-
chung -auch zur Sanierung
von Altbeton .

. . . heißt finiedt Roat Er Ist einfach zu

verarbeiten, läuft In Unebenhellen ein

und gewährleistet somit, daßgroße Rö-
chen mit kaum verschleBbarer Kunst-

croffaufJbge versehen werden. Stiwadt

Roof findet nicht nur ln der Industrie

Anwendung, sondern auch Im privaten

,

Bereich wie. z. Bl in Wasch- und Wirt-

schaftsräumen, Garagen, Kellern und
Bodenflächen Im Freien. Die anschlie-

ßende Pflege Ist denkbar einfach: Es

genügt klares Wasser. Stmeh Hoof,

das - Ausgangstnjttei für eine soBde
Betonsantetungl Weitere Informationen

bei: Soweit. Postfach 11 M, 1047 Wee-
seBegflQHe

••• '.3W<

Neu« Laicht- und Leise-Ra-
senmüher von Gutbrod:
Die neue Spiuenleistung für wenig
Geld. Rasen mähen und aufnehmen ist

EPS-FormteUe mit einer flexiblen ^APP-
PtostomerWrumenbchn“ mit einer Po-
lyester-Trägereinlage kaschiert. Schon
beim Ausrollen der Proül-Raster-Roll-

bahn greifen die Nut-Feder-Profile fu-

genlos Ineinander. Wärme-Kälte- Brük-
‘ ken stod" min nicht mehr möglich, die
Sehadensursoche Nr. 1 1st somit ausge-
schlossen. Die Kaschierung aus «Homo-
Plast 3 PV 20D RY” bildet schon die erste

Lage für eine homogene und flexible
Dachabdichtung. Ais zweite und letzte

Lage wird eins «APP-Plasiomerbftu-
menbahn" z. B. JHomo-Phast 4 PV 200
PV" voliflächlg mit einem Propangas-
brenner aufgeschwelBt, so daß ein In

Ich homogenes und flexibles Abdlch-
lungssYitem entsteht. Die Profil-Roster-
Rolibahn ist ab europäisches Patent an-
gemeldet. Zwecks weiterer Infos wen-
den Sie sich bitte an:

JMOMOsPlAir. Ges. L homogene ho-
Ilse* nd JUxficktongstedinHc, Postfach
11 a. 2SS7 Bad Iramstedt, TeL 0 41 »2 /

44« + 4#», Teint ZfflD 1*7

Leites, kontrolliertes Lüften

mit demflüsterlOfter von
Ebertpächer
lüften durch Femteröffnen
wird immer mehr zum Pro-

blem. Einerseits dringen Lärm
und Schmutz in den Raum, an-
dererseits entweicht kostbare
Heizenergie. Durch den Sn-
bau von schall- und wärmei-
sodenen fenstern hat sich so
mancher Bauherr einen
Streich gespielt, denn zum
Lüften müssen diese
mit schöner Unregel-
mäßigkeit geöffnet
werden. Leises und

|

kontrolliertes Lüften ist

jedoch mff dem Rüster-
lüfter von Eberspächer
möglich.. Unabhängig •

vom Fenster strömen’20 ''"-‘s.

bis 140 m J frischer Luft stündlich in den
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt

es auch noch wohltuend ruhig. Den Fiü-

sterlüfter gibt's in acht Varianten. Damit
kann er überall eingesetzt werden, z. B.

in Wartezimmern, Hotetaimmem, Büros,

natürlich auch Wohn- und Schlafräumen.

Dos Gerät sieht nicht nur gut aus, es Ist

auch sparsam: nur 10 Ws 22 Watt aus
der Steckdose genügen, umgerechnet
sind das selbst im Dauerbetrieb nur

Pfennigbeträge am Tag. Auch die In-

stallation ist denkbar einfach: ein Lach

durch die Außenwand und eine Steck-

dose in der Nähe genügen. Weitere
Informationen erhalten Sie von.

J. BsupIdUf. Abt VH, IIL
Feeffncb 2», 7M0 fwHag—

DOMOSTAR
das DachKurs Dach

mit der neuen GUTBROD-Rasenmäher-
famlUe HE32 und HE40 noch leichter,

noch bequemer und noch leiser gewor-
den. Das liegt an der neuen, intelligen-

ten GUTBSÖD-Techntk mit Turbo-Geblä-

se, die dos Gras aufrichtet, sauber ab-
schneklet und mit Schwung restlos ln

den Fangkorb befördert, der sich preB-

voll ÄiUt (Patent angem-j. DerGUTBROD
Rasenmäher HS2 mm Beispiel leistet

für weniger ab DM 300/- mehr ab man-
cher große, alte Knattemxmn, und dos

so leise, daß Ihm das begehrte Umwelt-
zeichen vergehen wurde. Der HE32 von
GUTBROD bi der Ideale Reihenbaus-

und der HE40 der perfekte ElnfamLUen-

haus-Rasenmäher, denn sie erhalten

die gute Nachbarschaft und können so-

gar bequem durchs Wohnzimmer in den
Garten und den Keller getrogen wer-

den. Sie bekommen diese Spitzenmä-

her zu einem erstaunlich günstigen Preis

nur beim Fachhandel Nähere Informa-

tionen erhöhenSie von Gutb*od»Wefke

GmbH» Postfach 4M, «01 Saaitor.-

Daßirt neu: S-LON REGEN-
ABLAUF-KETTE fürden
sichtbaren Wasserablauf

Wo das Dach
weit über-
steht, haben
Se dfe opti-

male Möglich-

keit für den
Wasserablauf.

DieS-lON Re-
genablauf-

Ketto stellt ei-

ne dekorative

Lösung dar.

Der dunkeF
braune Kunst-

stoff ist koffO-

ifflnsbestSn-

(flg undlekMiu handhab«. Das kom-
ptette Set Ist 2^0 m lang, bestehend
aus KettengRedem, einem Gewicht und
Adapter. Paßt an Jede Daehrtaee. Die

genaee^UfeftangaufderPadnmg de-
monstriert die unkempflaierto Monta-
ge. ErhöhUchte Fachhandel und in Bou-
märfcten. E Sdenftx KG + tcboeiler,

kwimtoffientrali Köte, Max-Pte»d£;
tfe 17,SOM K8ln 40, TeL 0 23 S4 / BMM

Domostar macht
das Dchdi dicht

Es handelt sich hier um ein neues Be-

schichtungsmaterial, das sich in allen

erdenklichen Tests bestens bewährt

hat. Das Ergebnis: «Domosloi^ ist nicht

nur wasserdicht und UV*beständlg, son-

dern widersteht auch Laugen, Salzen,

Sfluren und aggressiven Lösungsmit-

teln. Dazu hervorragende Werte in

puncto Dehnfähigkeit von 524 Prozent,

Hoftungsfestlgkelt {auf Beton und Stahl

2,0 N/mm* ) und Temperaturbeständig-

keit von minus 176 bis plus 2B0 Grad C
„Domostar** eignet sich nicht nur für

Neudächer, sondern wegen seiner uni-

versellen Verträglichkeit auch fürAhdä-

cher. :-

Baden-Chemie GmbH
mmCJM ledustrionebletBÜHSS 7570 Baden-Badern 11

|TeL 07223/ 59 40

Zentralverband L
daß Deutschen teil

Pachdacterhandweriffl^^li

DACH- und
FASSADENREPARATUREN
-Tip* für Hausbesitzer

-

Der ZENTRALVERBAND DACHDECKER
(ZVDH) warnt Hausbesitzer vor Auf-

tragsvergabe an unseriöse Firmen bei

Renovierung d. Hausfossade/Doches
mit „Tips" (NnsidrtL Werbung/Ausfüh-

rong/Abfechnung/Rechismitteü, ZVDH,
Fritz-Keuter-Sbr. 1, 5000 KSM El, TeL
0221/57205«

WELTNEUHEIT
IV Feuchte Wände,V nasse Keller, kein

Problem mit MEM-
clJH. Abdiehtungssy«SÖJs stem. Die Fa.

MEM-Bauchemie
/ v^.J aus Leer entwifc-

frCn kalte ein Abdich-
tungssysiem, mit

dem nahezu afie

Bauprobleme, die

mit Wasser Zu-

sammenhängen,
* gelöst werden

können. Mit diesem speziellen Verfah-

ren führt dfe MEM-ßauchemfe bundes-
weit Sanierungen durch. Garantie wird
gewährt bis 15 3ahre.
MEM-Chemie, Am budefdi 11. 2950
Leer, TeL 04 91 /644 46 und 6 29 57.

„J* A.-J

Sanierung schadhafter
Flachdachränder plus
Herforder Dachkanten
Die häufigsten Schäden on Flachdä-
chern entstanden bisher durch falsche

Konstruktionen wie eingeklebte Metall-

obtchlußprofile, zu niedrige bzw. keine
Randaufkantung oder fehlende Wär-
medämmung. FORMAZETT sorgt für die
richtige Randaufkantung In Konstruk-

tion und Höhe, läßt keine Lücke zwi-

schen der Dämmung von Dach + Fassa-

de und ist gleichzeitig der Mon-
tageuntergrund für die HERFORDER
DACHKANTE. Au« verronungsfrelem Fa-

serzement asbestfrei mit witterungsbe-
ständiger Farbabdldnung. Keine Ver-

bindung mit der Dachabdichtung,
schützt die Dachhaut Im besonders ge-
fährdeten Randbereich. Problemlos
durch einfache Montage. Herforder
Rachrand-System: Mit Sicherheit sa-

nierenf Für Beratung und Aufmaß steht
Ihnen der Außendienst gern zur VerlÜ-

flüng
- ET %:

Benz Garten-Häcksler
Die einzigen mit dem Kegeikopf-
sdUMMwerk (DBPa], daher kankur-
mzlos. SelbsteiMzug durch Kegelköpf

-

schneldwerfc. Jetzt keine freiliegenden
Messer mehr, daher keine Brocbgefahr.
Keine separate Asteinführung mehr.
Asthoiz, auch stark verzweigt, kann bis
za 80 mm Störten, Je nach Garätetyp,
durch das Kegeikopfsctmeidwefh mü-
helos zerkleinert werden, ebenso wei-
ches Häckselgut. Als ObstmÜMe be-
stens geeignet. 2 JAHRE GARANTIE

Elektromaschinenbau GmbH
Burgundern 1, «920 Sinsheim
TeL 0 72 «1 /20 7« od. 42 7«

TROCAL Dacbbobnen: Da-
hinter steht Dynamit Nobel
TROCAL bedeutet aber auch MUBonen
Quadratmeter Flacfcdacberfahrtieg bei
Neubau und Renovierung. Diese Dach-
bahnen gehören zu den „Kunststoffen
nach Maß ^ die wagen ihrer hervorra-

genden Eigenschaften immer größere
Verwendung finden. Das welch einge-
stellte Polyvinylchlorid (PVC weich) Ist

flexibel und wafsecdampfderchfässlg,
auch ln eingebautem Zustand. Optima-
le Lösungen erfordern, den unter-
schiedlichsten Anforderungen gerecht
zu werden. Bei Dächern mit und ohne
Auflast. Jede Dachbahn ist für den ent-
sprechenden Einsatzzweck optimiert.

Im In- und Ausland bewährt. Über Wirt-
schaftlichkeit und wettere Vorteile in-

formieren Sie sich am besten bei DYNA-
MIT NOBEL, Postfach 12 61, 5210 Trois-

dorf 1, TeL 0 22 4f /SS 32 07. Dos ist Si-

cherheit. die Sie von einer Dachabdich-
tung verlangen sollten.

Mthihnit Bauelemente GmbH, Kie-

bhxstr. 5«, «908 Herford, TeL 052 21 /

542 72 + 73

.sae.- ^3a?Q?s.x;^rra

BRUH#X
frisst Rost, P-

sthutit Eisen-

Umweltfreundlich,
Chromat-Blei-frei
BRUNOX, eine revolutionäre Erfindung

I

Nun können auch Sie umweltfreundlich
den Rost bekämpfen. Entrosten und
dauerhaft Grundieren in einem Arbeits-

gang. Ob Fahrzeuge, Maschinen, Gerä-
te, Baukonstruktionen usw., BRUNOX ist

überall bei Rost einsetzbar. ErhältHch in

folgenden Gebinden:
IM ml zu DM 9,00 Inld. MwSl,
250 ml zu DM 19,90 inkl. MwSt.,
1000 ml zu DM 30,00 Inkl. MwSt.
und das Brunox-Spray zu DM 17,90 inkl.

MwSt - unverbindliche Prelsempfeh-
lungen. Für Großverbraucher auch in

5-1-, 10-U und 50-1-Gebinden. Zu bezie-

hen überden Fachhandel oder Informa-

tionen und Versand über

U. FRIEDRICH. Vertrieb in der BRD
7540 Gaggeaae 12, TeL 0 n 25 / 7 39M
Qsss^saasa^^

Ein Landhaus für gehobene
Ansprüche
Das Heim-Haus ist ein gediegenes Do-
mizil lür verwöhnte Ansprüche. Für die
persönliche Note sorgt bei der Fassa-
dengestaltung der sanfte Braunton der
Ziegel, bei der Innengestaltung der
überlegte Grundriß und die betont
großzügige Raumaufteilung. Bei den
verwendeten Materialien wurde Wert
auf warme Farbtöne gelegt. Das Haus
ist ein Raumwunder - mit einer offenen
Eßdiele von über 24 m ; und einem ca. SO
tn1 großen Wohnzimmer. Die Schlafrcu-

me bilden eine separate Einheit. Zu-
sätzfich ist der Ausbau des Dachge-
schosses möglich. Damit auch der Gar-
ten „mitbewohnf werden kann, wurde
ein reizender Gartenhof nebst Außen-
kamin angelegt, der zudem wetterge-
schützt ist. Eine wertere Terrasse ist

überdacht. Das Heima-Haus, Typ 5001,
mit acht Zimmern und 2B4 m' Wohnflä-
che kostet ca. DM 493 000.-. Der Liefer-

radius liegt im Postleitzahlenbereich 2

und 3. EnteIler, Verkauf und Beratung:
Kknri Helm GmbH A Co. KG. Offenem
Weg 2, 2730 Hemflugea, TeL 04281 /

7028

Sicher, schnell, universell:

Ganz neu mit derVEDA-
THÖKM-Naaeklömmpkitte
für sturmsiatere, wärme-
dämmende Schindeldächer
Diese Platte hat es in sich: Sie besteht
aus dämmstarkem, trittfestem und
schwer entflammbarem Styropor-Hart-
schaum, unverrückbar verbunden mit

einer Spanplatte. Die Nageldämmplat-
te ergibt auf der Dachschalung verlegt
eine vorzügliche Wärmedämmung und
einen nagelbaren Untergrund für sturm-
sichere Bltumenschindel-Dacheindek-
kungen. Seien 81« neugierig auf die
Neue.
VEDAG GmbH, Hauptverwaltung,
FÜnsthstr. 10-16, 4000 Frankfurt/Main 40

Durch nachträglichen
Wärmeschutz Heizkosten
senken, auch bei

schwer zugänglichen
Konstruktionen!
Die Deutsche Rockwool hat sich die

guten Erfahrungen zunutze gemacht,

die man in skandinavischen Ländern mit

dem nadrtiägflcheo Sublasen von
Kotkwool-Steliiwolle gesammelt hat.

Diese Technologie, Stemwoliflocken ln

unzugängliche, ivinkllge und niedrige

Boukonstruktlonen einzublasen, wurde
noch verfeinert. Es wurde ein System

entwickelt. «*» den MMglkhen
Wärmesctmb, speziell bol Schräg- und
Fkrchdachkorwtruktk>D*n wie auch bei

Müfcrecbten KohlwandkoartiuktlcMien

des Außenmauerwerfces, problemlos

ennöglldit. Dieser nachträgliche Wär-

meschutz war bisher bei den vorge-

nannten Baukonsrnuktionen nur bedingt

Jetzt dürfen grüne Wiesen
auf Dächern und Betonflä-
chen ins Kraut schieden
Da* Mainzer Unternehmen DAKU gibt
mit seinem SegrOmmgs-Syftem Antwort
auf die dMngeede Forderung: Mehr
Natur auf DOdisr + Setonflädwol Dau-
erhafte und lebendige Grünflächen
schaffen gesundheitsfördernde Inseln,

Inminen einerWeit aus Beton und Glas.
Baufachleute sind sich einig: DAKU-Be-
grünungs-System bringt aktive« Natur-
schutz und bautechnische Vorteile.

Durch die Speicher-/Dra!nplatte wird
eine künstliche Bewässerung weitge-
hend entbehrlich. Die Feuchtigkeitsab-

dichtung ist gesichert, geringe Aufla-

sten bei günstiger Wärmedämmung
möglich. Belach zu montieren, fonk-

tfoBsbeitöedfg, wartungsfrei und - er-

freulich preiswert!

DAKU GmbH, Gallleo-GaBlel-Str. 24.

4500 Mataz-Hechtsheim, TeL 06151/
1049 99

josmrsr- : ^ .

;

: s -

'

möglich, außerdem sehr zeitaufwendig
und damit kosienintensiv. Das hier an-

gebotene „ßnblasdämmsysfem" ba-

siert auf einer ausgereiften Maschinen-

technik. Mitteli Luft worden die hoch
wärmedämmenden und nicht brennba-
res Stelnwoilflockea Ober SchhnicMe]-

ttmgen dort Magebradri, wo der Wär-
Muhutz nafweacBg ist, ohne daß vor-

handene Kenstnrimonen verändert

werden müssen- Der Dämmstoff mit der
Bezeichnung „Rockwool-Granulär'' ist

bauaufsichtlich zugelassen für die

nachträgliche Kerndämmung. Das
„Rodcwool-Granukrt" wird gleichmäßig

und fugenlos In waagerechte oder
schräge, offene oder geschlossene Bal-

kenkonstrukttonen eingebracht. Fugen-
dicht werden dufgehende Bauteile von
diesem Material umschlossen. Bereits

vorhandene Wärmedämmung kann mH
dieser Methode funktionell verbessert

werden. Fachkundige, vcw der Deut-

schen Rockwool autorisierte Hand-
werksbetrieb« Übernehmen Oberau Im
Bundesgebiet die ArfeeJtsflBmmg. Ar-

Iwtogeiüsts so gut wie nie erforder-

lich, Nebenkosten entfallen, kurze Fer-

dgsteflungttembie. „RodtwooMü»-
bkKdflnraBystem'

1

füllt im wahrsten Sin-

ne des Wortes eine Lücke und ennäg-
Bdst ca erhebfidn KosteneirBpafva-

qanbei der Beheizung.
Deutsche Rockwool Mineralwofl-

GmfaH, Bottroper Sfr. 241. 4590 Ghd-
becR. TeL 0 20 43 /4 08 - 2 08

Anzeige

Von der „Residenz“ bis zum „Nest“
OKAL präsentiert Hausangebote, die Maßstäbe setzen. Für jede Familie,

für jede Landschaft, jeden Geldbeutel.

Mit neuen, ungewöhnlichen
Houskonzepten macht OKAL,
Deutschlands Nr. 1 beim Eigen-
heimbau, jetzt von sich reaen.
Nach der Devise „Häuser für

jede Familie, jede Landschaft,
jeden Geld beutet“ präsentiert
OKAL beispielhafte Marken-
häuser, die genau auf die
Wünsche und Ansprüche des
Bauherren von heute zuge-
schnitten sind.

Das Flaggschiff dieses Haus-
programms ist „Die Residenz“
- ein Haus, das tatsächlich

höchste Ansprüche repräsen-
tiert. Ein stilvolles Schieferdach
mit vier Fledermaus-Dachgau-
ben, noble Sprossenfenster
und eine helle Putz-, Kalk-

sandstein - oder KtinkerfassO-
de prägen das elegante Äuße-
re dieses Hauses. Die Größe
seiner „Residenz" kann der
Bauherr selbst bestimmen- Das
Angebot von OKAL reicht von

das „Nest" das meistverkauf- das „friesische Winkelhaus" -
te OKAL-Haus des Jahres 1984. ein verklinkertes Reetdach-
Dieses behagliche und be- haus mit schneeweißen Fen-

zugsfertige Familienhaus gibt stem, von dem sogar Fachleu-'

es schon zu dem erstaunlich

g
ünstigen Preis von 113 400,-
M ab Oberkante Keller. Vier

Größen stehen zur Wahl - die
Familie mit kleinem Bauplatz

te schwärmen, es ermögliche
„Landhaus-Wohnen in seiner
schönsten Form". Dieses Haus
verbindet die typische, aus
langer Tradition gewachsene
Architektur der norddeutschen
Landschaft mit allem neuzeitli-
chen Komfort. Die Winkelform
gibt die Möglichkeit, die groß-
zügige geschützte Terrasse
voll zu nutzen, und auch innen
werden Komfort und Großzü-
gigkeit großgeschrieben. So
kann der Bauherr einen ver-
kiinkerten Kamin ebenso ein-

100 m2 bis zu der beachtlichen
Wohnfläche von 331 mz

.

Größten Anklang bei den Bau-
herren findet auch das „Domi-
zil“, ein Haus, das in jeder Hin-
sicht in die Landschaft paßt.
Die attraktive Architektur in

zwei landschaftstypischen Va-
rianten ist für dieses Haus
ebenso charakteristisch wie
die komfortable
Ausstattung, die
erstklassige Quali-
tät und der fami-

lienfreundliche
Grundriß. OKAL
bietet dieses Haus
- inklusive Keilerl -
zu einem knapp
kalkulierten Inklu-

sivpreis an: er liegt

unter 275 000,- DM.
Ein ausgesproche-
ner Bestseller ist

t.’jtt Vs

oder kleinem Budget kann ihr

„Nest" ebenso bauen wie die
größere Familie, die auch bei
begrenzten Mitteln mehreren
„Nesthäkchen" ein glückliches
Zuhause geben möchte.
Daß OKAL den Anspruch, für

ede Landschaft das richtige
' us zu bauen, ernst meint,

zeigt in beispielhafter Weise

planen wie einen stilvollen

Fachwerkraumteiler und eine
behagliche Wohnküche.

Wer bauen will, sollte sich also
auf jeden Fall bei OKAL über
diese Hausangebote informie-
ren. Zumal er mit OKAL einen
Partner auf seiner Seite hat,

der mit über 65 000 individuell
gebauten Häusern die denk-
bar größte Kompetenz beim
Eigenheimbau hat!

Für Interessierte hier die
Adresse der Zentralen Infor-

mationsstelle des Häuserbau-
ers:

OKAL, Abt WSMN, Lauenstein.
3216 Salzhemmendorf

: Anzeige

Spectral-Hamrome-Fassade
bietet was Architekten und Baubeiten heute fordern
Wer heute baut oder modernisiert,

kann mit Recht für sein gutes Geld
einen höchstmöglichen Gegen-
wert verlange. Das trifft beson-
ders für die Fassade zu. Den sie

sali dem Haus für viele Jahrzehnte
ein schmuckes Aussehen geben,
sicheren Wetterschutz bieten und
zur Energieeinsparung beitragen.
Die von Fulgurir auf der Fachaus-
stellung DACH + WAND In Köln
vorgestellte Spectral-Harmonie-
Fassade erfüllt diese Forderungen
vorbildlich. Der Baustoff ist as-

bestfrei; er wurde con Fulgurit ent-
wickelt und unter härtesten klima-

tischen Bedingungen in breitange-
legten Feldversuchen und Labor-

tests praxis- und langzeiterprobt.
Die Platten sind schlag- una stoß-
fest und lassen sich - weil elasti-

scher als bisher - noch leichter

bearbeiten und verlegen. En
mehrschichtiger Farbaufbau ge-
währleistet höhere Farbintensität
und hervorragende Widerstands-
fähigkeit gegen Umwelteinflüsse.
Zehn naturschöne Farben bieten
breiten Spielraum für die individu-
elle Gestaltung und die Anpas-
sung an Stadtbild und Landschaft.
Die Farben sind in einem Harmo-
nie-System geordnet, was Sicher-
heit bfe Farbauswahl und -kombi-
nation gibt. Sicherer Wetterschutz
und Energieeinsparung wird durch

die für Fulgurit-Spectral-Fassaden
typische zweischiige Bauweise er-

reicht. Die vorgehängten, hinter-

lüfteten und gedämmten Fulgurit-

Fassaden erfüllen die hohen An-
forderungen, die heute in bezug
auf Bautechnik, Bauphysik, Feuch-
teschutz, Wärmeschutz, Schall-

schutz und Brandschutz (Baustoff
ist nicht brennbar A2) gestellt wer-
den. Weitere interessante Infor-

mationen werhalten Sie direkt von
Fulgurit, Postfach 1208, 5050 Wun-
storf 1

FULGURIT
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Dis vorgehängte, hinteriüftete und ge-
dämmte Fulgurit-Spectral-Fassade bie-

tet sicheren Wetterschutz und trägt zur

Energieeinsparung bei.
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Viele Formen und orchitekturgerechte

Formate sowie 27 interessante Verlege-

il ruiäuren geben Spielraum für Indivi-

duelles Gestalten.
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tSpsenbergV# seit 1889

Internate für Mädchen und Jungen

A |||fnr Deutsches Abitur im Hause. Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen,

nlil IUI
Individual-Unterricht • Privatunterricht gewährleistet • Überwachtes Studium

Sprachen lernen ist „in* bei inlingua: individueU und intensiv.

Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-Metbode“.
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache

Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht

gemacht. Kommen Sie zurgroBen Spracbschulgemeinschaft:

in die inlingua Sprachfamilie. Rund 60 Sprachschulen in

Deutschland laden Sie ein.

FERIENKURSE: Juli - August mit Privatunterricht

36 Sportarten: Tennis - Surfen * Wasserst! • Reiten - Skifahren • Jazztanz usw.

Auskunft 0. Gademann/Frau Schmid • Institut Rosenberg Höhenweg 60 • CH-9000 St Gallen

Tel.004171/277779
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Zum Beispiel durch die Ausbil-

dung zum/zur Fremdsprachen-
koiresnondenten/in. Mil dem welt-

weit bekannten inlingua Diplom.

ich!

Wenn Sie weitere Infor-

mationen wünschen,
schreiben Sie uns oder
rufen Sie einfach an:

Entscheiden Sie

,

wer der Beste ist!

"In allen Sprachen „in inlingua

Ire •> fnformälnitrsdü.'n'-'f

Mark! 10-12

5200 Bonn 1

* :Spirachschule^^ 'IVI.: »2 2S/634255

v "
- v
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".'individuell intensiv international
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XBSC
FERIEN- UND 3AHRESKURSE
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Prospekte und kostenlose Beratung
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor
lUwlowdlwfioBSt «rMwwlwr trtwnot«

TKAN8WOKUMA
CH-1203 GENF (SCHWEE). 2 nie du VlcaJra-Ssvojrard,

Telefon 0041 /22/ 44 15 65

D-72S1 FRIOLZHEIM, Lerctienatr. 25, TaL 070 44/4 10 87

Qualitätsurteil

GUT
Sctöfer-Spractaeisen

-tcst-2/85

äniensiv-Französisdi-Ferienkiifse

in Lausanne Geniersee - Schweiz

im August und Sept Minimum 3 Wochen
Jedes Alter ab 15 Jahren.

• Großbritannien

• Frankreich

• Malta

• USA
Für Schüler und

Erwachsene

INTERNAT-EXTEHNAT £ede Lemana
r.« joj; ',y jf o- ? cnenrn cfö ftevme

Ve* 2w:\* CH- 1001 Lausanne

_ _ o;e
lemama

lausame
kompQp» Sprachre/sen

Keiier-Wiiheim-Rire 25

4000 DC-sseicor? l’i

Tel: 0211/574071

FRANZÖSISCH 66

9
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

Intensivkurse <6-8 Stunden pro Tao) - außerdem taufende Konvwsaöon b® Anweeenhea der
Lehrkräfte von B-22 Uhr. also 66 Stunden Rranzästoeh pro Woche.
B Untertuinil CERAN Einzebimmer Im ScMo6 mit OuscMBedWC Prtvetstunden und
Gruppanunurrietn (3-4 Teilnehmer, max. S pro Groppe) Sprachlabor und 15 Wteen mH
.Video“ Vorberatung auf Examen: Abitur, EBS FrenxMtefM Literatur WfnachaMranzO-
siscli in Zusammenarbeit mit der Induterte- und Hendelekommer von Paria.

B Auen Mr Ihn KMer in dm Mm lalmeMa— (30 Stauten pro WoetaL Unsere
Roferansen. Garantie Btrw Erfolgs: Siemens. Boatwtngar, LuWonee. Bq«. ITT. Procter 1

USA
Noch Platze frei!

Gambia. EEC. Europäisches Parlament: 61 Diplomaten deeAuawtrtigniAaaee Bonn m IBS« M
Spa (Antennen), nur «0 km von Aachen entfernt CERAN. 1«8 NVEZE. B-4S80 SPA (BSjQIEM -*
00 32 8? 77 39 16 - Teta «8 650 - bi Deutschland 0 21 66 / 5 32 82 (mehmUaBS).

• Schülerreisen mit und ohne
Sprachkurs

• Privatgast in Familien

•Sn Schuljahr in den USA

Englisch
I in England

PST Private Study Toun
7447 Aichtal, Hegelweg 7

Tel (07127)50600

Berlitz London

der britische Akzent
Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Angio-Cor.tinerta'

Oep 44 33 W-trborne Rc.. 3oufnemouth SH2 6NA Eng and

/ Tel. C04 4202 23 21 2S

ocer pe:'*-; Sekretariat ‘ur das deutsche Sprachgebiet:

. _ Ar.glo-Ccrtir.enta'

Seefeldseasse 17 44

CH-8CC3 Zürich

Tel. 20411 47 7911

tür Ihr Englisch:

FIRST CLASS.

Anglo^^ntinental

tttrhüii
Unser weil bekanntes lOO-Zknmef-Hotel am Meer (London 100 km) und unsere ebenso
bekannte Englische Sprachschule «na im »Iben Gebäude, «jm British Council aner-

kannt und een 1957 etabliert.

x 17 pro Tag einschL Unterricht, alle Mahlzeiten und Unterkunft in unserem Hotel oder in

Privatfamilien

2, 3 und 4-wöchige Intensiv-

kurse für Beginner und Fort-

geschrittene. Intensiver Einzel-
unterricht oder Kleingruppen.
Spezialtraining in Business
English, damit Sie im Geschäft
Klartext sprechen. Kurse für

Schüler und Studenten. Ganz-
jährig, Start jederzeit Unter-
bringung in Hotel oder privat
Auskünfte erhalten Sie bei jeder
Berlitz-Schule oder direkt in

London.

25% ERMASSIGUNGIV hni Aufenthaltsdauer von PO Taoen oder tanaer linkt. Sonderkunbei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder langer finkl. Sonderkuree
lür CambnOgm-Prütungen)

semeben s.e an. REGENCY SCHOOL OF ENGLKSH
Ramsgate-on-Sea. Ken!. England. Tel 8 «3 - 59 12 12, Tx. 9 6 454

KEINE ALTERSGRENZEN • KEIN MINIMUM-AUFENTHALT • DAS GANZE JAHR GEÖFFNET
SOKDEHWEIHNACHTS- UND -OSTERKURSE

Cernen Sie Französisch in der neuen Regency ScbcoJ «i Harrte Carlo. Palart De La Scala.

Monte Carlo. Tel. 193) 50 40 00. Tele» 4 6987011a Nur FF 300.-Tag. HoleWmmer.
Frühstück und Urtemcht (max. 8 SchülerKlasse).

30% NacMafi für 90 Tags oder mehr fr» Mont» Corte - Ff 210,—Tag.

Sprechen Sie mit uns.
Wells IIoum;. T'l Wells htrui'l
t.i’ndntl U I A II'./

Telefon 0(14-; I t-0

SVIcx SSI ’27fc53

Berlitz

Internat
Schloß Buldern

195*
QuaGtatsurteil

Girr

noch Englond, Fronlcrach,

Malta, Jersey, USA, Australien.

. Staatlich anerkanntes Gymnasium und Auf-

- baugymnasium für Jungen und Mädchen -

nahe Münster. Aufnahme in alle Klassen

aus allen Schulformen • Reiche Fächer-

•wähl in der differenzierten Oberstufe
-•Englisch, Französisch. Latein. • Abitur

im.^ause, Aufnahme von Grund- und
.Häuptschülem ab Klasse 3• Kieme
Klassen • Forderkurse • Haus-
aufgabehbetreuung • Viel-

seitige Freizeitangebote
Fordern Sie unseren
Prospekt
äh!

.

ReisezirkekJeuneurope

Ä Düsseldorf 1, Ostetr. 162
Tel.(0211)352826

Eine gute
Schulbildung

für eine gesicherte Zukunft
4408 Dülmen-Buldern 'S 0 25 90/521-523

— «‘ ,, , ,.,1, „ ,-l-
staati. anencaome

ned.-kaifD. üssistmitiB
durch einjähr. Berufskolleg. Beg.

Oktober. Beihilfen. Oder

kaofm.-9nkUtatf»lfefio
statt 213hr. Lehre %J8hr. Ausbil-
dung. Beg. Okt. u. April Arzte-
kammerprüJung ohne zusätzli-
ches Praktikum Neu: ZusttzL
AnuhlHmw fcn CöHlüuteni mit
SSSrSft™, KtteStenL

Farbprospekt aufordern:

Lehrinstttat Dr. zned. Bnchbobt
Btorkenair.K, Postfach 12 50

78M Freflrnrg, TeL 97 S1/Z36W

LANDSCHULHEIM
SCHLOSS
HEESSEN
HAMM

nahe dem Rihrgebiet

Reizvoll

gelegenes

Wasserschloß

PRIVATES STAATUOH AAB4KAAMTES

INTERNATSGYMNAS1UM

• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler
je fachausgebildetem Gruppenerzieher

• Betreuung. Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen

• Forderunterricht
• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport, Kultur. Arbeitsgruppen)
• Ausgewähfte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe

• Niedrige Klassenfrequenzen, (deine Kursgruppen
• Sprachenfolge: Kl. 5 (Sexta) Englisch. Kl. 7 (Quarta)

Französisch oder Latein. KI. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache
oder Aufbau- bzw. ErgSnzungskurse in anderen Fächern

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem,

auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger
• Abiturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause

Landschulheim Schloß Heessen Schloßstr 1 4700 Hamm 5

emgeir gemeinnütziger Verein Tel 02381. 34042 - 43

[kJS]
Sf;fV

,*T
1

mMasminmn
halbjährigerSonderiehrgang

11. Htera-Mo-Tag-Edücata;^
Düsseldorf, So^ 9. 6. 85

Steigenbefger Paikhotel, 9.30-1889
Frankfurt, 28.8.85, Frankfurt Ptez«

Hamburg, 29-6. 85, Hotel Intef^ConUnentel liOO-lWÄll&L

Kostenlose Einlaßkarlen und das neue Fachbuch ffitJh dwF
viele empfehlenswerte Internate genau beschrieben-:$tn£,

erhalten Sie gegen Voreinsendung der Schutzgeböhr wjn^

DM20,- von der

eurojnternat^
k* 8Mflnchoneate»WBbai4na6:3.7aLO®/448reragrÄ) j-

r 6000 Frartduitl, Iteteöafla 18.TalB!on0691233S99. f
4000 OüaaaWorf, Btenwwlnöe 8, Telefon 02 X1I fWSip •

} 2000 Hon*urfl 38, G«twfB»ra9B 10-1Z Telofon 0 40/3531 18^

EÜRO-INTERNATSKEKATUNGS
-DieindMdBdle ScteBarfbafariierataiig für Ihr K3uä -

Enafish in London
Kurze Intensivkurse. »1» Aitengruppeti, siraHtwrinpfr

,
h« unt

k&nfte. ^Lernen, mb Freude macht“.
Anfragm: ENGLISH IN LONDON, 189 South Norwood Hm,

LONDON SE25 «HY

lux. Ucter-

B.-BBndowSchulen
Med^tech. Assistent

Ernährungslehre u. prakL

Übungen i. Nahrungs

•

Zubereitung, Hausw.
Betriebslehre, Arbgits-
technohgie, Kunst-
geschichte, TextHe Waren-
kunde mit Verarbertungs- u.

Pflegetechniken, Politik,

Maschinenschreiben.

WtoMgeftwr

Künstlerische Grundlehre,

Kosmetik Buchhaltung

Kam Um Sozia^rMaOcum
msgermchnat w&föüB
motfonaos Mefiwt oft

^euro
sprachreisen

Schneü-Lernmethode fOELS^ttak

dienund andere ESchen, -

Fördern Sie auaftlhrfirhe Gh^fe-
tnfoinpation an! : "

PLS-PsythalBKiiirhr Lenugofaaee
Vertag K. G. fflnfrelmaM

OUesloer Sr. 6.SM Brcmeir
Telefon 04 21/»•»» -

:
f

M — Tech. Assistent -hifomtstikB

SPR ACH1NST1TUT D1AV0X - LAUSANNE
Av. Beaulleu 19, Postfach 138 - 1000 Lausanne 9
Telefon (0041 21) 37 68 15 (Schweb)
Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. Für
Erwachsene ab 16 Jahre. Externst. Vermittlung der
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf öffentli-

che Diplome. Privatkurse auf Anfrage.

imm
FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
• ist vom Britkh Couadl anatfcanat und Mitglied von ABEIS?
• hat ehre 100%ige Exarnens-Erfelgsquote?
• bietet Rmca ein unübertroffenes Fteheeilprogiq—?
• eed kostet ner DM 280«- wöchentlidi einschueMich UntemcM and
Unterbriegung Mit Halbpension?

Staatf. anerk. priv.

Realschule
mit Internat
Ei a'b etfv Eng s - Stiftung I Pnvate Schulen KRuGER 2

. f3
m.'t IriTERNAT fu- Junger', und “oüchen ’vvr-rv'

CKURCHIUL HOUSE SCHOOL RAMSfiATE
Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur-
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit-

tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in deutsch).

itjhi

HauptechuiabschluB, KDttiere Rette, Fachhocfwchufn»lfe (Wirt-

1

schaft), Abitur (unetngeschräfdcts Hochschulreife), Gnmd-, Haupt-^

und Realschule: Besuch der örtlichen Schufen j—iueimPii rerewRifeingiv:

.

Achtung Btenudlge: 7. September1985' 40phrlgaaSchtdI(rfiittonL a

453’ Wersen NP *V ;öäs tof.if

48-42 Spencer Squara, Bomgeie on See. Kent, Eeglaed
TeL DnrdiwoM 00 44 / 8 45 / 58MH

- Schute Hjt Schüler

-

Unsere

GANZTAGSSCHULE

ENGLISCH IN ENGLAND
Stncrtarse zum Ausbau tnr beruilenen

MögücHwten n kleinem Krefc rrtl

persönfeher Atmosohäre
Erwerb des Cambridge Certncata
Mängel und FbrrgescrnTW« WWschatts-
fCrin/igskritfta Schiertartenkurse. Lare-
zeOurse ab 310.- DM pro Woche pauschal

Seminar For Advanced Engfesh Studtes
Jonet kUh-Ountorl. AmMtÄrberg 38
4800OcWnM.Tel(OS2H109964* «053

•chuN M> IU 5 Mi 10 10MM wmu» i
LemiMt* n kl Cnintn FachuBun^-
sUmcMn und FonMituim durOi FaclUah-

Miian ni LMtung und pawartacMni
Ereue Em MtMga f—tenpooi
Onngi Enotinwig «nfMAmg jaOM-

r»r moflhen

Pononken« BManing und ProsMMa
ScMoS Varenholz. 4925 KalaM 1b
(. d. WesehNRW).« 0 5T 55 / 4 ZI

frwachiefienkürse

empfehlenswert

FRANZÖSISCH AN DER CÖTE D’AZUR
Verbinden Sie praktische Sprachstudien im WSTTTUT FRANCO EUROPEEN mH

Erholung im Badeort AnübesUuan-tes-Pins.

4 SW. Unterricht tägl. VoUpens. alles inkL

2-Wo.-Kuree DM 885,-. ». 29. 9. - 11. 10.

3-Wo.-Kurss DM 1360.- v. IR 6. - 5u7. / 7. 7. - 26. 7. / 1B. 8. -& 9.

1

B. 9. - 27. 9.

ABITUR
Ehemaliger Schulleiter berät Sie
auf dem Weg zur Erlangung des
Reifezeugnisses. Auch geeignet
für Mehrfach-Repetenten unrf
Berufstätige. Abschluß innerhalb
von 3 Monaten möglich. Zuschrif-
ten erbeten unter U 13581 an
WELT-Verlag, Postfach J0 06 84,

4300 Essen ;

Prospekte und Auskunft: DR. EISENRITH TOURS, Abi. WL
Amaltenburgstr. 19. 8000 München 60. Tel. (089) 8 11 3773

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
Ismen Sie wem + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassierten nach Pro! Or. Losanov
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gmt&nlormabonan direkt vom

Vertag für moderne Lernmethöden
Postfach 6 28 12, 82 61 TüBling. Tel. 0 86 33 / 14 50

Schulen Dr. W. Blindow soso Stadthagen er 0 57 21 / 30 61

# TMo—rtol» Staatf. pepr Ttefvaka» - Masctimeni 'Etaktrot /Bautechnik

e llnlülterha hiM SuaU. gepr. Beutebswlfl - HoM- u Gatigamuron/Tounstik

e »wjiMihNfiMriiiii«- GrondauotMtfung an Hotel- u. Gastpewortw
# .w Staati gen. Botnebsomn • EDV-Sctiute

e MteRpAogaecriulr Al»nprbgert‘n) • Ati asm; Winschahsnssistwiirw) -
# Ptiyskalschtectin Assww«il(atl - Etektroiecnn. Aagatent(fri) - Diaiasaremmmi^

Sommer-Ferienkurse
* Juni, Juli, August

($§a>Up e Privatunterricht

r Ale Sportaiten
insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten

Monte Rosa Internat seit 1874
57, avenue de Chillon, CH -1820 Montreux

VbL 004121/63 53 41

planen Sn- tlje I:H(., i-:ia:-.bcscliu*unR Ihres K-.iides Tür dni kommende
Schuljahr? Wir sfcht-n Ihnen anikßlieh unserer

Hamburg Ok.Qfi.f-ä

Hrvtrirr. C> * 0 *. -i
n IU j.Uf:*.cl:\*e,(; IH'Mj

tlcrlin I li.Q 1 .

Haitn,r.'T ,‘i' '»oj

.
: n ii.:; :;u- «ivn- i'cln :.-.i

Elternberatung

n
Ki.iv.,' -I, u; ,

K l .-is vu -

• i‘>'. :l.-i i.n-i r:i • i’..i:*.

. S..- l l"..- .f;, I".. ...,
|{

.

InteniatsgymnasiumPädagogium
;> ül B;xcf S;tchsa/Südhai*z ^ 05523/1001

9
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BERATUNG

^ j
BERATUNG

Mjue. faszinierende,

sssksS?

'UesZoer &r.

£ V. Bnash Councü.udZ*a^hooen Gralschifl ÄS*
- Wesse* Acsdemj. ^®r
*" engL Kurse jd bW™ £

tagt ab ll Uhr

SSETZUH8 GEFÄB®
HJwren Sie recncemg'EsBc.

. ame Ktesse zu »leoertioiBie
t Jahren die Grundlagen to>

r Schliefer in kJ LjEnslmv^jpip.

s Kenntnis!ucken una umme«
der Man verbessert tei*»
d verhört - Del zeitigem ih%.

m Jam 1

2-7 Schufer'iane.'i Dra Kto
)

(featschoU m GiTnnatatemg

AörtL'rwröereii'jng (oWtf Hess
;

Hurpfalz-lnterMt, Qier$ttte*.i

8901 Bammental fei Hafen

^SSmSSSR
»2t/?10S8»14aht#Ki*|

rtMkra&ttti

t, Fachhccfwcfuifreifc i*f

3hschulre<fe). Gnuid-,Hm|i

5CtUj!en sawiS*nwwtoa

5 ' 4<phriges SchuJjuWßB-

Tel (0540

SVELTi
NC FÜR DEtTSCHU*

«fAzor

MOTON / MONACO - 7~9% RENDITE
la Mentoorau * lös* von Monaco (Monte Carlo) l- bis4-2L-Wohmm*m abso^^Sptiawdage za vecfesufca. Ausblick aufs Meer und
wCfepMwti^HerronMendse«^^
besitz und bfeaufex* web ata.Kapitetantagr. Auf Wunsch können
^^xsmämm mnwttert werden: Pretaa, z. B. 2 ZL, KB, ca. 56 m11

upct'&efagrayR, ** PI* 148560,- InkL allerKosten.GWOTrtU^ni î iVt lS.gQWf^kto^T^egy/IM«

GOLF ST. TROPEZ
, Villa, diir&tam Meer: WohnfL
4150 m2

,
Gnmdst iQOO m1

. mit
eigenem SchwimnxlHrä .

Strand ^ Ankerplatz.

Preis FFI 500 000r--

m»3M«ß8S39-

HetkaVestriteg .

fei der Azsr

BxkluaU

42M BocbottJ.KL «2874/879

südfrankseich -
CAP MARTIN

Doppelvilta v. Ffchri m vertu,
Wdm-, EOzt, 3 Schlafet., 3 Bader,
XJL, AußengrfU, Garten. berrL

[Blick aufs Meer, in wunderschön,
pdv. Parfc gelegen, m. Schwimm-

bad u. Sauna.
TdtaManteCuio;M 3t 93/30 52 28

CÖTE D'AZUR

in cmer^S^. jjlgenditti^direkt
tun Meer, 7000 m* Privat*»
Swimmingp., huc. App, 100

L

WohnfL, 3 ZL + Galerie. PretaDM
485000,-.

VÜU der Jahrinmdertwende, 500
jn* WohnfL, «tot Park, ruh. Zagei.
nur wenige Schritte zum Bteer.,

Preis DM ^95 Mo.
Ute Noll bx&aob- ln Frankreich
867« St Ingbert, HobeMr. 5
TeL 088M /4» 8* + 4888

Frankreich ~
- AtfantikkDste
Auf vaqpetagaler Insel «De de No-
tawntler*,zwischen Nantes und La
Bache mr -Yog: wunderschönes
Anwesen mit 2 kpl Ferienvflten (57

aP/183 2X2
3 MP) Im Landhacsstü, un-|

verb&ubarcr Meeresbück, 50 m bis

«um Strand Festpredsc 430 000,-DH

QtU&e-Nr.
«672, :z_
htD£ Porti. 3 27, 6800 Saarbrücken

Info-Mappe unter
2. SARAG GmbH Werbenütt-

SoA 1

Im Skt- u. Wanäergefalet öberh. v,

Brf*n, 3%-ZL-Wbg. m. Galerie, un-i
verbäub., herrLBHcfc «nt Genfer)

See, v. Prfv.» verk,
TeL 00 41/ 8842888

LAND IN CANADA
28 6*0 m* bewaldetes BougnodaUtek auf Halbinsel
mit eigenemUferam riesigen Brasd’Or-Lake, Nova Seotia. Straße,
Strom. Telefon DKM M8r-
226876 m? Mischwald
mit Straßenfront am Cabot Trafl (Panoramastraße), Nova, Scotia;
MeereSbÜcfc, Bachufer, Strom- u. Telefon, Holzrechte, Wegerecht
zumAtlantik DMS9400.-
Wlr verkaufen Beit 12Jahren kanadisches Land in Deutschland.

Sie kaufen direkt vom Eigentümer ohne Maklergebühr. Abwick-
über deutsches Notaranderfconto. Günstige Finanzierung,“ Wir senden Ihnen gern unser großes Angebot,

GANDALAND CORPORATION

4004 Eiferath

hwbwtee H, UnatHw—»Hwtt Soafla 5
4h (Hochdahl). Tot 0 21 04 / 4 50 09 + 4 » 08, BTX* 4 005 700

Fraidoreicb- Roassilion
N8he PcrpEswiL bewaldet, mhlget
Htoterland, 35 kmzum Meer, 500 m
Höhe, betxL Bück zum Meer, Par-,
ZfUen von 3000 bis 14 000 m1 m neu-
«rschlownem Baugcblet, Indfvidu-

.
eBe Bauweise.

Kontakt an. Besitzer
M.A L-gmirnB» 88408 Oms

Pyrin6e*-Oricnt«Je»
oder Ober B. ScMLfer Stejdwn

PrrwelsrbisgT
«828 Bbr. AHenkessrf

SDdfrankrelch
Herd. Besitz. 10 km Montpellier. 20
km Meer, Haus mit Turm auf Hügel,
Banogamabadr bis Meer, ifi ha tta-\

gefriedetes WaMmmdstOck. 220 u?
Warnfläche, ia. 4 Bäder. Turm-
7ä: Küche mit Nebenraum ,

Kamin.
Schwlmmbsd, 4 Terrassen, Keller,
Zmknühchxxßg OK KSma-Anlage.

pendanee 2 ZL, Köche. Bad.
£öpiatz mit Sonnen-

dich im Garten. Baujahr 76, exzel-
lenter Zustand. Preis 850000,- DM.
Offerten u. D 3500 an WELT- Vertag,

PWtf. 10 08 04, 4300 Essen.

Australien

AnsD. Steoeitevatiingsbnro

Puntifm bm) i-pHnhm»hi

• Immobilien als
• iferleawolnaa«enainrtanscb
• XTiferoduna^Daoeiufeat*

battsgenelnalgiiiig
• Infennaitottfrelsesi

TeL-Information: 0591/620«
J. Sc E. MARTHEN
Public Accountants
39 Eirene Street
Yarravilie Melb.

Vic. 3013 Austraüa

Atkmtik-Insel
San Wgnel, La Palma

Bungalows m. Pool verkauft
TeL 0 41 M / 33 60

Österreich

r—Eigentum-^
70 km voa Sottborp. Sawu

Soramar-Vrintenportmm m
3-ZL-ETW ubD* 150088^

HBusar, Bomori^
VermtatuDfl von Ferien*«OMmn

v^&0043-6152-2442y
(mmobidenkarufei

Dr. Griesshofer
A -8990 Bad Aussee

BonigogM (Fraikreicb)
in einer waldreichen Gegend:
Neuzdt-VUla, 300 m: WfL auf 6 ha

Gelände.
UEVZN. Passage Datvy

F-nooe tMjoa
TBL W 33 88 38 89 65

Cöte d*Azur
I Lavaadou, Studio, dir. am Str.

1
möbL, 20 m2

. Balk. z. Meer, 5. Et.

gut vermietbar.
Telefon 8 23 37 / 4 18

Zu verkaufen:
Belg. Küste - Seedeich -

Knokke
4. Stock, 3 Schlafzimmer, Garage

möglich.
Notar L Delfosse

Belgien. TeL 08 32 81 / 81 13 18

PARAGUAY-WHHMATfaM
• Existenzgriindung
• Aufenthaltsgenehmigung
• Immobilien und Industrie
• Fännanlbau und -Verwaltung

]• eigenes Büro in Asuncion
• günstige Besichtigungsflüge

GRUPO-CATALDI GMBH
Wölckcrnstr. 5, 8500 Nürnberg 40 I

TeL 08 12 /4 56 96, Telex 622 874

ANLAGEN GELDVERKEHR

Wir suchen für die bundesweite

:

Beteffii
- -- IfIT i T n .1 ii

Ipaitttzisfte
mit nachwetahchen Krfa
(0 40)40 11 21. GEVAmbl

: eines erstklassigen
.Baum

R- Vertriebsgruppen
ter Zeit Inform. unt. Tel
.Osterstr, 163.2Hamb.19.

Hnnan-Betelliguiig bb ca. 5,0 Mia. DM
Kapütalgfasatz gesucht an technischem Unternehmen mit Schwer-

punkt Export, auch Übernahme oder tätige Teilhaberschaft.

Zuschriften»beten unter R 2532 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

KAPITALBETEILIGUNG
Expandierendes Unternehmender Verlagsbranche mit kontanuxerii-

dien Zuwadhzraten und innovativen Titeln sucht zum Ausbau der
Vertriebsddgtmlsaiioxx KarfetiyW/gffmTqanriitiBtATi (ab 50000,—

Garantierte Mlndestcendäe 16% p, 4.'. ; .
*.

Bitte nehmen sie Kontakt auf über:

Sctette8 Partner, KrttenbnfwegSl, 6888 Frankfurt/M. 1
_

Ttibefim 8 89 / 72 9899

Kapitakmlage nü ca. 20 % Rendite
Tjuxus-MotontegLer im Ferntourismus, Oldtimer-Style. 36 m, 9 Dop-
peöcabtoen mahagorri verarbeitet, alle m. DU/WC, w/k Wasser, ge-
fliest, KHmaaniage, Zentralhzg^ modernste Technik u. v. m. 2 Anteile
ä DM .125 000,- frei, ebachL Beedereiantcfl. HandelsanteÜ. Rerister-

eintrae. MitfatuBeleeenbeit etc. Aktive Betefljgimg mflgfw»h-

Zuschr. unter H 2482 aCWELT-Verlag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen.

Problemlösung - Liquiditätshilfe

L Ihre Liquidität ist knapp?
2. |hre Auskünfte sind noch gut?
3. Übersteuerte BjuzherrenixiodeUe drücken Sie?

Mit bewährtenWm^^ngKicnnmpten lösen wir Ihr Problem.

ALLEINA, Wilbelm-Leuschner-Str. 7, 6 Frankfurt 1

TeL 0 89 / 25 19 19 oder 23 20 97

Zinsarbitrage
geringes Risiko, reaL Gewüux-

erw. 25-40%.

Aafragenimter L 2572 an WELT-
VerL, PbsttTO OB 84, 4300 Essen

AiMrikoniiclta

sucht mehrere
gungen an Pinnen mit - guter

Ertragslage.
'

Nehmen Sie bitte, unverbindlich
Kontakt auf.

Zuscfar. erb. U- S 2511 an WELT-,
Vertag, Postf. 10 08 64, 4308 Essen.

Gewerbliche Bjredilvermitüer in{

NRW mit ordentL Kunden soeben

— private
Geldgeber

für ausgesuchte Pinnenkunden
bei guten Sicherheiten il ver-
tretbaren Ztnsansprflchen. je-

weils kurz-, mittel- od. langfr.

Zuschriften unter S 2489 an
WELT-Veriag. Postfach 10 OS 64,

4300 Essen.

DM 245550^ Profit
bei DM mill Eigenmittel-

Basotzi
Absolut legal, unter Ausnutzung!
der Steuergesetze. Keine Spekula-
tkm! Wir zeigen Urnen den Weg, wie:
Sie ohne Bgeokapital und ohne XU—!

5&a> ein. VennOgen optimal aufbau-
en. Auch bei geringem Einkommen

nyigpph
unter K 2Ö15 an,

WELT-Veriag. Postfach 1008 64,

Eilt! Eilt! Eilt!
KjnyfnMiTTTt, sucht dringendst
DM 10 000,-. Rückzahlung in 12 Ra-
ten ä DM 1000.-. Wechseiabsicbe-

zung.-

Aageb. unt K 2637 an WELT-Veri.
Post! 10 06 64. 4300 Essen.

1

Kfz-Neuwagenhandel
Machen Sie rieh selbständig. Wer-
den Sie mit nur DM 45 000,- Eigen-
kapital selbständiger Teilhaber bei
(seit 13 Jahren tätigem) Deutsch-
lands größtemRe-Importeur fabrik-
neuer Fkws und Lkws. Da Ihnen
dag kompL Know-how an die Seite

gestellt wird, ist diese äußerst hi-

Krative Tätigkeit als seibrtänd. Un-
ternehmer auch für Neulinge ideal

GmbH mh
Verlustvortrqg

DM 800 000,-, für Import-Export-
Handel, zu verk.

Angebote unt R 2598 an WELT-
Veriag, Postfach 1008 64, 4300

Essen.

Nord-Florida
- lukrative Geschäftsverlegung -
Studiumabricherung für Ihre
Kinder— kurz- u. latigfricttp» An-
tagen - 90 % durch Staat abgesi-
chert- z. ZL Obj. m. 18% Rend.

TeL 059 33 / 70 48

Gmbh-Mantel
mit hohem Verlustvortrag zu

verkaufen.

Zuschriften erbeten unter P 2531
an WELT-Veriag Postfach

1008 64, 4300 Essen

DM-Hypotheken
jena^i^^^schrGlbur^ig^

^rAtt-u^N^tauten sowie für
1 Tirrftnanztprungon.

Leasing-Kredite
für alle Kfz. sowie gewerbL Im-
mobilien Einrichtungen aller

Art Kurzfristige Abwicklung.

Finanz. - Versiehenmeen
5230AJtenlörcben, Postfach 14 70

Telefon 026 81/ 33 17

Gran Canaria
Pbatadel Intfes

Tm Vinlmrf«7PTitnim „Metro“,
Ladenlokal, verpachtet, 25m3

, zu
verkaufen, 12% Rendite.

TeL ««34/287635 «3 Weltneubeit
Eine Karte mit 4 Urlaubsmotiven u.

in der Mitte Ihr Portrait Sofortbil-
der in einer Minute. Supergewinne,

Saisonstart jetzt!

Info v. Happy Card
Rüdemannweg 17. 2102 Hamburg 93

TeL 040/7 53 5755

Kapitalgeber/
Beteiligung

für stark expandi&endes Unter-
nehmen Im Bereich Umwelt-
sdüitzmeßgerttte gesucht Zur
Finanzierung unserer Uns&tzer-
folge benötigen wir dringend

weiteres KapitaL

Angebote erbeten unter L 2506
an Welt-Vertag. Postfach 1008 64.

Aval-Darlehen
in DM, str. und US-Dollar zu günstigen
Konditionen, Beteiligungen. Hypothe-
ken und Venture-Capital verm.
Finanzagentur Hentschel Branden-
burglachestr. 35, 1000 Bezfin 15, TeL
(0 30) 8 81 80 06, Telex 1 86 480 henfl d

Kaufmann sucht
aktive Beteiligung

bis zu 500 000,- DM. Sanierungen
ausgeschlossen. Zuschriften un-
ter A 2541 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 84, 4300 Essen

r
SPEZIAL-AKTIENT1PS

’

Individuelle Beratung
gegen Erfolgsbeteifigung

Dr. Beyer Anlageberatung GmbH
Wlnkhauser Talweg 162

k 4330 MQlhehn • TeL 02 08 / 76 42 68 ^

Rhein-MaiavGebiet
Im Auftrag unseres Klienten,
Spitzen-VJLG.-Betrieb m. ca. 13
Mio. Jahresumsatz, sneben wir

per sofort de»

kfnu Geschäftsführer
mit Einlage, 150000,- DM, zu gün-
stigen Bedingungen. Zuschriften
unt. D 2478 an WELT-Veriag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Suche seriöse Beteiligung
an schon eingeführten Un-
ternehmen: Software, EDV,
EÜghtecbn., 300 000,- bis 500 000-
DM. Kapital vorhanden Angebo-
te unt. E 2105 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

UM«. ...

MM First Metai

C0MPÜTER-TRA0IH&
PROGRAMM

exklusiv in Europa -4-

der erfolgreichste Weg

für

TERMINGESCHÄFTE

Laufenstr.5, 4053 Basel
Tel. 0041/61/50 92 2S
Telex 64 073 fmb-ch

...der lohnende Kontakt

Bürgschaft 1 Mio. DM
zwecks Übernähme bereits lang-
fristig eingetragener 1. Hypothek
bei Objektkauf, ohne Risiko- Ein-

zelheiten. Unterlagen sendet Fir-

ma über W 2383 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

In- und Auslandsbanken
für

Hypotheken
gesucht, auch bei negativen Aus-
künften, und private Geldgeber]
gegen erstklassige hypothekari-
sche Sicherheiten. Auch Makler
angenehm, die über solche Mitte]
verfügen. Aufträge für 40 Mio.
Uegen vor. die sehr dringend sind.

Zuschriften erbeten u. P 2355 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

GeschäftsUbemahnte/
Beteiligungen

Für solvente Mandanten suchen
wir im gesamten norddeutschen
Bereich Geschäfte/Unterneh-
men, Beteiligungen - Produkt-

maßnahmen.
W. Rickert Wlrtsehaftsberatang
Hedwigstr. 20. 3688 Hannover 1

TeL 05 11/ 32 11 78

Liechtensteiner Fa.
für sfr. 8800.- zu verkaufen.

Zuschr. u. Y 10 083 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

m Zahlungsunfähig?
Wir helfen Ihnen!

Althott + PartnerKG
Telefon 0 25 71/ 13 51

Ausgeklagte Forderungen
bringen Bargeld.

Ausländische Bank kauft ausge-
klagte Forderungen gegen Barzah-
lung. Es sollten mindestens 50 ein-
zelne Forderungen sein, die Einzel-
forderung nicht wesentlich unter
500 DM und nicht über 10 000 DM.

Angebote bitte an:
Chiffre 0/5505/03^5

Pubhcitas Service International
PostL, CH-4010 Basel

Finna w _
von

Anlagen TWmanrleru-nimm brnnobOien,
auch Ankauf). Erforderheh: Sachkennt-
nis und KG-Einlage von 30 OOP.- DM.
Näheres unter D 2082 an WELT-vertag,

10 08 64, 4300 Essen.

Sind Sie auch za beschäftigt

um wiiUch viel Geidzamacnen?
Einen Tag ober seine Zukunft rochradcnkni bring!

oft mdn rii ein ganzer Moaa haner AibdL Welche

Chanen der Marti büui md w» Sk sx »afameh-
mea können. uMenocbi ngdnäBig newnnt Win-
schaftnnndirift. Koacnlosw Gnuinnfu: Die Ge-
sriaftridre. Th--ffauss-Scr.4AVSJ2Z. 5300 Bonn 2

15% Zinsen + Bonns

Gesucht werden 500 000,- DM'
(Laufzeit 2 Jahre), auch in Teilbe-
trägen. Bankübliche Absicherung.

Zuschr. unL C 2323 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 0864, 4300 Essen.

Ober 100 % Gewinn gibt es
nicht ohne RisikoH

Wenn Sie bereit sind, ein über-
schaubares Risiko eiozugeben,
dann fordern Sie noch heute un-

sere Unterlagen an.

Zuschriften erbeten unter U 1743

an WELT-Verlag, Postfach'
1008 64,4300 Essen.

Zu verkaufen! Schöne»

Bijouterie-Geschäft
mit Goldschmiedeatelier, an zen-
traler Lage in Base), CH. Erfor-
derliches Kapital ca 0,8 Mia Fr.

Bei Niederlassung behilflich.

Aageb. unt Chiffre 03 - 92 391 an
Pubhcitas, CH - 4010 Basel

II

Aktieneifölge von Rraktikem

!

Wh snd tw Groppe *on HBBbiT'paUMUii Mduue-
itn Wiendepei Kbeiuo wirMAerca 5»Bewmnpia
Knm ipfAlahuliie EimeitirllB'. sudem als Summe
nHnKtmi UdiflflwnK DweluehMSieh im 3 tos 4

Mro in Dejrot Um Haut- uiü VeAMhhnrta Uns«»
Strai»flia«idB5efDBpo!(zZt 30%E**wr] semiBn«*tt

innen Uünuis fUMO.Welhl.tosrtBrjmSw.Ml

7MW Stattim §1. TaL: 0711 /32 5411.

fcdEte mit seridsem
unter H 2570 an

10 0864,

[

Gelacht oder «schmunzelt haben
scheu vielel Doch unser neuer

Infobrief
hat .Erfolg“.

I Nehmen Sie daran teil Leseprobe für

DM 10.- bar/V.-8dtcck am
WiiuehsftnBrice Gecnea
4358 Krefeld, Pretfbeh I« 67

10 Mio. von Privat
als GrundscbuiddarL, ab DM SooöO^
auch bei Zwangsmaßnahmen, Dar-
khaukUodlguogen etc. Zuschriften er-

beten unt« F 22 230 an WELT-Veriag,
Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

bi- und Auslandsbanken gesucht

und private Gelder gegen sehrj

gute hypolhekar. Sicherheiten.
;

Zuschriften erb. unter N 2354 an

WELT-Verlag, Postfach 100864.

4300 Essen

„Leider zu spät . .

.

lautet immer wieder die Auskunft,
wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen Immobilienteil von WELT und
WELT am SONNTAG später als

10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben.

Das muß nicht sein!
Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten:

Anzeigenschluß: Donnerstag vor Erscheinen 10.00 Uhr""*

Anzeigenauftrage grundsätzlich an:

DIE#WELT

Wh baffen Ihnen bei Ihren Pro*
j

bienen
Auch bei

ZahlnngnchwlerlgkeHen

| Beratungsgesellschaft

u für Industrien Handel o- Gewerbe mbH
G TeL 0 54 51/4 50 61

Wil l SOWTAIi

Anzeigen-Expedition

Postfach 100864
4300 Essen 1

Tel. 02054/101-511

101-512

101-513

FS 8-579104

Telefonische Anzeigen-Außiahme:
Essen: 02054/101-524

101-518

101-1

Hamburg: 040/347-43 80
347-1

Informationen:

Anzeigenabteilung

Postfach 305830
2000 Hamburg 36

Tel. 040/3474324
3474491

2 3474485

js_ FS 2-17001 777 Jj

Beteiligungsangebot

URS „VANELLUS“
Schiffaltrts KG
J.-H. u. H.-H. Breuer
MS „Vanellus“ Mehrzweckfrachter,

584 Containerstellplatze,

bordeigene Ladevorrichtungen.

Verlustzuweisung ca. 156%

UquidhätsvorteiJ in 1985,

50% der Einlage 1986 fällig.

Bis zu 60% des Beteiligungs-

kapitals durch Bank finanzierbar.

Beteiligung ab DM 20000,-
(+5% Agio)

- kein Baurisiko

- gesicherte Beschäftigung
- bekannte und renommierte Reederei

- persönliche Haftung der Reeder
- Mittelverwendungskontrolle

durch Notaranderkonto
- 12,5% BundeszuschuB
- Steuergutachten
- Prospektprüfung durch Wirtschafte-

Prüfungsgesellschaft

Beteiligungsprospekte erhalten Sie von:

MARITIM Consult GmbH
Harburger Str. 4, 2150 Buxtehude
Telefon; 04161/62717

Privatclub
an verkehrsreiefaer Bundesstraße,
Nähe Autobahn, im MOnsterlaad zu

verk. Hobe Rendite.

Zuschr. unt M 3485 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen,

GmbH-Mantel
mit Veriustvortrag abzugeben.

T. 0 48 / 6 0805 84

Gewerbliche Kreditvermittler in;

NRW, GUTES Büro u. ordenf
Kunden, suchen Verbindung zu

Vet^DbemogsgeseUsdaft

mit Interesse an Zusammenar-
beit: Versicherung u. gwerhßche

Darlehen.

Zuschriften unter T 2490 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

Unternehmericredite
Wir bieten zu besten Tageskondi-
tionen a»‘ finiT»l^ngi^nr)i»l'pn

gewerbL Kredite u. Hypothek
Dispokredite, KK-Kredite. Fac-
toring-Abkommen, Ankauf Ihren
Forderungen gegen Cash, Lea-
sing-Abkommen, Lieferanten-
kredite oder deren Besicherung,
TtawVKiirgcrhftftgn evtL Sanie-
rungskredüe Wir ermöglich _
schnell u. beziehen exakt Stel-

lung.
ILnlanfipl *-mj

—

| ly.rf-,, A_i.w
ncwSCaBJ, raoer « rannef uhr

Aderstr. 23, 4000 Düsseldorf 1
Tel 02 11/38 1137 od. 38 25 02

Kapital von Prwat gesockt!
Von seriösem HandplMwternghmün

(über 13 J.X
Zuschr. unter R 2578 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Suche GmbH-Mantel
1 Baubranche.

Zuschr. u. P 2575 an WELT-VerL,
Postt 1008 04, 4300 Essen.

Suche stille oder ggf. auch aktive

Beteiligungen
an Unternehmungen
verschiedenster Branchen.

Wenden Sie sich bitte u. U 2601 an
WELT-Veriag, Postt 100864,

4300 Essen

Investitionen, die . .

.

erhebliche Gewinne ven
und sofort aus gesparten
Gewinne sicher«. Nur für
werbL Untern, m. mind- DM
300000.- Gewinn vor Steuern!

Anfragen unter T 2600 an
WELT-Veriag, Postfach 100864,

‘ Essen.

An Ankigeberater
Veraicherungsagenten
und artverwandte
Bemfsgruppen

Wenn Sie interessiert sind, Anlage-
objekte auf dem Immobüienselgoi
in einer Größenordnung von DM:
30000,- (bei garantiertem Zinser-
trag zw. 7% und 12% p. a.) an Ihre
Kunden zu verkaufen, so schreiben
Sie uns bitte. Lukrative Abschluß-

prov. in Aussicht gestellt.

OSTES + RICHTEK GMRtl,
Neuer Wall 75, 2000 Hamburg 38

Austandskreillte ln DM
Barkredite, Betriebsmitteikredite u.

Hypotheken, auch in schwierig. F&llenJ
venu, frr*nr ffntnrk I . Bran-
deobtxrgische Str. 35, 1000 Berlin IS.

TeL 030/8914849.

Bis 200 öS?
0
DM erhalten Sie

beim Erwerb von Immobilien.
Keine Zuzählungen, mnnatiiehe

Überschüsse möglich. Tel 040/
890 60 52

Beteiligung an
Traumobjekt

mit späterer Gesamtübemahme
in Niedersachsen geboten. Es
handelt sich um «»in«» Pferde-
sportanlage mit geplanten Fe-,
nenhäusem u. evtL Jagdbeteüi-

gung. Erforderlich 1 Million.
Zuschr. unt. T 2336 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300

Gewerbliche Kreditvennittler in

NEW, gutes Büro u. odentL Kun-
den, suchen weitere Verbindun-I

ge zu

mit Interesse an Zusammenar-
beit für Pinnenkredite.

Zuschriften unter R 2488 an;
WELT-Veriag. Postfach 100864.

4300 Essen.

Realistisch zu erwartende

Rendite von 15-20%
noch dazu mit der

Sicherheit
solventer Partner.

Gibt es das?
Gern Infonnieren wir Sie:

IFB Institut

Ar Hnmaberatung
Pr.-Ebert-Str. 91
5600 Wuppertal l

TeL 02 02 / 30 00 35 (jederzeit)

Beteiligung 40 000,- bis 80 000r- DM
Werbeagentur mit sehr gut eingeführtem Verlagsobjekt bietet

aktive Beteiligung. Das Unternehmen liegt im Munsterland.
Es ist an eine Beteiligung zwischen 40 000,- bis 80 000,- DM
gedacht. Bei entsprechendem Gebot ist Verkauf nicht ausge-

schlossen.
Schriftliche Angebote bitte möglichst mit Kapitalnachweis.
Ihre Sperrvermerke werden wir streng beachten. Kuxzaus-
künfte erteilt Ihnen gern unser Herr Müller unter der Ruf-Nr.

0 25 94 / 8 22 30.

Serva Dienstleistungen GmbH
Alter Ostdamm 30, 4408 Dülmen

i
mb Mensche», besitzen psychologisches

es faszinierend, Menschen unserer
igen nahezubringen, die ihnen die

Leben

Hier ist Ihre Existenzgrändungschance

in einem faszinierenden Zukunflsmarkt
Sie habe» SpaB am Umgang mb I

Einfühlungsvermögen und finden
Zeit Produkte und Dienstleistung

Chance geben, mehr aus dem leben und aus ihren persönlichen
Möglichkeiten zu machen?
Oe suchen nach einer echten Chance, sich in einem Zukunftsmarkt
unternehmerisch zu verwirklichen. Unterstützt durch eine professionel-

le, leistungsstarke Organisation, auf die Sie nicht nur in der Startphase.

sondern permanent zählen können.

Sie suchen nach einer echten Aufgabe, die Sie begeistert und Ihnen

die Möglichkeit einer selbständigen Vollexistenz mit interessanten,

überdurchschnittlichen Enkommenschancen gibt? Dann sollten Sie mit

uns sprechen!
Wir sind eine schlagkräftige ManagementorganUatioa und realisie-

ren im deutschsprachigen Raum ein überzeugendes, zukunftsweisen-

des Unternehmenskonzept. In der Bundesrepublik, Österreich und der
Schweiz besetzen wir noch einige offene Exkluslvbezfrke mit vollem
Gebietsschutz.
Was wir ven Ihnen erwarten:

- Eine überzeugende Persönlichkeit
- Hohe Ensatzfreude und Leistungsbereitschaft
- Investitionsmöglichkeiten von DM 56 000,- (pro Bezirk)

- und die Fähigkeit, echte Chancen zu erkennen und wahrzunehmen.
Schreiben Sie uns rasch, ob Sie diese Aufgabe interessiert. Wir
antworten schnell und informieren Sie umfassend.
Ihre Zuschrift erreicht uns unter U 2645 an WELT-Veriag, Postfach

10 0864, 4300 Essen.

Wir sind tätig in der

Flugsicherungstechirilt
I
Unser Produkt ist Konkurrenzlos una wird mit Erfolg bereits im

;

militärischen und zivilen Bereich eingesetzt. Wir möchten expandie-
ren und suchen einen

kapitalkräftigen Partner
I
Erforderliches Kapital DM 1 Million. Unser RrmertsHz ist in der

Schweiz und der Bundesrepublik Deutschland.
Bei Interesse bitte Anfragen unter X 2558 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

UNBEBAUTE GRUNDSTÜCKE

Bauplatz, Badenweiler
ca. 2100 xorin zentr^ rhg. Lage d. Kurzone L Ein-, Zweifamilienhaus-

öder Reihenhausbebauung. DM 735 000,-, auch teilbar.

Markgrfiüer ImmobUlen-Büro
Hans FonkratzRDM. Werderstr. 39, 7840 MüUheim. TeL 0 76 31 / 32 41

Wenningstadt / Sylt
Baugnmdst., 1250 nr. In best. Lage,

v. Rehr, zu vexk, DM 700 000,-.

Zuschr. erb u. G 2503 an WELT-VerL
RpstL 10 08 S4, 4300 Essen.

BoutrÖQergmndstück
für Fenenwohinnigen
in Nordschwarzwald

ln landschaftlich reizvoller Umeebut
verkaufen wir ein bestehendes Gebäu-
de mit Umbaugenehmigiing f. 17 Fe-
rtanwohaungao. Gnmdstücksgröße

8800 m\
fragen unter N 2508 an WELT-Ver-
la& Postfach 100864,4300

finrndsfacfc. Kefkftelm/Ts.
Villengeb.. FembL, reine Arüiegemr,

800 «a* DM 430 000.-.

BL Winter Immoh, tägL v. 0. b. 11 u. 19i

b. £1 Uhr, TeL 0 60 Kl / 5 93 63.

Bonn
Baugrdst. für App.-Haus, 32 WE,

1200 nr WfL izud. Planung.

TeL 040/ 29 13 18

Baden-Baden
Villengrundstück 3400 m*. beste
Lage, v. Priv., pro m* 450, DM.
Zuschriften unter S 2335 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

Essen.

bei Hohenwestedt in 2211 Be-
ringstedt, ca. 500 nP, nur 17000-
DM. zentrale ruh. Lage, keine
Aflhegergeb., Gas-, Wasser- u.

StromanschL vorh.
Telefon 848 74 / 2 31

Willich 1
ca. 15 Automin. nach Düsseldorf,
Krefeld, MBnchengladbach: Bau-
land in guter Lag«« vollerschlos-
sen. 362m3 = DM99500,-, 722 nr=|
DM 159 000,-, fordern Sie Grund-

stücks^ ix. Preisliste an:
Krewtekel-lnunobRien

KnmdMom 1, 4156 Willich 1

TeL 2154/4693

Grömitz/Nienhagen
Freizeitgrundst., 1600 m alle
Anschlüsse voriiaoden, DM

80000,-.

m.9.41.54./.33 W.

Matente / HoisL Schweiz
Einmalige Gelegenheit Top-Lage,
Baugrundstück 18 850 m3 am Kel-
lersee, unverbaubarer Seeblick.,
ideal f. Kurklln., Seniorenheim o. a.

DM2350000.-
Info: Hol tz-Immobilien,
TeL 045 62/96 86 / 87

RARITÄT
Starnberger See - Ostefer

1 Min, z. See, Grdst ca. 4000 m!
, t 2 1

Villen bzw. 2x 2 Dois.-VilIen.
TeL 0 81 51 /54 38 od. 081 51/1 24 2S

10 000 m2 Grundstück
im Eggegebirge Kreis Paderborn,]
sehr schön angelegt, für 160 000,-

DM zu verkaufen.
TeL «5 21/ 44 05 61

VERMIETUNGEN

Berlin-Steglitz
AttUutnJfe, 2 Zimmer mit gro-
ßer Diele, Bad etc, ca, 56 nr,

Mietverrechmmg gegen Reno-
vierung u. Gartenbenutzung
nach Absprache, außerdem Mög-
lichkeit (nicht Bedingung) Sou-'

terrainausbau ca 60 m*.

TeL: 8 61 92/ 2 24 36

ürunübesiic m Berlin
e i r. . ? i e ! u n d . e i v. a 1 1 <= t

SiSriwwrctß Immottton

Eteitneusiraße 3p 1000 Berlin 1

5

Teie:;.r. t u 3 0 > 882 t>0 &4

Meersburg
l-ZL-Whg., 44 m= m. 52 m* Dach-I
terr., Alpen- u. Bodenseeblick;}

DM 455,- + NX.
TeL 030/4 04 67 80

5 Zi.
(
180 m* Nmibauwohmmg, Kü-

che, 2 Bäder. Gäste-WC, 5 Balk.,

Süd- u. Ostseite, TG, Aufzug, sehr

komf. Innenausbau, geleg. In Park

dfr. an der Werse, nur 7 km b.

Stadtkam Münster ohne Vermitt-

lungsgebühr DM 11,-/m:.

Tri. 0 25 84 / 50 00, mo.-fr. 6-17 Uhr

fm Attw «Schöner Wohnen“ im

SCmVAKZHALO-
WOHNSTU-T LICHTENTAL

B.\DE:V*-BADEN

Neubau • Hefmatraße 2
’

THefon (07221) 703-0

Universitätsstadt Böttingen

Am Rohns, 3-Zi.-Kft.-Wha, 106 itf, Gä-
Ste-WC. TG-PlaU, 40 ar WohnzL gr.

Bant, L OG. Idealer Alterssite. mtL
1100,-MtkL TeL «55 W/SSS

• Ke od Mietvomiuiah'uns ooe r Hm-
MUfSdariitiDn :K-rwodg

• mode'oft 1 -2-ZiTn.ne*-A0^,irftfnora3

,<n Kitm. Voi'. cfiip^eis

an DM 1.7äC - croMorjjt

• rrvMftjmu '.-J-ZiT.rrm-Oo'rfuunss.

wc'.iun jO' m;2ef natSÖ. Per 3 ;r,$-
:

erftSSODM 1.1 T0 - OM piOMo-jjt

• KeofmöeUchkeit für Appert©m*rrt
und Brtr*uurvö*wohruing

mit hoher «b DU 99000

/
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Erst informieren!

069/490055
auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr

Stv. kfm. Werksleiter
Verarbeitung von Natur- und Kunststoffen

zu marktführenden Produkten

Schlot

-schli

funget

fische

Sind Sie ein technisch versierter Kaufmann -bis
43 Jahre alt und bereits mehrere Jahre in leiten-

der Position eines Industrieunternehmens tätig?

Verbinden Sie fundierte kaufin. Sachkenntnisse
mit dem notwendigen technischen Verständnis
und der Fähigkeit ergebnisorientierter Mitarbei-

terführung? Dann leien Sie bitte: Im In- und
Ausland kennt man unsere erfolgreiche deutsche
Unternehmensgruppe als einen der führenden
Hersteller von Quahtätsprodukten für Raumaus-
stattung und Innenausbau. Für eines unserer
Werke mit über 400 Beschäftigten, dessen erfolg-

reiche Produktpalette systematisch und in konti-

nuierlichen Schritten ausgebaut wird, suchen wir
einen Herrn mit Ihren Qualifikationen. Ihr Ein-

stieg in imspr Führungsteam wird Sie mit allen

für die kaufmännische Leitung unseres Werkes
notwendigen Arbeiten konfrontieren. Sie wirken

mit bei der Erstellung und Überwachung der
einzelnen Budgets, dem Organisieren und Opti-
mieren unserer innerbetrieblichen Abläufe und
wachsen in geplanten Schritten in die Verantwor-
tung für Personalwesen, Materialwirtschaft und
Logistik hingm. Basierend auf unternehmeri-
schem Denken sollen Sie neue Impulse geben,
wobei Sie von den umfassenden und vielschichti-

gen Erfahrungen Ihres Vorgesetzten voll profitie-

ren können. Sie erhalten ein dieser verantwor-
tungsvollen Position angemessenes Einkommen
mit sehr günstigen Rahmenbedingungen, wobei
jedoch die sich bietende konkrete Aufstiegschan-
ce die primäre persönliche Motivation sein sollte.

Mehr sagt Ihnen unser Berater: Rufen Sie Herrn
Faller an, Kennziffer F 566. Oder senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen direkt an den Personal-
Anzeigendienst unseres Beraters.

Baumann Untemehmensberatung
Bannwarth Berger - Faller • Dr. Lochmann - GmbH ' Frankfurt

Hanauer Landstr. 220 * 6000 Frankfurt am Main
Zürich

QptylÄ Brillenmode
International

terri brogari

-

D)/a RUHRKOHLE AG
Personalabteilung ZB 1.5
Postfach 10 32 62, 4300 Essen 1

Ruhrkohle - sichere Basis.

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e. V.

- Präsidium -

Alfredsiraßo 73

4300 Essen t

Wir sind eine weltweit tätige erfolgreiche deutscher Firmengruppe mit mehreren Werken und Vertriebsnie-

dertassungen im In- und Ausland. Der Verkauf unserer
hochwertigen, moc/rschen BriJJenfassungen und Son-
nenbrillen erfolgt über den Fachhandel.

Für das Reisegebiet Ost- und Westfriesland, Schles-

wig-Holstein und die Hansestädte suchen wir einen

engagierten und erfolgsorientierten Vertriebsfach-

mannais

Verkaufs-Repräsentanten
Sie erwartet die Aufgabe, selbständig die bestehenden
Kontakte zu unseren Kunden zu pflegen und konse-

quent auszubauen. Sie sollen, unterstützt durch unse-
re Werbekonzeption, die Modellphilosophie unseres

Hauses nach außen vertreten. Sie sind 25-40 Jahre alt

und bereits jetzt erfolgreich und verkaufsstark im
Markenartikelbereich. Ihre Erscheinung ist gepflegt,

ihr Auftreten sicher, Bereitschaft zur Teamarbeit ist

vorhanden. Sie sollten Ihr Domizil im Reisegebiet

haben oder bereit sein, dahin umzuziehen.

Wir bieten Ihnen ein überdurchschnittliches Einkom-
men, bestehend aus Grundgehalt und Umsatzbeteili-

gung, einen neutralen Firmenwagen, auch zur privaten
Nutzung, eine Unfallversicherung sowie sonstige

Sozialleistungen.

Stimmen die Daten? Reizt Sie die Verantwortung und
die Selbständigkeit? Dann senden *

Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Le- I I fl

benslauf, Lichtbild, Zeugnisse, jetzi- \ II
ge Tätigkeit) mit Angabe Ihres Ein- t"""
kommenswunsches an Optyl Brillen- Christiail Dior
Vertriebs-GmbH, z.Hd. Herrn R. F. witn/iv
Steinbauer, HaneGtießberger-Straße ^l wi/
2a, 8013 Haar bei München .

1
.

'

- . .

Wir machen Zukunft aus Kohle.

Die Ruhrkohle AG sucht fürdie Zweigniederlassung Nord ihres Verkaufs mit
Sitz in Hamburg und für die Außenstelle in Berlin

2 Dipl.-Ingenieure (FH)
der Fachrichtung Kraft- und Arbeitsmaschinen, Energie-, Heizungs- und
Klima- oder thermische Verfahrenstechnik. Vorteilhaft waren auch
Berufserfahrungen aus den Bereichen Kessel- und Feuerungsbau oder Ver-
und Entsorgungsanlagen. Bewerber, die darüber hinaus auch Erfahrungen
im Außendienst haben, werden bevorzugt.

Zu den Aufgaben gehören
- brennstoffbezogene Akquisition und Kundenberatung
- wärmetechnische und -wirtschaftliche Beratung
- Durchführung von Meßprogrammen im Rahmen der Anlagenoptimierung
- Personalunterweisung an Wärmeerzeugem bei gewerblichen und

industriellen Kunden

Die Tätigkeit setzt selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten,
Kontaktfreude und Engagement sowie die Bereitschaft zur Reisetätigkeit
voraus. Dabei sind der Besitz des Führerscheins der Klasse 3 und der
Einsatz des eigenen Pkw unerläßlich.

Interessenten bis zu einem Alter von 35 Jahren bitten wir. aussagefähige
Bewerbungsunterlagen mit Angaben über GehaltsvorsteHung und frühesten
Eintrittstermin an nachstehende Anschriftzu senden:

Führungskräfte
für den Bau:
Dynamisches Bauuntemehmen mit anspruchsvoller Pro-

duktpalette im Ing.-Bau, Schlüsselfertigbau, Industriebau,

Fertigteilbau sucht als Ersatz für Führungskräfte, die in

Kürze in den Ruhestand treten:

Leiter der technischen Büros
Dipl.-fng. (TH/TO) mit entsprechender Erfahrung in Statik

und Konstruktion komplizierter Stahlbeton-, Spannbeton-
und Fertigteilkonstru ktionen, der eine eingespielte Abtei-

lung führen und motivieren kann und bereit ist, Entwick-

lungsarbeit zu leisten.

Leiter der Arbeitsvorbereitung
Dipt.-IngJlng., der als Leiter oder stellvertretender Leiter

Erfahrungen der Arbeitsvorbereitung unter Einsatz mo-
derner Techniken gesammelt hat und einen Kreis von
Mitarbeitern führen kann.

1. Kalkulator Rohbau
Dipl.-lng71ng. mit langjährigen Erfahrungen bei der Kalku-

lation schwieriger Ing.-Bauten in Stahlbeton und Spann-
beton.

Oberbauleiter/Bauleiter Ing.-Bau
Dipl.-IngVing., der als erster Bauleiter anspruchsvolle

Bauvorhaben verantwortlich geleitet hat

Wir bieten eine im Rahmen der Aufgabenstellung weitge-

hend selbständige eigenverantwortliche Tätigkeit. Wenn
Sie diese berufliche Chance in einem zukunftsorientierten

Unternehmen interessiert, bitten wir um Obersendung
ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

Herrn Dipl.-lng.

E.A. EggeJing

N+E Nickel & Eggeling

GmbH & Co.

Bauuntemehmen
Castroper Straße 41-45

4600 Dortmund 15

Telefon (02 31)3390 254

Stellen-
gesuche
in der
[TFT
Ein bewährter Weg
zum beruflichen

Erfolg.

Tips für den Anzeigen-
text, technische Informa-

tionen und die Grund-
regeln für Ihre Bewerbun-
gen finden Sie in unserer

kostenlosen Stellenge-

suchbroschüre.
Wir sdiicken sie Ihnen
gerne zu.

Schreiben Sie an:

DIE#WELT
L taoeuhtcimi

Anzeigenabteilung
Stellen-Service,

Postfach 305830 0
2000 Hamburg 36 ®

TeU (040) 347-43 18, -1 5

Wir sind ein mittleres Industrieunternehmen mit 14Q

Beschäftigten in NRW und suchen für die Abteilung

Metallbauden 1 '/"•

Chef der Konstruktion
Wenn Sie schon Erfahrung im Alu-Fassaden- und
-Fensterbau haben, wäre dies von Vorteil.

'
- • •

Wir wünschen uns einen Dipi.-Ing. oder erfahrenen

Praktiker mit Führungsqualitäten und Verhandlungs- _

.

geschick auch aus anderen Branchen. Aufstiegschan-

cen ins Management, welches in einigen Jahren aus
Altersgründen ausscheiden wird, sind gegeben:

Eine aussagefahige Bewerbung reichen Sie bitte unter.

W 2449 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300« --

Essen, ein. Sperrvermerke werden beachtet,Uiskretion v

wird zugesichert.

®
Mercedes-Benz-
Vertretung .

in Ostwestfalen
sucht jüngeren . .. r \
kaufmännischen \
Leiter )
(Betriebswirt grad.) mit

EDV-Erfahrung, Führungs-^
quatifikation, Kenntnissen int.

der kaufm. Organisation .

und dem v-

*

J
Rechnungswesen.

: .£
Angebote unter D 2456. \W:.
an WELT-Veriag, . JT,
Postfach 10 08 64,

.

jj/T:
\

4300 Essen. Jr- }

Wir suchen für eine namhafte Freizeitgesellschaft mit Sitz in einer-noiriclmitschen Großstadt —
derzeit 7 Sportbetriebe - und bundesweiten Ambitionen für die WeiterentaricMüng auf dem' breiten

und erfolgsträchtigen Sektor der Freizeit einen .
T.’

gut ausgebDdeten, engagierten, aufwartestrebendenund belastbaren" y

Expansionsmanager
Wir erwarten umfassende kaufmännische Ausbildung, Kenntnisse und Tätigkeiten im Marketing-,
Controlling-, betriebswirtschaftlichen und Organisationsbereich sowie.fn. der Projektentwicklung
und Steuerung. Erfahrungen in System-Gastronomie wären wünschenswert

.

Wir bieten: kreative, verpflichtende, anspruchsvolle und erfüllende Tätigkeit Bitte senden Sie Ihre

Bewerbung unter E 2457 an WELTrVertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. s •

g)aromatechnic

Die MEUTTA-Gruppe «t mit ihren ca. 10000 Mitarbeitern ein großes und renommiertes Markenartikehjntemehmen. Markt- und
fanktionsgereehte Produkte haben wesentlich zu diesem Erfolg beigetragen.

Starke Expansion im Bereich Großkaffeemaschinen erfordert noch größere Aktivitäten. Wir suchen daher für die Erweiterung unserer
Abteilung »Technische Produktentwicklung“ einen .

Gruppenleiter/Konstruktion
der die Leitung und Überwachung einer Entwicklungsgruppe „Kaffeemaschinen für Großverbraucher“ übernimmt sowie Konstruktion^- :

und Fertigungsunterlagen für entsprechende Projekte ausarbeitet

Um die Voraussetzungen für die Besetzung der Position erfüllen zu können, sollten Sie über eine abgeschlossene Ingenieurausbikfung
(Fachrichtung Maschinenbau/Konstruktionstechnik o. fl.J verfügen und bereits mehrjährige Berufaerfeteung Inder Konstruktion-wenn
möglich in ähnlicher Position - gesammelt haben.

~

Darüber hinaus suchen wir

Dipl.-Ingenieure TH/FH (Absolventen)
•

* * ’lj
•'

'

Fachrichtung Maschinenbau/Konstruktionstechnik o. ä. -, als Führungsnachwuchs für die Gruppenlettereberie. '
•

' - •

'

Wenn Sie Interesse an den ausgeschriebenen Positionen haben, den gewünschten Anforterengerventsprechen urid fn>t ekterÄtkleöidazu beitragen wollen, die gestellten Aufgaben zu verwirklichen, erwarten wir gern Ihre Bewerbung.
'

Bitte vergessen Sie nicht, den möglichen Elntrittstemiln sowie Ihre Gehaltswünsche zu nennen, und senden Sie Ihre BewMtatma rinttabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild an

MELITTA-WERKE Bentz & Sohn ; VJ'
Personalentwicklung •' V - •

•

Postfach 2780 - 4950 Minden - Telefon (05 71)8 5708 -•> -• ;
• .y: : j

,

’

HM
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Handatogruppe. will DM 14,5 Mrd. Umsatz auf dar GroBhandeisstufe und 18 000
BRZdhawMdwtrtebm sucht für regionale Großhandelsunternehmen

Geschäftsführer
Schwerpunkt Vertrieb

Gasucitt werden untarnehmerisclie Persönlichkeiten von fachlichem und persönli-

chem Format, die die Verantwortung für Vertrieb und Beschaffung von Waren im
Votanten von über % Mrd. DM pro Jahr und Betrieb übernehmen. Neben dem
ZuirtadfgraBhandel sind in derRegele& C-Märkte und ein Fleischproduktionsbetrieb

vorhanden. Der Großhandelsbetrieb erbringt für die zu betreuenden Einzelhandels-

geschüfte—wie z. B. Nachbarschaftsmärkte, Supermärkte und Verbrauchervnärfcte/

SB-Warenhöuser — eine Vielzahl von Service-Leistungen. Zu den Hauptaufgaben
gehören die systematische Verfcaufsflächenerschließung und -realisierung, die

Ehtwlddung und Duichtotzung von vertriebsorientierten Betreibungskonzepten

sowie die Entwicklung eXnzelhandelsorientierter Förderungsleistungen.

Wir erwarten

I eine erfahrene Untemehmerpersönlichkeit mit Führungseigenschaften und der
Eignung, Mitarbeiter sowie selbständige Kaufleute durch das Vorbild zu motivie-
ren

• den Nachweis erfolgreicher praktischer Tätigkeit auf dem Einzelhandelsver-
triebssektor und im Warenbeschaffungsbereich

• fundiertes betriebswirtschaftliches Wissen und Erfahrungen im Bereich Organi-
sation

• die Fähigkeit, Vertriebsstrategien für den Einzel- und Großhandelsbereich zu
entwickeln und erfolgreich durchzusetzen

• Bereitschaft zur Teamarbeit

WennSie die inMe gesetzten Erwartungen erfüllen können und an der ausgeschrie-
benen Position Interesse haben, wenden Sie sich bitte direkt und vertraulich —
entweder schriftlich oder auch telefonisch — an den Vorstands

EDEKA Verband e.V. Berlin/Hamburg
New-York-Ring 6, 2000 Hamburg 60, Telefon (0 40) 63 77-25 11

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der feinmechanisch-
optischen Industrie. Schwerpunkte unserer Produktpalette
sind medizinisch-optische Geräte für die Ophthalmologie
und Mikrochirurgiesowie optische Meß- und Prüfgeräte. Für
Entwicklungen auf diesen anspruchsvollen Gebieten suchen
wir einen entsprechend qualifizierten

Konstruktionsingenieur
Seine Aufgabe wird es sein, an der Weiterentwicklung

' bestehender Gerätekonzeptionen mitzuarbeiten sowie neue
Produkte bis zur Fertigungsreife zu führen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabtei-

. fung. - .

J. D. MÖLLER Optische Werke GmbH
Rosengarten 10, 2000 Wedel bei Hamburg

M0LLER-WEDB. Telefon-Durchwahl (0 41 03) 70 92 19

sr noroaeutsenen Gn®*
ierantwickiungaufdwn^

, und belastbaren

HAMBURG-SÜD
Wir sind srn zur Oetker-Gruppe gehörendes Reedereiurrtemehmen mit

weltweiten Aktivitäten in vieler» Sparten des Seeverkehrs (2200 Mitarbei-

tw). .•••*
. Für die Mitarbeit in dem jungen Team unserer Hauptabteilung Orgamsa-

• • tion suchen wir einen

EDV-ORGANISATOR
Anforderungen: - wirtschaftswissenschaftliches Studium mit Studienschwerpunkt im

Bereich der EDV und/oder Informatik oder mehrjährige fundierte

Erfahrungen in der EDV-Organisation
- gute Englischkenntnisse
- analytische Begabung

Angebot; -ein Interessantes und abwechslungsreiches, weltweit orientiertes
- Aufgabengebiet, welches die Entwicklung, Einführung und Betreu-

ung von Projekten im EDV-Bereich umfaßt
- - Intensives Training onthejob .

- zielgerichtete interne und externe Fortbildung

Wir arbeiten mit SIEMENS-Systemen 75xx, BS 2000, mit umfangreicher

System- und Anwendungssoftware.

. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (einschließlich Angabe der

Gehaltsvorstallurtgen und des möglichen Eintrittstermines) senden Sie

bitte an die

Hamburg-Südamerikanlsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft

Eggert & Amsinck
'

PER-Verwaltungspersonal, Ost-West-Straße 59, 2000 Hamburg 11

Für Vorabirtformationen steht Herr R. Korff unter der Rufnummer 0 40 (

37 05 - 5 56 zur Verfügung.
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Mit unseren 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweitzu den führenden Unternehmen unserer

Branche: äim weiteren Ausbau unserer Hauptabteilung Organisation und Datenverarbei-

tungsuchen wir zum nächstmögfichen Zeitpunkt einen

Diplom-fngenieur als

Voraussetzungen:

• Abgeschl. Studium, mögt, der Fachriete

tung Elektrotechnik.

• Solide Kenntnisse über Aulbau und Wlr-

• kungswefse von DV-Anlagen.

• Gute Kenntnisse betrieblicher Funktio-

nen. Abläufe und Zusammenhänge.

• Grundkenntnisse der Programmierung.

Aufgaben;

• Durchführung von Organisationsprojek-

ten. speziell aus den Bereichen Telematik

und Bürokommunikation.

• Entwfcfcfung eines Benuizerae/vices für

imfivi&jelte Datenverarbeitung (Arbetts-

platzaimfysen, Harri- und Softwareaus-

wabi, Installationsbetreuung. Benutzer-

Schulung).

• Aufbau und Erweiterung von Inhouse-

Netzen.

• Mitarbeit ah DV-Projekten.

Neben dieser verantwortungs- und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein lelstungs- und

anfordemnasgexechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozfafteistungen. Ihre vollständige Bewer-

bung (tab.r Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild) richten S« bitte unter Angabe Ihrer

Bnkommensvoretellung an unsere Personalabteilung.

rotring-werke

Riepe KG
Kieler Straße 301-303

D-2000 Hamburg 54

Krisensichere

Wir vertreiben audio-visuelle Lemprogramme, die dem heutigen

Stand lem-psychologischer Erkenntnisse entsprechen. Dies er-

klärt den überdurchschnittlichen Erfolg unserer Kursteilnehmer

bei Prüfungen.

Weitere Lem-Institute sollen in

Berlin, Bremen, Düsseldorf, Frankfurt Köln, Hamburg sowie in

Braunschweig, Duisburg, Dortmund, Kassel, Kiel, Krefeld, Mar-

burg, Münster (wertere Orte auf Anfrage) eröffnet werden.

Hierfür suchen wir engagierte Partner mit unternehmerischen
Fähigkeiten und einem Eigenkapital von ca 20 000 DM. Interes-

siert Sie diese Aufgabe? Dann nehmen Sie bitte Kontakt auf mit

unserem Berater

RAP FACHSERVICE FÜR
ABSATZ + KOMMUNIKATION

Reinhard A Petersen. Henkruut 6, 2000 Hamburg 71, T. 010/6903737

Wir sind ein mitfelständisches Industrieunterneh-

men mit einem erfolgreichen Produktsortiment und
einer guten Umsatzentwicklung.

Wir suchen den/die Nachfolger/in unseres aus
Altersgründen ausscheidenden

Buchhaltungsleiters
Der ideale Bewerber ist graduierter Betriebswirt mit

mehrjähriger Berufserfahrung in leitender Stellung

bzw. ein Praktiker mit vergleichbarem Werdegang.

Gute Kenntnisse für folgende Aufgabengebiete
setzen wir voraus:

Finanz- und Betriebsbuchhattung

Lohn- und Gehattsabrechnung
Bestandsbewertung und Durchführung
des Jahresabschlusses

Wünschenswert wären Kenntnisse:

der EDV
der Budgetierung
des Versicherungswesens

Interessenten bitten wir, ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (mit tabellarischem Lebenslauf)

an folgende Adresse zu senden:

Kraul + Wilkening u. Stelling KG
Melassebrennerei, Ethanolrektifikations- u. -absolutierungswerk
Tiergartenstraße 130
3000 Hannover 71

v.

angie/iende.ScfuJonoS

Mit rund 1 .000 Filialen, davon Ober 100 in Deutschland,

zählen wir zu den leistungsfähigsten Schuhfilial-

untemehmen in Europa

Wenn Sie schnell weiter vorankommen wollen und

wissen, daß überdurchschnittliche Leistungen

und Verkaufserfolge auch entsprechende Gehälter

rechtfertigen, dann sollten Sie zu uns kommen.

Mit kaufmännischer Ausbildung und Verkaufspraxis -

ganz gleich aus welcher Branche - machen Sie

bei uns als

Substitut (in)

Karriere. Wir trainieren Sie in Verkauf, Organisation

und leistungsorienter Personaiführung.

Als rechte Hand des Filialleiters fernen Sie unsere

Erfolgsinethoden von Pike auf kennen.

Wenn Sie Einsatz, Elan und Begeisterung mitbringen,

können Sie bald eine unserer Filialen in eigener

Regie übernehmen. Dann sind Sie ihr eigener Chef.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an

Andre Deutschland GmbH
6720 Speyer, Postfach

Tel. 06232/811140 (Herr RÜdenauer)

Katfes
Lakritzen und Fnjchtgummi

Verkauf von Industrie- und Gewerbe-Immobilien

Unsere Abteilung Immobilien + Betriebsstätten befaßt sich mit der Vermarktung von industriellen

und gewerblichen GroßobjeJcten - insbesondere Industriegrundstücken. Fabrikanlagen, Lagerhal-
len. Bürohäusem etc. Der räumliche Tätigkeitsbereich erstreckt sich auf die gesamte Bundesrepu-
blik und das benachbarte Ausland. Im Zuge einer personellen Verstärkung suchen wir einen
jüngeren, qualifizierten

Immobilienfachmann
der aufgrund seiner praktischen Erfahrungen und Ausbildung in der Lage ist, sich kurzfristig in

unsere speziellen Tätigkeitsbereiche einzuarbeiten. Darüber hinaus erwarten wir überdurchschnitt-
liche verkäuferische Qualifikation sowie Verhandlungsgeschick und Durchseizungsvermögen auf
Geschäftsleitungsebene. Geeigneten Bewerbern bieten wir neben einer abwechslungsreichen und
interessanten Aufgabe ein überdurchschnittliches, ertotgsabhängiges Einkommen.

Bei Inieresse bitten wir um Zusendung ihrer j

sehen Vorabinformation steht Ihnen unser Herr Dipl.-Ing.

sn Bewerbungsunterlagen. Zur telefoni-

Bredenbreuker zur Verfügung.

HORST F. G. ANGERMANN GMBH Industrieanlagen

LiAUDI IDf* D-2000 Hamburg 11 • Mattentwiete 5nAMDUnU Telefon 0 40 / 3 61 20 70 • Telex 2 13

:

13 303 / 2 15 272- Telefax 04JK3S 42 73

Als führender Hersteller von technisch hochwertigen
DichteJementen für den Maschinenbau und die

chemische Industrie mit 1.250 Mitarbeitern bieten wir

unserProgrammaufden nationalen und internationalen

Markten an. Unser Erfolg basiert auf Kreativität, markt-

orienüertem Handeln sowie einer ständigen Fort-

entwicklung unserer Produkte.

m
MERKEL

Verkaufsförderer
Chance: Leiter Verkaufsförderung

Als Hersteller bekannter Süßwarenspe-
zialitäten nehmen wir in unserer Branche
einen der vorderen Ränge ein. Unser
kontinuierliches Wachstum ist nicht zu-
letzt auf den hohen technologischen
Stand unserer Fertigungsei nrichtungen
und -verfahren zurückzuführen. Zum als-

baldigen Eintritt suchen wir einen

Diplom-Ingenieur (FH)
der Verfahrenstechnik

Sein Aufgabengebiet umfaßt die laufende Integration neuer Technologien in unser Produkt-
spektrum sowie die Weiterentwicklung bestehender Produktiinian. Wir erwarten ein hohes
Maß an Fachwissen, einige Jahre Berufserfahrung in der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strie oder im Maschinenbau für diese Industrie sowie großes Engagement und die Fähigkeit

zur kooperativen Zusammenarbeit Englische Sprachkenntnisse wären von Vorteil.

Der derzeitige langjährige Abteilungsleiter tritt in überschaubarer Zeit in den Ruhestand, so
daß bei Bewährung und nach Einarbeitung interessante Aufstiegsmöglichkeiten gegeben
sind.

Die Position wird ihrer Bedeutung entsprechend honoriert.

Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehallsvorstellungen, Eintrittstermin) an Herrn Lechner. der Ihnen
auch tel. unter 0 28 22 / 60 12 01 zu ersten Auskünften zur Verfügung steht

Kaffes FASSIN GmbH + Co. KG, Dechant-Sprünken-StraBe 53-57, 4240 Emmerich

ihrAufgabengebiet umfaßt u.a. den Aufbau
und die Vorstellung von Produktpräsen-

tationen für Handel und Außendienst, den
Argumentationsaufbau sowie die Durch-

führung von Verkaufswettbewerben und
Direct-Mail-Aktionen.

Der ideale Bewerber verfügt über fun-

diertes Marketingwissen und Kenntnisse

aus dem Maschinenbau, Ene Ausbildung

zum Wirtschaftsingenieur mit entsprech-

ender Fächerkombination wäre eine gute

Grundlage.

Bewerber mit Marketingerfahrungen aus

dem Investitionsgüterbereich werden be-

MERKEL
. . . dichtungsweisend

m

vorzugt, aber auch qualifizierte Berufsan-

fänger haben eine gute Chance.

Eine gründliche Enarbeitung sichern wir

Ihnenzu.

Ihre ausführliche, schriftliche Bewerbung
einschl. Lichtbild unterAngabe desfrühest-
möglichen Eintrittstermines und Ihrer

Gehaltsvorstellung senden Sie bitte an
unsere Personalabteilung.

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen,

nicht älter als 35 Jahre sind und nicht nur

Bestehendes pflegen, sondern Impulse

geben und neue Wege beschrerten

möchten, sollten Sie sich um diese ausbau-
fähige Position bewerben.

Martin Merkel%
Postfach 93 0280, 2102 Hamburg 93
Tetefbn (040) 7511333
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HEINRICH HIRDES ü
Wir sind ein bedeutendes Spezial-Bauuntemehmen mit

Aktivitäten im Irv und Ausland.

Für unsere Niederiassung Berlin suchen wir als Nachfol-

ger für den in Ruhestand tretenden Mitarbeiter einen
Bauingenieur als

Kalkulator
Erfahrungen in Baudurchführungen im Wasserbau, Tief-

bau und Baugruben setzen wir voraus.

Für die Wartung und Reparatur von Baumaschinen
suchen wir einen berufserfahrenen

Meister
Wenn Sie an einer der ausgeschriebenen Positionen

interessiert sind, senden Sie ihre kompletten Bewer-
bungsunterlagen an

HEINRICH HIRDES GMBH
Postfach 20 16 51

Grindelberg 7, 2000 Hamburg 13

Tel. 040/41 41 10

Weltbekannte

KOSMETIK-FIRMA
sucht beim Fachhandel gut eingeführten

für das Gebiet
Nordrtietn-Westfalen
Geboten werden: hohes Sink., Gehalt, Prov., Prä-

mien, Reisekosten.

Nur komplette Bewerbungen erbeten an unseren
Importeur.

GIMPA-PARFUM-1MPORT
An der alten Burg 1, 4150 Krefeld 29
Tel. 021 51/730672

Erfahrene Hauswirtschafterin
bis ca. 50 J„ dis einen anspruchsvollen l-Psrsonen-Haushalf mit Freude

versorgt, für den Raum Wiesbaden gesucht. Wahrung vorhanden.

Bewertungsunterlagen mit Ucrtöild unter U 2491 an WELT-Wrfag. Postfach

100864. 4300 Essen.

Wer sucht unternehmerische

Heraustorderaiig?
Mittelbetrieb EBM im bergisch-märkigchen Raum bietet einem

kaufmännischen Lailar
mit Schwerpunkt Vertrieb die Möglichkeit, seine Erfahrungen
und Verbindungen zur Erweiterung der bestehenden Produkt-

paJette einzusetzen.

Spätere Beteiligung möglich, jedoch nicht Bedingung.

Angebote unter V 2448 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Direktions-
Assistenten

mit weitgehend selbständiger Tätigkeit

von mittlerer Eisengießerei u. Maschi-
nenfabrik in Ostwestfalen zum bald-
möglichen Eintritt gesucht!

Einschlägige Erfahrungen zur tatkräfti-

gen Unterstützung der Geschäftsfeitung
und gute englische Sprachkenntnisse
sind Bedingung. Technische Kenntnisse
erwünscht.

Bei Wohnungsbeschaffung kann gehol-
fen werden. Alle Schulzweige am Ort.

Bewerbungen mit Gehaltsangabe, die

streng vertraulich behandelt werden, er-

beten unter C 1487 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

f Wir machen Wortung! In Firm. Funk. Fernsehen! Print. Druck und

/ Vertag! UntsmUmensoh denkenden Persöntichketten bteten wir <fie

f Möglichkeit, In dieser expandierenden Branche als unser

IAgenturpartner
I Ult PnnchlaebMii Uög zu werden. Ein Eigenkapital in Höhe von 20
ff bis 30 TOM ermöglicht Ihnen den Bratteg und gewährleistet sin

ff jawt.

f
Einkommen zw. 160 000 DM u. 220 000 DM

' Unser gesamtes Know-how steht Ihnen zur Verfügung. Laufende
Schulungen ermöglichen auch ohne Vorksnntnlsse eine sichere

Zukunft.
Ihm aussagetthtge Bewerbung richten Sie bitte unter U 2447 an
WELT-Verlag. Postfach 1 D 08 64. 4300 Essen.

Für unser Technisches Büro suchen wir ab sofort

Stahlbau-Ingenieure

und -Konstnikteure

mit langjähriger Berufserfahrung und guten stati-

schen Kenntnissen. Nach Einarbeitung Aufstieg
zum Kommissionsführer gegeben.

Wir sind ein Stahlbauunternehmen mittlerer Größe
mit ca. 180 Beschäftigten. Unser Lieferprogramm
umfaßt den Stahlhochbau sowie Sonderkonstruk-
tionen (z. B. Vorbaurüstungen).

Die Dotierung entspricht der gestellten Aufgabe.

Ihre Bewerbung bzw. ihre telefonische Rückfrage
bitten wir zu richten an

HEINRICH WELLER STAHLBAU
GmbH. & Cö. KG

Siemensstraße 13-21, Postfach 147
4050 Mönchengladbach 1

Tel. 0 21 61/21017.

Die ECE-Gmppe arbeitet seit vielen Jahren äuBerst erfolgreich auf dem Gebiet von Geschäfts-
zentren.

Wir sind ein eingespieltesTeam von Spezialisten und Könnern, das Standorte entwickelt,
Immobilien von der Funktion ausgehend plant und baut, diese Immobilien selbst vermietet und
schließlich auch langfristig mit einem professionellen Management administrativ und funktional

- insbesondere auch bautechnisch- betreut

Unser besonderes Know-how haben wir auf dem Gebiet der Einkaufszentren und Büibzentren.
Mehr als 20 Zentren betreuen wir mittlerweile, von denen wir die meisten selbst entwickelt

haben. Wirexpandieren stetig und konsequent

Heute suchen wirfür unserTeam in Hamburg einen

Hochbau-Ingenieur/Architekt
- BAU- UND PROJEKTLEITUNG -
Wir suchen einen Mitarbeiter, der nach kurzer, aber intensiver Enarbeitungszeit die baütechni-

sche Betreuung eines Teils derZentren übernimmt und diese dann fürden genannten
Aufgabenbereich selbständig steuert Zu den Aufgaben gehört auch die Bauleitung und
Projektüberwachung großer Neubauvorhaben, mit derentsprechenden Regieführungzu

Planungsbüros, Generaluntemehmem und ausführenden Firmen.

Gefragt sind also Fachwissen und Erfahrung, aberauch hohes Engagement und starke

Eigenverantwortlichkeit Wir sind überregional tätig, woraus eine gewisse Reisetätigkeit

resultiert

Wir bieten Ihnen nicht nureinen interessanten und sicheren Arbeitsplatz, der Ihr gesamtes
Wissen und Ihre Leistung fordert Wir bieten ihnen Insbesondere auch die persönlich

angenehme und professionelle Atmosphäre einesTeams aufgeschlossener und hochgradiger
Fachleute aus allen Bereichen mit hoher Einsatzbereitschaft.

Selbstverständlich honorieren wir diese Einsatzbereitschaft auch gut. Darüber aber sollten wir

uns in einem persönlichen Gespräch unterhalten.

Bittesenden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf
und Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Sie können uns aber auch anrufen.
Unsere Herren Hasselmann (Telefon 0 40 / 60 60 61 15-16) und Mertens-Nordmann

(Telefon 0 40 / 60 60 61 75-80) stehen Ihnen zur Verfügung.

Projektmanagemenf G.m.o.H..Kritenbarg 4. 2000 Hamburg 65

Wir sind ein weltweit operierendes Unternehmen auf dem Gebiet der Chemieprodukte mit fast 6000
Beschäftigten.

Für unsere deutsche Gesellschaft suchen wir für den Raum Hannover einen

regionalen

VERKAUFS-REPRÄSENTANTEN
für den Verkauf von Klebstoffen.

Die Aufgaben: Die Anforderungen:

• Verkauf der Produkte in einem festgeiegten • Abgeschlossene Berufsausbildung im Niveau
Gebiet; eines Wirtschaftswissenschaftlers (FH) oder

• regelmäßige Kontaktpflege mit den Kunden; Dipl.-Chemikers (FH);

• Beratung der Kunden über neue Produkte; • mehrjährige Erfahrungen im Verkauf von che-

• Unterstützung bei der Entwicklung neuer Pro- ?J«hen Produkten oder anderen industriellen

dukte im Unternehmen. Produkten, vorzugsweise in der Verpackungs-
Industrie;

• überzeugende und flexible Verkäuferpersön-
lichkeit mit technischem Verständnis;

• englische Sprachkenntnisse;

• Alter 25-40 Jahre.

Diese Position bietet ein hohes Maß an Selbständigkeit und ist entsprechend der Verantwortung
materiell ausgestattet.

Sollten Sie an dieser Tätigkeit interessiert sein und den Anforderungen entsprechen, so bewerben Sie
sich bitte mit den vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild bei der von uns beauftragten
Untemehmensberatung, die zur Diskretion verpflichtet ist und selbstverständlich Sperrvermerke
beachten wird.

Dr. Friedrichs

Anzeigen-Service
Eickelscheidt 18, 4030 Ratingen 6

Telefon 0 21 02/6 71 51

JUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG'
Ate^rerfc^ek^scfeutscteUnternöhf^mrtn^refenhurdBrtMöarbeitßmgehöfw»

• wirnational und international seitJahteözu den führenden Anbietern Ni dem
BereichderDmctdufterzaugung.Umtfiteemstarke Marktpositionnoch

weäeraL»ak»Lfe^ verschiedene Regionen
der Bundesrepublik Sie. dte . .

•
. . .

Sie beben etoeealkfeiMft&di* Ausbildung (ingj'

, .

öchnHwrföufwi^dBrG^i*^eJ«e<^inwssau,l^wuma-
fik.undtader OektcotechnSt ühd-fÜben bereits. einschlägige
ferteaufeertehranQ^ in der Lage, spezifisch©

p«*ier^»zogöneLösor^pvdischl^>ezu erarbeiten,umdenvielschich-
tigenKundenwönschenvp«gef0ct#w*rd®nzu können.Als kontaktfreudiger

tagen unter Nr:6851 andenAnzaSgerirSenst derwn uns beauftragtenUritemehmefidberatiirig,

;

.
Schippelsweg63f,2»CHamburgfel.odemrfanSteciorteinfach an. Herr Dfpi.-fng. LangbOizbÜrgtfür
objektive Information und absoluteTSskretion. -jV, ''-V'

UNTERNEHMENSBERATUNG DR.HANS-J.KRÄMER BDF>

Wirsuchen einen -

Diplomingenieur
der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik

mit Universitäts- oderHochschulabschluß und Berufser-

fahrung. -
.

Erwartet wird ein Bewerber, der zuverlässig ist, selb-

ständig, gründlich und präzise arbeiten, überzeugen

und selbstverantwortlich entscheiden: kann. Er sölL nach

Abschluß seiner Ausbildung unsere Mitglieder beraten,

in Lehrgängen unterrichten sowie in Fachausschüssen

mrtarbeiten.

Geboten werden eine umfassende zweijährige- Ausbil-

dung zum Technischen Aufsichtsbeamten mit Bezügen

des höheren Dienstes und Anstellung auf Lebenszeit.

Ihre Bewerbung mit. handgeschriebenem Lebenslauf

richten Sie bitte an
'

BERUFSGENOSSENSCHAFT
DER STRASSEN-, U-BAHNEN UND EISENBAHNEN

Personalabteilung

Fontenay 1a, 2000 Hamburg 36 ;

MEDIZINISCHE HOCHSCHULE HANNOVER.

sucht zum nächstmöglichen Termin einen .

Diplom-Kaufmann "

mit Nebenfach'Informatik _
'

oder einen-, •
,

:

.
T

. . . . l

Diplom-Informatiker—
mit Nebenfach Betriebswirtschaftslehre:

mit abgeschlossenem Uriiversitätsstudi um.’ ...

Schwerpunkt des Aufgabengebietes ist die :
:

Koordination und Umsetzung der Anforderungen

,

zwischen der Verwaltung der Kliniken und dem .

Medizinischen Rechenzentrum. Daher wäre ein^ ;

schlägige praktische Erfahrung aus einem C V
größeren Krankenhaus,von Vorteil.

Die Vergütung erfolgt nach BAT Ib/Ja. Geböten
werden die im öffentlichen Dienst üblichen Sozial-

leistungen (z. B. Zuschuß zurri Mittagessen, zusätz-

liche Altersversorgung). Mithilfe bei der Wohnungs-
beschaffung im Rahmen des Landesbediensteten-

wohnungsbaues ist möglich.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung
bevozugt berücksichtigt

Bewerbungen werden erbeten arv- 7...: j

den Kanzler der Medizinischen Hochschule Hannover.
Konstanty-Gutschow-Str. 8, Postfachöl018Q

,

\ 3000 Hannover 61. Tel. (0511)532-2604 /

Deutsch-französischer Haushalt . V
wohnhaft Paris, sucht zum 1. September 1985

Vertrauensperson mit Erfahrung
vorzugsweise um die 50 Jahre, zur Betreuung eines 2jährigen

Jungen, Köchen und Bügeln, keine Hausarbeit. Bewerbung mit

Lebenslauf, Referenzen und Foto an:

J. Claude Bunoust-Roquere -

57 Boulevard Lannes, 75016 Paris, France

Werksvertreter für Fenster
abschlußsicher und an selbständiges Arbeiten gewöhnt, von

solidem Hersteller bei guten Bedingungen gesucht

Bewerbungen mit Angabe der btsheri
an WELT-Verlag, Postfach 10

keit unter X 2450
90 Essen.

Deutsches Unternehmen im Maschinen- und Anlagenbau
sucht für ihre Tochtergesellschaft in Singapur (15 Mio.
Umsatz, 60 Beschäftigte) einen

:

.

Geschäftsführer
Aufgabenbereich:

’
•

• {

.

Alleinverantwortliche Leitung des Produktionsbetriebes,
Erschließung weiterer Märkte in Femost

Voraussetzungen:

Ausländserfahrungen (mögl. Femost), gute deutsche und
englische Sprachkenntnisse, Erfahrungen im.intematfo-
naJen Im- und Export

Angebote erbeten unterC 2455 an WELT-Verlag, Postfach
100864, 4300 Essen.

Wir, ein expansives internationales Unternehmen mit einem
etablierten Programm hochwertiger ÖenteVVerbrauchsinäteria-
lien, suchen zum nächstmöglichen Termin einen jungen

'

Ihre Aufgabe: • die weitere Expansion unseres Europage-
schäftes in die Hand zu nehmen. •

.

•

• Besuche unserer europäischem Partner :

• Pflege und Ausbau der Kontakte unter geziel-
ter Nutzung eines Maritetinghbfgeptea -V .

• Verantwortliche Mitwirkungen einer straffen,
ziel- und ergabnisorientiertan Vertrfebspglftik

Flh- diese anspruchsvolle und sehr selbständige Aufgabe wün-«^wlr uraKandidaten. die Erfahrung im Vertriebe-?**
Marketing, insbesondere kn Export, haben. Dteffir dfeselXlItan

MfOk SHOFU DENTAL GMBH .7

IHflejdll Steinhäuser StraBe 1

Ratingen 8 (Homberg)
Tel. 0 21 02/59 73
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Werkzeugmaschinenindustrie
Wir sind ein wirtschaftlich fundiertes Unternehmen in Privatbesitz mit rund 400
Beschäftigten und Sitz in einer besonders attraktiven süddeutschen Region. Auf
einem speziellen Gebiet der zerspanenden Metallbearbeitung sind wir mit unseren

modern und marktgerecht konzipierten Serien- und Sondermaschinen im Inland

führend und in verschiedenen Auslandsmärkten auf vorderen Rängen. Um unsere

guten Marktchancen auf angestammten und neuen Auslandsmärkten künftig noch
besser zu -nutzen, suchen wir einen qualifizierten

Seine Hauptaufgaben: Entwicklung länderspezifischer Vertriebsstrategien sowie

Intensivierung der Marktbearbeitung vornehmlich in den wichtigsten westeuropäi-

schen Ländern über zusätzliche Absatzmittler und durch persönliche Verkaufsver-

handlungen auf höher Ebene. Auf eine eingespielte Innenorganisation und Auf-

tragsbearbeitung kann er sich stützen. Oie gut dotierte Position untersteht direkt

der Geschäftsführung und ist nach Einarbeitung und Bewährung mit Prokura
ausgestatteL Mittelfristig besteht die Möglichkeit, die Gesamtvertriebsleitung zu
übernehmen.
Dies ist eine herausfordernde Aufgabe für einen im Auslandsvertrieb erfahrenen
Herrn mit einer qualifizierten technischen oder auch kaufmännisch/betriebswirt-

schaftlichen Ausbildung vorzugsweise aus der Werkzeugmaschinen- bzw. der
Investitionsgüterindustrie. Eine gewisse Reisebereitschaft wird ebenso vorausge-

setzt wie verhandlungsreifes Englisch und (möglichst) auch Französisch.

Wenn Sie diese Position mit viel Freiraum zu eigenverantwortlichem Handeln und
mit Perspektive reizt, bitten wirum Ihre Bewerbung. Richten Sie diese mit Lichtbild,

tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenser-
wartung und Eintrittstermin unter den Kennbuchstaben WMW an die beauftragte

Beratungsgesellschaft Dr. Tobien & Partner, Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80. Für
telefonische Zusatzinformationen steht Ihnen Herr Koreny unter 07 11 / 7 80 00 22
zur Verfügung, der auch für die vertrauliche Behandlung Ihrer Interessen sorgt

DR.TOBIEN & PARTNER
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU

Sonntags-Auskunft
15-18 UHR

*

Die WALTER RAU NEUSSER OL UND FETT AG gehört zur WALTER RAU
Firmengruppe. Sie ist spezialisiert auf die Veredelung von Speiseölen und
Speisefetten für unterschiedlichste Verwendungszwecke einer Vielzahl von
Industriekunden. Beliefert werden u. a. die Margarineindustrie, die Back-
und Süßwarenindustrie sowie die chemische Industrie im in- und Ausland.

Für unseren technischen Bereich suchen wir den

WALTER RAU
NEUSSER OLUND FETT AG Leiter Energieversorgung

und -entsorgung
dessen Aufgabenschwerpunkte in der Energieversorgung (eigene Dampf-
versorgung) und der Behandlung der anstehenden Abwasserprobleme
liegen. Daneben ist er für die Strom- und Wasserversorgung sowie die
Druck!ufterzeugung verantwortlich.

Unser neuer Mitarbeiter sollte eine abgeschlossene ingenieurausbildung
haben und über praktische Erfahrungen in der Energieversorgung verfügen
sowie Mitarbeiter leistungsorientiert führen können.

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera-
tungsgesellschaft, Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen
Unterlagen unter Kennziffer 4331 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden
selbstverständlich berücksichtigt

QO
Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - Personalanzeigen Untemehmensberatung

Kapeiistraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66

Düsseldorf London Wien Zürich

Expertensysteme
Domier ist ein bekannter Name in der
Luft- und Raumfahrttechnik. Zuneh-
mende Bedeutung erringen unsere Ar-

beiten an zukunftsweisenden Projekten

.von Informations-, . Disposrtions- und
Hrisatzsystemen. So ist u. a. die Lei-

stungsfähigkeit militärischer Führungs^
und Aufklärungssysteme durch eine In-

formationsverarbertung zu steigern, die

menschliches Erfahrungswissen spei-

chert, sich darüber «Gedanken“ macht
und Auskunft erteilt

me besitzen oder bereit sind, sich eine
entsprechende Ausbildung anzueig-

nen. Dabei bestehen für Bewerber mit'

mehrjähriger Erfahrung in relevanten

technischen Disziplinen gute Chancen,
in verantwortliche Funktionen aufzu-
steigen. Hochschulabsolventen mit
Führungs- und Integrationsfähigkeiten

können rasch nachrücken.

Im Rahmen von experimentellen Basis-

arbeiten werden für das Systemeng i-

neering und Softwareengineering qua-

lifizierte

Sie finden bei uns weitgehend selb-

ständige Arbeit in Spezialistenteams
verschiedener Fachrichtungen, Um-
gang mit modernen Hilfemittein und
Softwarekomponenten.

Dipl.-Informatiker

Dipl.-Physiker

Dipl.-Ingenieure
(Elektronik/Nachrichtentechnik)

Wir bieten einen Arbeitsplatz in einer

landschaftlich reizvollen Gegend mit

hohem Freizeitwert, die Sozialleistun-

gen eines großen Unternehmens, Gleit-

zeitragelung und die Mithilfe bei der
Wohnungsbeschaffung.

gesucht, die entweder bereits Kenntnis-

se auf den Gebieten der Expertensyste-

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf,

Zeugniskopien und Angabe Ihres frühe-

sten Eintrittsdatums bei unserer Perso-

nalabteilung.

ORIMIER
DORNIER GMBH
Postfach 14 20
7990 Friedrichshafen

Profektvorhaben in der Entwicklung
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines führenden Unter
nehmens der Investitionsgüterindustrie mit einer hochspezialisier-

ten Produktionspalette, die auf nationalen und internationalen

Märkten aufgrund ihrer ausgereiften und fortschrittlichen Technik
anerkannt wird.

tm Rahmen nationaler und internationaler Projekte wollen wir uns
weiter verstärken und suchen zur Mitarbeit an neuen Technologie-
vorhaben einen qualifizierten Projektingenieur. Wirdenken an einen

Dipl.-Ingenieur
Alls. Maschinenbau/Flugzeugbau

der die Bereiche Prajektpfanung, -Steuerung und -Überwachung
abdeckt und im Einzelfall auch die konstruktive Auslegung -von
Systemen nicht scheut

Der von uns gesuchte Mitarbeiter muß gewöhnt sein, selbständig zu
arbeiten. Er sollte sicheres Auftreten und wegen unserer internatio-

nalen Verbindungen gute englische Sprachkenntnisse besitzen.

Französischkenntnisse wären von Vorteil.

Erste Informationen gibt Ihnen bereits am Sonntag zwischen 15 und
18 Uhr die von uns beauftragte Personalberatungsgesellschaft. Sie

können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen
unter Kennziffer 4327 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbst-

verständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
GD

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung

Kapellstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66

Düsseldorf London Wien Zürich

Diplom-Ingenieur (FH)
Aufgabe:
Materialflußanalyseu; Pro-

jektierung von Anlagen der

Lager- und Fördertechnik so-

wie von Abfüllanlagen und
Verpackungsstraßen ein-

schließlich Ablauforgänisa-

tion und Datenfluß; Projekt-

-abWicklung und Inbetrieb-

nahme-Betreuung.

Voraussetzung:
Studienabschluß im Fach

Maschinenbau mit Prüfungs-

fächern in Fördeitecbriikund

Materialfluß. Möglichstmehr-

jährige Erfahrung in der Pla-

nung logistischer. Anlagen.

Fähigkeit zu analytischer und

systematischer Arbeit Alter

bis 35 Jahre.

Angebot'
Ein vielseitiges und interes-

santesTätigkeitsgebiet;gründ-

liche Einarbeitung; angeneh-

mes Arbeitsklima; gutes Ein-

kommen und die vielseitigen

Sozialleistungen eines Welt-

untemehmens der chemi-

schen Industrie.

Bewerbung:
Damen und Herren, die sich

für diese Aufgabenstellungin-

teressieren, senden uqs bitte

unter Nennung der Kennzif-

fer 175 ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen (Lebens-

lauf, Zeugnisse, Lichtbild,

Einkommenswunsch, Ein-

trittsterrain usw.)

Bayer AG
Personalabteilung I

Angestellte

Postfach 100140

4047 Dormagen 1

.

-JP5
'

Unser Auftraggeber ist durch seine breite Produktpalette - u. a. auch in der

Wehrtechnik - bekannt und besitzt eine gefestigte Marktposition. Konzentriert auf

zukunftsweisende Technologien investiert man rechtzeitig für die Zukunft und sucht

engagierte Mitarbeiter für das

Produktmanagement
Neue Technologien

Schwerpunkt der Tätigkeit sind Planung und Realisierung neuer Vorhaben und

Produkte sowie deren Akquisition und Vermarktung im ln- und Ausland. Außerdem

Markt- und Risikoanalysen in technischer und kommerzieller Hinsicht.

Wir erwarten für die vielseitige Aufgabe eine Ingenieurausbildung der Fachrichtung

Elektrotechnik/Elektronik und möglichst Erfahrung aufdem Gebiet der Sensorik.

Aberauch Bewerber der Fachrichtung Maschinenbau mit dem Schwerpunkt Rege-

lungstechnik und/oder Flugzeugbau sind für uns interessant. Mehrjährige Berufs-

praxis im Vertrieb oder in einer Projektmanagement-Funktion wären eine ideale

Ergänzung. Aufgrund unser internationalen Verbindungen sind sichere englische

Sprachkenntnisse in Wort und Schrift erforderlich; Französisch wünschenswert.

Sofern unser Angebot auch Ihren beruflichen Erwartungen entspricht, sehen wir

Ihrer Bewerbung, die wir an unseren Auftraggeber weiterreichen, mit Interesse

entgegen (Kennziffer 4340). Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet.

EHD-PERSONALBERATUNG
Kapellstr. 29, 4000 Düsseldorf 30
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Wirtschaftsingenieure
Marketing

Unser Geschäftsbereich Automati-

sierungstechnik entwickelt und
vertreibt steuerungs- und leittech-

nische Systeme zur Automati-
sierung industrieller Fertigungs-

prozesse.

Die Aufgaben erfordern ein hohes
Maß an Eigenständigkeit und
Flexibilität sowie die Bereitschaft

zur Zusammenarbeit

Die Aufgabengebiete umfassen
je nach Einsatz Projektierung,

Produktplanung, Applikation, Ver-

trieb, Kundenberatung, Schulung
und Dokumentation.

Wir sind an Bewerbern interes-

siert, die sich in den beschriebe-
nen Gebieten werterentwickeln

möchten.

Eine umfassende Einarbeitung ist

für uns selbstverständlich.

Wir erwarten neben einem abge-
schlossenen Hochschulstudium
Erfahrungen in der Anwendung
von Steuerungs- und Leittechnik

zur Lösung von Kundenproblemen.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung
mit aussagefähigen Unterlagen

unter dem Kennzeichen "VK/KP"
an die Personalabteilung.

Ingenieure mit einer Zusatzaus-
bildung auf dem Gebiet der Be-
triebswirtschaftslehre werden fOr

die genannten Aufgaben bevorzugt
eingesetzt

BROWN, BOVERI& CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich AT
Postfach 351
6300 Mannheim 1

BBC
BROWN BOVER1

BBC. Energie fOr viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Wir sind Hersteller von Büroeinrichtungssystemen. Unsere konsequente
Produktpoiitik, zusammen mit anspruchsvoller Designhaltung und Quali-

tätsbewußtsein, ist erfolgreich.

Wir verstärken sorgfältig und dem Erfolg angepaßt unsere Marktbearbei-

tung.

Wir suchen den

Fachberater

im Außendienst
für den Bezirk Schleswig-Holstein mit Hamburg und Niedersachsen mit

Bremen.

Die Bezirke sind gut bearbeitet; ein fester Kreis guter Planmöbel-
Fachvertretungen garantiert hohe Umsätze und erwartet sorgfältige Be-

treuung mit gemeinsamer Objektbearbeitung.

Neben dem Festgehalt, Firmenfahrzeug und Spesen partizipieren Sie mit

der Provision direkt am starken Erfolg unserer Produktlinien.

Wir erwarten den zu intensivem Einsatz bereiten, verantwortlich denken-
den AuBendienstfachberater.

Eine gute Auffassung zur Gestaltung und damit sichere Beurteilung von
Designleistungen ist uns wichtiger noch als Fachkenntnisse. Der Bewer-
ber sollte nicht älter sein als 35 Jahre.

Planmöbel.
Planmöbel Eggersmann GmbH + Co. KG

Postfach 14 20, 4992 Espelkamp

SIEMENS

Medizinische Technik

Förden Verkauf von elektromedizinischen Geräten
und Anlagen in Krankenhäusern und bei niedergelas-
senen Ärzten suchen wir

Vertriebsingenieure/

Vertriebsbeauftragte
für den Bereich unserer Geschäftsstelle Hannover und
den Standort Bremen.

Wir bieten Bewerbern, die selbständiges Arbeiten ge-
wohnt sind und möglichst über Erfahrungen im Ver-
trieb verfügen, den Wegzum Erfolg und ein attraktives,
leistungsbezogenes Einkommen.

Die Aufgabe und ein anspruchsvollerKundenkreis
erfordern außergewöhnliche Einsatzbereitschaft. Mit
einer produktbezogenen Schulung bereiten wir Sie auf
Ihre Tätigkeit vor.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Siemens AG, Medizinische Technik, Region Nord
Vertriebsleitung Elektromedizin
Am Brabrinke 14, 3000 Hannover81
Telefon (0511)8 7712 28

Siemens AG

STELLENANGEBOTE DIEWELT - Nr. 125 - Samstag, 1. Juni 1*®

Dia Stadt Mönctwngladbacft sucht zum nächstmögiieften Zeit-

punkt eine

Gleichstellungsbeauftragte
für die Glelchstelfungsstelie.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Verwirklichung des Verfassunga-

auftrages der Gleichberechtigung von Mann und Frau auf ge-
meindlicher Ebene; Erstellung eines „Gteichstellungsberfchtes*,

der regelmäßig fortzuschreiben und dem Rat vorzulegen Ist;

Durchführung von regelmäßigen Sprechstunden fürBürgerinnen
und Bürger sowie von InforrnationsveransUütungan; Kontaktpfle-
ge zu Verbänden, Unternehmen, Gewerkschaften, sonstigen

Gruppen und Einrichtungen mit dem Ziel, die Situation der

Frauen durch Anregungen, Verhandlungen und Vermittlungsbe-

mühungen gegenüber den jeweils Verantwortlichen zu verbes-

sern.

Gefordert wird die Fähigkeit zu selbständiger, konzeptioneller

Arbeit und eigenen Initiativen, die die Gletehstellungsbemühun-

gen der Stadt fördern; Einfühlungs- und Durchsatzungsvermö-
gen; Verwaltung»- und Lebenserfahrung; Erfahrungen in der
Frauenarbeit erwünscht

Die Bezahlung erfolgt nach Besoldungsgruppe All Bundesbe-
soldungsgesetz oder Vergütungsgruppe IV a/ltl Bundesange-
stelltentarifvertrag, ggf. mit Aufstiegsmöglichkeiten nach endgül-
tiger Steltenbewertung.

Außerdem wird für die Gleichste(lungsstelle eine

Sachbearbeiterin
gesucht

Das Aufgabengebiet umfaßt die Mitarbeit Im Aufgabenbereich
der Gleichstellungsbeauftragten und Erledigung aller in der
Glelchstellungssteiie anfallenden Verwaltungsarbeften.

Gefordert sind eine selbständige Arbeitsweise und Bereitschaft

zu eigener Initiative. Flexibilität sowie sicheres und verbindliches

Auftreten.

Die Bezahlung erfolgt nach Besoldungsgruppe A 9 Bundesbesol-
dungsgesetz oder Vergütungsgruppe V b Bundesangestenten-
tarifvertrag, ggf. mit Aufstiegsmöglichkeiten nach endgültiger
Stellenbewertung.

Bewerbungen richten Sie bitte innerhalb eines Monats nach
Erscheinen dieser Anzeige schriftlich unter Beifügung von Le-

benslauf und Zeugniskopien an den

Oberstadtdirektor
- Personalamt -
Postfach 85

4050 MönchengJadbach 1

Telefon: 0 21 61/25 41 16

Wir
suchen:

Star-Verkäufer
für Apotheken

Wir produzieren Werbemittel für Apotheken,
wie beispielsweise Poster, Kundenzeltschriften
sowie ein Super-Kaiendarprogramm.

Wir suchen mehrere Mitarbeiter für den Be-

reich Norddeutschland. Es ist von Vorteil,

wann Sie schon im Apothekenbereich bisher

tätig waren. Ihr Alter sollte zwischen 30 und 3S

Jahren Hegen. Sie sollten seriös, redegewandt
und vor allen Dingen abschlußsicher sein.

Falls Sie diese zukunftssichere Aufgabe inter-

essiert sollten Sie zu uns Kontakt aufneh-
men . . . aber mir dann, wenn Sie auch tatsäch-

lich ein außergewöhnlicher, also ein „Star-

Verkäufer“ sind.

Bitte übersenden Sie uns Ihre Bewerbungsun-
terlagen unter L 2440 an WELT-Veriag. Post-
fach 100864, 4300 Essen.

»0201/58 107t

LiÜU
Wisch

Treuhand- und Vemtögens-
Varwreltunge-Q—Oaoheft mbH

Wir suchen einen jüngeren

Diplom-Kaufmann
der sein Hochschulstudium mit Prädikatsexamen absol-
viert hat und gute Kenntnisse in Allgemeiner Betriebswirt-

schaftslehre aufweisen kann.

Während des Studiums sollte er sich intensiv mit den
Bereichen Informatik/Organisation und Planung beschäf-
tigt haben. Er sollte weiterhin über eine ein- bis zweijähri-
ge berufliche Erfahrung auf diesen Gebieten verfügen

und Kenntnisse der englischen Sprache besitzen.

Wir sind ein expandierendes mittleres Unternehmen, das
im Bereich Vermögensverwaltung und Immobilienfonds

tätig ist.

Vollständige Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstel-
lungen senden Sie bitte an folgende Adresse;

Königs*nee 58, 4000 Düsseldorf 1
Telefon (02 11) 32 80 55-57

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Glasindustrie im
südlichen Niedersachsen und beliefern die chem.-pharmazeuti-

sche und kosmetische Industrie.

Für unseren technisch weitgehend automatisierten Betrieb su-
chen wir zum frühestmöglichen Eintrittstermin einen erfahrenen

PRODUKTIONSLEITER
Unmittelbar der Geschäftslekung unterstellt, tragen Sie die
Verantwortung für Arbeitsvorbereitung und alle Fertigungsberei-

che. Die Tätigkeit umfaßt die Planung und Steuerung von
Maschinen und des Personaleinsatzes unter wirtschaftlichen
Gesichtspunkten sowie technische Kundenberatung.

Wir erwarten einen Bewerber, der als Dipl.-lng. oder Ing. grad.
der Fachrichtung GlastachniWVeredelung über Praxiserfahrung
in der maschinellen Fertigung verfügt und möglichst Branchen-
kenntnisse mitbringt

Besonderen Wert legen wir auf Durchsetzungsvermögen, Füh-
rungsverantwortung, Organisationstalent und Verhandlungsge-
schick.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert und Sie eine verantwor-
tungsvolle Position mit entsprechenden Entfaltungsmöglichkei-
ten suchen, richten Sie bitte ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen und Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere Personalab-
teilung.

JUL

OÜÜ
+ma

OL*SW*RßNFABreK

Müller + Müller-Job. GmbH +Co

ler
H'^ter der Steinbreite 20
3450 Holzminden 1

Tel. 0 55 31/ 6 00 86

Führungskräfte-Nachwuchs

Wir wollen weiter erfolgreich sein. Dazu brauchen wir Mitarbeiter, die bereit und

fähig sind, Verantwortung zu übernehmen und ehrgeizige Ziele zu verwirklichen.

Juristen und
Wirtschaftswissenschaftlern

bieten wir Karrierechancen ais Führungskräfte-Nachwuchs im Außen- und Innen-

dienst

Neben einem qualifizierten Hochschulabschluß benötigen Sie dazuEirisatzfreude,

Kontaktfähigkeit und Mobilität Sie müssen selbständig und hart arbeiten sowie

andere überzeugen können. Das notwendige Fach- und Fuhrungswissen vermit-

teln wir Ihnen in Seminaren und durch „Training on the Job“.

Nach etwa IVfe Jahren Ausbildung ist der Grundstein für ihren Berufsweg gefegt.

Den Erfolg bestimmen Sie weitgehend selbst

Wenn Sie eine solche Chance suchen, bewerben Sie sich bitte schriftlich mit

aussagefähigen Unterlagen.

Generaldirektion • Riehler Straße 90 5000 Köln 1 - Telefön 0221/7 71 52 23

Ais Bank mit 16 Geschäftsstellen in Duisburg und Mülhelrri gehören wir

rnit einem Bilanzvolumen von rund DM 560 Mio. zu dein bedeutenden
Genossenschaftsbanken am Niederrhein. Diese Position wollen wir festi-

gen und darüber hinaus ausbauen. Wir suchen deshalb einen qualifizier-

ten -----
'

•
'

y- •

der als dem Vorstand direkt unterstellter Abteilungsleiter die Verantwor-

tung für den Bereich Marketing übernimmt Zu seinen Aufgaben wird es
deshalb gehören, ständige Marktbeobachtung zu betreiben und darauf

aufbauend Marketingkonzeptionen zu entwickeln, die der Realisierung

der gesteckten Geschäftsziele dienen; in* diesem Zusammenhang ist er

auch für die Aktualisierung des Produkt- und Dienstleistuhgsangebotes

verantwortlich, ebenso wie es zu seinen Aufgaben gehört, die Mitarbeiter

zu motivieren und in ihren Beratungs- und Verkaufsaufgaben zu unter-

stützen.

Dieses umfangreiche Anforderungsprofil erfordert eine Persönlichkeit,

die ihre Qualifikation bereits unter Beweis gestellt hat Erfahrungen im
Bankmarketing wären dabei von Vorteil.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen -Unterlagen unter'

Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des. frühesten Eintnttstemtins afr

den ?’' *" V;

.

Vorstand der Veränsbank eG
Düsseldorfer Str. 11-13, 4100 Duisburg 1

Seit 1972 sind wir durch unsere Niederlassung Hannover im Raum Niedersachsen
vertreten.

Wir beabsichtigen, die Niederlassung personell zu vergrößern, und suchen einen
erfahrenen, unternehmerisch denkenden und organisatorisch begabten " •

'

Ingenieur der Gebäudeteclmik
mit langjähriger Führungspraxis in beratendem Ingenieurbüro.

-v.

Die Aufgaben liegen überwiegend auf dem Gebiet derAkquisition ündKundeobera-
tung, aber auch darin, ein Planungsteam zu leiten. Initiative, Kontaktfreudigkeit und
Verhandlungsgeschick sind weitere Voraussetzungen für eine erfolgreiche Tätig-

keit

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert

Sollte Sie diese interessante und vielseitige Aufgabenstellung Ansprachen, bitten

wir um Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung, Hohenzollemring 51, 5000
Kölnl. J

Absolute Diskretion ist selbstverständlich.

SCHfiliDE REUTER
Hamburg -HannoverrBerlin -Köln- Frankfurt- Stuttgart-München

r

t

Die Walter-Rau-Gruppe, mftefhem jährlichen Umsatz-
vcrfumen von mehr als 800 Millionen DM, sucht rar die der

ZentralgmechättatOhnrng direkt unterstellt® StabssteHe ftavMon Oktan erfahrenen

Revisor
Wir erwarten ein abgeschlossenes Hoch- bzw. Fachschulstudium als DipL-Kaufmarm/Dipl.-BgirjebBwirt soww
mindestens zweijährige Erfahrungen in einer vergleichbaren Portion eines Unternehmens der Nahrurvwü/
Genußmittelindustrie. Neben den fachspezifischen Kenntnissen setzen wir ein hohe« Maß an Darsönii^lr

Integrität, Engagement und Dürchsetzungsvermögen voraus.
' *r

Die Rau-Gfuppe Ist mit mehreren rechtlich selbstindieen Unternehmen in den Märkten für Margarine, Öle und
Fette sowie für tiefgetoih Fert^fflrryhte sete erfotflrwch tatig . Unsere Produkterwetätten gehört ^ ^modernsten m den Jeweiligen Branchen. Sie liegen In verschiedenen Städten der Bundesrepubfik. ahar »uJ*

Ausland, so daß mit dftter Aufgabe auch eine gewisse Reättätigkelt vemüricEafct
uoh !m

hohem Frefeeftwert auagaststtst

Wenn Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt und an dieser bedeutungsvollen Tätigkeit in >

Untemehmensgruppa interessiert sind, dann richten Sie Ihre voilständfgeT
'

Unterlagen «h unsere ftsrsonaJabteiSung;

J geführten
aIlen notwendigen

WALTER RÄU — Lebensmittehverke GmbH & Co. KG
4517 Hüter 1, Telefon (0 5424)3 61-1

’ k
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Wirsind sin konzerngebundenes Unternehmen der metallverarbeiten-

den Industrie mit zufcunftssicheren Produkten am südlichen Rande
des ßuhrgehißtes in Großstadtnähe und beschäftigen ca. 4500 Mitar-

beiter.

Für unsere Instandhaltung suchen wir zum sofortigen Eintritt den
verantwortlichen Leiter der Konstruktionsgruppe eines Betriebsberei-

ches.
,

Das Aufgabengebiet umfaßt im wesentlichen die Projektierung, Kon-
struktion und Berechnung neuer Anlagenteile sowie deren Beschaf-
fung und die Verbesserung vorhandener Anlagen der Stahlverarbei-

tung. -

Voraussetzungen für die Übernahme der Tätigkeit sind eine abge-
schlossene Maschinenbauingenieur-Ausbildung und mehrjährige
Konstruktionserfahrung im Maschinenbau. Erfahrungen auf dem Ge-
biet der konstruktiven Anlagenverbesserung sind erwünscht.

.Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf,' Zeugniskopien. Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches,
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 7285 an die mit der
Weiterteitung beauftragte Agentur - Diskretion und die Einhaltung
von Sperrvermerken werden zugesichert - Postfach 31 03 95, 5270
Gummersbach 31.

Terra PersmiaHMarketing
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Verkaufsleiter NRW
Namhaftes Unternehmen der Papierindustrie sucht einen Vertriebsfach-

mann für die Leitung des.westdeutschen Verkaufsbüros. Die Tätigkeit ist

mit Innen- -'und Außendienst verbunden und umfaßt die regionale Ver-

kaufsbetreuung von Druckereien und Großverbrauchern.

Ein Ausbildungsweg im i^einpapierg roßhandel, in der Druckereibranche
oder im Organisationsmittelsektor (Formulartechnik) wäre für diesen
interessanten Aufgabenbereich eine gute Ausgangsbasis. Eine fundierte
Schulung und Einweisungin unseren Produktbereich werden vor Arbeits-

aufnahme erfolgen.: -

Wir bieten eine der Funktion angemessene und leistungsorientierte

Vergütungsbasis.
-

Bewerbungen erbeten unter T 2446 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Wir sind ein renommiertes Großunternehmen der Investitionsgüterindu-
strie mit Sitz In einer norddeutschen Großstadt.

Wir wollen den UntemehmensberBich Dampfturbinenbau personell
verstärken und suchen deshalb einen tüchtigen Berechnungsingenieur
für thermodynamische und festigkeftsmäßlge Berechnung von Dampf-
turbinen.

Aulgrund eines ingenreurmäßigen Hochschulabschlusses sollten gute
theoretische Kenntnisse in Thermodynamik, Strömungstechnik und
Mechanik vorhanden sein, ebenso wie in der Programmiersprache
Fortraa Praktische Erfahrungen aus vergleichbaren Tätigkeiten - vor-

zugsweise aus dem Turbinen- oder Verdichterbau - sind wichtig.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, die uns direkt über den unter
Kennziffer 8286 zunächst zwischengeschalteten Personalererbedienst
erreicht, dem Sie auch mrttailen können, wer Ihre Bewerbung nicht
erhalten soll.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baustraße 84 - ftjstlach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr 2 173 371
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Marktführend - und

modernste Technologie in der Blechverarbeitung

Das aufgezeigte Metier macht deutlich, daß Verformung»- und Schweißtechnik im Vordergrund stehen. Dabei geht es nicht nur um
Alltagslosungen, sondern vor allem um.dfe Einbringung allerAspekte modernster Fertigungstechnologie und adäquater Logistik. Ein brillanter

technischer Leiter benötigt einen Horizont über die Tagesaufgaben hinaus. Dies sind die Vorzeichen für den gesuchten

Geschäftsleiter Technik
mit etwa 1000 Mitarbeitern, der das kerngesunde, mittelgroße Unternehmen mit 9stelligen Umsätzen mit in die Zukunftführen soll. Die Technik
umfaßt in diesem Falle die gesamte Palette, ausgenommen Forschung und Entwicklung. Es wäre ideal, hätten Sie Ihre bisherigen Erfahrungen
in einem Unternehmen ähnlicher Struktur und Größenordnung gewonnen. Um den hier gestellten Ansprüchen voll gerecht zu werden, bedarf
es eines durchsetzungsfähigen Charakters und eines für diese Führungsfunktion unerläßlichen Erfahrungshintergrundes. Sie können davon
ausgehen, daß die hohe Solidität des deutschen Unternehmens und seine Marktbedeuturrg sich auch günstig auf Ihre Etablierung - übrigens
unter exzellenten Zukunftsaspekten - auswfrken werden. Nach Überzeugung der beauftragten Industrieberatung handelt es sich um eine
erstrangige unternehmerische Aufgabe für eine teamoffene und zukunftsstarke Persönlichkeit

Führungserfahrene Ingenieure mit adäquater Praxis aus der Blechverarbeitung werden um die entsprechen-
den Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: Kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite,
Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachenkenntnisse,
Einkommensvorstelfungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird ihre Sperrvermerke
korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München,
Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Verl
Sü

kaufsl
dame

ei
ril

ter
La

Sondertechnik
Aufgaben
Selbständiger, weitgehend eigenverantwortlicherVertrieb von tech-

nisch komplexen Geräten durch
- Akquisition bzw. persönliche Betreuung von Direktkunden -zumeist

staatliche Institutionen und Großunternehmen
- Auswahl und Steuerung von Händlern, Vertretern und Kontaktperso-

nen
- Beratung der Bedarfsträgertechnisch, organisatorisch, operationeil

sowie hinsichtlich von Finanzierungsfragen
- Marktbeobachtung, d. h. Kunden-und Konkurrenzanalyse
- Erarbeitung und Aufstellung von Verkaufszielen
- Aufstellung eines Kostenplans, Budgetverantwortiichkeit

Unternehmen
Bedeutendes deutsches Großunternehmen der Investitionsgüterindu-

strie

Mehrere tausend Mitarbeiter

Milliardenumsatz, gute Auftragslage

Firmen- (und Dienst-)Sitz: Süddeutsche Großstadt

Voraussetzungen
Ingenieur-Studium erwünscht, jedoch nicht Bedingung
Intensive Kenntnisse dersüdamerikanischen Länder, erworben durch

Ausbildung, Berufsausübung oder langjährige Exporterfahrung in bzw.

mit Südamerika
Langjährige Vertriebs- und Exporterfahrungen mittechnologisch an-

spruchsvollen Produkten/Systemen in die einschlägigen Länder, ge-

sammelt z. B. in Unternehmen des Anlagenbaus, der Jnvestitionsgüterin-
dustrie, der Luftfahrtindustrie o. ä.

Einfühlungsvermögen für südamerikanische Mentalitäten

Sprachkenntnisse: Deutsch, Spanisch, Englisch und/oder Portugiesisch

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Zielbewußt und selbständig, ideen-

reich und dynamisch, loyal und engagiert

Angebot
Jahreseinkommen im Rahmen zwischen ßO 000 und 120 000 DM. abhän-

gig von Qualifikation und Erfahrung
Weitgehend selbständige Aufgabenlösung mit großem Entscheidungs-

und Verantwortungsspielraum
Sozialleistungen eines Großunternehmens

Ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 8293 an die von uns beauftragte
Personalberatung, die Vertraulichkeit garantiert und evtl. Sperrvermerke streng beachtet. Unser Berater steht Ihnen auch gern füreinen ersten telefonischen

Kontakt zur Verfügung.

Wbffgang Radau + Partner (BßUJ
Bau/straße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nt 2 173 371

Wir sind ein erfolgreiches Anlagenbau- und Außenhandels-Unterneh-
men der GHH-Gruppe. U. a. planen und realisieren wir holzver- und
-bearbeitende Betriebe im Ausland und vertreiben überein ausgebautes
Vertretemetz entsprechende Anlagen und Maschinen.

Für unsere Abteilung' Anlagen der Holzindustrie suchen wir zum
frühestmöglichen Termin einen qualifizierten

Exportkaufmann
für den Vertrieb von Holzbearbeitungs-Maschinen und -Anlagen.

Schwerpunkt des interessanten Aufgabengebietes ist die intensive

Betreuung und der systematische Ausbau unseres deutschen und

europäischen Händtemetzea. Außerdem gehört dazu die Unterstützung

. der rVertriebsJeitung beim Aüfiau neuer außereuropäischer - speziell

USA und Asien - Markte.

Vorausgesetzt werden

• fundierte kaufmännische Ausbildung

• mehrjährige Erfahrungen im Verkauf von Holzbearbeitungs-Maschi-

nen und -Anlagen

• sehr gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift

• Bereitschaft zu Auslandsreisen

Gewünscht werden

ft Erfahrungen im Anlagengeschäft

• Beherrschung einerweiteren Fremdsprache

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf,

Bekanntgabe Ihrer Gehattsvorstellungen und des frühestmöglichen

Ab DM 10.000,

—

vertreiben wir Immobilien-
anteile. Anlageberater mit
Sinn für das Geschäft
erhalten ab 5014» für jeden
abgeschlossenen Vertrag.

Es sind noch
Fühningsposftianea

frei. Rufen Sie uns bitte an,
wenn Sie an einerZusam-
menarbeit interessiert sind.

Wir rufen zurück.
Beahvert-Fonds-
VertriebsgeseJIsch&ft
für Sachwerte mbH
2 Hmb. 81, Habichthorst 32

TeL 040/551 20 27

Controller
Auslandsvertriebsgesellschaften/Investitionsgüter

Aufgaben

Suchen zum baldigen Eintritt

Bedienung/Ober
sowie

Haus- und Küchenhilfe
nach 8221 Inzell

Hotel FuBcmwMd
Tal. 088 65/ 2 50

Seriöse sefbständ.

Außendienstmftarbetter

für hervorrag, Verlagsobjekt (Wbt-
öctaftsmagadn) sof. gesucht. Außen-
diensterfahrung nicht erfordert. Auf-

stiegsmöglichkeit; AO-leiter!

Kurabwiwbungen unter N 2574 an
WELT-Vßflag. Postf. 10 08 04. 43 Essen

Haushälterin
über 21. m. Englischkenntnis-
sen, Nichtrauch., die kocht,
das Haus pflegt u. d. Kinder
mit betreut Eig. Apartment,

Wagenbenutzung.
Bitte schicken Sie neueres Fo-
to. und/oder rufen Sie bei uns

an (collect call):

Mr. A Mrs. Heyes
275 Springdale Drive

Ronkonkoma. NY 11779 USA
Tel. 516/487-3417

- Steuerung der europäischen und überseeischen
Vertriebsgesellschaften und Unterstützung in Fra-

gen der betriebswirtschaftlichen Organisation und
EDV

- Erarbeitung von betriebswirtschaftlichen Kennzah-
len

- Durchsetzung der daraus resultierenden Maßnah-
men

Bericht an: Geschäftsführenden Inhaber

Voraussetzungen
Abgeschlossenes Studium der Wirtschaftswissen-
schaften oder als Wirtschaftsfngenieur
Einige Jahre breit angelegter Praxis, gesammelt z. B. in

einem mittleren Unternehmen des Maschinenbaus
Interesse für technische und vertriebliche Fragestel-

lungen
Gute Kenntnisse in Wort und Schrift der englischen,

zumindest ausbaufähige Grundkenntnisse der franzö-

sischen Sprache
Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Rasche Auffas-

sungsgabe, Bereitschaft zur Detaiiarbeit mit Blick für

das Ganze, Durchsetzungsvermögen

Unternehmen
Modem ausgerüstetes Unternehmen des Maschlnen-

und Apparatebaus
Erfolgreich und expansiv durch konsequente und indi-

viduelle Produkt- und Untemehmenspolitik.

Ca. 40-60 Mio. DM Umsatz, hoher Exportanteil.

Silz: Hamburg

Angebot
Selbständige Aufgabenstellung, breiter Gestaltungs-

Spielraum
Mittelfristig gute Entwicklungsmöglichkeiten

Markt- und feistungsgereehtas Einkommen, abhängig

von Qualifikation und Erfahrung

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien,
möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. Sie erreichen uns unter Kennziffer 8280 direkt über den
zunächst zwischengeschalteten Pereonal-Werbedienst, dem Sie mitteifen können, wer ihre Unterlagen nicht erhalten
soll.

UBI WERBEDIENST GMBH
BaufSraße 84 • Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173371
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Interessant nur für engagierte Verkäufer,

die Leistung honoriert haben wollen!

K01DALL

Außendienstmitarbeiter
KLINIKBEREICH

Wir sind eins lunge, dynamische Tochter eines weltweit operierenden Unternehmens. Seit 1973

expandieren wir stark, vor allem durch die Umsetzung von neuen Ideen in praxisbezogene,

marktgerechte Produkte.

In dieser relativ kurzen Zeit sind wir im Krankenhaus zu einem anerkannten Partner geworden. Unser

Programm umfaßt Produktgruppen in der Hauptsache „Modtaü-Produfcte“ für den klinischen

Bereich. Ihre Gesprächspartner sind die maßgebenden Arzte. Verwalter und das Pflegepersonal in den

Krankenhäusern, ihre Aufgabe wird es sein, unseren bestehenden Kundenstamm zu pflegen und neue
Kunden zu gewinnen.

Wir suchen engagierte, ehrgeizige Außendienstmitarbeiter für dl« Großräume;

A. Essen - Mülheim - Oberhausen — Duisburg — Wuppertal

B. Siegen - SoBngen - Remscheid - Hagen - Lüdenscheid
C. Hamburg - Bremerhaven - Cuxhaven
gewünschter Elntrfttstermin: 1. Oktober 1985.

Wir stellen uns Sie als anpassungsfähigen und kontaktfreudigen Mitarbeiter vor. der Initiative,

Verantwortungsbereitschaft und Ausdauer besitzt

Konstruktive Aufbauarbeit und beständige Leistung werden von uns honoriert

An einer dauerhaften Verbindung stritten Sie interessiert sein.

Sie sollten nicht älter als 45 Jahre sein und übereine gute Allgemeinbildung- möglichst mittlere Reife

- verfügen. Wir bieten Ihnen die Chance, mit uns weiterzuwachsen, in Ihrer Aufgabe. Ihrem

Verantwortungsbereich und Ihrem Einkommen.

In einer mehrwöchigen theoretischen und praktischen Fach- und Prvduktausbildung werden Sie auf

Ihre neue Aufgabe intensiv vorbereitet

Wir geben Ihnen während der Ausbildung»- und Aufbauzelt mit Gehalt und Garantieprovision im

ersten Jahr eine gute Starthilfe. Danach wird es in erster Linie an Ihnen liegen, was Sie verdienen.

Unsere etablierten Außendienstmitarbeiter sind mit ihrem Jahreseinkommen außerordentlich zufrie-

den. Wir bieten Ihnen 13 Monatsgehälter. Provision. Urlaubsgeld, übliche Sozialleistungen. Altersver-

sorgung. Spesen und neutralen Firmenwagen der Mittelklasse.

Wir suchen gute Verkäufer, nicht perfekte Bewerber!

Es genügt wenn Sie uns zunächst kurz schreiben. Kenn-Nr. P 872. wer Sie sind, was Sie bisher

gemacht haben, was Ihr berufliches Nahziel ist und was Ihre ungefähren Einkommensvorateliungen

sind. Die Angabe Ihrer Rufnufamer erleichtert eine rasche Verständigung. Sie können auch unter der

Rufnummer 0 61 21 / 3 92 81 unser Beraterbüro anrufen, um Vorabfregen zu klären. Fossler & Partner

GmbH. Wilhelmstr. 30. 6200 Wiesbaden 1.

Fitrl

Bei der

Deutsches Theater München Betriebs GmbH

Geschäftsführers
neu zu besetzen.

Aufgabe der Gesellschaft ist darBetrieb des Deutschen Theaters,
die Führung des Theaterbetriebs mit den Schwerpunkten Operet-
te, Musical, Ballett- und Tanztheater, Stargastspiete/Show/Enter-
tainment und des Faschings.

Die gegenwärtige Organisation der Geschäftsführung der Deut-
sches Theater München Betriebs GmbH sieht einen Hauptge-
schäftsführer und einen Geschäftsführer vor.

Vom Bewerber wird erwartet, daß er auch in der Lage ist, die
Aufgaben, die vom Hauptgeschäftsführer wahrgenommen wer-
den, zu erfüllen.

Die zu besetzende Position erfordert eine kreative Persönlichkeit

mit hervorragenden Führungseigenschaften. Durchsetzungsver-
mögen und umfassendes Fachwissen. Beste Kontaktezum natio-
nalen und internationalen Show-Geschäft, zu Agenturen und
Künstlern und bereits entsprechende Erfahrungen im Arrange-
ment hochqualifizierter Unterhaltungsprogramme sind
erwünscht

Unterhaltungsprogramme

Der Anstellungsvertrag soll zunächst bis 30. 9. 87 abgeschlossen
werden.

Bewerbungen mit Lebenslauf, ausführlicher Darstellung der
bisherigen Tätigkeit und nach Möglichkeit Vorlage eines Konzep-
tes über die gedachte Durchführung der gestellten Aufgabe,
Zeugnisabschriften, Foto und Gehaltsvorstellungen werden bis

spätestens 15. 7. 85 erbeten an:

Landeshauptstadt München
Büro 3. Bürgermeister

8000 München 2, Rathaus

FOSSLER & PARTNER
Unternehmens- und Personafberatuns GmbH
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F & G. das heiBt

über 1 00 Jahre
Erfahrung in

Planung. Entwicklung
und Fertigung

auf dem Gebiet der

Energietechnik.
Unser Name

sieh! weltweit

für hochwertige und
zukunftsorientierte

Produkte und Verfahren.

Wir sind ein bekanntes deutsches Unternehmen
der Metallindustrie. Unsere Produkte genießen
aufgrund ihrer Präzision und ihres Qualitätsstan-

dards international hohe Wertschätzung.

Vertriebsingenieur/AuBendienst

Zur Sicherung der Wirtschaftlichkeit unserer
Fertigung suchen wir einen

Für die Betreuung unseres Marktes im
westlichen Teil der Bundesrepublik, vor-

wiegend NRW, suchen wir Sie, den Ver-

tiiebsingenieur/Außendienst

Sie sind oder waren bereits in der Bran-
che tätig, haben Freude am Kontakt und
Umgang mit Menschen, interessieren

sich für die Problematiken der Antriebs-

technik. wie sie z. B. von der Prozeßtech-
nik an uns gestellt werden.

Wir beschäftigen uns im Geschäftsgebiet
Elektrische Maschinen mit branchenspe-
zifischen Problemen in der Antriebstech-

nik. Sie werden Mitarbeiter eines markt-
orientiert geführten Geschäftsgebietes.

Ihr Vorgänger, der aus Altersgründen
ausscheideC wird Sie in die Kundenkrei-

se einführen.

Interessenten bitten wir um Einsendung
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen
an unser Personal- und Sozialwesen.

Abteilungsleiter
für unsere

Betriebsabrechnung
Oer Schwerpunkt der Aufgaben liegt in der

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH

- Kostenerfassung, -pianung und -Steuerung
- Einführung neuer Kalkulationsverfahren
- Beratung des technischen Bereiches in

Kostenfragen
- Analyse der monatlichen Ergebnisrechnung.

Er soll die Vertretung des Leiters der Abteilung
Rechnungswesen übernehmen.

Geschäftsbereich Seriengeräte, Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham

Für sin seit Jahren aingetührtes. fremdsprachiges Vertagsobjekt suchen wir aus der

Verlagsbranche oder ähnliches einige

Außendienst-Mrtarbeiter/innen
Wir stellen uns vor

Mitarbeiter mit kooperativem Denken, wachem Geist
und Freude am Tun

Erfahrung und Kenntnisse im Außendienst sind erwünscht

Aufgabe: Anzergenwrfcauf für die PLZ-Gebiete 1/2, 3/4. 5/6, 7/8. Ausgewäbftes Arberts-

malarial steht zu Ihrer Verfügung.

Schriftliche Bewerbungen an Herrn G. Bellusci. Zentrale Verlagsagentur. TöfeerStr. 20.

8022 Grünwald/München. Tel. 0 89 / 64 10 26. von 10-12 Uhr.

Wir suchen in allen Bundesländern wei-

tere seriöse, sefiständige

FQknnaMSla.
Vertrieteprofis n. -oqpalMUoBBi
bevorzugt

Wir sind erfolgreicher Mittler auf dem
Absatz- und Beschaffungssektor zwi-

schen Unternehmen jeder Branche und

Größe.

Kurzbewertungen unter M 2S73 an

WELT-Verlag. Pbstf . 10 08 64. 43 Essen.

Wir denken an einen Wirtschaftsingenieur oder
an einen Absolventen ähnlicher Studiengänge
zwischen 35 und 45 Jahre, mit Berufserfahrung
im industriellen Rechnungswesen, der sein

Durchsetzungsvermögen und sein Organisa-
tionstalent bereits unter Beweis stellen konnte.

Wenn Sie diese selbständige Aufgabe mit guten
Entfaltungsmöglichkeiten interessiert, senden
Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen.

Zeiss Ikon Aktiengesellschaft Goerzwerk
Goerzaltee 299, 1000 Berlin 37

- Personalabteilung -

FIAT ist weiter auf Erfolgskurs als Importeur Nr. 1 in der
Bundesrepublik und bietet deshalb gute Chancen.

Für eine Einstiegsposition im Vertriebsbereich suchen wir einen
Mitarbeiter auf dem Gebiet der

Logistik/Händlemetzentwicklung
innerhalb unserer Regionaldirektion Nord in Hamburg.

Zu den Aufgaben gehören die Information über die Auftragsla-
ge. die Aufbereitung von Marktdaten für die Händlerakquisition,
die Unterstützung beim Einsatz neuer Händler und das Organi-
sieren von Händlertreffen. Ein EDV-Terminal steht für die
Tätigkeit zur Verfügung,

Wir denken an Bewerber mit sehr guter kaufm. Ausbildung
{betriebswirtschaftliches Studium), vertriebsorientierte Praxis
und möglichst mit EDV-Grundkenntnissen. Eine vorhergehende
Tätigkeit in der Kfz-Branche wäre wünschenswert Für einen
qualifizierten Bewerber bietet sich zu einem späteren Zeitpunkt
die Möglichkeit, einen Verkaufsbezirk als Leiter zu übernehmen.

Für den Großraum Hannover und den Großraum Bremen su-
chen wir zum baldmöglichen Eintritt Je einen

Kaufm. Bezirksleiter
Wir wenden uns an Automobilkaufleute mit Erfahrungen im
Direktverkauf von Pkw, mit sicherem Auftreten und mit in der
Berufsarbeit bewährtem Verhandlungsgeschick, die unsere
Händler betreuen und unterstützen.

Bei Ihrer Arbeit helfen wir Ihnen durch verkaufsfördemde
Maßnahmen sowie durch entsprechende Aus- und Weiterbil-
dung.

Wenn Sie an einer dieser Aufgaben interessiert sind, senden Sie
bitte ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnisko-
pien. möglicher Eintrittstermin und Einkommenserwartungen)
an die Personaiverwaltung für Angestellte, Salzstraße 140,
7100 Heilbronn.

Fiat Automobil AG

Freie und

Hansestadt

Hamburg

Die Behörde für Inneres - Polizei - sucht
zum 1. 10. 1985

für das Sachgebiet Biologie eine(n)

TextiMngenieur(in) FH
Zum Aufgabenbereich gehört die Untersuchung von
Textilfasern mit Hilfe optischer, chemischer und mikro-
spektralfotometrischer Methoden. Neben der fachli-

chen Qualifikation werden praktisches Denken, Orga-
nisationsfähigkeit und die Bereitschaft zur Teamarbeit
erwartet.

Weiterhin ist ab sofort die Stelle eines Prüfers im
wirtschaftskriminalistischen Prüfdienst durch eine{n)

Betriebswirt(in)

zu besetzen.

Es wird eine mehrjährige Berufspraxis erwartet.

Die Vergütung für beide Stellen richtet sich nach dem
Bundesangestelltentarifvertrag.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis-
sen werden bis zum 20. Juni 1 985 an die Landespofizei-
verwaltung — LPV 4235 Beim Strohhause 31, 2000
Hamburg 1, erbeten.

Polizei Hamburg

einer 100%igen Tochtergesellschaft der Landeshauptstadt Mün-
chen, ist die Position eines

DIEWELT - Nr. 125-Samstag, 1. Juni 1985
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STROM- SICHERHEITUND ZUKUNFT
Für die Betreuung der Klima-, Heizungs- und tüfturigsania- _

gen in unserem Kraftwerk suchen wir einen
1

..
-

. -4.,

Dipl.-Ingenieur (TH o. HO
der Fachrichtung Versorgungstechnik/

Seine Aufgabe umfaßt die Koordinierung urid Selbständige
Durchführung von technisch-wirtschaftifibheri Analysen (be-

.

zogen auf Schäden. Kosten), ferner das Planen und Durch-
führen konstruktiver Verbesserungen an den' von ihm zu
betreuenden Anlagen.

Wir erwarten von dem Bewerber neben dem abgeschlosse-
nen Studium mehrjährige Erfahrung im Klimabereich/Kalte-
anlagen. Einige Jahre Kraftwerkserfahrung wären vOfi Vor-: _

teil. ./ ,

Interessenten bitten wir. ihre Bewerbung mit denrüblichen :

Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter An-
gabe des frühesten Eintrittstermins und ihrer Gehättsvorstel-

""

lung an unsere Personalabteilung zu senden.

RWE
Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG
Betriebsverwaltung Heurath
Postfach 10 04 67/68, Tel. <0 21 81)^3 24 05
4048 Grevenbroich i

Betriebswirt
Im

für unser kaufmännisches Ver-
triebswesen in Berlin-Tegel.

Der neue Mitarbeiter sollte Kennt-
nisse im Vertrags- und Bedin-
gungswesen des Anlagengeschäfts
besitzen und Erfahrung bei der Ab-
rechnung von Anlagenaufträgen
mitbringen.

Wirerwarten guteTachkenntnisse,
Beweglichkeit, selbständigesAr-

'

beiten und Teamgeist

Interessenten bitten wir, ihre Bär .

Werbung mit cfertftfcrfichen Unterlä-
gen anunser Persorialbüro zu rich-

ten.

Englische Sprachkenntnisse sind
erforderlich.

Brown, BdverlGmbH& Co.
Plariungs KG;

'

Gradestraße 45-71
TÖ008erfirt47 5

BROWN BOVERf

BBC. Energie für viele.
Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

i
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Ihr Gesprächspartner TJ1V /TBonnMVlfür Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Analyse und Strategie - Herausforderungfür einen unternehmerisch agierenden Naturwissenschaftler
- • Wir sind die Tochtergesellschaft einer internationalaktiven deutschen Universalbank. Unser spezifisches Know-how besteht darin. Unternehmen unter-

schiedlichster Größenordnungen und Branchen in ihrem Entwicklungspotential zu analysieren und de durch Aufzeigen maßgeschneiderter Strategiean-

sätze. welche die Implementierung neuer Technologien beinhalten, bei der Bewältigung der Zukunft zu unterstützen. Zur weiteren Profilierung unserer

Leistungsfähigkeit am Markt und zur qualifizierten Verstärkung in der Unternehmensspitze suchen wir Sie als

:Häftsführer Internationales Consulting Unternehmensanalyse und Strategie

Dabei denken wiran einetechnisch oder naturwissenschaftlich ausgebildete Unter- Um diese außerordentlich anspruchsvolle Aufgabe qualifiziert erfüllen ZU können, Persönlichkeiten, die in dieser Aufgabe eine echte Herausforderung und Karriere-

nehmcrpersönlichkdt, der wir dasfolgende Aufgabengebiet anvertrauen wollen: sollten Sie Ober internationale Erfahrungen, evtl, aus Unternehmensberatung oder entwicklung sehen, bitten wir, sich mit der von uns beauftragten Personal £ Maria-

• PermanenteBeobachtung derMarkt- und Produktentwicklungstrends unter Wirtschaftsprüfung, verfügen. Überdurchschnittliches unternehmerisches Engage- gement Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /.

V schädlichster Wirtschaftszweige, um Ansatzpunktefür Kooperationsmöglich- mmi setzen wir ebenso voraus wie absolute Verhandlungssicherheit und ein Höchst- in Verbindung zu setzen. Rufen Sie zu diesem Zweck unseren Berater. Herrn Weg-

; keilen zu ermüMln. maß an persönlicher Integrität. Selbstverständlich erwarten wir auch perfekte Eng- ner, unter der Rufnummer: 0228/2603-118 an (am Wochenende oder wenn Sie uns

0 BesondereBefähigunz zur Analyse und Bewertung von Unternehmen in quanti- lischkenntnisse, wobei weitere Fremdsprachen vorteilhaft wären. Auch Ihre Bereit- unter der Durchwahl nichr erreichen, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale
' tativer und qualitativer Hinsicht unterspezieller Berücksichtigung der internen schaft, sich rasch in ein kleines, aber höchst professionelles Team zu integrieren und 0228/2603-0), sofern Sie weitere Informationen über die Position benötigen. Ihre

Ressourcen und'Potentiah! ; vertrauensvoll mit unseren Gesellschaftern zusammenzuarbeiten, halten wirfür aussaggföhigen Bewerbungsunterlagen, (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeug-

• Breil angelegte Kenntnisse modernster Technologien sowie Fingerspitzengefühl unabdingbar. niskopien. frühester Eintrinstermin. Gehallsangabe) richten Sie bitte an unsere Bera-

und Konsequenz bei der Einführung von Innovationen in den von Ihnen berate- lungsgesellschafr unter Angabe der Kennziffer 1/61 079.

mpr Unternehmen ' > ' KTr sind uns darüber im klaren, daß nur ein kleiner Kreis von Managern für diese

9: Nachweisbare Erfahrungen in der Erarbeitung von Unlerrchmenssrrategien. aber D/myi/wiaI A /C ^ + p . .x Aufgabe in Frage kommen kann; deshalb ist sichergesrellt, daß Ihr verständlicher

auch in der zielorienüerten Realisierung der von Buten erarbeiteten Konzepte zur FClSl Jlldl ÖL, IVmfl ntj nl f ICTI I IjCTÜLUTl i£ Wunsch nach Diskretion absolut respektiert wird,

langfristigen Sicherungder Wenbewerbsfipilgkri

t

Um diese außerordentlich anspruchsvolle Aufgabe qualifiziert erfüllen zu können,

sollten Sie über internationale Erfahrungen, evtl, aus Unternehmensberatung oder
Wirtschaftsprüfung, verfügen. Überdurchschnittliches unternehmerisches Engage-
ment setzen wir ebenso voraus wie absolute Verhandlungssicherheit und ein Höchst-

maß an persönlicher Integrität. Selbstverständlich erwarten wir auch perfekte Eng-
lischkenntnisse, wobei weitere Fremdsprachen vorteilhaft wären. Auch Ihre Bereit-

schaft. sich rasch in ein kleines, aber höchst professionelles Team zu integrieren und
vertrauensvoll mit unseren Gesellschaftern zusammenzuarbeiten. halten wirfür
unabdingbar.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

mlm
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Ihr GesprächspartnerWM Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Geben Sie einemführenden Technologieunternehmen die entscheidenden Impulsefür die Zukunft
Wir sind ein großes;

renommiertes deutsches Unternehmen mit hohem technologischen Standard aufdem Gebiet elektronischer Geräte für Industrie, Medizin sowie Meß- und
,

PrUfan Wendungen. Wir haben es versanden, aufgrund einer herausragenden Produktpoliiik und einer konsequenten Marketingphilosophie die Zeichen für die Zukunft erfolg-

reich zu setzen. Einer der wesentlichen Bestandteile des Erfolges ut der Einsatz des neuesten Standes der Mikroelektronik. Um hier der Konkurrenz wehweit
,
.eine Nase" vorne-

weg ;u bleiben, suchen wir den exzellenten Fachmann als

Hauptabteilungsleiter Mikroelektronik Neue Produkte/Technologietransfer
Für diesein unserem Hause neugeschqffcne Position suchen wir eine Persönlichkeit, die die

folgenden Beröche undAnforderungen abdecken kann:

Öi Exzeäouc Hochschulausbildung und umfassende Erfahrung im Bereich der angewandten
Mikrodcktraaik

. Konsequente Beobachtung der wettweiten Entwicklungstendenzen in Labors undMärkten
. 0 ' Konzipierung von zukunfarrtictuigen Anwendungen entsprechend der untemehimtnsspezift-

' sehen Zleteund Produktpoliiik

0 'Oberzeugende Beratung unserer Produktsporten und Durchsetzen der Ideen in unserem
Hause

0 Absolut 'überzeugende PersOnßehJteit fror Innovativer Grundhaltung als kompetenter Partner

der Untemehmensleäung

Alsführendes Unternehmen stellen wir hohe Erwartungen sowohl an die Fach • als auch Bera-

tungskompetenz. In Ihrer Aufgabe berichten Sie direkt an die zentrale Geschdftsberekhslatung.
damit Ihn Konzeptionen, Ideen und Anregungen unmittelbar in Aktionen umgesetzt werden

können . Sie erhallen von uns die absolute Autonomie, mikraeiekironisches Know-how weltweit

cu beobachten und zu akquirieren. Sie werden diese hohen Erwartungen erfüllen, wenn Sie

bereitsjetzt in einem führenden Unternehmen der Compuierbranche im Bereich Technologie,

Beratung und Transfer tätig sind oder in einem Institut arbeiten, das einer Hochschule ange-

schlossen ist. Als Chefberater unseres Hauses erwarten wir von Ihnen selbstverständlich auch

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

unternehmerisches Denken und eine souveräne Überzeugungsfähigkeil gegenüber in- und cxter~

nen Partnern. Der Dienstsilz unseres Hauses liegt in NorddeutschUmd.
Wir wissen, daß der in Frage kommende Kreis von Persönlichkeiten für diese Aufgabe außer-
ordentlich klein ist. Bitte rufen Sie zurKlärung aller notwendigen Fragen unseren Berater, Herrn
Friederichs, an, der Birten über die Anzeige hinausgehende Informationen geben wird. Sie errei-

chen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 12; nach 18.00 Uhr und am Wochenende wühlen Sie

bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Er verbürgt sich persönlichfür die strikte Ein-

haltung der Vertraulichkeit. Ihne kompletten Bewerbungsunterlagen ftabellarischer Lebenslauf.
Lichtbild. Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrinstermin) senden Sie bitte unter Anga-
be der Kennziffer 1/31039 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Ihr Gesprächspartner T3 V \Bonn
für Führungspositionen jßk .VlTelefon 0228/2603-0
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Wir geben Ihnen das Programm für Ihren Erfolg
Wirsind ein führender Anbieter von Informations- und Lehrmaterialien für Fahrschulen und Verkehrserziehung. Mit unserem umfassenden

Programm können wir die gesamte Bedarfsbreite unsererKunden abdecken. Zur Verstärkung unsererAktivitäten im Markt suchen wir bundes-

weit für mehrere Gebiete verkaufsstarke, engagierte

mit Schwerpunkt in denfolgenden Regionen: Augsburg, Essen, Dortmund,

Duisburg Munster.

Jhrewichtigste/l Aufgaben sind: .

(^ Steigerung unseres Marktanteils durch aktive Verkaufstätigkeit

. # Intensive Betreuung und Beratung unserer Kunden

9 Sorgfältige Beobachtung des Marktes zurAbsicherung der Aktualität und
Mariahühe unseres Programms

iftr Verfügung.. Sie werden vom Wohnsitz aus tätig und können im allgemeinen

abends wieder zu Hause sein.

Gebietsleiter
Sie qualifizieren sich für diese nicht alltägliche Verkaufsaufgabe vor allem

durch Erfolgsorientierung und nachgewiesene Verkaufserfahrung. IhreAusbil-

dung Und Ihrfachlicher Hintergrund können sowohl technisch wie kauf-

männisch geprägt sein. Die Höhe Ihrer Bezüge bestimmen Sie durch Einsatz

und Leistung weitgehend selbst, darüber hinaus steht Ihnen ein Firmenfahrzeug

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte bewerben Sie sich - auch wenn Ihr Wohnsitz heute nicht in einem der

genannten Gebiete Heg! - mit aussagefähigen schriftlichen Unterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehalts-

angabej bei der Personal& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer I/21 059. Für erste

telefonische Auskünfte erreichen Sie unseren Berater, Herrn Pfersich. unter der

Rufnummer 0228/2603-122 oder unter der Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0. Absolute Diskretion und strikte Vertraulichkeit sichern wir

selbstverständlich zu.

Ihre menschlichen Qualitäten machen Sie zu einem gesuchten Gesprächspartner in unserem Hause
In einem speziellen Bereich der metallverarbeitenden Industrie gehören wir mit mehreren tausend Mitarbeitern im ganzen Bundesgebiet zu denführenden Unternehmen. Wir
wissen, daß unser Erfolg in Starkem Maße von der fachlich-persönlichen Qualifikation und der Leistungsbereitschaft eines jeden einzelnen M(arbeiten abhangt. Um unsere

Fühmngskröflc und Mitarbeiter im Rahmen ihrerFähigkeiten optimalzu/Ordern und damit ein gut ausgebildetes und hochmotiviertes Manegementpotential zur Verfügung zu
haben, suchen wie Sie als

Ihr Venzruworrungsbereich, den Sie in außergewöhnlicher Selbständigkeit, aber mir einem

Höchstmaß tut Unterstützung seitens der Geschäfislciiung ausfüHen sollen, kann wie folgt Umris-

sen werden;

0 . Erarbeitung eines an den Bedürfnissen des Unternehmens und der Mitarbeiter orientierten

Konzepts zur beruflichen Weiterentwicklung unseres Mitarbeiterstammes

0 Entwicklung maßgeschneiderter Förderungsmaßnahmen zur Umsetzung der Personalen t-

vdcklungszifa in die betriebliche Praxis

0 Planung und Durchführungyoh Weiterbildung^- und Trainingsvenanstahungen. was den

sicheren Umgang mit motimen Bildungsinstrumentarien vormusetzt

0 Überprüfung der Wirksamkeit der von Ihnen milderten Maßnahmen sowiepermanente indi-

viduelle Beratung und Betreuung unserer Fahrungskräfte und Mitarbeiter

Bitte prüfen Sie. Ob Sie sich dieser Herausforderung stellen wollen, bei der wir diefolgenden
« . r.- i. __Ai It.

1 1 „ p- j „v. »ii iiiMriMf niiCMdnink

Leiter Weiterbildung
te Persönlichkeit mit positivem Menschenbild, die die Bedeutung der eigenen Vorbildwirkung
richtig zu würdigen weiß. Daß Sie mit den Erkenntnissen zeitgemäßer Personalentwicklung sowie
mit den einschlägigen Trainings- und Moderationsiechntken vertraut sind, versieht sich von
selbst. Gerade einem jüngeren Bewerber geben wirgerne eine Chance, sofern er aber mehrere
Jahre Erfahrung verfügt. Der Sitz unseres Unternehmens ist Nordrhein- Westfalen; dennoch soll

-

ten Sie reisefreudig undflexibel sein, um Ihren Aufgaben in optimaler Weise naehkommen zu
können.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir bieten Ihnen eine Tätigkeit, die Ihnen die Befriedigung bringt. Menschen beruflich undper-
sönlich weilerzubringen. Darüber hinaus dürfte auch die materielle Ausstattung der Position für
Sie interessant sein. Wenn wir Ihr Interessefür diese Aufgabe geweckt haben, würden wir uns
freuen, wenn Sie sich mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. in Verbindung setzen. Sollten Sie über
den Anxeigenlext hinausgehende, weitere Informationen benötigen, können Sie auch gerne mit
Herrn Pfersich. der Ihnen unter der Telefonnummer 0228/2603-122 zur Verfügung sieht, Kon-
takt aufnehmen (am Wochenende und nach 18.00 Uhr erreichen Sie ihn unter der Rufnummer
der Zentrale 0228/2603-0). Ihre aussagefdhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens-
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe

•)
reichen Sie bitte unter

der Kennziffer 1/21089 ein. Selbstverständlich werden Ihre Sperrvermerke strikt berücksichtigt

und Ihr Wunsch nach Vertraulichkeit und Diskretion respektiert.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM Bonn

Telefon 0228/2603-0

Wir sind ein sehr bedeutendes Einzelhandelsuntemehmen im Bereich onspruchsvöller Konsumgüter mit einer großen Zahl von Zweignieder-

lassungen in der Bundesrepublik und Berlin. Eines unserer zentralen DV-Projekie ist die Entwicklung und Realisierung eines modern konzipier-

ten datenbank- und dialogorientierten Warenwirtschqftssystems. Diese Aufgaben sollen Sie, unterstützt von einem leistungsstarken Team, als

Warenwirtschaft
übernehmen. Nach erfolgreicher Einarbeitung erhalten Sie als Leiter des Refe-

rats Warenwirtschaft Personalvenmiwortung.

Für Ihre Aufgäbe stellen wir Ihnen ebi leistungsfähiges Instrumentarium zur

Verfügung: *

Eine moderne Software-Umgebung mit MVS/SP, JES 2, CICS/VS,

ROSCOE, DATACOM/DB, IDEAL. DELTA
• Einen leistungsstarken Rechner BASF 7/73 mit 16 MB in einem landes-

weiten TP-Netz

9 Ein engagiertes Team

Von Ihnen erwarten wir umfangreiche Erfahrung in der Software-Entwicklung

in MVS-Umgebung sowie in der Projektdurchführung. Kenntnisse im Bereich

Warenwirtschaft sind sehr erwünscht. Bitte gehen Sie davon aus, daß wir Ihnen

einen Wirkungskreis übertragen möchten, den Sie selbstveamtwortlieh gestalten

können und, daß wir bereit sind Ihre Tätigkeit leistungsorientiert zu bezahlen.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte senden Sie Ihre aussageßhigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einirittstermin,

Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung

Wolfram HatesaulGmbH, PoppelsdorferAllee 45, 5300Bonn J. unter Anga-

be der Kennziffer 1/21069. Weitere Informationen gibt Ihnen gerne unser Bera-

ter, Herr Pfersich, unter der Rufnummer 0228/2603-/22. Sollten Sie ihn dort

nicht erreichen, wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.

Unser Berater verbürg* sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken.
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Mft erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Femsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den
weltweit führenden Entwicklung«- und Fertigungsunternehmen. Mit mehr als 2-700 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Für unseren Bereich Zentrale Entwicklung suchen wir

Diplom-Informatiker

Diplom-Mathematiker
Diplom-Ingenieure

Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informatik, Maschinenbau, Akustik

Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Berufserfahrenen

und Absolventen anspruchsvolle Aufgaben als Entwicklungsingenieur auf folgenden Fachgebieten:

Definition, Entwicklung und Betreuung von
EDV-Software zur Unterstützung der elektroni-

schen Schaltungsentwicklung (CAD)

Entwicklung analoger und digitaler Bau- und
Fun kfionsgruppen mit den Schwerpunkten
Displaytechnik, Bildgenerierung, Computergrafik

Systemsoftware für Emb'edded Systems mH den
Schwerpunkten ADA und LISP

Entwicklung von Leistungselektronik, Stromversor-

gungseinheiten und Schaltnetzteilen neuester

Technologie

Prozeßsoftware für Bedienung und Anzeigen von

Sonaranlagen und Simulationssystemen

Vorentwicklung und Durchführung von
Verfahrensklärungen mit modernen digitalen

Schaltkreisen; Entwicklung von Speicher- und
Peripheriebaugruppen für Mikroprozessoren und
Prozeßrechner

Konzeption, Entwurf und Bemessung von Kom-
ponenten und Anlagen der Wasserschafffechnilc;

Konstruktion von Erprobung«- und Hilfseinrich-

tungen

Entwicklung elektroakustischer Wandler

Planung, Durchführung und Auswertung akusti-

scher Meßvorhaben; Bearbeitung von Problemen
an akustischen Systemen; Realisierung der
Methodik akustischer Messungen

ln einigen Positionen sind auch Programmiersprachen wie FORTRAN, BASIC, PASCAL anwendbar.

Nach einer gewissen Einarbeitungszeit können Sie weitgehend selbständig arbeiten.

Wenn Sie über entsprechende gute theoretische Fachkenntnisse und möglichst auch praktische

Erfahrungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, die Sie uns bitte mit den für eine

Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres Eintritts-

termins unter Kennzeichen TEL übermitteln wollen.

KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -

Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Karriere im Versandhandel
Nicht oft bietet sich die Chance, den Ausbau eines neaen
Geschäftszweiges von Grund auf nach eigenen Vorstellungen

zu gestalten. Ein Könner, der die Herausforderung sucht,

findet hier seine Aufgabe als

Einkaufsleiter(in) Heimtex
Wir denken dabei an einen versierten, durchsetzungsstarken
Fachmann in den besten Jahren. Er oder sie sollte möglichst

aus dem Versandhandel stammen (evtl, auch Warenhaus) und
den gesamten Heimtextilienbereich einschließlich anver-
wandter Gebiete beherrschen.

Die genaue Kenntnis des Ostasienmarktes mit seinen Export-

linien ist eine absolute Voraussetzung. Das gilt auch für

entsprechende Kontakte im europäischen Anbietermarkt.

Das Ziel ist der Aufbau eines erfolgreichen Katalogsortiments,

das im mittleren bis oberen Genre angesiedelt ist. Wer vom
Fach ist, weiß, daß der Erfolg die Losung der Dispositionspro-
bleme und die Verwertung der Überhänge mit einschließt.

Wir gehören zu den erfolgsgewohnten Spezialversendem im
Südwesten. Unser Betriebsklima entspricht der reizvollen

Umgebung: man fühlt sich wohl. Dazu wird neben der
Aufgabe auch die Dotierung beitragen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, würden wir uns über
ihre Bewerbung sehr freuen. Richten Sie diese an den von
uns beauftragten Berater. Er wird evtl. Sperrvermerke gewis-
senhaft beachten.

HANS MEYER
Direct Marketing
2000 Hamburg 13
Abt. Personaiberatung
Inselweg 8
7891 Rheinheim
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Beiersdorf ist ein internationales Unternehmen.
In mehr als 40 Tochtergesellschaften in fast

100 Ländern der Erde produzieren und vermarkten

wir Produkte für die Haut- und Körperpflege, fOr

GroBverwender inder Industrie, für das Kranken-

haus,für den Arzt Es sind Markenartikel mit

Spitzenpositionen. 1984 erzielten wir einen Umsatz

von über DM 2,6 Milliarden. Für die ^etersdprfc; V.

Gruppe and weltwat 13.900 Mitarbeiter tätig.;

Unsere Zentrale Technik mit Sitz in Hamburg ist als ServiceAbteilung für die KonstrvMion, Phngpund.-

Projektierung von Maschinen und Anlagen für alle Beiersdorf-Untemehmensbereiche >n Deutecmand

zuständig. AufgrundwachsenderAnforderungen an unsere Techniksuchen wir drei erfahreneMaschinen-

bauingenieure, und zwar

Maschinenbau-Ing. (FH) (Schneidtechnik)

Maschinenbau-Ing. (FH) (Umformtechnik)

Maschinenbau-Ing. (FH) (Konstruktion) ?
denen wir ggf. die Aufstiegsmöglichkeit bieten, die Leitung einer Gruppe mehrerer Ingenieure r

zu übernehmen. V v
.-.4

Ihne Aufgaben (Scfmeidtechnik):

Planung und Projektierung von Maschinen und
Geräten für das Schneiden und Wickeln techni-

scher Klebebänder und Folien

Konstruktion von Sondermaschinen für

ähnliche Anwendungsgebiete (Etiketten-Druck-

und Stanzmaschinen).

Ihre Aufgaben (Konstruktion): .
;

.'i
: AV

Konstruktion von Maschinen- und Anlageteöervi:

auf dem Gebiet der SchneicK Wtckei-, AbfölK Vßf-

packungs- und Sondermaschinen .’/•

Auftragsabwicklung.

?r
-

Ihre Aufgaben (Umformtechnik):

Planung und Projektierung von Maschinen und
Einrichtungen für das Umformen zu dünnen vor-

wiegend Aluminium-Blechen (z.B. NIVEA-Dosen),

Blechtafeldruck- und Lackiermaschinen sowie

Kunststoffsprftzanlagen*

Konstruktion von Sondermaschinen und
Geraten.

Unsere Anforderungen:
Maschinenbau-Ing. (FH) ,

: *

Längere Berufserfahrung als Konstrukteur, .
m

Projektingenieur bzw. Umfbrratechn/ker •-> V;

gewandt im Umgang mit Mitarbeitern, Auftrag-

gebem und Lieferanten VA
eigeninitiativ, durchsetzungsstark und kreativ;, s

Englischkermtnisse In Wort und Schrift. *
.

-

Alter bis etwa 40 Jahre. . V
-1^

Damen und Herren, diean einer der vielseitigen

Tätigkaten interessiert sind, senden ihre Unter-

lagen mit GehaltsvorsteUungen an:

Beiersdorf AG, Personalentwicklung

UnnastraBe 48, 2000 Hamburg 20
(HerrHein)

,vr-

BeiersdorfAG

4

(

'OHWIWI Wta «viynuywMi. utytnmit nanauvwrauiw
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eiter der Konstniktio
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weiseausder
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Wir sind sin Energie- und Wassarversorgungsimten)ehreen in Nordrhein-Westfalen und versorgen mit ca. 550 tfitärbettanr dan
Ennepe-Ruhr-Kreia mit Strom. Gas und Wasser.

Oto nutzbare Stromabgabe liegt zur Zeit bei rund 1,5 Mrd. kWh, <&e nutzbare Gasabgabe bei rund 2£ Mrd. kWh- -die nutzbare
Wasserabgabe bei über 10 Mio. cbm.

Bei unseren Kunden sind es. 114000 Meßeinrichtungen für Strom, ca. 36800 Meßeinrichtungen für Gas und ca. 2*400 fürWasa»
installiert.

Die Verwaltung unseres Unternehmens ist in Gevelsberg, einer:Industriestadt (35 000 Bnwohner) in landschaftlich reizvollerUmgebung *

im Bmugsberelch der Groß- und Hochschutstädto des Rhefn-Ruhr-GebkrtBS. Gymnasium und Realschule sind am Ort

-

Zum 1. 1. 1986 suchen wir als Nachfolger für den aus Altersgründen in den Ruhestand tretenden Stetteninhaber den

Abteilungsleiter Verkaufsabrechnung
(Tarif* und SondenrertragOamtfan Storni, Gas, Wasser).

Die Abteilung Verkaufsabrechnung Ist dam Keuptbereich Rechnungswesen zugeordnet und umfeßt-Mnsddk6UCh AuBeneDeost 80
Mitarbetter. deren Hauptaufgabe die Erfassung und EDV-ger— — «wenoww ou

fl ^-"uhub Ist
’ l Bfas8unfl und BW-O«*0«» Abrechnungdas Energie- und WSssrnbrnucfis unwrbr7«ff*u^-;

.

;

Neben der Bet&higung zur kooperativen Mltarberterführung erwarten wir H

i

- ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftlich orientiertes Studium (Pfrfaw-ilea fsliswiii oder ITitileinwjil fil Iilw VW^^iUs}.-
~ faug*brige einschlägige Berufserfahrung - nach Möglichkeit zusätzlich auch in anderen Gebietendes Finanz^und'H^
- erweiterte EDV-Ksnntnfsse

’

- Organisation- und 0urchs8tzungsvermdgen

Wichtig erscheint uns darüber Mnmis eine kundenoriemtote Grundeinsteliung zurAtbeiL
’

Wir bieten eine angemessene VergOtung und zeltgemfiße Soziallaistungen. - - • - .

Ihre Bewerbung mit Angabe des frühestmöglichen Ehttrittstermins, der Bnkomnienswünsehe,
mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf sowie Zaugniskopien senden Sie bitte an

B
(lote

[D4j

Jv

Aktiengesellschaff für

Versorgungs-Unfernehmen
An der Drehbank 18
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Versandhandel - TextU-/Freizeit-Artikel
Mit 100:Mio. Jahresumsatz und Sitz an einem attraktiven westdeutschen Standort sind wir in unserem Marktsegment der führende Spezialversender. Sortimentsschwerpunkte sind Textil- und
Geschenkartikel für den Freizeitbereich, speziell für die modebewußte Frau. Die Zugehörigkeitzu einem bedeutenden internationalen Kandelskonzem bietet affe Möglichkeiten einer expansiven
Zukunftsentwickiung. Gesucht wird als „Kopf" der gesamtverantwortliche

GESCHÄFTSFÜHRER
der die Gesellschaft als Unternehmer fuhrt In enger Abstimmung und Zusammenarbeit mit

dem europäischen Strategie-Team bestimmt er Sortimentspolitik und Marketingkonzeption
und verantwortet Umsatz, Marktanteil und Rendite. Erwartet werden permanente Impulse zur
Forderung und Ausweitung unserer Marktsteifung und -damit für die weitere positive
Untemehmensentwicklung. Dazu können u. a. die Einführung neuer Produktlinien oder
Vertriebswege (z. B. Stationäraktivitäten) zählen.

tionalen Bereich wären von Vorteil; Führungsformat, persönliche Integrität, Teamfähigkeit
und Kommunikationsstärke setzen wir ebenso voraus wie französische (englische) Sprach-
kenntnisse.

Gesucht wird ein Marketing-ZVertriebs-Manager aus dem Versand-/Texttlhandel mit erstklas-

siger Ausbildung, erfolgreicher Führungspraxis und einem Gespür für modische Produkte
für übenwiegend weibliche Kunden. Kenntnis moderner (Direkt-)Vertriebsformen im intema-

Herren zwischen ca. Mitte30und Mitte 40, die in unserem bestensausgestatteten Angebot eine
Herausforderung und Lebensaufgabe sehen, bitten wirum ihre Bewerbung mit systematischer
Werdegangsübersicht, Lichtbild, Zeugniskopien sowieAngabenzurEinkommenssttuatipnund
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 8122 W an die beauftragte Untemehmensberatung in
Düsseldorf. Die Herren Peter D. Hennes(02 1 1 / 32 50 98)und Dr. L Heimeierfo 70 31 / 8 20 01)
stehen für Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgen für absolute Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER<t>PARTNER
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 Tel 07031/82001 und 88001

D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 • Tel. 0211/325098-99 D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 TeL 040/367737-38
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Versorgungswirtschaft / Anlagenbau

Wir sind ein junges, marktaktives, wirtschaftlich absolut gesundes Unternehmen mit Sitz in

landschaftlich reizvoller Lage südlich von Stuttgart. Mit kunststofftechnischem Know-how und
hoher Ueferberertschaft haben wir uns eine hervorragende Stellung im Markt, insbesondere
bei den überregionalen Versorgungsuntemehmen im In- und Ausland, erarbeitet Zur
Entlastung des Geschäftsführenden Gesellschafters suchen wir den unternehmerisch ambitio-

nierten zukünftigen

GESCHÄFTSFÜHRER
der die volle Verantwortung für Umsatz. Ergebnis und zukünftige Entwicklung des Bereiches

Zubehörteile für den Anlagenbau übernimmt. Schwerpunktmäßig umfaßt dies den Vertrieb

unserer Produkte im In- und Ausland über Vertreter und langjährige Kooperationspartner

sowie die Weiterentwicklung unseres Produktspektrums. Zusätzlich übernehmen Sie mit

zunehmender Selbständigkeit Geschäftsführungsaufgaben für die übrigen Produktbereiche

des Unternehmens und entlasten den Geschäftsführenden Gesellschafter bei administrativen

und organisatorischen Aufgabenstellungen.

Diese verantwortungsvolle Aufgabe in einem überschaubaren Unternehmen verlangt den
fachlich und persönlich überzeugenden Ingenieur des Maschinenbaus, der neben unterneh-

merischem Potential über ausgeprägte Vertriebserfahrung verfügt. Erfahrungen aus dem
Anlagen-, Kraftwerks- oder Rohrleitungsbau wären vorteilhaft EDV-Kenntnisse, Kostenden-

ken, kommerzfeiles Verständnis, verhandlungssichere Englischkenntnisse und eine gute
Mitarbeiterführung runden das Anforderungsprofii ab. Jdeaialter: Anfang 30 bis Anfang 40.

Wenn Sie m dieser Position Ihre berufliche Herausforderung sehen und bereit sind, mit

überdurchschnittlichem Arbeitseinsatz gemeinsam mit dem Geschäftsführenden Gesellschaf-

ter die Verantwortung für die Entwicklung des Unternehmens zu übernehmen, bitten wir um
Übersendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit

unter der Kennziffer 4121 an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen.

Herr F.-O. Krühne steht für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und garantiert die

absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen.

Untarnehmeneberatung BDU 7032 Sindeffinflcn - Postfach 320 • BahnhofstraBe 14 »Tel 07031/82001 und 88001

|
p4000 psTgfklorf • KBnigsaUae 31 -TeL 0211/3250 98-99

|
02000 Hamburg 36 » Neuer Wall 38 -Tel 040/367737-38
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Spezialmaschineii-/Apparatebau

Mit mehreren Werken, Tochter- und Beteiligungsgesellschaften, fast 3000 Beschäftigten im ln-

und Ausland sind wir ein weitweit erfolgreiches Unternehmen mit Hauptsitz in einer reizvollen

westfälischen Stadt Zur weiteren Sicherung des technologischen und wirtschaftlichen

Vorsprungs suchen wir den

Leiter

FERTIGUNGSSTEUERUNG
Er ist gleichzeitig stellvertretender Produktionsleiter. Im Rahmen seiner Verantwortung für

die Fertigungsplanung, -Steuerung und Materialdisposition liegt der Schwerpunkt in der

Erarbeitung neuer EDV-Methoden für Terminkontrolle, Bestandsminimierung und Material-

wirtschaft.Dazu gehört die Einführung eines Konzeptes zur Kontrolle des Fertigungsstandes

sowie die Optimierung des neu eingeführten Steuerengsprogramms CAP0SS-E. Außerdem ist

er verantwortlich für die Anbindung der materialwirtschaftlichen Komponenten über das

System COS.

Diese Aufgabe erfordert einen Dlplom-Ingenieur/Fertigimgstechnik oder Wirtschaftsinge-

nieur mit Neigung zur Informatik und Spaß an der Organisation. Erfahrungen in der

integrierten DV-gestützten Fertigungssteuerung sind e^nso unabdingbar wie gute betriebs-

wirtschaftliche Kenntnisse und Führungsstärke. Alter: 35 bis 40. Gute englische Sprachkennt-

nisse setzen wir voraus.

Wenn diese vielschichtig© Aufgabe mit breitem Gestaltungsspielraum und entsprechender

Dotierung Sie herausfordert, bitten wir um Ihre Bewerbung mit.tabell. Lebenslauf, Zeugnisko-

pien. Lichtbild, Angaben zu Einkommensvorstellung und Emtnttstermin unter der Kennziffer

9121 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. HeiT G. Neubert gibt

Ihnen telefonische Vorabinformationen und bürgt für absolute Vertraulichkeit

BAUMGARTNER&PARTNER
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen Postfach 320 - BahnhofstraBe 14 Tel 07031/82001 und 88001

D4000 Düsseldorf • KÖrnflsaHee 31 • TeL 0211/32SO 98-99 \
P2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 - Tel 040/367737-38
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Unternehmerische Aufgabe

ln Europa gehören wir zu den führenden Herstellern von mechanischen und elektronischen
Drehzahlreglern für Otto- und Dieselmotoren. Das Unternehmen (Umsatz ca. 8 Mio.) hat seinen
Sitz im östlichen Einzugsbereich von Stuttgart lm Zuge des anstehenden Generationenwech-
sels an der Spitze suchen wir jetzt eine überzeugende Persönlichkeit als gesamtverantwort-
llchen

• •

GESCHÄFTSFÜHRER
Nach gründlicher Einabeitung durch den derzeitigen Positionsinhaber wird er die volle

Verantwortung für Umsatz, Ergebnis und die zukünftige Entwicklung unseres Unternehmens
übernehmen. Sein Aufgabenschwerpunkt liegt in der technischen Weiterentwicklung unserer
Produkte, sowie, aufbauend auf unserem technischen Know-how, im Finden neuer Produkte
und deren Einführung am Markt. Sie sind dem Beirat, der die Gesellschafterinteressen vertritt,

direkt unterstellt.

Dies ist eine Aufgabe für einen führungsstarken Diplom-Ingenieur des Maschinenbaus mit

ausgeprägter Elektronik-Erfahrung, der sich in ähnlicher Tätigkeit bereits bewährt oder auf die
Übernahme einer solchen Position systematisch vorbereitet hat. Unabdingbar sind neben
englischen Sprachkenntnissen mitteistandisches Denken und die Fähigkeit, mit unternehmeri-
schem Gespür die technischen Trends im Markt zu erkennen und in Produktweiter- und
-neuentwicklungen umzusetzen. Eine qualifizierte Mannschaft steht zur Lösung dieser
Aufgaben zur Verfügung. Idealalter: um 40.

Wenn Sie sich diesen Anforderungen gewachsen fühlen und ein hohes Maß an Verantwortung
und Selbständigkeit anstreben, bitten wir um Übersendung Ihrer vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenser-
wartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4 222 W an die von uns
beauftragte Untemehmensberatung in Sindeffingea Herr F.-J. Krühne steht für telefonische
Zusatzinformationen zur Verfügung und garantiert die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer

Unterlagen.

BAUMGARTNER#PARTNER 3

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 8 8001

D 4000 Düsseldorf - KÖnigsallee 31 • TeL 0211/325098-99
|
D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 Tel. 040/36 7737-38

Karrierechance/Controlling

Wir sind die selbständige deutsche Vertriebstochter eines international tätigen Kosmetikher-
steilere. Wir beschäftigen 400 Mitarbeiter, Sitz unserer Zentrale ist eine attraktive süddeutsche
Großstadt. Zur Erweiterung unserer jungen Führungsmannschaft suchen wir den fachlich und
persönlich überzeugenden

LEITER FINANZ- UND
RECHNUNGSWESEN
dem zunächst die Finanz- und die Debitorenbuchhaltung unterstellt ist Schwerpunktaufgaben
sind die Erstellung der Bilanz und das Führen der Gespräche mit dem Wirtschaftsprüfer sowie
der weitere Ausbau unserer integrierten EDV-Systeme für diesen Bereich. Mittelfristig

erwarten wir, daß er die Bereiche Allgemeiner Einkauf, Lohn- und Gehaltsbuchhaltung und die
Vertragsverwaltung übernimmt

Mit dieser Aufgabenstellung wenden wir uns an einen jungen Diplom-Betriebswirt, der nach
einer Tätigkeit in einer Wirtschaftsprefungs- oder Steuerberatungsgesellschaft (idealerweise

mit Abschluß als Steuerberater) oder nach erster Industrieerfahrung seine berufliche Entwick-

lung im Bereich kaufmännische Verwaltung sucht Unabdingbare Voraussetzungen sind

Bilanzsicherheit, gute Steuerkenntnisse und EDV-Erfahrung. Eine motivierende Mitarbeiter-

führung sowie englische bzw. ausbaufähige französische Sprachkenntnisse runden das
Anforderungsprofii ab.

Wenn Sie sich von dieser entwicklungsfähigen Position in einem expandierenden Unterneh-

men. welches auch die Möglichkeit zu Auslandstätigkeiten bietet, angesprochen fühlen, bitten

wir um die Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zur Einkommensvorstellung und frühestmöglichen

Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4322 Wan die von uns beauftragte Untemehmensberatung

in Sindelfingen. Herr F.-J. Krühne bürgt für absolute Vertraulichkeit und steht für telefonische

Vorabinformationen zur Verfügung.

BAUMGARTNER^PARTNER §
§

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen Postfach 320 - BahnhofstraBe 14 • Tel. 07031/820 01 und 88001
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D2000 Hamburg 36 -Steuer Wall 38 • TeL 040/367737-38
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Wir suchen junge

Kaufleute
mit Hochschulausbildung

denen wir die Chance bieten, bei Bewährung in leitende Funktionen

hineinzuwachsen. In der Praxis gewonnene Erfahrungen sind willkom-

men, aber nicht Bedingung. Gute Englischkenntnisse sind erforderlich.

Zunächst denken wir an eine Mitarbeit in der PrüfongsabteQung. Zu
deren Aufgaben gehören:

- alle Arten von Prüfungen im Unternehmen, bei Tochter- und
Beteiligungsgesellschaften, Konsortien und Verbänden.

- Untersuchungen zur Wirtschaftlichkeit von Investitionen und anderen- Untersuchungen zur WirtschattucliKeit von b
Vorhaben. Kapital-Rückflußrechnungen und Untemehmensbewer-

tungen.

Bereitschaft zum Reisen muß vorhanden sein.

Interessenten, die ihre Kenntnisse und Fähigkeiten mit überdurch-

schnittlichen Zeugnissen belegen können, richten bitte ihre Bewerbung
an unsere Personalabteilung Hauptverwaltung, Überseering 40, 2000

Hamburg 60.

DeutschelexacoAG

Gunter Kaiser

von der

Hamburg-Mannheimer:
„Unsere Größe Ist

Ihre Chance. Sie

heißtmehr Zukunft,

mehr vom Leben.“

Markt-
forscher(in)

Zur Verstärkung unseres Marktfor-

schungsteams suchen wir einen
Marktforscher(in) mit abgeschlosse-
nem wirtschaftswissenschaftlichem

Studium und Kenntnissen in der EDV.
Neben einem hohen Maß an Verant-

wortungsbewußtsern und unterneh-
merischem Denken besitzen Sie alle

Kenntnisse und Erfahrungen, die

erforderlich sind, um auch schwierige

Marktanalysen und Untersuchungs-
projekte rationell zu konzipieren und
erfolgreich durchzuführen.

Wenn Sie selbständiges, pragma-
tisches Arbeiten gewohnt sind, ein

ausgeprägtes analytisches Denkver-
mögen haben, bereit sind, sich auch
persönlich zu engagieren und auch
vor umfassenden sekundärstati-

stischen Analysen nicht zurück-

schrecken, kommen Sie zu uns - zei-

gen Sie, was Sie können.
Die Dotierung der Position ist funk-

tionsgerecht, Sozialleistungen und
betriebliche Altersversorgung ent-

sprechen dem Niveau eines Groß-
unternehmens.
Bitte richten Sie Ihre aussagefahige
Bewerbung mit Angabe der Gehalts-

vorstellung und einem Foto an
Herrn Kersting,

'

Personalabteilung,

Überseering 45,

2000 Hamburg 60.

Weiter auf Expansionskurs!

Deshalb brauchen wir für die gesamte Firmengruppe dringend weitere Mitarbeiter

für unterschiedliche Aufgabenbereiche. Da wir IBM-PCs, Peripherie-Hardware und
Software vertreiben, suchen wir

Hard- und / oder Software-Spezialisten

Ober die verschiedenen Tätigkeitsbereiche möchten wir gern persönlich mit Ihnen
sprechen, um gemeinsam über Ihren Einsatz zu entscheiden. Vorab erwarten wir
interessiert Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und
Zeugniskopien unter Angabe der Kennziffer 586 über

PERSONALANZEIGEN GEEST
Inh. Ingrid Geest, Postfach 65 04 27, D-2000 Hamburg 65. Telefon 0 40/6 07 00 53

PARTNER FÜR
FORTSCHRrmiCHE
LÖSUNGEN
TECHNISCHER
PROBLEME

Wir sind ein vielseitiges Vertriebs- und Produktions-
Unternehmen für Sonderwerkstoffe und Edelstähie.

Für den technischen Außendienst des Vertriebsberei-

ches Sonderwerkstoffe suchen wir zum 1. 10. 19%,
möglichst früher, einen

Diplom-Ingenieur (TH, FH)

Richten Sie bitte Ihre

ausführliche Bewerbung
mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins und Ihrer

Gehaltsvorstellung an
unsere Personalabteilung.

mit den Ausbildungsschwerpunkten: Maschinenbau,
Werkstoffkunde, Korrosion und Schweißtechnik.

Wir denken an einen Herrn, der möglichst über prakti-

sche Erfahrungen verfügt. Er soll unsere Außendienst-

ROBERT ZAPP
Werkstofftechnik
GmbH & Co. KG
Zapp-Haus/Bteichstr. 6-10
4000 Düsseldorf 1

sehe Erfahrungen verfügt. Er soll unsere Außendienst-
mitarbeiter beim Verkauf hochkorrosionsbeständiger,
verschleißfester und hochtemperaturbeständiger Legie-
rungen unterstützen und helfen, neue Märkte zu
erschließen.

Der Einsatz erfolgt bundesweit von Düsseldorf aus.

Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht

STELLENANGEBOTE

Landesbauverwalturig
Schleswig-Holstein
Für vielseitige Bauaufgaben des Bundes
und des Landes wird als Sachgebietsleiter
ein jüngerer

Beamter des höheren Dienstes
Fachrichtung Maschinenbau/Elektrotechnik

gesucht

Die Einstellung erfolgt nach BesGr. A12bzw.
A 13

Ferner werden

Diplom-Ingenieure (TU)
Fachrichtungen Maschinenbau oder Elektrotechnik

zur Ausbildung als Regiemngsbaureferen-
dare eingestellt

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an:

Oberfinanzdirektion Kiel

- Referat St 45 -
Adolfstr. 14-28 - 2300 Kiel

Tel.: 04 31 / 5 95-6 75

DM 75000,- p. a.

Als Maschinenbau-Unternehmen auf einem Spezialgebiet der
Nachrichten- bzw. Elektrotechnik mit Sitz in Nordrhein-Westfalen
suchen wirzum baldmöglichen Eintritt einen erfahrenen Diplom-
ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik/Nachrichtentechnik
als

Leiter der Abteilung

Forschung und Entwicklung

Der erfolgreiche Bewerber sollte über eine mehrjährige Erfah-

rung verfügen, Produkte von der Idee bis zur Marktreife zu
entwickeln.

Das Aufgabengebiet umfaßt sowohl die Entwicklung neuer Pro-

dukte als auch die Weiterentwicklung des bestehenden Ferti-

gungs- und Vertriebsprogramms.

Wenn Sie diese Tätigkeit reizt, senden Sie bitte Ihre ausführli-

chen Bewerbungsunterlagen unter C 2411 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Sperrvermerke werden strikt

beachtet.

Mlsslyn Cosmetic
sucht für den Bezirk Hamburg/Bremen

Außendienst-Mitarbeiter
Wir bieten einen festen Kundenstamm mit Gebiets-

und Kundenschutz. Der Verkauf läuft hundertpro-
zentig über den Fachhandel. Unser Sortiment ist in

der gehobenen Mittelpreisklasse langjährig gut ein-

geführt.

Wir setzen starkes Engagement und Liebe zum
Beruf und zur Branche voraus. Deshalb sollten Sie
auch bereits entsprechende Verkaufserfolge auf-

weisen können.

Wir bieten gutes Grundgehalt, hohe Provision und
einen gesicherten Arbeitsplatz. Ihre Bewerbung
richten Sie bitte an:

Langguth Cosmetic GmbH, KnorrstraBe 87
6000 München 40. Telefon 0 89 / 3 51 30 53

ukanft mit System..
Erfolgreiche, unabhängige Finanzberarungs-
gesellschaf? sucht Kontakt zu Beratern und
Gruppen aus dem Bereich der Finanz- und
Vezmögensbexatung.

Verkaufs- und Fülmzngspersöiilichkeiten

bieten wir eine einmalige Chance.

ein großer Markt wartet auf Sie

absolute Seriositat/Bankangebote

staatliche Förderung
ausgereifte und in 7 Jahren erprobte

Vertriebskonzepuon
die besten Positionen sind noch frei

Der von Ihnen erwarteten Mindestleistung

entspricht emJAHRESHONORAK von

DM lOOOOQr bis DM 150.000,-
Kurzbewerbung an.

RWS GmbH, Wegsfeld 42. 3000 Hannover. (05 111 4939 11

-fVCWSi

Norddeutsches Unternehmen — seit ober 100 Jahren in der

Wasseraufbereitung tätig — sucht einen versierten

WASSERREINIGUNGSFACHMANN
der an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist und Mitarbeiter

motivieren kann.

Wir steilen uns einen Bewerber vor, der Uber fundierte Kennt-

nisse und entsprechende Erfahrungen auf dem Gebiet der

Projektierung und Ausführung von Wasseraufbereitungs-

anlagen verfügt.

Der Ausbau und die Betreuung unserer Geschäftsverbindungen

sollte ln sein Arbeitsgebiet fallen.

Wir bieten ein interessantes und ausbaufähigesTStigkeitsfetd.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen er-

bitten wir an

HANS REISERT & CO.
Gesellschaft fürWasserveredlungmbH
Bremer Weg 27, 3100 Celle

: r :y V-.'
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Betriebsleitung
im Straßen- und Tiefbau
Technische Verantwortung für eine expansive Niederlassung!

Diese Position ist mit klaren Befugnissen ausgestattet und erforderfse/tefar^pra Handln

und unternehmerisches Mitdenken Fürdie Bausteilenabwicklung stehen Ihnen mehrere

Bauleiterund ein gut ausgebildetes Stammpersonal zur Verfügung.

Wir erwarten eine umfassende Ingenieur-Erfahrung im Straßen- und Tiefbau. Dazu

daß Sie in Kalkulation, Abrechnung und Arbeitsvorbereitung sattelfestsind undras versierte

Führungskraft Ihre Mitarbeiterund Verhandlungspartner überzeugen.

Die Dotierung ist interessant und durch Beteiiigungsformen sowie geplante, positfonelle
; ^_

Entwicklungausbaufähig. Firmenwagen selbstverständlich undderStendorfauch füreine-

FamiHe reizvoll- westl. Niedersachsen. Starttermin- nach Vereinbarung!

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an die von uns beauftragte

Untemehmensberatung. Herr Rokitta garantiert eine vertrauliche

Behandlung undsteht auch fürtelefonische Kontakte zur Verfügung.

R & R PARTNER Personalservice
Joachim Rfl. Rokitta
Schulstraße 10, 2207 Kiebitzreihe
Telefon: 0 41 21/500 25

I&3ÜWS#ü

iterialWirtschaft
Als Spezialist in der Ausrüstung und Betreuung von Flugzeugen alter Größen^:

Ordnungen und Einsatzzwacke hat sich unser UnternehmenweltweiteAnerte^-
nung erworben. •'

.

Das wachsende Volumen erfordert die Verstärkung unseres Einkaufsteams. Wiiy

suchen deshalb zum frühestmöglichen Eintritt einen

Technischen Einkäufer

Das Aufgabengebiet umfaßt den Einkauf von Ersatzteilen, Bodendienstgeräten]

und Innenausstattungen für zivile und milit. Flugzeuge.

Wir erwarten von Ihnen -

- mehrjährige Erfahrung als technischer Einkäufer, möglichst Lüftfalirfc -

Industrie

- gute englische Sprachkenntnisse; die Beherrschung der franz. Sprache
wäre von Vorteil

- Kenntnisse der Lieferquellen, der Normen und der techn.,Abhatjme>-'
bedingungen -7

- Erfahrung in der Liefervertragsgestaltung Ä&
- Erfahrung mit dem Einsatz von EDV im Materialwesen : 7 .VH

OORIMIER
Bitte senden Sie uns zur Vorbereitung DORNIER REPARATURWERFTGMBH
eines pers. Gespräches Ihre aussage- Personalabteilung <

fähigen Bewerbungsunterlagen. Oberpfaffenhofen-Flugplatz

‘

8031 Wessi irig
.

.

- " v

:

- -ly?-.

Mit über 7500 Mitarbeitern bei unseren in- und ausländischen Gesellschaften
und einem Prämienaufkommen von 4,6 Mrd. DM Im Erst- und Rückversiche-
rungsgeschäft sind wir einer der führenden deutschen Versicherer. Grundlagen
unseres Erfolges bilden unsere qualifizierten Mitarbeiter sowie die durch
moderne Informations- und Kommunikationstechniken gestutzten kunden-
orientierten Arbeitsverfahren.

Um auch zukünftig unsere Unternehmensziele voll erfüllen zu können, wollen
wir auf der Basis von Diaiogverfahren und Datenbanken anspruchsvolle
Projekte forcieren.

Für unseren Konzernbereich

Datenverarbeitung und Arbeitsverfahren
suchen wir qualifizierte

Systemanalytiker / Organisatoren

Anwendungsprogrammierer/Softwareingenieure

Wir erwarten

- ein HocbschuK'Fachhochschulstudium der Informatik, der Wirtschaftswis-'
senschaften oder der Mathematik

eine mehrjährige Praxis (3 — 5 Jahre) in der Systemanalyse/Betriebsoroanisar.
tion oder Anwendungsprogrammierung “

.

-

Interesse für den Aufbau integrierter Anwendungssysteme

wenn möglich Versicherungskenntnisse

Wir betreiben in der Bundesrepublik ein TP-Netz mit ca. 1 700 Terminals uöÄr

ner 2

x

757oP(je 48 MB), 1 x 7571 (16 MB), BS 2000, UDS/UTM mitZu^uf
ca. 70 Gigabyte-Plattenkapazitat. Die Softwareentwicklung erfolat über PET/MAESTRO überwiegend in COBOL! ä enoigx uoer «tt/

Senden Sie bitte ihre Bewerbung mit den aussagefähiaen Unterlaoen /Ur-
bild. Lebenslauf. Zeugniskopien) an unser

; Gerling-Konzern
Zentrale Verwaltungs-Aktiengesellschaft

Gereonshof 14 - 16 - 5000 Köln 1
•“

1
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Apparatebau / ca. 3000 Mitarbeiter
fflirsindein weltweit erfolgreiches, konzernunabhängiges Unternehmen mit Fertigungsstätten, Tochter- und Beteiligungsgesellschaften im In- und Ausland. Hauptsitz ist eine reizvolle
westfälische Stadt Im Rahmen unserer zukunftsorientierten Untemehmenspolitik legen wir auf ein fortschrittliches Personal-Management besonderen Wert. Gesucht wird der dem Vorstand
direkt verantwortliche

PERSONALCHEF
pte Aufgabe umfaßt das gesamte Spektrum einer modernen Personalarbeit: Personalpla-
ming; -einsatz und -errtwicklung mit dem Ziel, auf Qualifikation, Leistungsbereitschaft und
.Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiter einzuwirken. Schwerpunkte sind: Erarbeitung personal-
politischer Leitlinien und eines Konzeptes zur gezielten Personalentwicklung von Föhrungs-
und Nachwuchskräften sowie die Betreuung der ins Ausland entsandten Mitarbeiter
einschließlich Vertragsgestaltung. Neben der Personalverwaltung mit Lohn- und Gehaltsab-
recfmung umfaßt der Zuständigkeitsbereich auch Entgeltfindung, Betriebskrankenkasse.
Bearbeitung der arbeite- und tarifrechtlichen Fragen und die Zusammenarbeit mit dem
Betriebsrat.

Für diese Aufgabe suchen wir das Gespräch mit einem befähigten Personalleiter, Mitte 30 bis

Mitte 40, der nach dem Studium (Betriebswirtschaft, Wirtschaftsingenieurwesen) bereits

mehrere Jahre in ähnlicher Position gearbeitet hat, möglichst im Maschinenbau. Neben
fachlicher Souveränität erwarten wir Durchsetzungsstirke, Initiative und Führungsbefähi-
gung. Englische Sprachfcenntnisse sind erwünscht, ideal wäre Ausländserfahrung.

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und sich für diese verantwortliche, entsprechend
dotierte Position in einer erfolgreichen, wirtschaftlich gesunden Aktiengesellschaft interes-

sieren, bitten wir um Ihre Bewerbung mit tabeli. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,
Angaben zu Einkommensvorsteliung und Eintrittstermin unter der Kennziffer 9221 W an die
von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr G. Neubert gibt Ihnen auch
telefonische Vorabinformationen und bürgt für absolute Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen Postfach 320 Bahnhofstraße 14 Tel. 07031/82001 und 88001

D 4000 Düsseldorf • Königsallee 31 • Tel. 0211/3250 98-99 | D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 • TeL 0 40/367737-38
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Weltweiter Handel

Pelroclieniikalien

Wir suchen beide: Den Senior-Trader und die Nachwuchskraft

(mit erster Berufserfahrung im Rohstoffhandel)

Unsera Sparte PetrochemikaJien ist im nationalen wie auch internationalen Handelsgeschäft sehr
erfolgreich. Dies erfordert die Verstärkung dieser Gruppe durch einen Trader mit mehrjähriger Erfahrung
sowie durch engagierte und talentierte Nachwuchskräfte.

Die verantwortliche, weitgehend selbständige Tätigkeit der Beschaffung und Vermarktung von Petroche-

mikalter» verfangt Verhandlungsgeschick, Kreativität und Kontaktfreude für die Anbahnung neuer Ge-
schäftsverbindungen. Kenntnisse der Abwicklung von Im- und Exportgeschäften sowie des Frachtenmark-
tes sind ebenso von Bedeutung wie gute Englischkenntnisse.

Der Standort unseres Unternehmens ist das Rhein-Main-Gebiet.

Wenn Sie In dieserTätigkeit Ihre berufliche Zukunft mit uns erfolgreich gestalten wollen, freuen wir uns
über Ihre Kontaktaufnahme bzw. aussagefähige Bewerbung.

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den ersten

neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine telefonische

Voräbinformation steht Ihnen Theo Rodemerk zur Verfügung.

Stichwort: Petrochemiicaiien.

UNTERNEHMENSGRUPPE
WOLF SCHREIBER & COWSW

MARIENBADER PLATZ 18 6380 BAD HOMBURG TELEFON 06177/29089

Apparatebau/Anlagenbau

Auf unserem Markt spezieller, technisch hochwertiger Investitionsgüter der Wasser- und
Abwassertechnik sind wir seit Jahrzehnten erfolgreich tätig. Wir produzieren und verkaufen
unsere Geräte und Anlagen auf der Basis hoher Qualität, neuester Standards und eines
anspruchsvollen Sortiments. Zur Unterstützung unseres zentralen Verkaufsleiters suchen wir
einen jüngeren

VERTRIEBS-INGENIEUR
der Fachrichtung Maschinenbau, Verfahrenstechnik oder Chemie. Das Aufgabengebiet
umfaßt die Führung von 15 unterstellten Außendienstmitarbeitem, Verkaufsverhandlungen mit
wichtigen Kunden biszum Abschluß, die Einführung neuer Produkteam Markt, die Mitwirkung
am Vertriebs- und Marketing-Konzept und die Durchführung einer wirksamen fachlichen
Öffentlichkeitsarbeit Die Position ist dem zentralen Verkaufsleiter direkt unterstellt

Diese entwicklungsfähige Aufgabe bietet qualifizierten Bewerbern die Möglichkeit, in eine
anspruchsvolle Führungsaufgabe mit breit gefächerter Verantwortung hineinzuwachsen. Die
Dotierung erfolgt leistungsbezogen mit Erfolgsbeteiligung. Nach der Einarbeitung steht ein

Firmenwagen mit privater Nutzung zur Verfügung.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegangsübersicht, Lichtbild, Zeugnis-
kopien sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer

5122 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht

Ihnen für telefonische Vorinformationen (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute
Diskretion.

BAUMGARTNER&PARTNERt
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 -Tel. 07031/82001 und 88001

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 • Tel. 0211/325096-99
|
D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 0 40/367737-38

Cm
Ala mittBlstähdischas Maschinenbauunternehmen sind wir seit Jahrzehnten mit technisch hochwerti-

gen Produkten Marktführer. Untemahmensptanuftg und -kontrolie spielen als Mittet der Untemeh-
mensführung eine bedeutsame Rolle und sollen konsequent ausgebaut werden.

Wir suchen daher einen jungen, emsatzlräudigen

Diplomkaufmann
bzw. Betriebswirt

für Controlling
Sie sind der engste Mitarbeiter unseres Controllers und entwickeln mit ihm gemeinsam des
Instrumentarium für ein quafffizie/tes Planung»- und Kontraflsyslem.

derrfcontrollingbcreich eines Industrieunternehmens oder aus der "/ätlakert in einer Wirtschaftsprü-
fungsgeseUschaft sind nach unserer Ansicht die beste Voraussetzung für diese vielseitige Aufgaben-
stellung.

Wenn Sta Aufgabe und EntwicWung&mögltahkeft dieser Position für interessant erachten, richten Sie
bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen inklusive Einkommensvorsteliung an die von uns
beauftragt« Beratungsgesellschaft, die ihnen Vertraulichkeit zusichen und für erste telefonische
Auskünfte zur Verfügung steht

Wir sind: Bn bfoncherfiiuBnaes Unternähmen mtt mehreren Mo. DM Jahresumsatz, dos
seitJohOBlrtm mit irrerer noch «ochsendem &Wg ErMtogortentautmßbe
und den entsprechenden Großhandel Detlefen.

Unser Erfolg beamt auf dem Erfolg unserer Kunden, die die Zuwriässigteö unserer

OuaMkpnduto ebenso hoch schätzen wie die Kompetenz unserer Beratung ln

öden KiÄrtagen.

Sto sind ein jsekKtstartendsr' tontattfilrtger. ndurwfssenschaflkch gebildeter AuBerh

dienstmUabefler oder Gartenbau-Ingenieur. Garterfcou-Tecftnfter oder Gärtner-

freister mif ArÄendtensHnteresse.

Dv Ziel soflte es sein, sich im Monogamere eines gut geführten mdblständlschen

Induslrleuntemehmens eine führende Position zu erarbeiten.

Der Weg daf*i führt über die Btxgsöasis des Unternehmens:

Die ladende AbsoBßnJwing doch wissenschaftliche Kundenberatung plus

Vertat* vor Ort.

Ihr Erfolg wta durch ein groBzflglgBs, übwtoffllches EnUotaungssystero honoriert und ist

verbunden mit einem hohen Maß an SeJbstindigteir bei der Erarbeitung von
Marfcsitogzieien bei der Absotzpkmung und der KimdehbenAmg. Deshalb

soülen Sie nkft nur (he Fähigkeit zum Berater oder Verkäufer, sondern zum

Untemehmensberatung GmbH
Mitglied Im BDU

Bürgermeister-Spitta-AIIee 3; 2800 Bremen 41. Telefon 0421/239049

Markt-Manager
(Gartenbau)

ihr bisheriger Seruteweg soite Sie mH unserem Themenberelch bereits in der einen oder

anderen Form vertraut gemocht hoben, und dazu gehäit der wtssenschcftlichB

Background ebenso wie nochgewiesenes tautrratnisches Verständnis und
möglebst auch Außendienst- oder Bemtungspraxte.

Kito senden Sie ihre ausJühiflchen Bewerbungsurtertogen an:

BALSHER BNHEfTSBtDEWERK GMBH
EutenstraBe 53 - 5758 Frendenberg - Tetaon 0 23 73 / 73 98

Svene

sei'«'

bei der Hamburg Messe und Congress GmbH
• Wirerwarten bei guter Beherrschung der Organisationstechni-

ken die Fähigkeit zur Führung eines kleinen Teams
und zur Kommunikation mit den Fachbereichen.

• Von Vorteil wären Kenntnisse der Hard- und Softwarekomponenten
der IBM/38 sowie eine betriebswirtschaftliche Aus-

bildung.

Auch wenn Sie heute in der zweiten Reihe stehen und sich diese Aufgabe
Zutrauen, würden wir uns über ihre Bewerbung freuen.

Sie erwartet eine interessante Aufgabe in einem attraktiven, dem öffent-

lichen Dienst nahestehenden Unternehmen.

Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung an die

JungvusstraBe 13, 2000 Hamburg 36, Telefon (0 40) 3 56 92a
Schlüsselposition im Filialunternehmen
Wir sind ein erfolgreiches bundesweit und irn Ausland tätiges Filialunternehmen mit Sitz in NRW.
Die Optimierung unserer Infrastruktur und die Absicherung weiteren Wachstums erwarten wirvon

einem Top-Fachmann.

Warenwirtschaft-
Controlling-Organisation und EDV
Zu den Schwerpunkten dieser Position gehören die Weiterentwicklung und Verbesserung

unserer Warenwirtschaftssysteme, der Einsatz neuer Technologien zur ständigen Aktualisierung

der Organisation in enger Abstimmung mit der EDV-Abteilung sowie Planung und Controlling -

jedoch nicht im Sinne von Revision, sondern zur Schwachstelienanaiyse und Ergebnissteuerung

auf der Basis eines transparenten Systems betriebswirtschaftlicher Daten.

Wir suchen für diese verantwortungsvolle Aufgabe, die der ersten Ebene direkt unterstellt und

attraktiv ausgestattet ist, einen Herrn von ca. 35 Jahren, der nach einem wirtschaftswissenschaftli-

chen Studium in einem Warenhausuntemehmen oder bei einem großen Filialisten betriebswirt-

schaftliche Steuerungsmaßnahmen erfolgreich durchgeführt hat. Aktive englische Sprachkennt-

ntsse sind erwünscht

Ihre aussagefähige Bewerbung inkl. tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen

erbitten wir unter Kennziffer 6785 an die mit der Weiterleitung beauftragte Agentur, Post-

fach 31 03 95, 5270 Gummersbach 31. Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperr-

vermerken werden zugesichert.

^ Terra Personal-Marketing
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Selten

Wir sind eine deutsche VertriebsgeseHschaft in der Rechtsform einer Kapitalgesellschaft. Aus einer marktführenden Position versorgen wir über

ein flächendeckendes Niederlassungsnetz einen der bedeutenden Wirtschaftszweige in der Bundesrepublik mit hochwertigen Maschinen. Jede

Niederlassung erbringt darüber hinaus alle Wartungsleistungen, stellt die Ersatzteillieferung sicher und bestimmt damit wesentlich die

Leistungsstarke des Unternehmens und seines Erzeugnisprogramms im Markt Vor dem Hintergrund eines bevorstehenden pensionsfaiies

suchen wir einen profilierten unternehmerischen Kopf als

Niederlassungsleiter
Verkauf und Service

Unsere Niederlassungen werden im Ergebnis als „Unternehmen im Unternehmen** geführt. Jeder Niederlassungsleiter arbeitet in seinem Markt

nach einem erarbeiteten strategischen Konzept, mit einem eigenen betriebswirtschaftlichen Zahlenwerk und unter voller unternehmerischer

Verantwortung im Rahmen der Zielvorgaben. Unsere Niederlassungen haben die Größenordnung eines mittleren Unternehmens.
'

Für die zu besetzende Position möchten wir einen versierten Vertriebsmanager mit großer Erfahrung auf deutschen Investrtionsgütermärkten

gewinnen, der über eine gründliche Kenntnis der wirksamen Marketing- und Vertriebsinstrumente verfügt, der die Methoden der motivierenden

Mitarbeiterführung kennt und der es geiemt hat all diese Hilfsmittel wirklich professionell zu handhaben. Vertriebsorientierte Berufsstationen in

Handelshäusern mit einem Investitionsgüterprogramm oder im Nutzfahrzeugbau könnten die Einarbeitung erleichtern. Die berufliche

Vorbildung kann sowohl technisch als auch kaufmännisch ausgerichtet sein. Außer hoher Fachkompetenz verlangt die Position eindeutige

Persöniichkeitsmerkmale, die dem Ansehen des Unternehmens in der Fachwelt einerseits und einer effizienten kollegialen Arbeitsweise

andererseits förderlich sind. Überzeugenden Persönlichkeiten, deren bisherige Berufsgeschichte das beschriebene Qualifikationsniveau

ausweist, geben wir Gelegenheit zur vertraulichen Kontaktaufnahme über die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Deren Geschäftsfüh-

rer, Herr' Hans-Joachim Schmidt, bittet um ein kurzes Anschreiben mit den wesentlichen Ausbildungs- und Berufsdaten. Er steht aber auch

fernmündlich zur Erteilung weiterer Informationen zur Verfügung. Die Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich.

MARKON
MARKON UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH • HOHENSTAUFENRING 11 • 5000 KÖLN 1 - TEL: 02 21 / 21 02 38

Überregional tätiger

genossenschaftlicher
Prüfungsverband

sucht

erfahrene Prüfer
für den Einsatz in Nord- bzw. Süddeutschland.

Der Wohnsitz kann beibehaiten werden.

Selbständiges Arbeiten und Einsatzfreude setzen

wir ebenso voraus wie die Bereitschaft zu reisen.

Die Qualifikation als Verbandsprüfer ist

erwünscht.
.>

Wir bieten eine Dauerstellung bei gutem Gehalt

und Sozialleistungen.

Bewerberinnen) senden ihre Unterlagen bitte an
den

Revisionsverband
deutscher Konsumgenossenschaften e.V.

Adenauerallee 21 ,
2000 Hamburg 1

Kinderschwestem

für Säuglings- und
Kinderpflege in

selbständigerTätigkeit

(kurz pflegen) in Familien
gesucht

Jungmütterhilfe e. V.
Telefon 040/ 8 80 84 20

Verkaufsleiter - Top-Job
Die Berufs-Chance Ihres Lebens bieten wir dynamischen Damen und
Herren. 1200 DM pro AbschluB und Tag +3-4 Ferienbungakms jährlich

können Sie durch unser Erfolgssystem verdienen. Aktuelles Adressen-

material wird gestellt Einarbeitung und Ausbildung auch für Branchen-
fremde. Wir erwarten AuBendiensterfahrung, unternehmerisches Den-
ken. selbständiges Arbeiten und OM 10 000,- Startkapitai (mit Rückzah-
lungsgarantie}. Fordern Sie Informationsmaterial auch während der

Pfingstzeit an.

Aiferia GmbH Touristik

Verkaufsleitung, TeL 0 83 22 / 65 55

(W$°) funny-frisch

Wir sind

Wir suchen

Wir erwarten

Wir bieten

eines der größten Markenartikel-Unternehmen der Nahrungsmittelindustrie
im Bereich der Snack-Herstellung mit Sitz in Köln. Bundesweit haben wir 30
Niederlassungen sowie 3 Produktionsstätten. Sicher kennen Sie einige
unserer Marken wie:

„chipsfrisch“, „Chic Chips“, „KomTips“.

für die leitende Aufgabe als Betriebsingenieur in unserem Werk Greven-
broich (bei Neuss) einen

Maschinenbauingenieur/
Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.)

möglichst mit Erfahrung in der Nahrungsmtttelbrancbe im Alter zwischen
30 und 40 Jahre für den Bereich der Sicherung und Aufrechterhattung des
gesamten technischen Betriebes mit allen dazugehörigen Einrichtungen
sowie die ffd. Investitions- und Instandhaltungsplanung.

eine solide Ingenieurausbildurig, Schweipunkt Verfahrens- und Verpak-
kungstechnik, einige Jahre Berufserfahrung, Organisationstalent. Durch-
setzungsvermögen, Verhandlungsgeschick und Erfahrung in Menschen-
führung.

eine entwicklungsfähige Position in einem überdurchschnittlich wachsen-
den Untemehmensbereich. leistungsgerechte Bezüge und zeitgemäße
Sozialletstungen.

Bitte reichen Sie uns zur Vorbereitung eines Gespräches Ihre vollständige Bewerbung mit
tabellarischem und handschriftlichem Lebenslauf sowie Lichtbild ein. Lassen Sie uns auch
Ihre Einkommensvorsteilung und den frühesten Bntrittstermin wissen.

conuent
Knabber-Gebäck GmbH & Co. KG

Postfach 45 09 07, Lmnicher Straße 48
5000 Köln 41

MaK
Wir sind ein traditionsreiches Maschinenbauuntemehmen in Schleswig-Holstein

und beschäftigen im In- und Ausland über 3.000 Mitarbeiter. Unsere Angebots-

palette umfaßt mittelschnellaufende Dieselmotoren, Energieanlagen, Verkehrs-

und Wehrtechnik.

Zur Stärkung unserer Vertriebsmannschaft im Produktbereich Wehrtechnik

Land suchen wir qualifizierte

Exportsachbearbeiter
Zu dem anspruchsvollen Aufgabenge- ungewöhnlich selbständigen Arbeitsstil,

biet zählen vor allem die Vertriebspla- Kontaktfreude und sicheres Auftreten

nung und Erstellung von Marktanaly- gegenüber der Zielgruppe zeichnen

sen, selbständige Akquisition im Aus- den Bewerber ebenso aus wie gute

land, Koordination und Unterstützung Kenntnisse der englischen Sprache.

der Angebotserstellung sowie die kom- Bewerber mit weiteren Sprachkennt-

merzielle Abwicklung von Aufträgen. nissen (spanisch, französisch) und

mehrjähriger Ausländserfahrung wer-

Von den späteren Stelleninhabern den bevorzugt. Wenn Sie zudem über

erwarten wir ein überdurchschnittlich eine tedmische Ausbildung (vorzugs-

hohes Maß an Eigeninitiative und weise TUj verfügen, wären Sie unser

gewährleisten dementsprechend einen Wunschkandidat.

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des

möglichen Einfrittstermins und Ihres Gehalfswunsches an die Personalabteilung

der Krupp MaK Maschinenbau GmbH, Postfach 9009, 2300 Kiel 17. Für Vorab-

informationen steht Ihnen Herr Lott, Tel. 0431/381-2579, gern zur Verfügung.

<§> KRUPP MaK
DM 500 000.- LV

und mehr schreiben such Sie mo-
natlich an Neugeschäft mit unse-

rem neuen Verkaufssystem.

Kostenlose Informationen:

Höckmann, Abt 189
Postf. 73 00 41, 3000 Hannover 71

Wir suchen für vielseitige Aufgaben einen versierten

Konstrukteur
Stahlbau/Rohrleitungsbau
Englisch- und EDV-Kenrrtnisse erwünscht

Als

BLENDAX-WERKE
POSTFACH 1580

6500 MAINZ
PERSONALABTEILUNG

Laborleiter
suchen wir einen jungen promovierten

Chemiker ...

Apotheker
mit Interesse an Entwicklungstätigkeiten auf dem Gebiet
der Körperpfiegemittel.

Die Aufgabe besteht vorwiegend in der Neuentwicklung
bzw. Überarbeitung von Cremes, Lotionen und Deo-
präparaten. In dem Labor stehen Ihnen drei qualifizierte
Mitarbeiter zur Seite.

Neben einem erfolgreichen Studienabschluß setzt diese Po-
sition Freude an präparativen Arbeiten sowie eine positive
Einstellung zu kosmetischen Mitteln voraus.

Wir bieten Ihnen bei dieser interessanten Aufgabe eine lei-

stungsgerechte Vergütung im Rahmen der Tarifverträge für
Akademiker in der chemischen Industrie sowie eine attrakti-
ve Arbeitszeit- und Urfaubsregelung.

Damen und Herren, die sich von dieser Aufgabe angespro-
chen fühlen und die geforderte Voraussetzung erfüllen, bit-
ten wir um Übersendung aussagefähiger Unterlagen (tab.
Lebenslauf, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild und
Eintrittstermin) an unsere Personalabteilung.
Wir melden uns unverzüglich.

Blenclax

Die Stadt Mönchengladbach suchtzum nlbhstmöglichii

Zeitpunkt eine/n
:

Umweltschutz-
ingenieur/in

mit Abschluß einer Fachhochschule/Technlschen >iöch-

schule im Studiengang „Umweltschutz“ oder einem ent-

sprechenden Studiengang mit umweWspezmscher
Schwerpunktbildung. ->

wird nach dem Bundesangestelftentarff-

nach endgültiger Steltoibewertung).

Der/die Bewerber/in sollte aufgrund seines/ihres Stu-

diums und nach Möglichkeit praktischer Erfahrung mit

den Aufgaben im Bereichdes kommunalen Umweltschut-

zes vertraut sein. Es wird- erwartet, daß auf der Basis

technischer, ökologischer und rechtlicher Kenntnisse Be-

einträchtigungen der Umwelt erkannt, analysiert und
Vorschläge zu ihrer Vermeidung, Verminderung oder

Beseitigung entwickelt werden.

Der/die Bewerberin soll die Aufgabe der Geschäftsfüh-

rung der Arbeitsgruppe Umweltschutz wahmehmen.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisfoto-

kopien werden erbeten an den

Oberstadtdirektor
— Personaiamt —
Postfach 85

4050 MönchengJadbach 1

Tel. 0 21 61/ 25 41 16 V M&ncheogtadbaeh-

Spanische Lederkonfektionsfirma v
mit Sitz in; Palma ;

sucht - :

>.
r

-

Verkaufsberaterfinnen)
für ihre landesweite Geschäftskette in allen Touristik-Gebieten

Spaniens, Balearen, Costa Brava, Benidorm, Torromolinos upd

;

Kanarische Inseln ; •-'-•if-JV

Die Bewerber sollten möglichst über Erfahrung Inder KundenSu-

che und im Verkauf verfügen, vorzugsweise Fremdsprachen:

Kenntnisse haben sowie berufliche Verantwortung und seriöses^

Verhalten gewohnt sein. Altersgruppe zwischen 25 und 50:Jahre-,

Die Leistungen beinhalten legale Bnsteflung mit Sozia[versiehe-

.

rung sowie Handelsvertrag auf Gehaltsbasis und Provisionen

während der Probezeit . j

Vollständige Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild slrtdan folgen- j

de Anschrift zu senden;.

Apartado Correos 10,015
~ "

E-07080 PALMA DE MALLORCA
Sngeschfckte Unterlagen werden auf Wünsch zxjfüdqgeieibht

-

T3?
Klima • Kälte Heizung Sanitär - Rohrleitung Feiiereolnrtsf

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen .der--Wh
ma-, Kälte-, Hetzungs- und Sanitärbranche sowie
des Rohrleitungsbaus und Feuerschutzes: ...

.

Für unseren Geschäftsbereich Montage suchen
wir Sie als versierten

'
-

'

REFA-FACHMANN
Sie werden als Sachbearbeiter in der Zeitwirtschaft
die Bereiche PJanzertenerstelJong, Artoertsgestah

tung und Unterweisung sowie .'Wirtschaftlfchkeitsr

berechnung selbständig bearbeiten.

Ideal wäre eine Ausbildung, als Rohr- oder Lüf-

tungsschlosser mit anschließender Techniker-
öder IngerueurausbiWung. REFA-Schelne 1 und II

sind erforderlich. Außerdem sollte Ihnen die Mon-
tageabwicklung im Schiffbau und der technischen
Gebäudeausrüstung vertraut sein.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir
uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung einschließ-
lich Foto und Angabe Ihres Gehaltswunsches. Für
erste Informationen steht Ihnen unser Herr Heer
sehen unter der Telefon-Nr. 0 40 / 8 54 42 51 'gern
zur Verfügung.

NOSKE-KAESER GmbH - Schnadcenburgaflee 47-61 2 Hamburg 54

Wir arbeiten im In- und Ausland, sind unabhängig
und erfolgreich. Unsere Ausführungsschwer-
punkta liegen im Ingenieurbau, im Industriebau
und im Schlüsse(fertigbau. •

Für neue Bauaufgaben ln Saudi-Arabien suchen -

wir qualifizierte Mitarbeiter mit englischen
Sprachkenntnissen. Es bestehen BnsatzmögticfK
kalten als

- • -

Bauleiter Rohbau
(Wir denken an einen irri Ingenieur-Hochbau ver-
sierten Bauingenieur mit einigen Jahren Praxis. \
Auslandsvartragszelt: 12 Monate) -

Bauleiter Ausbau
(Gesucht wird ein im Schlüsseifertigbäu roubr
nierter Bauingenieur. Auslandsvertragszeit: .

12 Monate)

Fachingenieure HSL ;i

J

und Elektrotechnik ;
(Wir erwarten Erfahrungen in Planung und Bauü-
berwachung. Auslandsvertragszelt: •

14 Monate)

Baukaufmann
(Für die Betreuung der Baustelle benötigen wir ;

amen Baukaufmann, der bereits als Einkäufer
geaibeltet hat und über Kenntnisse Rech-
nungswesens verfügt) ;

;

Wir bitten Interessenten, sich mit Leben&ft und'

-£J3?
nj®kopien bei unserer Personalabteilung in

4600 Dortmund 1, Märkische Sto ‘248-zir bewert •

,

0etef«iische Komaktäufriahme / unter
02 31 / 41 04 259) ..
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PHILIPS

DieGRANUS Glasfabrik ist ein

internationales Produktions-
zentrum für Femseh-PreÖglas-
erzeugnlsse.Glaskolbenund
Glasschirme für Farbfemseh-
ßildröhren sind unsere Produk-
te. Das hört sich sehr einfach
an, doch Glas ist ein ganz be-
sonderer Stoff und das Ergeb-
nis eines langen, komplizierten
Prozesses.

Diplom-Ingenieure
der Fachrichtung Maschinenbau und
der Fachrichtung Elektrotechnik

Als DipL-Jng. der Fachrichtung

Maschinenbau und der Fach-
richtung Elektrotechnik wollen
wir.ihnen Aufgaben zur Opti-

mierung unseres Fertigungs-

prozesses übertragen. Berufs-
erfahrung wäre vorteilhaft.

Wenn Sie sich in diese Aufga-
benstellung hineindenken kön-
nen, sollten Sie zurVorberei-
tung eines persönlichen Ge-

spräches Ihre Bewerbungsun-
terlagen mit Angabe Ihrer Ge-
haltsvorstellung und des frühe-
sten Einstellungstermins richt-

tenan:

ZeppelinstraBe
5100 Aachen- Rothe Erde
Personal- u. Sozialwesen
Tel. 02 41 / 51 94-22 05
Herr Krieger

PHILIPS GMBH GRANUS Glasfabrik

Dienstleistung
Nach einem wirtschaftswissenschaftlichen Studium hatten Sie Gelegenheit, den Einsatz des
Mariretinginstrumentariums in der Praxis kennenzutemen? Vor allem aber sammelten Sie

„Front“-Erfahrung im Verkauf von Dienstleistung?

Sie wissen also, wie schwer es ist, im Vertrieb Vertrauen aufzubauen für ein Produkt, welches
nicht einfach eine Ware, sondern vielmehr eine Idee, ein Versprechen ist wie zum Beispiel

Versicherung, Bank, Leasing, Bausparvereine, Verbandsleistungen?

Wir suchen für eine entwicklungsfähige Führungsposition den

Gruppenleiter

MARKETING
Seine Hauptaufgabe besteht in der Entwicklung, Koordination und Durchführung von absatzför-

demden Maßnahmen, Einführung neuer Produkte, direct-mail-Maßnahmen, Konzeption und
Kontrolle der Außendienst-Incentives.. Hierbei wird er unterstützt von zwei branchenkundigen
Assistenten. •

Wenn es Sie reizt, sich bei uns. eine der führenden Versicherungsgesellschaften, auf einem
noch relativ unbearbeiteten Terrain mit viel Bewegungsspieiraum für sich und uns um Erfolg zu
bemühen, sollten Sie Kontakt aufnehmen zu der von uns beauftragten und zur Diskretion

verpflichteten Beratungsgesellschaft Sie steht ihnen bereits Samstag und Sonntag zwischen
16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur
Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachfolgende Anschrift.

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
TaubenstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11/4990 73

*
UEBLER INSTITür

Fieischwirtschaft

Beratung
Training

Rat plus Tat
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Schlachttechnik, Spitzentechnik
Sie sind eingeladen!
Wir sind ein international tätiges Unternehmen der Schlachtindustrie.

Wir suchen Kontakt zu Spezialisten, die interessiert sind, einen der

modernsten Schlachtbetriebe kennenzulernen. Wenn Sie darüber hin-

aus interessiert sind, eine der Spitzenpositionen unserer Branche zu

erreichen - werden Sie bei uns

Betriebsleiter

Schlachtbetrieb
’

Direkt der Geschäftsführung unterstellt, werden Sie Vorgesetzter aller

Mitarbeiter des Betriebes.

Beste Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn

Technik und Betriebswirtschaft Ihre Ausbildung

und jetzige Funktion bestimmen.

Unsere Wunschvorsteilung: Wirtschaftsingenieur, Fachrichtung Ma-

schinenbau (wenn möglich mit Schiachtbetriebserfahru'ng), mit be-

triebswirtschaftlicher Neigung und Erfahrung. Zusätzliche REFA-Aus-

bildung wäre sehr gut.
.. _ ,

'

Damit Sie völlig unverbindlich und streng vertraulich Informationen zu

unserem Angebot erhalten können, haben wir das UEBLER INSTITUT

eingeschaltet, das uns auch in anderen Fragen berat Rufen Sie an:

UEBLER INSTITür
Beratungs- und Trainingsinstitut für die Fleischwirtschaft

Geschäftsbereich. Personalberatung - Frau Huber

Herzogwatl 6, 435Q Recklinghausen, Tel. 0 23 61 / 18 11 47

nach Feierabend und am Wochenende, Tel. 023 65/821 44

Für die spanlose Metallverarbeitung

entwickeln und fertigen wir in einem modernen Werk Sondermaschinen und Anlagen und
nutzen hierfür auch neue Technologien (CNC-Steuerung), in unserem Stammhaus mit ca. 200
Mitarbeitern wollen wir die Position des

Betriebddten
neu besetzen.

Wir denken an einen Fertigungspraktiker, der neben solidem Fachwissen aus einem abge-
schlossenen Studium praxisgerschte, in einem Maschinenbauuntemehmen erworbene Erfah-

rungen in

der spanabhebenden Fertigungstechnik und der Gruppenmontage

der Arbeitsvorbereitung und Fertigungsorganisation

der Koordination von Konstruktion und Entwicklung

der Sicherung der Betriebsbereitschaft

nachweisen kann. Ausreichend gute Erfahrungen im betrieblichen Kostenwesen, der Nutzung
der EDV-Anwendung und die Fähigkeit, die ihm unterstellten Mitarbeiter zielsicher zu führen,
sehen wir als selbstverständlich an.

Die Position ist der Geschäftsführung unmittelbar unterstellt; der Dienstsitz liegt im Bergischen
Land.

Für eine telefonische Kontaktaufnahme steht ihnen unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter
Telefon 0 22 61 / 70 31 63 gern zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung von
Sperrvermerken werden zugesichert. Bitte senden Sie ihre schriftliche Bewerbung (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der
Kennziffer 981 241 in Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg« Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Chance für jüngeren Verkaufsmitarbeiter mit Ambitionen

Wir sind ein international führender Hersteller von industriellen Verbrauchsgütem. Unsere
qualitativ hervorragenden Produkte werden mit überzeugendem Service an Großabnehmer
vertrieben.

Aus Gründen der Nachfolgesicherung suchen wir einen kontaktstarken und begeisterungsfahi-
gen

Regiona[Verkaufsleiter
ln dieser Vertriebsaufgabe untersteht Ihnen eine Gruppe von erfahrenen AuBendienstmitarbei-
tem, die mit Überzeugungskraft und mitunter auch „dem guten Beispiel" geführt und gesteuert
werden muß. Außerdem fällt die Akquisition und Betreuung von Großkunden in ihr Ressort.

Sie haben bei uns gute Chancen, wenn Sie mehrjährige Erfahrungen im Verkauf von
technischen Gebrauchsgütem oder Markenartikeln an Endverbraucher besitzen. Auf der Basis
einer qualifizierten kaufmännischen Ausbildung soilten Sie ferner erste Erfahrungen in Führung
und Kontrolle von Mitarbeitern im Außendienst gesammelt sowie Großkunden betreut haben.

Wir stellen uns jüngere Kandidaten bis max. 33 Jahre vor, für die unser Angebot eine
Herausforderung darstellt und die gleichzeitig ein langfristiges Engagement suchen.

Wenn Sie weitere Informationen wünschen, stehen ihnen unsere Berater, Herr WalterJochmann
und Frau Claire Scollar, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 gerne zu einer vertraulichen

Kontaktaufnahme zur Verfügung. Sie geben im Rahmen dieses Telefongesprächs auch
Auskunft über die Standortfrage.

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Eintrittstermin, Gehaltswunsch) senden Sie bitte unter der Kennziffer 662 700 an Postfach
10 05 52. 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

|K|

USA-Marktbearbeitung
Als konzernunabhängiges Unternehmen mit Sitz in Norddeutschland entwickeln,
produzieren und vertreiben wir Analysegeräte für analytische und klinische Chemie.
Unsere Erzeugnisse, die dem neuesten Stand der technischen und wissenschaftlichen
Entwicklung entsprechen, haben weltweit einen sehr guten Ruf.

Zur Ausweitung unserer Marktbearbeitung auf dem amerikanischen Kontinent suchen
wir den USA-erfahrenen

Länderreferenten
Zu seinen wesentlichen Aufgaben gehören die verantwortliche Planung und Umset-
zung der Marketingaktivitäten in dem für uns wichtigsten Exportmarkt: partnerschaft-
liche Zusammenarbeit mit unserem dortigen Vertrieb mit dem Ziel, ein optimales
Ergebnis zu erreichen.

Wir stellen uns einen Vertriebs- und marketingerfahrenen Diplom-Ingenieur/Chemiker

um 35 Jahre alt vor, der in einer für die Weiterentwicklung unseres Unternehmens
zentralen Position verantwortlich mitarbeiten will.

Eine chemisch/technische Ausbildung mit einschlägiger USA-Erfahrung erleichtert es

ihm, diese anspruchsvolle Aufgabe zu meistern. VerhandJungssicheres Englisch ist

eine Selbstverständlichkeit.

Zu einer ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr

Lutz und Herr Mehl, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung.

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständ-

lich zugesichert.

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-

pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der
Kennziffer 790 208 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1,

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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AEG-TELEFUNKEN

Arbeiten Sie mitam
technischen Fort-

schritt bei

AEG-TELEFUNKEN

Diplom-Ingenieure (TU/TH)
für Entwicklungsaufgaben in der
Meß- und Prüftechnik

Unsere Produkte un-
terliegen einersehr
dynamischen Ent-

wicklung mit hoher In-

novationsrate. Wir ar-

beiten deshalb ver-

stärkt an interessan-

ten und umfangrei-

chen Entwicklungs-

projekten. Die Ergeb-

nisse dieser Arbeiten

sind Technik-Lösun-

gen für die Zukunft.

Um weiterhin vom zu
bleiben, suchen wir
Dipl.-Ing., die bereit

und fähig sind, kom-
plexe Projekte von der
Idee bis zur Ferti-

gungsreife mit zu rea-

lisieren. Neue Produk-

te und deren Applika-

tionen sollen von Ihrer

Kompetenz auf fol-

genden Gebieten pro-

fitieren:

Geräteentwicklung

:

Mikroprozessor-
technik:

Diese Aufgabe umfaßt
die Konzipierung und
Entwicklung von prüf-

technischen Geräten,

die in der Regel mit

Rechnersteuerung
arbeiten.

Diese Aufgabenstel-

lung umfaßt die Ent-

wicklung von Mikro-

prozessorsystemen

und der erforderli-

chen Interfaceschal-

tungen.

anfänger, mit umfang-
reichen Fachkenntnis-

sen, die Interesse ha-

ben, in einem lei-

stungsfähigen Team
an modern ausgerü-
steten Arbeitsplätzen

an diesen Aufgaben
zu arbeiten.

Die Fertigungssteue-

rung beim Prototy-

penbau erfolgt als Teil

der Entwicklungsar-

beit.

Die Erstellung der zu-

gehörigen Betriebssy-

stemsoftware und der
Anwenderprogramme
ist Teil dieserTätig-

keit.

Zu derAufgabe gehört

das Erstellen und Aus-

testen von Prüfpro-

grammen in verschie-

denen problem-
orientierten Spra-

chen.

Dafür benutzen wir

die Programmierspra-
chen Pascal, Assem-
bler sowie das Be-
triebssystem Unix.

Wir erwarten enga-
gierte Diplom-Inge-

nieure, auch Berufs-

Wenn Sie diese Tätig-

keit interessiert und
Sie Näheres darüber
erfahren möchten, so
senden Sie bitte ihre

vollständigen Bewer-
bungsunterlagen an:

AEG-TELEFUNKEN
Fachbereich
Flugwesen
und Sondertechnik
Personal- und Sozial-

dienste

Industriestraße 29

2000 Wedel

Fachpraxis für Personalwirtschaft

u individuelle Karriereberatung

Sehr erfolgreiches deutsches
Unternehmen besetzt im Rah-
men einer altersbedingten
Nachfolgeregelung eine at-

traktive Position:

Exportleiter
- Metall-Halbzeughersteller mit ca. 150 Mio.

Wir sind weltweit engagiert, unser Name hat einen sehr guten Klang in einer äußerst
interessanten Branche. Eine moderne technische Ausstattung und ausgeprägte wirt-

schaftliche Solidität stehen fürZukunftssicherhert und die Fähigkeit, Chancen am Markt
stets konsequent 2u nutzen.

Der unmittelbardem Gesamtvertliebsteiter zugeordnete Exportierter verantwortet einen
steigenden Umsatzanteil von derzeit knapp 50 %. Unsere Kunden sind verarbeitende

Industrieunternehmen, im Ausland arbeiten wir überwiegend mit selbständigen Handels-
vertretern.

Für den Inhaber dieser Position, dem ein Team eingearbeiteter Mitarbeiter unterstellt ist,

stehen engagierte Kundenbetreuung und -pflege sowie die Erschließung neuer Märkte
auf der Basis systematischer Marktanalysen im Vordergrund der Aufgabe.

Die wichtigsten Anforderungen sind eine umfassende Exportpraxis einschl. laufender

direkter Kontakte zu Großkunden, technisches Verständnis und die ausgeprägte
Bereitschaft, sich in die Besonderheiten unserer Technik und unseres Geschäftes
hineinzuknien - eine sorgfältige Einarbeitung ist sichergestellt Was Sie gelernt oder in

welcher Branche Sie bisher gearbeitet haben, ist demgegenüber weniger von Bedeu-
tung {Altersrahmen ca. Mitte 30 bis Mitte 40). Gute Englisch- (und möglichst zusätzlich

Franzosisch-)kenntnisse sind sicher auch für Sie selbstverständlich.

Der landschaftlich reizvoll gelegene Sitz des Unternehmens in NRW erlaubt das Wohnen
in mehreren Groß- und Mittelstädten.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, Angaben zum Einkommen und Eintrittstermin unter Kennziffer 5052 an
die Personalberatung Kurt Sexauer, Birkenweg 33, 5064 Rösrath, z. HcL Herrn Meli, stv.

Geschäftsführer (Tel. 0 22 05/10 34). Sie wirkt im Rahmen ihrer Unternehmensberatung
für unser Haus bei der Besetzung dieser Position mit und wahrt strengste Diskretion (die

Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich).

Pereonalberalung Kurt SoxaUGT 5064 Rösrath bei Köln

Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien. Niederlande, USA

MERCK
Wir suchen für unsere Sparte Pigmente und Kosmetikwirkstoffe einen

promovierten Organiker
als Laborleiter für anwendungstechnische Arbeiten auf dem Gebiet der Perlglanzpig-
mente und einen

promovierten Anorganiker
als Laborleiter für präparative Forschungs- und Entwicklungsarbeiten auf einem
interessanten Gebiet der anorganischen Chemie.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und den
frühstmögliehen Eintrittstermin und die Gehaltsvorstellung zu nennen.

E. Merck, Personalabteilung;AT
Postfach. 41 19
6100 Darmstadt 1

Eine herausfordernde Aufgabe

für einen Vertriebsprofi mit Können und Profil.

Wir sind ein mittelländisches, traditionsreiches und expansives Unternehmen und gehören zuj den

Führenden unserer Branche.

Wir befinden uns im südwestdeutschen Raum und stellen hochwertige Brot- und Feinbackwaren her..

Wir vertreiben unsere Backerzeugnisse über eigene und fremde Fdialen. Unsere Produkte sind nchbirig-

weisend und unterscheiden sich deutlich von den herkömmlichen Erzeugnissen.

Wir suchen für die Übernahme der alleinigen Absatzverantwortung dieses Geschäftebereichesainen

Gesamt-Vertriebsleiter
(Kennziffer: DW 218)

der unseren hochgesteckten Erwartungen am ehesten gerecht wird, wenn er

- einige Jahre eine ähnliche Aufgabe zu erfüllen hatte; v
5

.

in der Lage ist, erfolgversprechende Vertriebsaktivitäten durch konsequente Ausrichtung der Vertriebs-,

insbesondere der Filialorganisation durchzuführen;

- zur Führung, Motivierung und Kontrolle der Vertriebs- und Filialmitarbeiter in der Lage ist und mit

überzeugender Sicherheit seinen kooperativen Führungsstil zu prägen vermag.

Diese für uns sehr wichtige Führungsaufgabe setzt unternehmerisches pinken
geradlinige Konzeption und fundierte Kenntnisse der Absatzkanale und der Vertriebswege durften Ihren

Einstieg erleichtern.

Wir denken an einen Herrn zwischen Ende 30 bis Mitte 40, wobei Branchenkenntnisse von Vorteil waren;

nicht aber als Bedingung anzusehen sind. X - : ^

Wir bieten eine nicht alltägliche Führungsaufgabe mit guten Vertragsbedingungen.JHerren, die sich diesen.

Anforderungen gewachsen fühlen, bitten wir um Zusendung aussagefahiger Bewerbungsunterlagen,

(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen, Eintnttsterminj unter deroig.

Kennziffer, wobei Sie uns auch ihre Sperrvermerke bekanntgeben können, die streng yertrajacne

Beachtung finden.

WGH
xmnsoms
\ BBWIMSI7

DR. W. G. HORSTMANN
a WirtschaftBeratung hh
Postfach 23 24 - 6500 Mainz 1

Telefon (0 61 31) 5 94 53 und 5 87 66
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Eröffnung 1986 ...
Neuartig tondptertes Hotoi (zhka 700 Betten) für Jugend- und Gruppenretewt sucht ab sofort tizm. nach VenJabantag

Teamchef/Direktor
Für diese PosUon suchen wir eine |unge und dynamische Föhrungupersönflcftkeh an quaflftetert* Berufserfahrung als Dhektor oder
Staflrertnrler mtt wwgtelchbarar TMgkeh. Aufgrund des frühen Bntrittstermifi» tot Erfahrung Im Pie-Opentaig arwünschL Weftertun eetzsnsrfr

voraus Kraathrftit und Durchsetzungsvermfigen. Unser Haus wird mft modernster Technik ausgeatattet seta. Bereitschaft, (fleseTechnfli2u
beherrschen, muB In gleicher Weise vorhanden sein, wie tfls erprobte Fähigkeit der MtaibeHerfllhning und MtortMfflsrmoBvadon. Dm
kompletten Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an cfla GeachaftsMtung.

EXCELSIOR MANAGEMENT GmbH
Hardenbergstr.12 -1000 Berlin 12 -Tel.:030-31 99-1

Leiter Vertriebsinnendienst

Nachrichtentechnik und Relais
Wir sind ein mittelständisches Unterneh-

men in Berlin mit 250 Mitarbeitern, pro-

duzieren und vertreiben u. a. Komponen-
ten der Nachrichtentechnik, Relais ver-

schiedener Art und Überspannungs-
schutzgerate. Zur Verstärkung unseres
Vertriebs suchen wir einen Innendienst-

lerter, der sowohl die Auftragsabwick-

lung, als auch die techn. Außendienstbe-
ratung durchführt und verantwortet und
unseren Vertriebsleiter bei den Wer-
bungs- und Verkaufsförderungsaktivitä-

ten unterstützt.

Wir erwarten eine hohe änääzböreiV

tive Grundeinstellung. Wir :iSetein eine

selbständige Aufgabe und bi "siche-

ren Arbeitsplatz. ^ F S

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen an:

Sie sind Dipl.-Ing. TH/FU oder Techniker
der Fachrichtung Nachrichtentechnik
oder Elektrotechnik. Ideal wäre es, wenn
Sie einige Erfahrungen im Vertrieb o. a.

Produktpaletten aufweisen könnten.

FRITZ
KUKE KG
Nachrichtentechnik Relais
Am Juliusturm 67 - 73, 1000 Berlin 20
Telefon (0 30) 3 34 40 01

Sie tonnen uns als waltgrößten Motorradproduzenten, als schnell wachsenden Herstel-
ler fortschrittlicher Automobile sowie als Anbieter technologisch führender induslrie-
produ kte wie Einachsschlepper, Stromerzeuger und Bootsmotoren.

Zur Betreuung unserer Automobil-Vertragspartner im Großraum Bremen/Hamburg/
Schleswig-Holstein suchen wir einen

Kfz-Meister als Bezirksleiter
Kundendienst Automobile
Mit dieser Position übernehmen Sie die
interessante Aufgabe, unsere Vertrags-
partner in Fragen der Wartung, Instand-
setzung, Gewährleistung. Werkstatt-Bn-

~ nisawon nach techn i-richtung und -Organ!
sehen und betriebswirtschaftlichen
Grundsätzen zu unterstützen.

Im NormatfaU bereisen Sie eine ganze
Woche ihr Gebiet Oie bestehende Spe-
senregelung erlaubt Ihnen, in guten Ho-
tels zu übernachten. Besuchen Sie Händ-
ler in der Nähe Ihres Wohnsitzes, so
besteht die Möglichkeit auch zu Hause
zu übernachten.

lung, überdurchschnittlichen Soziaitei-
stungen und wetteren Vergünstigungen,

Darüber hinaus übernehmen Sie den
Kontakt zu unserer Kundendienstleitung
in Offenbach am Main.

Der Start in Ihre neue Position ist verbun-
den mit einem Einkommen .von mehr als
13 Gehältern, großzügiger Spesenrege-

j. “. wriwjiOTi Vergünstigungen*
die Sa Sicherlich ^trfriecfansfeJteh wer-
aen. Wenn "Sie an dieser beruflichen
Alternative interessiert sind, erwarten '

*

mit großem Interesse -Ihre r
^

mit den üblichen Unterlagen.

HONDA Deutschland GmbH
SprendHnger Landstraße 166 - "‘J
6050 Ofteribactvam Main •••7"".' :r
Telefon069/ 8 3091 y^,
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in Hamburg
Unser Auftraggeber ist eineHamburger Versicherungsgruppe, die ein AH-Sparten-Programm hat und schwer-

punltfmäÖJg im Breitengeschäfttätig ist En© erfolgreiche Urrtemehmensführung hat eine anhaftend überdurch-

schnittliche Expansion erreicht Oer für das Vertriebsressort zuständige Vorstand hat aus Gesundheitsgründen

dasUnternehmen verlassen. Wir suchen seinen Nachfolger.

Vertrieb

Chancenreiche Aufgabenstellung
i

Höchste Qualität, nationale Bekanntheit, starke Markenbindung und überproportionaler Markterfolg sind die 1

herausragenden Merkmale unserer Premium-Biermarke. Zur Absicherung und zum stetigen Ausbau dieses Erfolges !

suchen wirzum 1 . Oktober 1985 - gern auch früher- einen
;

i

Assistenten für den
Vertriebsdirektor Gastronomie

;

I

n

Unsere Marktsteliung, Name und Bedeutung des Unternehmens und die umfassende Verantwortung, die ein hohes
;

Maß an Entfaltungsmöglichkeit und Selbstverwirklichung bietet, rechtfertigen auch die Bewerbung von qualifizierten t

Herren, die z. Z. nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben. Firmenstandort: zentral gelegene Großstadt im
;

Nordrheingebiet

Dieses Angebot richtet sich an einen Vertriebsmanager aus den Finanzdienstleistungen, der über ein breites

Effahrungsspektrum im Verkauf entsprechender Produkte (Personen-, Sachversicherung und Bausparen)
verfügt Ebenso sk>d Kenntnisse über dei»JEOV-Einsatz zurVertriebsunterstützung nützlich. Oie Personenversi-

cherung bildet einen Schwerpunkt. Deshalb ist planerisches und konzeptionelles Vorgehen besonders wichtig.

..
Die Vertriebsmannschaft ist erfolgreich; weiteres Wachstum ist programmiert, ln Zukunft werden jedoch in

verstärkti^M^lttKteeiidlemrKfeundäLrfQuafftätausgerlchtete ElementedieVertriebsausrichtung bestimmen.

Das Durchschnittsalter der Unternehmensleitung ist relativjung, deshalb richtet sich dieses Angebot insbeson-

dere an Vertriebstalente, die schon in jungen Jahren bewiesen haben, daß durch zielorientierte Planung, gute

Produkte und eine überriurchsdntföliche Motivation der AuBendienstmitarbeiter anhaltende Erfolge zu erzielen

sind. Die Kompetenzen und Bezüge können auch für eine Führungskraft, die jetzt schon auf Vorstandsebene

tätig Ist, attraktiv gestaltet werden.

Bitte nehmen Sie Kontakt unter Kennziffer MA 265 schriftlich oder telefonisch (02 21 / 21 03 73) mit uns auf. Der

Klient wird von den Herren J. Kraan und H. Will beraten, die sich für die vertrauliche Behandlung ihrer

Kontaktaufnahme verbürgen und für telefonische Vorabinformationen zurVerfügung stehen.

•. INSTITUTFDP PERSONAL- UNDJK UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26-5000KÖLNI

Qualifizierte Personalarbeit

meinem Versicherungsunternehmen
Unser Auftraggeber isteine erfolgreiche Versicherungsgesellschaft mit Sitz in einernorddeutschen Großstadt

Die Bereiche Personal und Recht sind in einer Abteilung zusammengefaßt. Für die Abteilungsleitung suchen
. wireine aufgeschlossene Führungskraft, die selbständig und engagiert arbeitet.

Personal und Recht
Oie Übernahme dieserAufgabe wird insbesonderefür Führungsnachwuchskräfte von Interesse sein, die sich

..den Schritt In die Verantwortung über eine Abteilung qualifizierter MitarbeiterZutrauen. Durch Ihren

Ideenreichtum und Ihre Initiative sollen Siedem Personalwesen interessante Impulse geben.

Ein abgeschlossenes Jura-Studium und mehrere Jahre Berufspraxis im Personalbereich eines mittleren oder

größeren Unternehmens (evtl. Finanzdienstleistungen) sind erforderlich. Von besonderem Interesse ist

zusätzliches betriebswirtschaftliches Grundwissen. Schwerpunktkenntnisse im Bereich desArbeite-, SoziaJ-

und Tarifrechts sind erforderlich. Das gesamte personalwirtschaftliche Spektrum- also Beschaffung, Planung

und Entwicklung-müssen Sie beherrschen.

Der Unternehmensleitung ist es ein besonderes Anliegen, daß sich die Mitarbeitergut betreut fühlen und daß

die bisherige vertrauensvolle Zusammenarbeit mitdem Betriebsrat fortgeführt wird. Es erwartet Sie ein

vielfältiges und herausforderndes Tätigkeitsfeld, das Sie auch mit gesamtuntemehmerischen Aufgaben

konfrontieren wird. Deshalb ist es wichtig, daß Sie Interesse an wirtschaftlichen Zusammenhängen mitbringen.

Wenn Sie die entsprechenden Ausbildungs- und Tätigkeitsvoraussetzungen mitbringen und jetzt eine

Fuhrungsaufgabe übernehmen wollen, bietet sich eine außergewöhnlich gute Chance. Wir freuen uns über Ihre

Zuschrift unter Kennziffer MA 277,VH. Herrn J. Kraan oder Herrn H. Will, die Ihnen auch fürtelefonische

Vorabinformationen (0221 J 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung

vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HÖRSTWILLUND PARTNER DOMKL05TER 2 POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1

Aufgaben:
Im Absatzkanal Gastronomie, auf
dem unser Schwergewicht liegt, sol-

len Sie den Vertriebsdrrektor „Ga-
stronomie“ bei der Führung und
dem Ausbau des Verkaufs Gastrono-
mie unterstützen und entlasten.

Zu diesen Aufgabenschwerpunkten
gehören u. a.:

Bearbeitung und Kontrolle von
Finanzierungsanträgen.

Bearbeitung von Verkaufsstatisti-

ken, speziell SolF/lst-Vergleichen

und Kommentierung der Absatz-/

Umsatzentwicklung.

Kontrolle der Marketingkosten und
Investitionen.

Führung administrativer Funktio-
nen.

Anfordernngsprofil

:

Die gestellten Aufgaben erfordern

einen kontakt-, kommunikations-
und integrationsfähigen Mitarbeiter,

der über eine gute betriebswirt-

schaftliche Ausbildung verfügt. Au-
ßerdem erwarten wir:

• Erfahrungen als Markenartikler

im Verkaufsinnen- und/oder -au-
ßendienst, möglichst erworben in

der Nahrungsmittelindustrie, dem
Lebensmittelhandel oder der
Gastronomie.

• Konzeptionelles Denken.

• Organisationsbefähigung.

• Durchsetzungsvermögen.

Angebot:
Die überdurchschnittliche Dotie-

rung einschl. der Nebenleistungen
entspricht der verantwortungsvollen
Aufgabe und dem Niveau des Hau-
ses. Dem Stelleninhaber bieten sich
bei Bewährung mittelfristig auch in-

teressante Aufstiegsmöglichkeiten.

Alle Einzelheiten sollten einem ver-

traulichen Gespräch Vorbehalten
bleiben.

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten

wir Ihre schriftliche Interessenbe-
kundung mit Lichtbild, tab. Lebens-
lauf, Zeugniskopien, Darstellung der
heutigen Aufgaben, Eintrittstermin,

Gehaltsangabe, evtl. Sperrvermerk
an die HS-Untemehmensberatung,
Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg
65, Tel. 0 40 / 6 08 00 77.

Kennziffer: 2648

Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Unser Auftraggeber ist ein organisatorisch und räumlich unabhängig geführt
tes Forschungs- und Entwicklungs-Departement mit mehreren hundert Mitar-
beitern und SHz in Norddeutschland. Gesucht wird der

Gesamtleiter EDV
Grofiredtner

in dessen Führungsverantwortung zwanzig^ Mitarbeiter gehören. Der Rechner
und die dazugehörige Mannschaft sind ausschließlich für dieses Departement
zuständig. Die Organisation ist projektspezifisch gegliedert, der Großrechner
ist mit mehreren peripheren Computern und zahlreichen Terminals ergänzt
Die Aufgabe erfordert ein hohes Maß an Koordinationsvermögen und an
Führungsqualität Verständnis für wissenschaftlich-technische Arbeiten und
deren Unterstützung durch die EDV, auch mit großen komplexen Rechnermo-
dellen, setzen wir ebenso voraus wie die Kenntnis von Hardware und
Betriebssystemen von Großrechnern.

Die Dotierung der Position einschließlich der SoziaUeistungen entspricht den
hohen Anforderungen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert
wird (Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstennin unter
Kennziffer 12 02 an

Personalberatung PSP
Borges, Sildossy & PartnerGmbH

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

ein mittelständisches Famifien-Unternehmen im

; Raum Köln .-i Düsseldorf -Wuppertal
mit ca. 80 Beschäftigten, Metallverarbeitung,

stark ©(portorientiert, Branchenführer: Hersteller von

Massenkonsumartikeln, suchen

und ^‘»‘"friede

niffTtss
1*

inffi

Ws 11®.«-!#

leitenden Angestellten,
dernach Bewährung in die

Geschäftsleitung
aufgenommen werden soll.

.ein fcceRenter Kaufmann, höchstens 39 Jahre alt.

soHten Englisch in Wfort und Schrift beherrschen,

möglichst auch Französisch können, marketing-

erfahren sein, im Hinbljck auf.cfie spätere Aufgabe

technisches Verständnis mitbringen und
mit der Ihnen übertragenen Autorität unsere

Mitarbeiter führen.

Verständlich, daß Ihre Dotierung Ihren vollen

Einsatz zu jederzeit beinhaltet

Wehn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen,

. bäten wir um Übersendung der üblichen

Bewerbungsunteriagen mit Angabe des frühest-

möglichen Eintrittsdatumä

..
- ’

Diskretion selbstverständlich.

.
• , Bewerbungen erbeten unter:

. P 2443 an WELTrVerfag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Ruhrgas sucht

Diplom-Ingenieure
Fachrichtung Informatik

oder

Diplom-Informatiker
Zu den Aufgaben gehören die Betreuung von Rechnersystemen (VAX 8600/780, PDP,

PC) und die Entwicklung und Pflege der systemnahen Software sowie die Beratung!

und Unterstützung der DV-Entwickler und -Benutzer.

Wir erwarten mehrjährige praktische Erfahrung als Systemanalytiker im technischen

Eiereich und in der Systembetreuung von DEC-Systemen. Umfangreiche Kenntnisse

auf den Gebieten Systemprogrammierung, Prozeßautomation und Kömmunikations-

systeme sind erforderlich. Kenntnisse des Betriebssystems POS von BBC wären von
Vorteil.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer PA-Nr. 58

an:

Ruhrgas AG
Postfach 10 32 52
4300 Essen 1

Tel. (0201)184-1

•• 'v'* : . • s ;•
• . , .... ... f \>

s;-,: v.^-1immmsm

!Beschützende Werkstätte
für geistig und körperlich Behinderte Heilbronn

Wir sind ein dem Diakonischen Werk der Evangelischen.;
Kirche in Württemberg angeschlossener e. V. und unter- I

halten zehn Einrichtungen zur Förderung und Betreuung
geistig, körperlich und seelisch Behinderter.

Für unsere Werkstätten und Wohnheime im Raum Heil-,’

bronn, Crailsheim, Schwäbisch Hali und die Tagesstätte

-

für Schwerbehinderte in Heilbronn suchen wir

Heilemehungspfleger(in)

SozialDädagogen(in)

Sozialarbeitern!))

oder Mitarbeiter(in)

mit ähnlich qualifizierter Ausbildung.

Wir erwarten eine solide Berufsausbildung sowie eine

entsprechende längere Berufserfahrung und die Bereit-

.

schaft, aus christlicher Verantwortung in den Aufgaben
*

unserer Einrichtung für die uns Anvertrauten mitzuarbei-

ten.

Vergütung und zusätzliche Leistungen gemäß BAT/AVR. : -

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir an die .*

Beschützende Werkstätte für geistig und körperlich %
Behinderte z. Hd. Pfarrer Bechtstein,

Längelterstraße 188, 7100 Heilbronn. •;
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lr sind: ein international tätiger Chemiekonzern mit einer spezialisierten Produktpalette, der in der weiterverarbeilenden Industrie einen ausgezeichneten Ruf besitzt.

Wir suchen: zum Auf- und Ausbau einer neuen Produktünie zwei technisch versierte

Verkäuferpersönlichkeiten
(Dipl.-Kfm. oder DipL-Ing.)

mit aktiver Oberzeugungskraft und repräsentativem Auftreten. Sie sind heute bereits in zweiteroderdritter Lin» international tätig und verkehren mit Firmen, bei denen Probleme zu lösen sind - oft nur unter Einschaltung der Verfahrens^pcfer

Anwendungstechnik. -

Zu Ihrem Kundenkreis gehören die Automobilbranche sowie die Luft- und Raumtechnik. Ihre Funktion wird die des

Sales-Managers
sein. Bei der Ausübung ihrer anspruchsvollen Tätigkeit stehen wir Ihnen mit unserem ganzen .Know-how“ und einem gut ausgebauten Service-Institut zur Seite.

Wir Meten: ein Einkornmenspaket in Verbindung mit Sozialleistungen, die jedem Vergleich standhalten und eine auf Langfristigkeit und weitere Entwicklungsmöglichkeiteh ausgerichtete Position.

Wenn Sie sich ni

ihm montags bis

nicht ganz sicher sind, ob Sie diesen Kamereschrittvollziehen wollen, rufen Sie bitte unseren Berater, Herrn Gottfried Newzella, an, der ermächtigt ist überdie Anzeige hinausgehende Informationen

iis freitags von 9.00 bis 18.30 Uhr unter der Telefonnr. 0 25 08 / 10 31 +1032 informieren. Für absolute Diskretion und die Einhaltung der Sperrvermerke wird garantiert.

an Sie weiterzugeben. Sie können sich bei

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an

MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH
SchloBallee 2 4406 Drensteinfurt S 0 25 08 / 10 31 + 10 32

m) Volkswagen.

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.

Für den Bereich Qualitätssicherung,

Sfandort Essen-Kettwig suchen wir

Mitarbeiter
für den Außendienst

Das Aufgabengebiet umfaßt die Pro-

blemanalyse und Problembeseitigung bei

den Teileherstellern sowie die Auswahl ge-

eigneter Kaufteile-Lieferanten. Dazu müs-

sen die Fertigungs- und Qualitätssiche-

rungssysteme, -verfahren und -einrichtun-

gen beurteilt werden.
Wir erwarten von unseren Bewerbern:

O eine Ausbildung als Dipl.-Ingenieur (TU

oder FH) der Fachrichtung Maschinen-

bau oder Fertig ungs-/Verfahrenstech-

nik

O mehrjährige Berufserfahrung im Ferti-

gungsbereich der einschlägigen Zulie-

ferbranchen (z.B. Elektrik, elektronische

Bauteile, Metallbearbeitung) für die

Automobilindustrie

O Englischkenntnisse, Eigeninitiative, gu-

tes mündliches und schriftliches Aus-

drucksvermögen.

Wenn Sie an einer Mitarbeit an Auto-

mobilkonzepten, die der Herausforderung
der Gegenwart und Zukunft gerecht wer-

den, interessiert sind, senden Sie bitte ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen mit

Angabe Ihres Gehaltswunsches und frü-

hestmöglichen Eintrittstermins unter dem
Kennwort l/Q/84 an:

Volkswagenwerk
Aktiengesellschaft

Personalwesen Gehalt
3180 Wolfsburg 1

Volkswagen.
Man fährt gut mit uns.
Auch als Mitarbeiter.

AEG-TELEFUNKEN

Spitzentechnologie

für Satelliten

und Raumfahrzeuge Diplom-Ingenieure (TU/TH)
Seit Beginn der Raumfahrt
in Europa nimmt AEG-TE-
LEFUNKEN eine internatio-

nal anerkannte Spitzenstel-

lung ein. Mehrais 80 Satel-

liten versorgen wir mit
Energie, wiez. B.:

Spacelab
Meteosat
TV-Sat
DFS-Kopemikus

Entsprechend Ihrer Qualifi-

kation und Berufserfah-

rung kann Ihre Mitarbeit er-

folgen als

Projekt-Ingenieur

Projektleiter

Neue, anspruchsvolle, zu-

kunftsorientierte Aufgaben
und Leistungen erfordern

eine Verstärkung unserer
Mannschaft -durch Ihre

Ideen und Impulse.

in der Abteilung Solargene-

ratorsysteme .Kommunika-
tions-Satelliten“.Wir den-

ken an einen Dipl.-Ing. der
Elektrotechnik oder des
Maschinenbaus mit jeweils

guten Kenntnissen des an-

deren Gebiets. Da kurzfri-

stig die Übernahme der
verantwortlichen Leitung

eines Projektes vorgese-

hen ist sind mehrjährige

Berufserfahrung aus ähnli-

cher Aufgabenstellung so-

wie gute Englischkenntnis-

se erforderlich.

(Kennziffer: 17 917)

in der Abteilung Solargene-

ratorsysteme „Forschungs-
und Nutzsatelliten“. Die

Voraussetzungen hierfür

bringen Sie mit als Absol-

vent der Elektrotechnik
oder des Maschinenbaus.
(Kennziffer: 17 885)

forderung an Ihr berufli-

ches Können und Ihr Enga-
gement akzeptieren, soll-

ten Sie mit uns Kontakt auf-

nehmen.
Für telefonische Vorabin-

formationen stehen wir Ih-

nen unterder Rufnummer
0 41 03/ 70 03 45 gern zur

Verfügung.

Projektingenieur

in der Abteilung Energie-

versorgungssysteme.

Als Absolvent der Nach-
richtentechnik/Datentech-

nik besteht Ihre Mitarbeit in

der Projektierung von
Energieversorgungssyste-
me für Raumfahrtstationen
und -Plattformen (Kennzif-

fer: 17 924).

Ihre vollständigen und aus-

sagefähigen Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte

unter Angabe der entspre-

chenden Kennziffer an:

Sie finden ein junges Team
und die Zusammenarbeit
mit Firmen in Europa und
Obersee.

AEG-TELEFUNKEN
Geschäftsbereich

Industrieanlagen

Schiffbau und
Sondertechnik
Abteilung Personal
Hafenstraße 32
2000 Wedel/Holstein

Wenn Sie die Mitarbeit auf
diesem zukunftsweisenden
Arbeitsgebiet als Heraus

Tragen Sie Mitverantwortung im Vertriebsbereich

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der Brot- und Feinbackwarenindustrie , mit einem breit

angegliederten Filialnetz. v-v-

Wir befinden uns in der Nähe einer südwestdeutschen Großstadt und verfügen über alle Schulen am platz.

Wir suchen einen qualifizierten

Beziiksveikaufsleiter
(Kennziffer WP 405)

der in seiner Eigenschaft dem Gesamtvertriebsleiter unterstellt ist und gezielte Vertriebsaufgaben im

Fi halbereich zu übernehmen hat.

Diese anspruchsvolle, mit dem Gestaltungsspielraum verbundene Aufgabe möchten wir einem Henn. im

Alter von ca. 30 bis 40 Jahren übertragen. Der Gesuchte sollte daher eine mehrjährige erfolgreiche/

Verkaufspraxis - möglichst im Branchenbereich — nachweisen können. Wichtige Kritenen, uni eich am
Markt durchzusetzen, sind auch Kontaktstärke, Organisationsvermögen und eine selbständige Arbeitswei-

se. Die Dotierung ist attraktiv und leistungsorientiert. . .

Wenn Sie sich zu den Spitzenkräften zählen und die angegebenen Bedingungen erfüllen können, bitten Wir

um Ihre ausführliche und schriftliche Bewerbung, die wir selbstverständlich vertraulich behandeln - mit

Angabe von Gehaltswünschen und frühestmöglichem Eintrittstermin - unter der oben angegebenen
'

Kennziffer. :

Sie können uns auch mttteilen, an welche Firmen ihre Unterlagen nicht weiterzuleiten sind. Absolute

Diskretion sagen wir ihnen zu.
.

WffSCMFTS
{ BBmrc i

DR. W. G. HORSTMANN
! WIRTSCHAFTSBERATUNG

Postfach 23 24-6500 Mainz 1

Telefon (0 61 31) 5 94 53 und 5 87 66

Wir sind ein führendes Unternehmen in der Herstellung und Lieferung von montage-
fertigen Fassadenverkleidungselementen aus

Aluminium-Blech

Wegen des wachsenden Produktionsvolumens suchen wir für den Bereich“ "der

Fertigungsplanung einen praxiserfahrenen

Techniker
bdieAb
Erfahrung

Bedinguni

Br dieses'

-Wir ervt

9*unden

Das Aufgabengebiet umfaßt u. a. Erstellung von Fertigungsunteriagen - wie Blech-
abwicklungspläne und Zuschnrttf/sten Ablauforganisation, Kapazitäts- und Termin-
planung. Die Position erfordert eine tatkräftige Persönlichkeit mit Kenntnissen auf
dem Gebiet der Arbeitsvorbereitung für spanlose Verformung.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf
unter Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins- .... ...

Buchholz Metallverarbeftungs-GmbH + Co KG
Brandstücken 35 - 2000 Hamburg 53

EIN- UND VERKÄUFER IMPORTFLEISCH
Die REWE-Handelsgruppe ist eine bedeutende vertiundwirtschaffliche Organisation des Lebens-
mittelhandels. Regionale Mitgliedsbetriebe beliefern über 7000 EinzelHandelsgeschäfte mit mehr
als 23 Milliarden DM Jahresumsatz.

Zum «reiteren Ausbau des Fleischgeschäftes in der REWE-Handelsgruppe suchen wtr“ einen
„Spezialisten“ für das Importfleischgeschäft, der bei unseren regionalen Mitgliedern und
Abnehmern vielfältige verkäuferische Fleischaktivftäten realisieren soll. Die Aufgabe erfordert
hohe Fachkompetenz und überdurchschnittliches Engagement Erforderlich sind spezfefle Kennt-
nisse des Heischimports, des Fleischmarktes und des Reischhandeis bis zurVerkaufsfÖrdemna— 1 - - . - - 1 U II, I <1 I B-l H.,, ... . .. TT .

Gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift sind unerläßlich.
Wir sind auch bereit, eine engagierte Nachwuchskraft des importflefscbgeschäftes'fiuf die
Aufgabe vorzuberetten.

Interessenten wenden sich bitte - unter Beifügung der üblichen Unterlagen - an:-

REWE-ZENTRAL-AG
PERSONALWESEN
Domstr. 20 ' . ---.-.V-:

5000 Köln i ; v - v;

Tel. 02 21 / 16 55-202
.
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Angesehene finnische Unternehmensgruppe: Verantwortung für zwei deutsche Vertriebsgesellschaften

MiteinemUmsatz in Milliardenhöhe sind wir eins renommierte, weltweit operierende finnische Untemehmensgnippe mit mehreren Werken und Beteiügungsgeselischaften im Ausland, deren Aktivitäten u. a. im
Maschinenbau und Inder Prozeß-Steuerung für die Papierindustrie liegen.

Wirerweitem unser Fuhrungsteam und suchen eine

unternehmerisch geprägte Persönlichkeit

deutscher Nationalität die das fachliche und persönliche Format besitzt, die

GESCHÄFTSFÜHRUNG
von zwei kleineren Vertriebsgesellschaften mit Sitz nahe Stuttgart zu übernehmen.

Wir denken primär an eine vertriebserfahrene Führungskraft, die technisches Verständnis und
Organisationstalent mit der Fähigkeit zu konzeptionellen Arbeiten verbindet und unternehmerisches

Niveau besitzt, gleichzeitig ater auch fähig und in der Lage ist, u. a. das Berichtswesen für unsere

MuttergeselIschaft selbst in die Hand zu nehmen und das Rechnungswesen zu verfeinern.

Da wir Wert auf eihe langfristige Zusammenarbeit legen, sollten sich nur Herren bis ca. 40 Jahren angesprochen fühlen.

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr B. WEBER, unter Tel. 0711/221714, zur Verfügung, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Handschreiben und
Einkornmensangaben richten Sie bitte unter P 2893 an Dr. Maier -f Partner GmbH, Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1.

Sichere Englischkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich; Kenntnisse in Französisch sind von
Vorteil, aber nicht Bedingung .

Sie berichten direkt der Muttergesellschaft in Finnland.

Dotierung und sonstige Vertragsgestaltung entsprechen dem für diese wichtige Position bei uns
üblichen Rahmen.

DR. MAIER+PARTNERGM
BH

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU

iS

Vertriehsaufgaben «!

i

I

*ri wir einem Herrn hi
shrjährige

erfolgreich:

Kriterien, um sich an

Abständige ArbeW

jfien können, bitten*» i;

auüch behandeln

r oben angegebenen

;

«rieften sind. Aösofufe

Sie sind im Verkauf erfolgreich

haben FührangsquaHtäten und wotlen jetzt eine Füh-
rungsposition.

” '

• Sie haben den richtigen .818
**

• Sie wissen, wteman ein Beraterteam motiviert, um,
beste Leistungen zu erzielen.

Wir gehören zu den Erfolgreichen «oder Branche- es
lohnt sich deshalb mit einem guten Einrichtungsbera-

terteam noch mehrErfolg zu erreichen. Dafür brau-
chen wir dynamische 1 '

Verkaufsleiter
Wenn Sie aus der Branche kommen.sehr gut -aber
auch Branchenfremde, ehrgeizige Verkaufsproffe. wer-

den bei uns in Seminaren geschult und gewissenhaft

auf ihreAufgabe vorbereitet

möbel
mahlet

Die Chance für Sie!

Unser Standort ist Wolfratshausen.
25 km südl. von München - Natur und
Weltstadt mit Herz, da lohnt sich ein

Umzug in jedem Fall.

Ihre Bewerbung senden
Sie komplett mit Lichtbild

an:

MdBEL MAHLER GmbH &
Co. KG
z. HtL Herrn Rink

7085 Bopflngen

mg von montage-

^
...Gesucht!

Vertriebsteam für Direktverkauf
das Branche oder Produkt wechseln möchte und exklusiv für uns tätig sein will.

Zuschriften erbeten unter S 2445 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
Evtl. Sperrvermerke werden strikt eingehalten I

Verkaufsmanager
unlerndimerisclien Formals

Die in ihrem Bereich weltweit führende, ertragsstarke

Untemehmensgruppe hat ihren Sitz in Hamburg und
wickelt ihr Inlandsgeschäft in der Größenordnung
von 100 Mio DM mit der weiterverarbeitenden Indu-

strie direkt ab.

Der dafür gesuchte Verkaufsmanager definiert

- in Abstimmung mit der Geschäftsführung — die

Umsatzziele und sorgt durch Motivation seiner Mit-

arbeiter, mindestens aber ebensosehr durch um-
sichtige. persönliche Pflege der Abnehmer für deren
Realisierung.

Die Position soll einem Herrn anvertraut werden, der
durch mehrjährige Tätigkeit im Verkaufsmanagement
(z.B. Key-Account Manager, Geschäftsführer etc.)

den Nachweis erbringen kann, daß er in vergleich-

Dr. Klaus Ehrhardt
Untemehmensberatung
Droste-Hülshoff-Str. 6
2000 Hamburg 52
Telefon

:

040/82 9009

baren Größenordnungen zu denken und zu verhan-
deln gelernt hat Erfahrungen im Großpartien-

geschäft oder -handel — möglichst mit chemischen
Erzeugnissen - wären ein zusätzJiches Qualifika-

tionsmerkmal. Englische Sprachkenntnisse sind

erforderlich, französische erwünscht
Alter ca. 35-40 Jahre.

Die Position ist entwicklungsfähig. Bezüge und
Nebenieistungen müssen als überdurchschnittlich

bezeichnet werden.

Ich erwarte gern ihre Bewerbung, deren vertrauliche

Behandlung selbstverständlich ist

Sollten Sie vorab weitere Fragen haben, so rufen Sie

mich bitte an.

A;

den Bereich der

Blech

Isolrohr®
Wir sind ein führender Hersteller für vorfabrizterte FemheizleJ-

tungen. Wir suchen einen .

Ingenieur oder Techniker
für die Abteilung Stahlmantelrohr.

Erfahrungen auf diesem Gebiet wären wünschenswert aber nicht

Bedingung. - Wir garantieren eine ausreichende Einarbeitung

für dieses spezielle Arbeitsgebiet. —
- Wir erwarten Selbständigkeit bei Lösung der Aufgaben und
gesunden Ehrgeiz.

Isolrohr

- Gesellschaft für Femhelztechnik
Karrvstr. 3, 6400 Fulda. Tel 06 61 / 80 61 - 64

Wir akid «In Mit Jttwzahntan führendes Maitenaitjlwl4JntBnw(uTwn dar Raform-
LafcanamKM- und OUttoat-Sianct» mit afnam interessanten und axpana. Produktpro-
gramm, dm* Im bv und Ausland vertrieben wird.

ZurTmamMarung daa Kontakts zu unasran Kundert und daran besonderer Pflege Buchen
wir zum nfchstmogHchen Termin intelligente und aktiv«

Verkaufsförderer/Repräsentanten

für den nraddaiBTMn und aMdenteahn Raum.

Spezielle BmnchanMnnmisaa Sind nicht erfotxforilch. fan Leöansroittafberefch aber
nützlich, vor dem Einsatz werden umfassende fachhche Schulungen vorgenommaa Dm
Position M mngamaaaan dotiert. daneben bieten wir die SazMlaMungen ein« modernen
Unternehmens.

Fmffs Sie berat» in AhnticMr Position tätig waren, an einer Dauerstellung interessiert und
gewin sind, mit Energie und Einsatzbereitschaft Spitzenerzeugnisse auf dem Ratorm-
maritt zu fördern, erbitten wir Ihren tab. Lebenslauf und Foto unter N 2442 an WELT-

Vartag. Postfach 1006 64, 4300 Essen.

SSff-5

je Aufgaö® ®
Kel#

jrfölgüng
von

;h-

meschartes
auf

s-an:

,L-A<ä

SEN

iS-202

Decision Data World im Spiegel des Fortschritts

Vertriebs-
Repräsentanten
und zukünftige

Geschäftsstellenleiter
Computer-Peripherie

Wir sind

, die deutsche Tochtergeseitechaft eines führenden arraritanj^
hochwertige fleripherfegetäte für den IBM/34/3638 Systanibereich. Unser Hauptsib: ist Düsseldorf mit einem natio-

nal vertireitetan, ächten Vertriebs- und Sarvlce-Netz. Unsere Kundennähe ist unsere Stärke.

f
Wir suchen

als echte Verstärkung unserer schlagkräftigen Außendienst-Organisator' Vortrieto-Reprasej^rr^»und

>

' Geschäftsstellenleiter für mehrere Verkaufsgebiete in der gesamten Bundesrepublik. Diese Offerte gilt auch für die

. V. 'fernere Zukunft, da wir ständig expandieren,

ufir riankan Hahei an dynamische Mitarbeiter, die bereits den Nachweis ihres Könnens erbracht haben und Errehruri-

to^l^larnmeln konnten taw. überentsprechende EDV-Kanntnlsse

.
- verfügen.

Oberzeugendes, sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick .auf temsbllöten

-
. Sehvermögen sind die wichtigsten Attribute, die vorhanden sein und

übeidurchschnittliches Engagement setzen wir voraus. Englischkenntmsse wären von Vorteil.

Wir bieten
Mitarbeit in unserem iunaen, aufgeschlossenen Team sowie «ine Aufgabenstellung, die Sie finanziell

mehr alszufriedendsSnvn^SlSwstelliges Einkommen) und
^J

rtst'®9sc |^“n* w,e ** nur 010

Unternehmen unserer Branche, Größe und
fSTpnwfe „irf ihn*

Selbstverständlich werden Sie durch umfangreiches Training ln Theorie und Praxis auf Ihre

neue Aufgabe vorbereitet

Firmen-Pfcw.und beste Sozlalleistungen sind bei uns Stendam. . .

Wollen Sie mehr über die Position bzw. unserJJnternehmen ^fenSre an,

oder senden Sie uns Ihre möglichst ausführlichen Bewsrbungsüntertagen

(tabefl. Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild).

Für Vorabinfermationen steht Ihnen unser Veitriebsteiter, Herr Walter G. Pall,

unter Tel. 02 1

1

/ 5 60 42 33 zur Verfügung.

Wirtschaftfiche Peripherie für

dteSysteme /34, /36 und/38.

Decision
Data
Computer
GmbH Burgunder Str, 51 , 4000 Düsseldorf 11

Tel. 02 11 / 5 60 40, Telex 8 586 483 ddcdd

Volkswagen,

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.
Sie kennen uns. Deshalb brauchen wir

Ihnen nichts über unser Unternehmen zu

sagen. Wir stehen am Beginn neuer, großer
Investitionsvorhaben, mit denen wir die Zu-
kunft des Autos gestalten werden. Darum ist

es interessant, in den kommenden Jahren bei

Volkswagen mitzuarbeiten.

Für die Qualitätssicherung des Werkes
Emden suchen wir

Diplom-Ingenieure (TU/FH)

Aufgaben
Beurteilen geplanter Fertigungskonzepte und
Betriebsmittel noch qualitativen Gesichts-

punkten. Planen und Realisieren qualitäts-

relevanter Forderungen in der laufenden

Serie.

Anforderungen
Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau,

Fertigungstechnik, Elektrotechnik, Fahrzeug-

technik.

Aufgaben
Selbständiges und verantwortliches Durch-

führen von werkstofflichen Untersuchungen

und Funktionsprüfungen innerhalb der Auf-

gabengebiete metallische Werkstoffe und
Elastomere.

Anforderungen
Ingenieur der Fachrichtung Kunststofftechnik,

Werkstofftechnik.

Aufgaben
Planen und Einleiten der Beschaffung von
Datenverarbeitungsanlagen sowie Konzi-

pieren der Hard- und Software für die be-

triebliche Qualitätssicherung.

Anforderungen
Ingenieur der Fachrichtung Informatik.

Alle Positionen bieten gute Entwicfclungs-

möglfchkeifen und werden ihrer Wertigkeit

entsprechend attraktiv dotiert. Unsere tariflich

abgesicherten Sozialleistungen sind über-

durchschnittlich.

Domen und Herren, die sich der techni-

schen Herausforderung der Gegenwart und

Zukunft stellen wollen, senden bitte ihre voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen mit An-

gabe des Gehaltswunsches und frühestmög-

lichen Eintrittstermins an
Volkswagenwerk

Aktiengesellschaft

Personalwesen Gehalt

2970 Emden

Volkswagen.
Man fährt gut mit uns.
Auch als Mitarbeiter.
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Unsere Erfinder

brauchen
patente Kollegen. Kosmetikfachmann

DBP 1048046
Unsere Erfinder fragen cfam bei, daß

der Mensch in jeder Situation den klaren

Durchblick hat
Vitamin-A heißt nicht von ungefähr

auch Retinol - ist doch dieses Vitamin

lebensnotwendig für die Funktion der

Retina, der Netzhaut des Auges.
Ene erste Vrtamin-A-Synthese gelang

1948. In der BASF begann man Anfang

der fünfzigerJahre mit der Entwicklung

einer neuen, eigenen Synthese - und zwar
ausgehend von petrochemischen
Rohstoffen; und aufbauend auf den Erfah-

rungen der REPPE-Chemie (W. Reppe, Mit-

arbeiter derBASF).
Der entscheidende Durchbruch zu

einer neuen Synthese gelang mit der
Wrmc-Reakfion und damit, daß es den
BASF Forschem gelang, eine an sich

kritische Reaktion beherrsch- und steuer-

barzumachen.
BASF hat nicht nur auf dem Vitamin-A-

Gebiet umfassendes Know-how - BASF
gehört zu den bedeutendsten Vffamin-

herstellem der Welt
Übrigens: Die BASF meldete seit ihrem

Bestehen mehr als 35.000 Patente an.

BASF, dieser Name steht nicht nur für ein führendes Unternehmen
der chemischen Industrie, sondern auch für Forschung und Innova-

tion. Ständig suchen und finden wir neue Wege und Verfahren, um
Produkte, wie beispielsweise unsere kosmetischen Rohstoffe,

anwendungstechnisch zu erproben und dem Markt zuzuführen.

Ein Kosmetikfachmann mit Ausbildung in Chemie, Pharmazie

oder Biologie und mindestens dreijähriger Berufserfahrung in der

kosmetischen Industrie, findet bei uns Aufgaben, die neben Kontakt-

und Reisefreudigkeit, auch Verhandlungsgeschick und die Bereit-

schaft zur Teamarbeit erfordern.

Die Kundenberatung im Rahmen weltweiter anwendungstechni-

scher Marktbetreuung wird ebenso Ihr Betätigungsfeld sein, wie die

Entwicklung neuer Produkte und das Aufnehmen und Durchsetzen

von Innovationen.

Wenn Sie an einer vielseitigen Tätigkeit in einem expandierenden

Arbeitsgebiet unseres Unternehmens interessiert sind und englische

Sprachkenntnisse haben, sollten Sie (Dame oder Herr) uns um-
gehend Ihre Bewerbungsunterlagen schicken. Oder rufen Sie doch
einfach an (06 21 ) 60-99768 oder 60-925 52.

BASF Aktiengesellschaft

Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen

Maschinenbau und Elektronik, 700 Beschäftigte
Wir sind ein international tätiges Unternehmen und suchen für unsere GfOflbmntaBe In

Libyen einen

Wir sind ein modernes und gesundes Unternehmen und In den letzten Jahren stark

gewachsen. Unser Programm besteht aus Spezialmaschinen und Geräten für die Ferti-

gungsmefitechntk, Präzisionsspinnpumpen und SpeztalkugeUagem. Der Anteil qualifizier-

ter technischer Mitarbeiter ist bei uns überdurchschnittlich hoch.

Einbaumeister für Asphalt

Wir suchen den

Leiter der Personalabteilung
dem wir die Verantwortung für das gesamte Personal-, Sozial- und Ausbildungswesen
unseres Unternehmens und verbundener Firmen übertragen wollen. Da in dieser Aufga-
benstellung noch vtet methodische Aufbauarbeit zu (ersten ist, bietet die Position gute
Möglichkeiten zur beruflichen und persönlichen Entfaltung. Der Leiter der Personalabtei-
lung ist der Geschäftsleitung verantwortlich.

Wir bevorzugen Bewerber mit einem abgeschlossenen Universit&tsstiKflum, die bereits

während einer Reihe von Jahren Erfahrungen in der Personaiarbeit gewonnen haben. Auf
absolute charakterliche Zuverlässigkeit, Überzeugungskraft und Stehvermögen legen wir
besonderen Wert Fundierte Kenntnisse des Arbeüs-, Tarif- und Sozialrechts sind Voraus-
setzung.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt und die Position für Sie eine berufliche Weiterentwicklung
ist bitten wir um Ihre Bewerbung mit Lichtbild, den üblichen Unterlagen, Angaben zur
Einkommenserwartung und dem eventuellen Eintrittstermin. Selbstverständlich behan-
deln wir Ihr Schreiben vertraulich. 0

Für unseren aus krankheitsbedingten Gründen ausscheidenden Einbaumeister benötigen

wir per sofort einen qualifizierten Ersatz.

Der Bewerber sollte mit den Kriterien des Asphalteinbaues bestens vertraut sein, d. h- er

muB den Einbau mit Fertigem (Voegele) mit undohneAutomatik beherrschen. Oer Einbau
wird in drei Lagert gefahren. Für die dritte Lage, die sogenannte Fernschicht von 5 cm,
werden besonders Fähigkeiten erwartet

Des weiteren verlangen wirvon dem Bewerber Erfahrung im Erdbau und Einbau von Base
Course.

Fachliches Wissen, Flexibilität, Belastbarkeit und Durchseizungsvermögen werden als

selbstverständlich vorausgesetzt Für die ausgeschriebene Position kommt nur ein

Bewerber in Betracht der nachweislich von 1978 bis 1984 ohne große Unterbrechungen
eine gleichartige Tätigkeit ausgeübt hat und dessen fachliches Wissen dem neuesten

Stand der Einbautechnik entspricht

Entsprechend der Verantwortung und der hohen fachlichen Qualifikation, die wir dieser

Stellung beimessen. sind auch unsere Gehalts- und Sozialleistungen überdurchschnitt-

lich.

Ausländserfahrung und Englischkanntnisse wären von Vorteil, sind aber keine Bedin-

gung.

Der Bewerber sollte nicht Hier als 40 Jahre sein.

Die Einsatzdauer beträgt vorerst ca. 12 Monate, mit Verlängernngsmögllchkalt.

Bitte richten Sie Ihre scfutMche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf undZeugniskopien
sowie eventuellen Referenzen an:

WIRTGEN GMBH
Personalabteilung Ausland, z. Hd. Frau Kraeiner

Hohner Strafte 2, 5461 Windhagen

'
Feinprüf GmbH Göttingen

Feinpruf I
Feinmeß- und Prüfgeräte
Brauweg 38, 3400 Göttingen, Postfach 18 53

Gunter Kaiser

von der

Hamburg-Mannhamerr
„Unsere Größe ist

Ihre Chance. Sie

heißt mehr Zukunft,

mehrvom Leben."

Wir bauen unsere
Firmenbetreuung
aus.

Mit rund 6500 Mitarbeitern in mehreren süddeut-

schen Werten gehören wirzu den bedeutenden
Unternehmen der Metall- und Kfe-Zulieferindustrie.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen

berufserfahrenen

Für die Abteilung Orga-Vertrieb unse-

rer Hauptverwaltung suchen wir zur

Koordination unserer Aktivitäten in der

Firmen-, Großkunden- und Maklerbe-

treuung eine/n qualifizierte/n Versiche-

rungskaufmann/frau mit Erfahrungen

in Sach- oder HUK-Betrieb.

Vertriebsorientiertes Denken und Han-
deln sowie Engagement setzenwirvor-

aus.

Die Dotierung entspricht den Anforde-

rungen und Ihren Erfahrungen.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert,

richten Sie ihre Bewerbung bitte mit ei-

nem Foto und Gehaltswunsch an Herrn
Kersting, Personalabteilung, Übersee-
ring 45, 2000 Hamburg 60.

Ihre Bewerbung wird selbstverständ-

lich vertraulich behandelt

EDV-Organisator

Wir suchen
zur Verstärkung unserer Software-Gruppe

DIPL.-INFORMATIKER
(SOFTWARE-ENTWICKLER)

WIR: eine Firmengrnppe mit
Handelsgesellschaften und
Produktions-Betrieben. Stand-
ort Hamburg.

SIE: Alter ca. 25-35. aufge-

schlossen, einsatzbereit, si-

cheres Auftreten und Kontakt-

freudigfeert

DV-ANLAGE: Tandem Non-
stop T16 - Netzwerk, PC’s
(MS-DOS und Unix). Dialogan-
wendung mit 100 Terminals
auf relationaler Datenbank.

AUFGABEN: Software-Ent-

wicklung von der Analyse bis

zur Einführung, Einsatz und
Weiterentwicklung von Soft-

ware-Werkzaugen, Realisie-

rung und Betreuung von An-
wendungen in Netzen.

ANGEBOT: Aufgaben- und lei-

stungsbezogenes Einkom-
men, 13 Gehälter, Urlaubsgeld
etc., gründliche Einarbeitung
bzw, Ausbildung, unkonven-
tioneller Führungsstil, gutes
Betriebsklima.

QUALIFIKATION: Hochschul-
bzw. Fachhochschul-Äusbil-
dung.

Bitte nehmen Sie telefoni-
schen Kontakt zu uns auf:
0 40/3 8082 72, Frau Hincfc.

LUDWIG WÜNSCHE & CO.
PALMAILLE 75 * 2000 HAMBURG 50 • TEL. 3 80 80

Zu seinem Aufgabengebiet gehört es, innerhalb von
Marketing und Vertrieb Analysen und Vergleiche

.

durchzuführen sowie kritisch zur Ist-Struktur Stel-
lung zu nehmen. Das Anwendungsdesign soll ent-
wickelt und dokumentiert sowie Programm-Spezifi-
kationen ausgearbeitet werden. Wir arbeiten mit
IMS/DB undClCS. Ferner wollen wirunseren neuen
Mitarbeiter damit betrauen, die Fachabteilungen
wahrend der Einführungsphase zu unterstützen, die
installierten Systeme zu betreuen und den organisa-
torischen Änderengsdienst durchzuführen. Die en-
ge Kooperation mit der Anwendungsprogrammie-
rung setzen wir voraus. Wir erwarten neben guten
betriebswirtschaftlichen Kenntnissen praktische Er-

fahrung in einer höheren Programmiersprache (CO-
BOL oder PL/1 ) und die Beherrschung derAufnah-
me- und Dansteliungsmethoden.

Gezielte Einarbeit sichern wir zu.

MAHLEGMBH
Zentrale Personal-
abteilung
Pragstraße 26-46
Postfach 50 07 69
7000 Stuttgart 50

Bei der Wohnungssuche sind wir behilflich. Um-
zugskosten ersetzen wir im Rahmen unserer Richtli-
nien. Zahlreiche soziale Leistungen eines großen
Unternehmens werden zusätzlich geboten.

Wenn Sie sich fürdiese Tätigkeit interessieren,
dann bitten wir Sie, Ihre Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen bei uns einzureichen.

I
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Wir sind ein international

operierendes Unternehmen,
erfolgreich tätig aufdem Ge-

biet meB~ und regeltechni-

scher Geräte und Durchfiuo-

messer für die petrochenti-

sche Industrie.

Wir wollen unseren Mrtarbet-

terstab um zwei wichtige Po-
sitionen ergänzen.

MOORCO

Ingenieur (FH)
Meß- und Regettechnik bzw. Maschinenbau

Er soll zuständig werden für die Koordination von Projektie-

Sonderkonstruktioa Anwendurosprüfung und Ver-

stützung und der Erarbeitung von internationalen Spezifikatio-

nen. - t . - -

Produktingenieur (FH)
Elektronik

Das Aufgabengebiet umfaßt die Produfctbetreuung einschließ-

lich Kunden-'bzw. Anwendungsberatung im Rahmen der Ver-

kaufsunterstützung. die Zusammenarbeit mit unserer amerika-

nischen Konzernmutter und unseren europäischen Vertretun-

gen hinsichtlich der unterschiedlichen nationalen Anforderun-

gen bezüglich de» Bchwesens.

Gute Englischkanntnisse müssen wfr wegen der Internationa'

len Kontakte voraussetzen. Wenn Siedie geschilderten Aufga-

ben reizen, sollten Sie bald mit uns Kontakt aufnehmen.
Übrigens: Wir zahlen gut unsere SoziaUeätungen sind vorbild-

lich. •

Smith MaterGmöH
AMoorco Company

RegentetiBöa.Z067aertiQk

Augenoptikerbrancfie
Wir sind ein schneüwa<rfisgncfes^Unternehmen, das
überdurchscbn/tttiehe Zuwachsraten aufwteist Un-
ser Sortiment BrHtenfassungenundSonnenbrilten,
wird von unseren Kunden.(augenopttsche Fachge-
schäfte) als umsatzstark beurteilt und akzeptiert

Im Rahmen einer langfristigen Unternehmenskon-
zeption suchen wir zum t ID. 1fiB5

Top-Verkäufer
für die Gebiete Niedereachsen {PLZ 3 + 48} sowie
Rheinland (S<rirwerpuhkt~ Düsseldorf, Köln, Aa-
chen). die unsere bestehende Vertrfebsorganisa-
tron verstärken.

J .... ... .
.

. ..

Wenp Sie durchsetzungsfähig, kontaktstark und
ehrgeizig sind, außerdem überzeugend auftreten

können und Erfahrungen in der Konsumgüterbran-
che haben, bieten wir Ihnen die Möglichkeit in

einer zukunftsorientierten krisensicharen Branche
arbeiten zu können.

: • ;
V'

Als Unternehmen mit staric^ ßacl^rourfo sind für
uns überdurchschnfttflche Konditionen aeibstver-

.

stündlich. Darunter verstehen wir . »in attraktives

Basisgehatt, erfolgsorientierte Umsatzprovision.

Wettbewerbe und Verkaufspramien, neutralen; Fir-

menwagen und großzügige Spesehregeiungu Unse-
re. Sozialleistungen entsprachen- -dem- -heutigen

Standard. " /*.. -

Wenn Sie auf Erfolg programmiert sind, Freude an
der Herausforderung haben und eine Aufgäbe:ak-
zeptieren, die Sie voll ausfüllt senden Sie Ihren

tabellarischen Werdegang mW.:Lichlbikf an :

1

Agentur Gassner-CaMe
Kettenhofweg 101,6000 Frankfurt/Main 1

Selbstverständlich wird ein eventueller Sperrver-

merk korrekt beachtet •

Gute Produkt«

dynamische Männe
fortschrittliches Unternehmen

Das kann Ihnen HARTING bieten, wenn SW
Schaft und den Wunsch mitbringen, selbstä

^Initiative; Ensatzbemit-
zu arbeiten.

HARTING ist ein führend« Unternehmen der Elektroindustrie mit rund
1200 Mtaftmtem. Modernste FertJgungstecftnologten, di* Qualität unse-
rer Erzeugnisse und gezielte, weltweite VertriebsakBvMten haben stetig
steigenden Umsatz gebracht. Unsere Kunden sind Im Schwerpunkt Ma-
«Wnenboulndustrie. DV-uod Kommmikationsindustrie, MeB-imd Rege-
lungstechnik, Fahrzeugbau und Fördertechnik.

Wir suchein für unseren

Technischen Vertrieb

Betfitiguiigsiiiognefo

Dipl.-Ing. FH oder Techniker
Daa Aufgabengebiet erfordert u. a. Klärung von Kundenanfphterungen.

retiQualffiztette Kömrtnte» der Etekrrotechnlk und Mechanik; mehrjähri-
ge Berufserfahrung In Industrieunternehmen und englische Sprachkennt-
nisse setzen wir voraus.

HARTING erweitert gleichzeitig seih Auslandsgeschäft Steckvertrindm>
und sucht korrespondenzstchere -

—•
-

Export-Gruppenleiter

Wir haben Interesse an Mäarbeitem, die an swbständTaes Arhc.it«.

und

HARTING ELEKTRONIK GMBH
Fotetadi Ti «O-OÄtEspetamp

Telefon 72) 471

„ . .
TochteraamenMohrfiii h,

QraBbritennlen

Schweden, der Schwatz

Vertmtungen te •^«meurofrttocher»
LSiMfem und Cteeteee-.-

I
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Leiter Arbeitsvorbereitung
Gestaltungsfähige Herausforderung für engagierten Ingenieur

Als tracTitiänsretehes Unternehmen an der

Küste mit. weit Über tausend Mitarbeitern

konnten wir nur dadurch bestehen, daß wir
stets bereit waren, neueste Technologien und
zukunftsonentiarte Produktlösungen anzu-
bieten 'sowie darüber hinaus internationale

Joint Ventilras einzugehen. Unsere Stärke ist

die Solidität der Geschäfteentwicklung be-

dingt durch vorausschauendes Management.
Dies wird auch in Zukunft die Sicherheit der
Arbeitsplätze in einer stark wettbewerbs-
orientierten Branche garantieren.

Die Optimierung der Arbeitsabläufe setzt,

eine gut funktionierende Arbeitsvorbereitung

voraus. Für diese Funktion suchen wir den
engagierten und durchsetzungsfähigen Lei-

ter. Aufgrund Ihrer Berufserfahrung wissen
Sie um die ArbejtsinhaJte.

Von der Ausbildung her sind Sie typischer-

weise REFA-Ingenieur oder REFA-Techniker
bzw. verfügen übereine vergleichbare Ausbil-

dung in einem Metaiiberuf. ihre Erfahrungen

m
PA Personaiberatung

Aistenor 20, 2000 Hamburg i,TeL 040/331795

Ein Unternehmen der 1*A Conbulunfi-Gruppe

sollten durch Kenntnisse in der Datenverar-
beitung abgerundet sein.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freu-

en wir uns über die Zusendung Ihrervollstän-

digen Bewerbungsunterlagen mit Angaben
über Ihre Gehaltsvorsteiiung unter Kennziffer

HW 1281 an die von uns beauftragte Perso-
nalberatung. Hier stehen Ihnen auch die Her-

ren Michael W. Harris und Heinz-Dieter Her
stermann für erste Auskünfte zur Verfügung,
die Ihnen die Vertraulichkeit der Bewerbung
garantieren.

Sicherheitsingenieur
Verantwortungsvolle Aufgabe in einem NE-Metall-Produktionsbetrieb

Wir sind die deutscheTochter eines internetionaJ

operierenden Unternehmens, ln unserer Produktion
mit mehreren hundert Mitarbeitern gilt das .Prinzip
„Safety first", und wir sind stolz darauf, diesem
Anspruch bisher immer voll entsprochen zu haben.
Dias soU in Zukunft so bleiben. Deshalb suchen wir
für den ln Pension gehenden SteOenlnhaber den
qualifizierten Nachfolger.

Zu Ihren Aufgaben gehören die

O Beachtung aller Anforderungen aus dem Arbeits-

sfcherhettsgesett
O Führung und Leitung der Betriebsfeuerwehr so-

wie des Werkschutzes
O Einleitung und Umsetzung sicherheilsrelevanter

Maßnahmen unter wirtschaftlichen Gesichts-
punkten B\

Von der Ausbildung her könnten Sie Maschinen-
bauingenieur oder Ingenieur einer anderen Fach-
richtung sein. Idealerweise verfügen Sie über eine
berufsgenossenschaftlich anerkannte Ausbildung
als Sicherheitsingenieur und/oder haben mehrjähri-
ge Führungserlahrung als Ingenieur bzw. als Sicher-
heitsingenieur in zweiter Linie.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann würden
wir uns über die Zusendung Ihrer vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Angaben über Ihre Ge-
haltsvorstellung unter Kennziffer HM 1280 an die von
uns beauftragte Personaiberatung sehr freuen. Hier
stehen Ihnen auch die Herren Michael W. Harris und
Heinz-Dieter Hestermarm für erste Auskünfte zur
Verfügung, die Ihnen auch die Vertraulichkeit der
Bewerbung garantieren.

PA Personalberatung
Alsrenor 20, 2000 Hamburg i, Tel-’ 040/331795

Ein Unternehmen der PA Ccmsultinp-Gruppe

Verkaufsleiter/in Calculator und Pocket Computer
Als internationales Elektronik-Unternehmen ha-

ben wir uns mit unseren Produkten weltweit einen
Namen gemacht.

Der Erfolg unserer Europa-Zentrale ln Hamburg
ist gekennzeichnet durch ein modernes Untemeh-
menskonzept und ein kooperatives Management

l/nsere MariasteUung verpflichtet uns, eine kon-

sequente und kontinuierliche Betreuung unserer eu-
ropäischer? Agenten sicherzustellen.

Zur Intensivierung dieser Geschäftsbeziehungen
suchen wir daher den/die Verfcaufsleiter/ln Calcula-
tor und Pocket Computer. Eine herausfordernde
Aufgabe im Europa-Export für eine Produktpaiefte,
die ihresgleichen sucht.

Sie nehmen mit Engagement und Flexibilität Ihre

Vertriebsaktivitäten wahr und haben bereits Umsatz-
urvd Distributionsverantwortung getragen. Konzep-
tionelles Arbeiten sind Sie gewohnt; Verhandlungs-
geschick und sichere Englischkenntnisse bringen
Sie mit.

R\ Personaiberatung
Alstertor 20, 2000 Hamburg i,Telj 040/331795

Ein Uniernehmen der PA Consulting-Gruppe

Wenn es Sie reizt, in diesem innovativen und
ständig wachsenden Markt dabeizusein, dann rich-

ten Sie Ihre Bewerbung an die von uns beauftragte

Personalberatung. Dort stehen Ihnen die Herren
Michael W. Harris und Heinz-Dieter Hestermann un-
ter der Rufnummer 040 / 33 1795 für erste telefoni-

sche Auskünfte gern zur Verfügung. Sie bürgen für

absolute Diskretion sowie Einhaltung von Sperrver-

merken. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Be-
werbungsunterlagen unter Kennziffer HM 1265 an
PA.

Internationaler Vertrieb Energietechnik
Chance für Diplom-Ingenieur E-Technik

Datenerfassung/Datenverarbeitung

Vertriebsbeauftragte
Düsseldorfi Hannover• Stuttgart

Zur Verstärkung unserer Vertriebsaktivitäten

in Lateinamerika und im EG-Raum suchen wir

den Kontakt zu einer engagierten Ingenieur-

persönlichkeit aus der Energietechnik.

Wir sind ein führendes und erfolgreiches

Unternehmen des HochspannungsnSchaltgerS-
tebaus mit weltweiten Geschäftsbeziehungen
und beschäftigen 1 000 Mitarbeiter. Unser Un-
ternehmen hat seinen Sitz in einer bayerischen

Universitätsstadt

Die Aufgabe als Vertriebsingenieur umfaßt
die internationale Betreuung unseres Kunden-
kreises im weitesten Sinne, von der Akquisition

über die Beratung hinsichtlich der Anwen-
dungstechnik unserer Geräte bis hin zur Pro-

jektierung von Sonderanlagen.

Wir erwarten die Fähigkeit, mit Gesprächs-

partnern aller hierarchischen Ebenen überzeu-
gend zu verhandeln -gute Spanischkenntnisse
werden vorausgesetzt Englisch- und Franzö-
sischkenntnisse sind von Vorteil. Den erfolgrei-

chen Bewerber im Alter zwischen 30 und 40
Jahren erwartet nach der Einarbeitung eine
selbständige, technisch interessante und in

jeder Hinsicht entwicklungsfähige Position.

Bewerber, die in einem wirtschaftlich gesun-
den Unternehmen eine langfristige und an-
spruchsvolle Aufgabe übernehmen wollen, bit-

ten wir um Kontaktaufnahme mit der Einrei-

chung aussagefahiger Bewerbungsunterlagen
mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und
Angaben zur Einkommenserwartung unter
Kennziffer MW 435 an die von uns beauftragte
Agentur. Ihre Sperrvermerke werden garantiert

berücksichtigt. Herr Leid) steht Ihnen für erste

telefonische Auskünfte zur Verfügung.

Wir sind auf unserem Sektor - in der
mittleren Datentechnik - international aner-

kannter Marktführer, Qualität und hoher
technischer Standard unserer Produkte ha-

ben unseren Namen geradezu zu einem
Begriff für die erfolgreiche Administration

fortschrittlicher Arbeitszeitregelungen

gemacht.

Im Zuge unserer weiteren Expansion su-

chen wir für unsere Geschäftsstellen Düs-
seldorf. Hannover und Stuttgart zum bald-

möglichen Termin ambitionierte Verkäufer,

die auch anspruchsvolle Gesprächspartner
beraten und überzeugen können.

Der ideale Kandidat kann mehrjährige er-

folgreiche Verkaufserfahrung aufdem Sektor

Büromaschinen/Büroautomation und/oder
mittlere Datentechnik nachweisen.
Dotierung und Sozialleistungen sind über-

durchschnittlich.

Für telefonische Vorabauskünfte steht Ih-

nen Herr Peter Kirschner von der von uns
beauftragtenAgenturbereitsamSamstag und
Sonntag per Rückruf von 10.00 - 14.00 Uhr
unter0561 /26903zurVerfügung. Ab Montag
erreichen Sie ihn unter 071 1/228029 - oder
senden Sie Ihreaussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen unter der Kennziffer SW 846 an

EY E\
PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST

Ohmstra&e 8, 8000 Mündicn 40,Tel: 089/341051

Ein Unternehmen der PAConsulriaE-Gruppe

GESPÜR FÜR MODE

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Leuschnerstraße 3, 7000 Stuttgart 1, Tele 07 n/22 8029

Ein Uniernehmen derPA Consulting-Gruppe

MH unseren Robgewebequatitätan für DOB und Deko haben wir eine einzigartige Marktstellung. Wir erfreuen uns eines ausgezeichneten Rufes im In- und Ausland und befinden uns in einer soliden, gesunden finanziellen Situation.

Aus Altersgründen kümmern wir uns Jetzt um die Besetzung der Position

Nachfolge GESCHÄFTSFÜHRUNG
In engem Erfahrungsaustausch mit den Kunden und mit viel Gespür fürTrends muß ersieh einerseits erfolgreich als Produktschöpfer- Garn- und Gewebekonstruktionen-erweisen. Andererseits wird von ihm erwartet, daß er als geschickter Kaufmann

die kontinuierliche Aufwärtsentwicklung des Unternehmens weiter fördert

Der ideale Nachfolger hat die Textilingenieurschule absolviert und ist vertraut mit den technischen Belangen einer Weberei. Er ist ausgestattet mH einigen Jahren Vertriebserfahrung modeabhängiger Produkte. Vor allem aber muß er gewohnt sein,

Trends zu erkennen und Kreativität zu wecken. Dies betrifft ihn selber ebenso wie seine Mitarbeiter und Gesprächspartner in der Kundschaft

Wir ewarten von unserem zukünftigen Geschäftsführer, daß er das Wesentliche vom Unwesentlichen zu trennen weiß und somit logische Entscheidungen fällt, was durchsetzbar ist und wie der Maschinenpark sinnvoll genutzt wird.

Wir suchen einen führungserfahrenen Herrn, welcher in ähnlicher Position, auch als zweiter Mann, seine Eignung bewiesen hat und derdurch Ausstrahlung und Vertrauenswürdigkeit vorseinen Mitarbeitern, in der Untemehmensgruppe und bei den in-

und ausländischen Kunden schnell als Persönlichkeit Akzeptanz findet.

Wenn Sie über ein reichliches Maß an Eigenantrieb verfügen, wendig und sensibel genug sind, um sich in ein traditionsreiches und gleichzeitig sehrzeitgemäß orientiertes Unternehmen einzuarbeiten, und wenn Sie dessen geographische Lage {Baden-

Wörttembera) reizt, sollten Sie die Gelegenheit zu einem ersten telefonischen Informationsaustausch nutzen. Die von uns beauftragte und zur Diskretion verpflichtete Beratungsgesellschaft steht Ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonntag

zwischen 1WO und 20M Uhr sowie ab MO Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung, Ihre schriftliche Bewerbung mH Foto erbitten wir an die nachfolgende Anschrift

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073
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DEICHMANN
Deutschlands führendes Schuheinzeflxandels-Unteraehmen sucht einen erfahrenen Systemanalytiker

als künftigen

ARZNEIMirrELV

LEITER SYSTEMANALYSE
der über eine fundierte EDV- und Organisationspraxis verfügt und dem nach Einarbeitung sowie

entsprechender Qualifikation die Leitung der Abteilung Systemanalyse innerhalb der Hauptabteilung

Datenverarbeitung übertragen werden kann .

Unser zentraler EDV-Bereich in Essen-Borbeck arbeitet mit dem EDV-System IBM 4341 - M 02

(8 MB - DOS/VSE) im Verbund mit einer größeren Anzahl Bildschirmplätze sowie bundesweit

eingesetzten Datenkassen IBM 3684.

Q

Wir erwarten:

• eine qualifizierte kaufmännische Ausbildung • Ideenreichtumund selbständigesArbeiten,

(möglichstDipL-Kj&n. oderBetriebswirtgrad.) q Teamgeist »nd Fübnmg$ejgp.nschaften-
• eine umfassende Berufserfahrung in EDV und „nri

Organisation. Von besonderem Vorteil wären • Kontaktfreudigst und Flexibilität.

Kenntnisse im Einzelhandel. • Überzeugungskraft

Leistung und Erfolg werden von uns überdurchsdmittlich honoriert

Es lohnt sich mit uns zu sprechen;

Übernehmen Sie an verantwortlicher Stelle zukunftsweisende Aufgaben in einem stark expan-

dierenden Unternehmen.

Senden Sie bitte schnellstmöglich Ihre Kurzbewerbung (tabellarischer Lebenslauf Ausbildungs-

gang und beruflicher Werdegang sowie neueres Lichtbild) an

DEICHMANN SCHUHE, Personalabteilung, Boehnertweg 9, 4300 Essen 11

KETTELHACK RIKER
Als selbständig geführte Tochtergesellschaft einer weltweit tätigen Untemehmensgrup-
pe der forschenden chemisch-pharmazeutischen Industrie haben wir überzeugende
Wachstumsraten erzielt. Mit der UntemehmensgröBe wachsen die Aufgaben.

Wir suchen zur baldigen Einstellung mehrere junge diplomierte, promovierte oder
graduierte

Betriebswirte bzw. Kaufleute
für die Bearbeitung unterschiedlicher Aufgaben in den Bereichen Verwaltung und
Finanzen sowie im Beschaffungswesen.

Bewerber mit allen für eine erfolgreiche Tätigkeit notwendigen Voraussetzungen und
ersten beruflichen Erfahrungen haben gute Chancen bei der Besetzung der ausge-
schriebenen Positionen. Auch Berufsanfängem mit rascher Auffassungsgabe, analyti-

schem Denkvermögen, englischen Sprachkenntnissen und überdurchschnittlich guten
schulischen Leistungen bieten wir die Möglichkeit einer dauerhaften Beschäftigung mit
allen beruflichen Entwicklungschancen eines rasch wachsenden Unternehmens.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an:

Kettelhack Riker Pharma GmbH Hauptverwaltung Wilbecke 12-14 4280 Borken 1

SIEMENS

Für die Erstellung der vielfältigen Produkte unseres

Hauses entwickeln und bauen wir vollautomatische

Montagelinien, Sondermaschinen sowie Prüf- und
Justierautomaten.

Wir suchen in unserem Werk München fürden
Bereich

Automatisierungstechnik

Entwicklungsingenieure

Dipl.-Ing.(FHoderTH)
Elektrotechnik/Elektronik/Informatik

IhrArbeitsgebietwirdfolgendeAufgaben umfassen:

• Ausarbeiten vonSteuerungskonzepten inTeam-
arbeitmitdenProjektierungsingenieuren

• Hard- und Software-Entwicklungvon programmier-
baren Ablaufsteuerungenfü rkomplexeSonderma-
schinen

Hard- undSoftware-Entwicklung fürrechnerge-
steuerte Fertigungseinrichtungen incl.Testbiszur
Kundenabnahme

Entwicklung von SpeziaisteuerungenaufderBasis
von Mikroprozessoren fürSeriengerätewiez. B.

Bestückautomatenund Handhabungsgeräte

Fürdie Position ist fundiertesFachwissen,vorallern

aufdemGebietderDigitaltechnik, notwendig. Eigenin-
itiative,Teamgeist, engl.Sprachkenntnissesowie die
Bereitschaftzur intensiven Einarbeitungsetzen wir
voraus.

Wir bieten Ihnenein leistungsgerechtes Gehalt,Sozial-
leistungeneinesGroßbetriebesund dieMöglichkeit
zur beruflich-fachlichenWeiterbildung und Weiterent-
wicklung.

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Ihren persönli-
chen Daten und Kopien IhrerwichtigstenZeugnisse
unterW/R500 bei unsererZentralen Personalvermitt-
lung München-Perlach, Otto-Hahn-Ring 6,8000 Mün-
chen83.

SiemensAG

Mitarbeiter im
Apotheken-Au

KÖLN - AACHEN

GöDECKE zählt zu den erfolgreichen

deutschen Pharmaunternehmen mit eige-

ner Forschung. Engagierte und qualifizier-

te Mitarbeiter sowie am anerkanntes OTC-
Präparate-Sortiment begründen diesen

Erfolg.

Um rezeptfreie Apothekenpharmazeutika
erfolgreich zu verkaufen, müssen Sie in

der Lage sein, durch kaufmännische Bera-

tung sowie durch sachlich fundierte Pro-

duküinformation zu überzeugen.

überdurchschnittlicher Emkommensstef- ;.

geringen. Unsere Sozial leistungengefterr y

.

als hervorragend. Entsprechend -Ifirer per^ - -

sfiniichen Wünsche tonnen Sw - wahtotfL1-
;

zwischen einem Finnenwagen, der ihrienfjyr

auch für. die private Nutzung zur Verfi^ - .

gung steht, und einer großzügigen Kflonwc.t'.::

tergeldregehmg für- die dienstliche fJutv/'
zung Ihres Privatwagens. [-

Wir sind ein« International tätige IngsntowtotiingSB«—scftsfr und bftscftäm-

S weltweit aber 600 Techniker, Ingenieure und WtnaracfiafUer.vorzugnmtM in

Bereichen Fahrzeugbau. Maschinenbau, Flugzeugbau und Bektronttc.

Für anapnichsvob Entwicklungsprojekte suchen wir.

Für den KeHeotahrauBbeu

Konstrukteure/Detailkonstruk-

teure
für Hochdruck-MotoB-HydraulBt.

Für den Hugiempwi

Für diese Aufgabe In dem o. a. Bezirk

suchen wir zum Höchstmöglichen Ter-

min eine(n) Mitarbeiterin), der (die) an den
bisherigen Erfolg im OTC-, Pharma- oder
MarkenartikeV-AuBendfenst anknüpfen
möchte und naturwlssenschaftiicben wie

kaufmännischen Problemen gegenüber
gleichermaßen aufgeschlossen ist Eine
intensive Schulung wird Ihnen den Start in

unserem Apotheken-AuBendlenst «leich-

tem.

Falls sich Ihr Bezirkswunsch nur durtJv,

einen Wohnortwechsel realisieren, läßt,.:;“ 1

,

bieten wir Ihnen eine Interessante-

Umzugskostenregelung.
'

'“ly

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewer-
bung, ausderwir Ihre Ausbildung,‘beniflt-“

eben Werdegang, Gehaftserwarüirig sowie 1

möglichen Bntritlstermin . ereehen kön-

nen. '

•

Neben - einem interessanten Gehalt bie-

tet Ihnen unser leistungsbezogenes
Provisionssystem die Möglichkeit

GÖDECKE AKTIENGESELLSCHAFT
BERLIN
Werk Freiburg
Personalabteilung
Mooswaldallee 1-9

7800 Freiburg i. Br.

Konstrukteure/
Detailkonstrukteure

ATE-Programmierer
Programmianpnc** ATLAS

Microprozessor-
Software-Ingenieure
Pwgwmwlupwciw PASCAL. Awmtoter

Microprozessor-
Software-ingenieure
PiuyiwinMnpfichA C

Wir «wartsn von Ihnen efnecbügtge Berubjerfahrung; aber auch Barufsanf&ngar
mit einacfiMfliflan &udten- bzw. Auafalkking—cltwrpunktan bekommen bei uns
ein» Chance.

Rufen Sia bitte unseren Herrn Schmidt an. oder senden Sie tire aussagwifthlgen

DawafbungsuntarlaBen an:

IVM Technical Consultants Wolfsburg GmbH
NMartanung: Hamburg 00, Maxicortng 33, Tat 040/6322222

Dipl.-Kfm., 49, erfahrener, langjähriger kfm. Leiter und Geschäftsführer eines großen
Handelshauses sucht neue unternehmerische Aufgabe in einem größeren oder mrttferen

Handelsunternehmen. evtl, auch mit angeschiossener Produktion als

GESCHÄFTSFÜHRER
Finanzen, Controlling, kfm. Verwaltung

Spezielle Erfahrungen:
- Organisation und Controlling großer Handelsgeschäfte in den Bereichen CornmodMes,

Mineralöl oder ähnliche Waren -Mineralöl oder ähnliche Waren
- Koordinierung in- und ausländischer Profitcenter/TochtergesellschaftBn
- Persönliche Banktontakte auf hoher Ebene
- Reorganisation,- insbes. durch EDV; Kostensenkung
- Motivation und Führung hochqualifizierter Mitarbeiter
- Englisch fließend

Bll

:.v

Kontaktaufnahme erbeten unter PB 48 817 an WELT-Vertag, Postfach! 2000 Hamburg 36.

Bereich hochwertige Investitionsgüter, Dipl.-Ing. Verfahrenstech-
nik/Meß-, Steuernngs- und Regelungstechnik, intematianaie Kon-
zern- und Vertriebeerfahrung, 40 Jahre, in ungekündigter Stellung,

sucht neue Ziele als

Diplom-Kaufmann/

Wirtschaftsingenieur
Angebot erbeten unter G 2415 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

vertriebsorientiert, kreativ und einsatzbewußt

mit ausgezeichnetem Verhandlungsgeschick
für die Ausweitung unserer Recyclingaklivitäten

und Betreuung unserer Lieferanten Im Hambur-
ger Gewerbe- und Industriebereich gesucht.

Unser Schwergewicht liegt im Altpapier-Recyc-

ling unter Einsatz von technischen Hilfsmitteln.

Leiter Marketing und Vertrieb
Verkaufsleiter (Prokurist) für tecfan. Investitionsgüter sucht neue Aufgabe.

Biete mehrjährige Erfahrung auf den Gebieten Einführung neuer Produkte,
OireuverfcauL amerik. Z’bunmgs- und Kontrnlbystene.

UnriiigMrhTSnlrt» MwWmat mvi BnMt,liw»KB.InS «hwt

Znscfar. erb. il D 14 624 an WELT-Veriag, FosUL 100B 64. 4300 r- .

(Engt; Franz.),

sucht ' Interessante Tätigkeit in

Wirtschaft-" oder
.
Anwuitskanzlei.

Saum Düsseldorf and.Umgebung.

Angeb. ob; ont. P 2414 an WELT
Vertag. PbstL 18 06 M, 4300 Essen.

Die Bereitschaft, sich kurzfristig in die neue
Materie einzuarbeiten, ist erforderlich.

Ein Firmen-Pkw wird gestellt

Ihre Bewerbung mit einem handschriftlichen

Lebenslauf richten Sie bitte an:

ihr Unternehmen muß repräsentieren, darum brauchen Sie einen

RfuHo-/TV-Moderator
Spezialist für Automobil-Technik, VerkehdSport

Als Repräsentant od. Prassesprecherstehe ich Produzenten, Zulieferer,

Tunern, Rentimes bzw. den entsprechenden Institutionen zur Verfü-
gung. ErstkL Arbeitsweise sowie sicheres Auftreten sind selbstver-

ständlich.
Inform. Sie sich u. V 2316 an wa.T-VerL Pos«. 1008 64, 4300 Essen

Sanne, Kruse & Pape GmbH & Con
Ihr RecycJingpartner
Bonigstr. 13, 2000 Hamburg 74
Tel. 733 27 132, Herr Jörg

Exportsdiwerpuhkt VR China
Deutscher Export-Kaufmann, dygcbsetzungretark. mit Ausländser-
fahrung, ortsuagebunden, spesMMert u. a. Verkauf/AbwJckhing
von Inv.-Gütern in SO-Asien und VR China, sucht verantwortungs-

volle Aufgabe im In- oder Ausland. . .

Ang. u. D 2434 an WELT-Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen

Verkaufsleiter

Bewerber auf

Chiffre-Anzeigen • • .

AiA40. fedlg, mit langjahrigerVcrr

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben'

Herzlichen Dank.

DIE#WELT
i

muniTiM, *r« piintm«*»

Anzeigenabtei Iung
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Eine gute Adresse an Wall Street
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Unsere Firmengeschichte geht auf das im Jahre 1888 gegründete
Brokerhaus Homblower & Weeks in Boston zurück. Als Wall Street

Experten wissen wir, daß man Börsenerfolge nicht erzwingen kann -

flexibles Vorgehen und gründliche Analysen sind auch nach fast 100 Jah-
ren ein immer wieder aktuelles Erfolgsrezept.

Homblower Fischers Dienstleistung umfaßt alle amerikanischen Bör-
sengeschäfte - von Aktien, Anleihen, Devisengeschäften, Financial Futu-
res bis zu Optionen und Zerobonds. Ihre Börsenaufträge werden über
unser finneneigenes transatlantisches Kommunikationssystem schnell

und preisgünstig ausgeführt.

Unseren deutschsprachigen Kunden bieten wir darüber hinaus vor-
bildliche, aktuelle Börsenbriefe, zweisprachige Tagesauszüge und natür-
lich auch zweisprachige Vertragsunterlagen. Bei uns in New York und
bei unserer Repräsentanz in Deutschland finden Sie besonders kompe-
tente Ansprechpanner für alle amerikanischen Börsengeschäfte. Die
Homblower Fischer AG ist der einzige deutsche Broker, dessen amerika-
nische Tochtergesellschaft Mitglied der New York Stock Exchange ist.

Stellen Sie uns auf die Probe - rufen Sie uns ganz einfach an.

& Homblower as
Fischer& Co =,

MitgliedNew York Stock Exchange-fSIPC
Hamburg

212-5098090

069-71480

089-592956

0211-3730«

040-3500 150

Homblower Fischer & Co., 56 Beaver Street, New York, N.Y. 10004. U.S-A.
Homblouer Fächer AG. lAnmnflc 37-39, 6000 Frankfurt 1

• r . .r.-jvsBBsr>> EIGENTUMSWOHNUNGEN

Bad Uebenzell
Schwarzwald

Hübsche 2-ZL-ETW, auch als Fe-

VZL 50 m1
,

che. Car, herrL Ausrfchtdage
VB DM 160 000,-.

TeL tagaBber 0 7» 31 /7» 14.
abends 07658/2877

Komfort-ETW
im S-Fam.-Hans, Bj. 81. bevor-
zugte Wohnlage v. DU-Meide-
rich, 7 Autonrfn. z. Stadtmitte, 95
Bo?,3 ZL, KtL-Wohndiele, 2 Bäder,
hoehw. Sanitär, Keramik- u.
Teppichböden. EdeOtalztimen,
Terr, KP DM 228 000.- zzgL Ga-
rageDU 13 500.-, v. Prtv. zu veik.

TeL «03 / <M 45 67, ab Mo.

EtW. Bad ZuncMMMn
SUdschwarzwaid, zum Teil direkt am
Bheimrfcr. absolut ruhige Wohnlage,
nur 6 Wohneinheiten, direkt vom Bau-
herrn

2-

ZL-Wohn. 55 m* ab 132 200.- DU

3-

ZL-Wbhn. Bl m: ab 184 500.- DM
miMcd Spltznagcl, Sommerau 30.

7B95 Klctigau 7/Buhl.
Ttt fl 77 42 / 54 38

Chiemsee / Obb-
Bad Endort

500 m v. Kurzentr., ln Wo
nur 10 Einheit,. Bau}. 83, kompL MögL

‘ * Bad/WC3-ZL-Dadigeachoa-Wlnic^ m.
sowie sep, Dil/WC, als Altersruhesilz
bzw. Zweit- o, Ferienwfafc. von Privat,

KP 300 000.- DU.
Telefon # KS /€ 42 37 17.

Wyk/Föhr
Südstrand, 3-2L-Wbg,-80 m*. Meeiv
hüek, SdurimnihaA. n SOunininl^
Wan Privat, 250 000.-DM VB.

Ang. unter N 2530 an"WELT-Vertag.
Postfacb 10 Ofl 64. 4300 Essen

Sylt
Ä-ZL-Ktanl-ETW u. Ballt, voll eili-

ger. v. Friv. sot zu verte. DMj
230000,-%

TeL 6 46 53 / 3 36

Appartements ab
165 000,- DSL
SCBOLÜTEK-lmmob.
TeL 0 46 51/ 50 11

1-ZL-App, Freiburg L Br.

28 m*. Bad. Balkon, TG-Platz,abi
1.0,85. Nähe Bot Garten, vorn
Prtv. fQrDU98500r% ZnsÄr. erb.
u- Z 24B6 «ßWELT-Vertag. Post-

2ad* 288864^4300 Essen.
,

Nordsoebad Borkum
Knmf.-Wnhnnng, 82 m 1

,
exkL In-

neneinr^ in absolut zub. läge,
Midi als Dmaerwohnsitz geeignet
(Allergiker, Asthmatiker), DM]

350 000,- VB.
Tatotoa 0202 / 5244 56

Bad DOrrhoim
S’A-Zimmer-Daohstudio, 90
m*, rustikaler Ausbau, in Jd.

WohnanL. DM 380000,- inkL 2
Garagen

Schmidt Wohnbau GmbH
Schulstr. 6, 7737 Bad Dürrheim

Tel 07728 / 8048

UUffi/b. FHHBÜR8 i. Breg.
luxuriöse MaisoneUe-Wohnung,
privilegierte Stadtrandlage, mit
Fernsiebt auf Vogesen u. Schwarz-,
wald, 160m1 WfL, Terrasse, Balkon.
Garten, Doppelgarage, VHS

350000]-.

Zuschriften erb. u. S 2533anWELT-
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

ETW in BadWiessee
von Privat zu verlc, 85 vor, Text-,
beste Ausst, Autoabstellpl. KPl

250 000.- DM-
TeL «2 09 / 58 37 73

Baden-Baden
Lichtental, geptL, sehr reizvolle]
ETW, 106 m* in Übersicht], Ein-
heit, hell a sonnig, sehr gute Aus-
statt, Parkett a Velour, 2. OG,.
Lift, 2 Terr., Bachlauf zum

Srhlafrt., 3 850,- DWmr.
TeL • 21 01 / 46 43 14 oder

0211/6819 65

Westeriand/Sylt
Kamt Eigentumswohnung in
einmaliger Spitzenlage dir. am
Strand (Kurzene), 79 nr, großer!
Südbalkon, Pkw-Stellplatz von'

Privat zu verkaufen. -

TeL 052 51/ 7 37 50 + 9 11 84

Bad Oeynhausen - «w»fci» Knr-
parklmge, 2-ZL-ETW, ca. 73 nF,

1

hochwertige Ausst., 2 Baikone,
KP DM 190000.-. F. Boiler KGj
Immobilien. Postfach, 4970 Bad]
Oeynhausen, TeL « 57 31 /2 83 84.

DER VERSTEIGERE](CSKALENDER

Jed. Monat sarrnL Zwangaverstaige-
rungstermine nach Bundes!.

, Dat u.
Ort. geordnet

Info anf.: Tel. 0 21 02 / 1 31 97
auch Sa. 4 so.

ARGETRA GmbH
PtiiüppsL'. 45. 4030 Ralingen 1

Sierksdorf/Ostsee
Eigenhimronhming«»n, Strandla-
ge. überwiegend Seeächt, 33 m1

,

79 000,- DM. 40 m: 95 000,- DM,
55 m1 100 000,- DM.

Magdalena Petersen XuunabUieii
TeL 0 45 63 / 56 56

Frankfurt-West

-

PentfaauswalMiiiiig

über 500 m:
, nur DM 740 000. Wie

im Film - traumhaft schoa mit
eigenem Dachschwimmbad. 100
trr Terrasse, Freikamin. Miete
oder Teilung möglich. Von Privat.

Tel. 0 69 / 7 89 14 88

8803 Rothenboig ob der Tauber

Altstadtzentrum

Komfortwohnung
ca. 146 m\ mit Balkon und herrli-
chem Blick aufs Taubertal lang-

fristig zu vermieten.

(Raumaufteilung nach Wunsch.)

erbeten unter V 2539,
.T-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen
an

Wanmngstedt/Sylt
2-ZL-App., vollst roöbL, v7a. pri-

vat, nur DM 225 000,-.

Zuschriften unter W 2603 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

Essen.

Appartem. Nähe Winterte rg
zu verkaufen. Nähere Inform.
TeL (00 31) 83 88 - 3T41 o. 43 98

Essen-Bredeney
20 Min. bis Düsseldorf-City,
exkL ETW, hochwertige Mate-
rialien. Graf-Spee-Str-, abslut
ruh. Spitzenlage, Waldnähe, gr.

Erholungswert, 212 m:
, evtl

teilbar, dir. v. Eigentümer o.

Courtage, deutl u. Verkehrs-
wert für 3250,-/m' zu verk. TeL
Wochenende 02 01/460031
Herr Richter, ab Montag 0201 /
81 01 20 Fa. RudL Richter. Herr

Kramer.

Herd. PanttiOBsewoltmiiiG
in Bühl/Baden-Baden mit Schwarz-
wald- und Heblandblick, zu vermie-
ten. 123 nr, 4 ZL, gr. Terrasse, Gara-
genstellplatz. gr. Keller, 1500,-DM

NK-
Zuschr. erb. u. G 2525 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300!

Essen.

Hans A. Bemecker, Herausgeber des
Börseribriefes „Die Actien-Börse"

Die Bors« tet der zwaffeBoa fehrfuhOwste Antizh
patiortsoiechatüamus , den es für die Wirtschaft
gibt. Sie nimmt Entwicklungen weit voraus und

kompensiert sie in höheren oder tieferen Kursen. Sie
setzt also wfrtsdafBcte flfoftwt in Kapital um. Das
macht die Börse zum interessantesten Markt der well
wo Ke Ideen zu Geld machen können. An der Börse

. kann deshalb jeder Geld anlegen bzw. Geld verdienen.
Die Bör$e ist nämöch kein „Spekuianten-Club“ wie so
manche meinen, sondern sie steht für Leistung und
Erfolg. So hat die Bötaen-Hausse seft 1982 auch
einen hohen Aussagewert für die weheren wirt-

schaftlichen Entwicklungen in ledern Land. Denn:

Börse ist konstruktives
Unternehmerc/enken.1

Partfefakwen Sta an dieser Funktion eines Vlffrt-

schaffa-_Satemooraph6n‘
1 direkt indem Sie Ihr Geld

in Aktien oder Anleihen faivegtieren. also arbeiten lea-

sen. Die Entwicklung seit 1982 ist ein unwiderlegbarer

Beweis dafür,da8 Sie als Privatmann von solchen

Trends profitieren können. Genauso wie die „Profis“.

Auf das frühzeitige Erkennen solcherTrends kommt es

aber an. Sie'sind das A undOJederinveatmentent-

scheidung. Dazu gehören 5 „Werkzeuge-: 1. Bneerat-

MSäfrStntormatlonsbasia. 2. Sn objektiver Beraten

3. Eine stat^rHae Kurslntormatk>n. 4. Eine pemönfiche

RückfragenwoBcWMltund 5. oafe- eine echte Private

berafawa.DmM BörsenbwatJftfl. Zum Bslsptel:

Kein deutscher Borsenberater hat auch

nurannähernd so klar, öffentiieh und
unmiBverständBch die 1. Hausse-Phage

1952/83 markiert tind voroerechhet wie

Die A<rtfen-BdfBe“.Fur dteZHatigse-

Phase spoar mit soezietien Strategien für

Aktien umTAnteihen vorgerechnet mit Zieh

Kursen fürmehr ate 821H deutsche Aktien.

Börsenkarriere
Börseninvestments schlagen

jede andere Kapitalanlage für Privatleute!
Pie berühmte -Wende“ fand zuerst da
statt, wo es um Leistung . Erfolg und
somit um Geld geht. Nämlich an der

Börse. An keiner anderen -Steile“ der

deutschen Wirtschaft wie auch inter-

national ist so deutlich geworden, wie

veränderte politische Rahmenbedinaun-

aen sich wirtschaftlich auswirken und
was künftig daraus noch resultiert.

Wenn Sie also wissen, warum und wie und ab wann
sich etwas -unternehmerisch“ rechnet , folglich real

erwartet werden kann, dann wissen Sie auch.wie Bör-

sengewinne in Wahrheit entstehen. Dazu gehört
unweigerlich ein «Mitdenken" mtt den tegespolltischen

Veränderungen, die jederzeit neu einzuordnen sind.

-Start frei für drei fette Borseniahnei*

Das schrieben wir im Herfast 1982 an
dieser Stelle und die Zahien belegen es
eindrucksvoll: Seitdem herrscht an den
Weltbörsen Hausse und in der Bundes-
republik war es die größte aller Zeiten.

Mit absoluten neuen Höchstkursen
für sehr viele Aktien, höhere gibt es dem-
nächst aber eher langfristig!

örsenspekulationen sind kalkulierte Erwar-
tungen; Im Sommer 1982 begann an den
wichtigsten Weltmärkten ein langfristiger Trend,

a) In„der Konjunktur , b) für den Zins und mithin c) für

Aktjgn und Anleihen. Dieser Trend gilt bis mindestens
1986/87 und bis 1990. Gibt es dafür Projektionen?

Die Wahrheit, wie Börsengewinne

echt entstehen, ist in exakten Zahlen

meßbar und jederzeit nachzuvoll-

ziehen, verlangt aber Nachdenken“.
Ihre Börsenspekulation Ist so gut wie Sie

bestimmten strategischen Überlegungen folgen.

In 7 Hegeln gekürzt zusammengefeBt:

i. Käme Spekulation ohne.»Fundament*.

Dem Client das sog. „BasisportfofiQ", dessen

Ergebnisentwfcklung Sie in der Grafik der Sparta

5 erkennen! Die 1. Säule Ihrer Boreenstrategiet

2 Kauten Sie nur Wachstum. Also Aktien von

Firmen, die den wirtschaftlichen Trend in einem

Und „machen’ oder technologische „Spitze"

sind. Sie sind die „Marirtföhrari

3. Börse ist immer eine Frage des Timing».

Es kommt also darauf an, fundamental und tech-

nisch zu erkennen, wenn ein Trend beginnt und

wann er endet. Das isl Börsentaktik!

4. Arbeiten Sie nihki mit Bankkredit wenn Sie

ein Basisportfolfo als Grundlage in Ihrem Depot
verwenden. Sie handeln dann wie ein weitsichtig

finanzierender Unternehmer und Sie erhöhen
den Gewinn! Pas fet Börsenlcalkulafionl

5. Bdraensoekutation ohne Technik fet nie

möglich. Dazu dienen die Stopkurse. Ohne jene

zu arbeiten, ist wie „Autofahren ohne Bremse“.

Das tst Börsentechnik mH DisPositionsflstel

6. Börse tet immer .international1
'. Sie müssen

also über die Grenzen schauen und können nicht

auf Deutschland beschrankt bleiben!

7. Kaufen Sie sich den besten Börsenberater,

den es gibt! Das ist derjenige, der ihnen keine

„Tips* verkauft, sondern eine optimale Kombina-

tion dieser Regeln garantiert.

Auf diese Weise wurden die 7 Regeln

in den letzten 6 Monaten schon zur

**
ede seriöse Börsenstraten» basiert nichtauf

„Tfps*. sondern auf Erkenntnis zwangsläufiger
" - und betriebswirtschaftlicherZusammen^SSSS:

hänoe. Erst aus dieser Logik erwächst eine untere

nehmerische Konzeption der Bewertung, also eine

„Spekulation". Das ergibt den Hintergrund jeder lang-

fristigen Börsentendenz. Sjp werden also in 5 oder 10

«chon frühereinem solchen strategischen Konzept

oafokrt alnd. Wir haben e» das_.Basispotttg^loJ
,

oenannt

Ja . es gibt ate und wir zeigen de Ihnen für Ihr

Konzept in derfolgenden Grafik derSpalte 5 für die

zwei wichtigsten Komponenten, nämlich dem zitierten

„Baslsportfolio“ und für einige deutsche Aktien (aus-

zugsweise). Dazu:

1. in der Grafik erkennen Sie, wie sich Ihr Geld z.B. ln

13 Jahren entwickelt wobei Sie jederzeit Ihre Anlage
auf!ösen können. Beim jetzigen Dollar-Kurs machen
Sie 363% Gewinn, würde erauf 2,50 DM fallen, wären
es noch 270% Gewinn. Das ist ein wahrlich solides

„Bastaportfotto“ für viele Jahre!

„Die Actierc-Börse“ hat ihre Leser seit

1982 konkret und massiv auf diese
Konstellation hinqewiesen. Langfristig
geht vor kurzfristig. Letztmalig mit einer

besonderen Strategie in Aktien und
Anleihen im Herbst 1984 mit 7 Regeln ais

-Starthilfe“ für ihre persönliche -Börsen-
Karriere“. Viele wurden so bereits zu
erfolgreichen -Börsen-Kapitalisten“.

Z Die Tabelle zeigt Ihnen einige Kursziele für

bekannte deutsche Aktien, die wir schon im Herbst
letzten Jahres errechnet hatten. Seinerzeit sogarfür
82 Aktien und unter derVoraussetzung einer lang-

samen/langfristigen Rückbildung der Zinsen aut 7%
bzw. 6 J

.o. Es s^ht also an der Börse nicht um Tips, son-
dern um ein langfristig tragbares Konzept, wo und wie
Investments kalkuliert werden müssen. Nur damit ver-

dienen Sie an der Börse Geld. 3 fette Börsenlahre vor-

auszusagen, zu begründen und daraus die richtigen

Schlüsse zu ziehen, war im Okt. 1982 gewiß einer der
muttasten Prognosen, die damals möglich waren. Ein

Beweis dafür, daß in Wahrheit Börsengewinne nicht mit

Tips und Tricks, sondern mit nationaiökonomischem
Wissen erkennbar sind. Die Aussage heute lautet:

Die internationale Börsen-Hausse ist noch nicht

2ü Ende. Zu jedem Trend gehören indes „Korrek-

turen“. Das ist der Unterschied zwischen einer

kurzfristigen und längerfristigen Perspektive.

Die Börsenstrategie umfaßt den ganzen Trend.

Die Börsentaktik versucht in Korrekturphasen
die Position des Investors in dem einen oder
anderen Pali zu verbessern. Das gilt aktuell!

Dazu benötigen Sie einen Börsenberater, der für Sie

die konkrete Strategie und Taktik erarbeitet!

Das ist ein _Basisportfofio
in Zeros!

Endl apnai

Ä
DM 200 000

A. Dollar bleibt bei DM 3,16

B. Dollar fällt auf DM 2,80

C. Dollar fällt auf DM 2,50

(Quelle: Homblower,
Fischer)

1985 1989 199J Aug. 1995

Das sind die Kursziele von 9
führenden deutschem Aktien!

Aktie Die Kurse real. KGV bei Kurszial bei

im Nov. heute 7 ln -Zins-ö* 7VZins-6%>

BASF 166 205 10 11.6 250 290
Bayer 17B 217 ID 11.6 290 336
Hoechst 178 212 10 11.6 270 313
Schering 392 470 14 16.2 525 608
Siemens 444 640 10 11.6 530 815
Daimler 587 680 10 11.6 500 696
Commerxb. 766 170 17 12.8 242 282
Dresdner B. 168 215 11 12.8 275 320
Deutsche B. 365 470 13 15.1 520 604

Was Ist ein Borsenberater? Derjenige, der
Ihnen Woche für Woche und mit sehr persönli-

chem Engagement sowie frei von jedem eige-

nem Interesse den „roten Faden“ für die Börsen-
tendenzen aufzeigt, erläutert und so Ihre persönlichen.
Entscheidungen vorbereitet.

Kaum jemand hat Trendwenden so häufig und so
konsequent erkannt bzw. genutzt wie -Die Actien-
Börse“. Dahinter stehen nun 25 Jahre tägliche Bör-

senerfahrurm des Herausgebers, der jede Ausgabe
jede Woche persönlich redigiert. Pies dürfte in

Europa wohl einmalig sein.

-Die iftcticn-Börse“ wurde mit dieser Strategie und
Arbeit zu einem der größten europäischen Börsen-
berater. Unser einziges Ziel ist es, daß unsere Leser

mit gröBtem Erfolg an der Börse operieren. Wir
behaupten also nicht. daG jede Spekulation autgeht

oder versprechen Ihnen nicht. Sie „reich" zu machen.

Wir sind aber sicher. daB Sie mit der „Actien-Sdrse"

wesentlich mehr aus Ihrem Geld machen als bisher.

Doch Börsengeschäft ist eine Sache der Praxis Als

Starthilfe ein persönlicher Service-.

Senden Sie uns eine Aufstellung Ihres Wertpaoier-

bestande« möglichst umgehend ern. Wir überprüfen

es und Sie erhalten Ihr Orig inal mit dem Handvermerk
des Herausgebers unverzüglich zurück.

I An 4000 Düsseldorf, Königsallee 50

i Hiermit bestelle ich .Die Actien-Börse“ wie folgt: Lieferung ab sofort, Berechnung erst ab 1. 7.SS.

| Preis: DM <0,~ pro Monat mkl. MwSt. und Porto. Versand jeweils zum Wochenende „per ßnef"

S 1

IO I

> I

Kündigung- 6 Wochen zum Kalenderquartalsende.

I Name

I
Adresse

|
Vertrauensgarantie; ich haha das Recht, diese Bestellung
innerhalb von 7 Tagen sennftheh zu widerraten

Unterschrift

Unterschrift_ Datum



Seite 1
IMMOBILIEN-ANZEIGEN DIE WELT - Nr. .125 - Samstag,. 1.

:

>| ; [ E : 1 [ \

^ :

li * [« L * I L - *

* ! : i iV I:;
t rZi I icfS iTJll «2 i T ij | iS.~i

•
• cA v/~ ‘

I PiL

1

1

;
-, » i i

• jc-r» i ,
<

i s~: tä i l 1
i K 1 r^l 1

( i i I '-< ;
•

i

;

fUM.JseU
i/r d * f:’ ü nrnmmm

i : ¥ l [ :
"*

\
*

1
1 1 « - V— <

ii
: i i i i ‘4 t- 1 11»,

if ifowia
' ff i’iTFTf

»

* 1 1 y "7i "-.14
v

' I » ff »r <i rToi i .Jf

Walluf

Wohnen
am Rhein
Auf einem der letzen Grundstücke, die am Rhein bebaut werden
dürfen, entstehen Eigentumswohnungen von der Ausstattung und
der Lage. SPITZENKLASSE!
Von fast allen Wohnungen haben Sie einen freien Blick auf den
Rhein. Um am Rheinufer spazieren zu gehen, können Sie den eigenen
Zugang zum Leinpfad benutzen.
Die gelungene Architektur wird Sie überzeugen.
Noch können Sie die Ausstattung mitbestimmen.

2r + 3-ZJmtner-Wohnungen von 70 mz- 105 m2

Preise ab DM229 000,-
Fordem Sie unser Exposö an, oder noch besservereinbaren Sie einen
Besichtigungstermin.

BAUHERR & VERKAUF
Bl - BRA Grundstücksverwertungs GmbH
Nerotal 4 - 6200 Wiesbaden (0 61 21) 52 24 22

Am Nord-Ostsee-Kanal
ln Rendsburg. Am „Conwotgarten“

1 - "3 Individuell geschnittene

Komfort-

mit Gartenhof oder als Mai-
sonette in einem Neubau-
Terrassenhaus von 58 bis

120 m2 Wohnfläche, zum
Teil bezugsfertig

Hier einige Preisbelapiete:

Gartenhofwhg., 2 Zi., 90 m*186 600,-

Komfortwhg^ 2 Zi., 83 m* 196 020,-

3-ZL-Maisonettewhg^ 79 m2 229 410,-

• solide Bauweise • Hier einige Preisbeispiele:

freundl. roter Klinker- Gartenhofwhfl.,2ZI. 1
90m*186i

bau • gr. Loggien oder Komfortwhg^2Zi.,83 m* 196

'

Wohngärten zum Sü- 3-ZL-Malsonette«rh^
l
79m2 229

den und zur Kanalseite

• Fahrstuhl • Garagen

Alle Steuervorteile für Ersterwerber!

Eine Vermletungsgara ritte ist auf Wunsch möglich 1

Beratung • Verkauf • Finanzierung

W claus wieben wustenrot
BAUUNTERNEHMUNG WUDIGIIIUI
2370 IWMMnBoNlct ngUntWcBBpN 1 KM Montan
ToMon (00 31)81 71 2370 RmMn» MMHtaa». 18-13

T«Mon 0 43 31 / SE 77-78

OTTO STÖBEN# KIEL 6760

immob. • Schulperüaum 31 • Tel. 043! /676081, priv. 3t 1 1 13 o. 04305 1238

Bonn 1, Nähe Kliniken. Zentrum, Universität
Eigentumswohnungen

Wohnanlage mit nur 8 WE, Appartement 40 m*. 3-ZL-Whg. 76 na*,

3-ZL-Whfr mit zusätzlichem Studioraum, erstklassige Bauausstat-
tung, Fußbodenheizung, Tiefgarage, von DM 152 000,- bis DM
299 000,-. Für Kapitalanleger stellen wir Mieter, Fertigstellung Sept

85, vermittlungsfrei vom Bauherrn.
Küchenmeister Wohnbau KG

Jatanatr. 5, S2SS Bsmwf 1, TeL 6 22 42 / « 30 u. 4« 39

Eine der besten Wohnlagen

von Freiburg i. Br.

^ an Seepaik

direkt angrenzend an den Park der Landesgartenschau

1986 - 28 ha Park, 10 ha See -

Wir haben mit dem Bau von 28

2- und 3-Zi.-

Eigentumswohnungen
begonnen, günstige Grundrisse, vorzügliche Ausstattung,

verschließbare Stellplätze in der Tiefgarage.

Ein Preisvergleich dürfte für Sie von besonderem Vorteil

sein.

PREISBEISPIEL: ,

2-

Z3.-Wohng. 47,51 m3 DM 167 630,-

+ Garage DM 14500,- DM182130.-

3-

Zi.-Wohng. 84,18 m= DM 284 650,-

+ Garage DM 14 500,— DM 299 150 —

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an.

Unsere Freu Hausstein wird Sie selbstverständlich gerne

eingehend beraten und Finanzierengsvorschlage tur sie

ausarbeiten.

DM 182 130.-

DM284 650,

DM 14 500, DM299150.-

WflIHNSTÄ1n ENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG
Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburg i. Br.

Tel. 07 61 / 8 20 81-84 von 9-12 + 14-16 Uhr

ki lnlttmMch nfarakr Uknga-
bunft fa*> Kurort; 700-1168m fl. M.
haben «rir de Fwtenwohmmg für ho-

he Ansprüche und für vMwfoge Nut-

zung. Dank 2 getrennter WohrV
SdiUbervche können Btern - Kinder

- Greflettem - Freunde und Q6ste un-

abhängig «aneinander Urioi) ma-
chen, denn dto Wohnung hot kn

DachgudhoS 2 Zimmer. Küche.

BodjWC. Betten und Ober eine Mar-
ne Treppe ira Spttzboden i Wohn/
Schtaizimmer 30 nF uxl ein wettetes

Ba®WC.
Nur 2 Wohnungen Mfautan afcfi auf

der Etage, VeHaofaprefa mdur
3000^/m1M bester BatxyuaJMK.

Wiegand Wohnbau
Am IficMspund 33

«KOHtohMm, Tel 06201/83047

Gelegenheit
ETWs im 3-Fam.-Haus im Kurort
Bad aus Altersgründen so

t

zu vezk. Parterre ca. 80 m* ca.

100000,- DM. L Etg. ca. 70 nr
,
ca.

60000.- DM. IL Etg. ca. 70 nft ca.
60 000.- DM. TdLO 26 63 / 21

6x 3-Zixnmer-Wohnun» »*»•

Neubau 72, sep. WC,
hm, Ranm Dusseld/Dormagen,
Nettomiete z. Z. DM 32 832,- p. a.

Wohnbau GmbH
Tel. 0 ZI 06 / 6 25 82 u. 68 06

Karlsruhe
T Rhefnha^enstr. 58/50%
Wir heben für Sie ein 6-Farn.

-

Heia ersteift. Nur noch eine
Z-ZL-Whg^ 59 m2. EG, DM
175300.-. taikl. Garage, und ei-
ne 3-ZL-Whg, 76 m^L OG. DM
226700,- ml«. Garage, frei. Be-
zugstmtigstaflung kuizfrtsttg

mögltcti.

Hardt-Bau

Hamburg-Othmanchen
BeprSs. ETW, 3 ZL, Kul, Bad, WC,
Terrasse, 87 m?, Neubau, zu Ver-

käufern Kpmp Makler.

TeLab Mo, M ZI /34 1037

Anlage- b. Vemfigrartnrafino

Ausländische Gesellschaft bietet

lukratives Projekt mit guter

Rendite für solvente Anleger
(kein Banberrenmodell). Interes-

sierte Anlage- und Vermögens-
berater erhalten weitere Aus-
kunft unter Chiffre 25-139038 an

Publidtas, Gubelstr. 19,

CH-6300 Zug.

FEWO am Bodensee
Dveil&tdereck

mit Hallenbad, Sauna, Ttemds-
plafas

2-6 Pers.. VS 50-70 DM, Sommersai-
son 100-120 DM. Alpine Skigeb- inA

und CH ca. 80 km entfemL
H. Kistner, 7991 ErtsUreii/Fn.

TtiL 0 75 41 / 8 8 25 od. 0 83 82 /TI 41
Dnzol
Verkauf v. Eigen-;

auf Anfrage.aaiaa

Münster
2 ETW, so! beziehlx, zu vertu, L
Femholzstr. 4, L d. Nähe Schloß
WUktngbege, 4 ZL. KU, Bad, WC,
Balk:, 100 m* WfL im L OG in
6-Fam.-H.t, mit Pkw-EmsteUm.
Pts. DM 318000,-, Käufer er
Mietzuschuß DM 4500,- p. a. auf
10 Jn 2. Goldstr. 18, fm Stadl-
zentr, 4 ZL, KiL, Bad, WC, Baße,
126 WfL im 3. OG in 7-Fam.-
Hs., mit Pkw-EnsteHpl in TG.
Prs. DM 600000,-, Käufer erhält
Mietzuschuß DM 7500,- p. a. auf
10 J. Information u. Kontakther-

steüung:

H. Gust, TeL 94262/29 22

Bochum-Wattenscheid
ETW, 70 zxr, SW-Bad, Sauna etc,

150 000,- DM.
TeL 02 01/ 69 90 42

Insel Föhr, s-zi-wh*., 48 m* wo m
X. SAdstraod v. Wyle, SO-BaDcon, Kel-
ler, Feinst, in wohnenlg. m. Inventar.

OKUSOHr-TK.
TeL 94346/57 27

Ferienwohnung
Insel Amrum

Neubau einer Top-Anlage, Ver-
mietungen für Saison liegen vor.
Noch 4 Wohnungen frei von 52 bis
88 m*. ab 275000,-, prov.-freL
Kommen Sie «um 3tägigen Pro-

bewohnen.
IFB Immobilien Feiler
TeL 688 41/4 Ol 98

dxtoKD - Wohnen ta der Ölf gotf ioclt in Grinen

22 ElgeulBBiswlugiwuM
komfortable Ausstattung

Zwei-, Drei- und Vierzimmerwohnungen
Ausführung, Beratung und Verkauf direkt vom Bauträger

• 3liRl l

Cuxhaven, Helgoländer Straße 7, Telefon (04721] 21108
Wir übersenden Ihnen gern unseren Informationskataiog

Varel „Jadebusen - Tor zur Nordsee**
Einmalige Gelegenheit für Wasseraportlerl

2-4 Bootsstunden zu den West-, Nord- und OsHrieslschen Inseln bzw.

.

Helgoland oder Sytt

An der SOdsptt» des Jadehusens haben wir ein friesisches Bauernhaus total

renoviert und mit 6 exklusiven Eigentumswohnungen versehen:

Erdgeschoß: ix 34.00 m* und 3x 64JJ0 m2

Obergeschoß; Ix 138 m1 und Ix 163 m* einschL Atelier

Das Objekt liegt im AuBen- und Landschaftsschutzgebiet direkt am Deich

und ist am Yachthafen gelegen mit herrlichem Bück über den gesamten
Jadebusen.
Ideale FreizeHgestaftungsm&giichkeit (Schwimmen im Meerwasserweßen-
bad, SchlidUaufen, Wandern und Radfahren).

Zwei Autostunden von Düsseldorf-Varel, BAS A 29 Richtung Wilhelmsha-

ven; Jet-Flugplatz in unmittelbarer Nähe, ca. 15 km; Anmietung von
Liegeplätzen für alle Bootsgnößon möglichl Bezugsfertig Mitte 1965 -
Sonderwünsche können noch berücksichtigt werden.

HOLSTEIN GnjnrfstückagMeRschaft, Kemp-Untfort
TeL 0 28 42 / 93 18, Herr Betchen Telex B 121 270—\

I Mein Angebot im j
| Südschwarzwald |
I Objekt:

Lage

Areh

Auss

S Preis

Beut

Objekt: Schwarzwaldhof mit 2-, 3- und 4-Zim-

mer-Appartement-Wohnungen.

Lage: Kurort Herrisch ried, nahe Bad Säk-

kingen und Schweizer Grenze.

Architektur: Typischer Schwarzwaidstil, gemüt-

lich, gelungene Grundrisse.

Ausstattung: Gehoben, qualitätsbewußt, solide.

Preis: Preiswert im wahrsten Sinne des

Wortes, z. B. 2Vfe-Zi.-App. mit 69 m2

Wohnfl., inkl. Abstellplatz

DM140 867,-

BeuHeilung: Ein Angebot der Extraklasse. Prüfen

Sie meine Aussage. Unterlagen und
Informationen direkt vom Bauherrn.

GERiVOTPOPFERL Baaken- a. Baafväger
7800 Freibing, Talstr.9, Td. 07 61/7 30 88-89

Fnmtxen & Partzzer
Drnbbell-2
44M Bffinster

Voitriebsbüro
Ketteier Straße 72
TeL 02 51/ 2 «7 41

Das Herz der Nordsee
Insel Wangerooge - Strandpremenade

StrandviDa Marina —das exklusivste Angebot an der Strandprame-
nade mit unverbaubarem Meerbttdc Hochwertige, dem Niveau des
Hauses entsprechende Bauausstattung. Eigennutzung, Kapitalanla-
ge oder Attezsruhesitz (voller Vermietungsservice, aufWuiech ÄEet-

garantieL

JProbewidmen“ bn Ter^dcfabven Objekt in Abstimmung mBgttch.

Hohe steuerliche Vorteile (u. a. MwSL-Option), WfL v. ca. 28-52 m2

mit bzw. Terrasse. Gesamtaufwand von DM 201 000,- bisDM
382000,-.

Wann dürfen wir Sie im exklusiven Kreis der Bauherren begrüßen?
Inselberatung und Verwaltung vor Ort:

YelWimk Wangerooge e-G.
ZedeHmstr. 47

2946 Wangerooge
TeL 044 69/14 22

Kapitalanlage in Hanau-Kesselstadt

3 Eigentumswolmuii^n

32,70 m1
,
IVz ZL DM 80 543,-

49,45 ma
, 2 Vi ZL DM 118 186,-

59,88 in3, 3% ZL DM 143 113,-

inkL Grunderwerbsteuer u. Notarkosten. Das Eigenkapital
(10 %) kann zinslos gestundet werden. Hohe Steuervorteile.

Peter Kaiser, Schloßstr. 85, 4600 Dortmund
TeL 62 31 /37 49 95, auch am Wochenende

Von Privat, Nähe Bodens««:
5-ZL-Whg.

90 m:
, als ÜMMgatan in MRuil-

Bomf.-Bnnga]aw, Südseite, gr. Ter-
rasse, ca. 230 nr, schön angelegter
GartenanL. exkL Hoben!, gepfl.

Harra best, ffiefca als (auch
Fewo), VB DM290 000,- + Garage,

• 75 42 / 7265

Ihre Zweftwohnung
am Starnberger See

1-4 ZL, Parkgrundstück, Seeblick.
TeL 0 82 51 /5< 98 od. 9 81 51 /1 24 25

HH - Kairestetatter Wog
Repräsentative EG-Whg., mit gr.
Terrasse u. Gatten, 180 m ä zagl.

160 m1 Souterrain, Preis 1^5 Mia
DM, v. Priv.

Zuschr. unt L 2594 an WELT-
Veriag. Postf. 1008 64, 4300

Norderney
Gartenstraße, Tdp-Wohnung, 71
rrr, für 375 000,- DM zu verkau-

fen.

TeL 0 25 01/37 00 ©. 30 94

Niobium/Föhr
1-ZL-App^ EG mit Terr. in

entzückendem Reetdach-Haus
im Auftrag zu verfat, DM

195 000,-.

70 m1 m.t Balkon, DM 292 «Wo-
Otener Steinhaiia cmhir

und Co. KG, TeL 0 89 /SS 56 11

Homburg-Stadt
2-ZL-Woba, 67 m:

. Kä. Bad, WC,,
TG-Steßplatz, DM 295 000,-

VHB.
Zuschriften erbeten unterR 2510,

an WELT-Verlag, Postfach
100864, 430oEssen.

Sudl. Nordsee
Fterienreihenhauswobnung auf
Tbitrum, 60 m2

,
ZVi ZL, Küche, 2

Bäder, Balk-, voll mcM, t
200000.- DM, zu verkaufen.

Zuschriften unt. A 2321 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Nordseebad Juist
Neue Fewo, 82 m1

, zu verk. TeL
64262/79666

Starnberger See
2-Zimmer-ETW

mhiee, einzigartige, exkL Wohnla-
ge. Seeufer, mit gr. Park. Nähe
Bootsiiegepi. u. GofipL zu verkau-

fen, von Privat

Telefon 9 6271/3669

SchOnwaH kn SdiwarzwaU
1000 Bl — hriHtHnaHvhftf Kurort,
2-Ziminpr.BlgPnfaifnCTwlir

ca. 55 m3 (WohnzL m
S«±dafzL, Küche, BAD/WC + Die-
le). komf. eingerichtet, zu ver-

kaufen.
Telefon 6 63 22 /644 86

, .
„— U. Wanäern- Golfplatz L

d. NkheT 30 km bis Salzburg (Fest-
Spiele).

Tdeton 66B 33/32

M

ni« Konzentkur 5 Häuser mit 86 EwentümswoTinungen. Tiefgarage; ländlicher ,StU, kcgwanl|ai nffle

.

Ziegelbauweise. Schall-, Wärme- und Feuchtigkeilsistriierung nach neueslen DW-^orrii^Aus^^ng

sämtlicher Gewerke für gehobene Ansprüche. v
:

..

Bisher erstellt; 3 Häuser mit 54 Wohnungen, Tiefgarage

4. und 5. Bauabschnitt (19 bzw. 13 Wohnungen), Baubeginn Herbst 198^ bezugsfertig Emj«1988.

von 1-ZL-Wg., 40,55 m*. DM156A0Q,— bis 3-ZL-Wg„ 91,37m3 DM 326J00,—

Pkw-Box in der Tiefgarage DM 1 8.000.— oder oberirdischer Autostellpiatz DM 2.300,
[

•

Nähere Information, Besichtigung. Verkauf
: ;V_ ,

Möst Wohnbau GmbH. \i|r;;g
Reichenstrafie 25, 8958 Füssen, Telefon (08362) 7148.

— FlrmengruppeMost— . .

'

ältestes Unternehmen fürden Bau und Verkauf von EigentumswohnunganbifOssen

Scharimdz: Notnriend, SO mr. Strand.

33.-BW. SQdwesUage, DM 160000^
Sctaitwmz: 2-Zi.-ETW, Panorama-Ostsoa-

Hkät, 12 m2
behetzb. Twraasa, ElnbaiAu-

cha V, Bad. DM 196 «XL-.

ImhobiljenE
MO Sdadmfe SbMttn 1«. 0 4S B3/ 7 38 Dt

Thermalkurort
Bad Krozingen
1~«~ZImmur-Neubau-EIgontums-
wohnungen, z. B. 1 -ZJ--Wohnung
mit 44 m* Whfl. tür DM 146500.-
zu vvrkaufsn.
Weltora Objekte auf Anfrage.

GIS1NGER WÖHNBAU GMBH
KarlstraBe 6 - 7800 Freiburg
Telefon (0781) 31748

EIGENTUMSWOHNUNGEN

V:- " . a

Das ist Grundbesitz und Wöhneigentum vom Amwstprr
.
- eine der letzten Gelegenheiten, wenn Sie in.Bad

Salzuflen das Besondere sudien:ein exkiusives Zuhause

für an fitneöbewußtes Leben in niveauvoller^ymgebung.

Das Grundstück ist eines der kostbarsten tn -; "‘'f.

Bad Salzuflen. Mit bester Adresse; Dbemberogeöiet > u

in schönster Lage: mit KurparkMck. etwa 5 Minuten tir

den berühmten Thermalbädern, zum LancSctefts- - ';;.

Kurpark, zum Kurzentnm Gesteming und Ausstettm^

der Wohnresidenz sind entspechend großzügig und
.

.

wätvolL Zur Auswahl stehen: V bis 3^Zimrner-.

Wohnungen von 48 bis 107 m2
.

Bitte rufen Sie uns an. Oder fordern Sie infonrotioiis*.

.

Unterlagen aär - .
i

Herforder Straße 2 TIIICUAUNW
4902 Bad Salzuflen • Tei. (052.22) 54-0

Planung, Erstellung und Verfaul dir. vcm

Bauunternehmen Hornberger
Telefon O 8G 41 / 23 21

Ostsee-Angebote
6 i_3 Zimmer
• Strandlage u. Seeblick
• Timmendorfer Strand

und Scharbeutz
• ab 91 800,- DM

JKorth Immobilien RDM
Mfiblemtr. 25

2467 Sereetz, TeL 64 51 / 39 36 71

Beziehbare Eigentums- und
Mietwohnungen

SGdl. Schwarzwald
In Peldberz-AkglflsWltlen-Lenzldx'ch,

OhlfnKen-Birkendorf, HSnaern.
1-4 ZL, Mbr gfinstig.

Qnfamfllejihans ln Pekiberg-Falkau
Auskunft and Untertanen:

Egon Eichhorn
BolzgroShandhrng - Wohnbau

Im Vogelsang 2
7899 UhHngen-Birkendorf

TeL 07743/378

Ostseebad Pebevhaken
2-ZL-App., Bau). 83, direkt

EigenL, DM 165 000,-.

TeL 0 40 / 44 15 50 (ob Mont)

nrnnrn-Residenz GeisenkHYiienfAmShxifsKvfen)

Die SpHzen-lmmobilie
x.. zumKlasse-Preis

Sytt
MjuwLwd^-mRintoKMllMatnl.
anrnuamtwoandc uSm>0DOaanl

•rt mo'tornBM'la QecrAmnMttwg ml «n«oi
wucm onawcrwnrnigBntinwm

Sc bymanm Wr 011 HCIOOO notto anwOan
Aul Urr nuiowow mv* UUiaeOOQ

Wnwii»rilME>nBg»<*oBwn«Cig ri<nn -

RauMn 183 m*. Bsujan, iS73i nnQanm
(uiDMSBODOnattaan

J LMckon <. Sein. HUimaWafm «SO
f«Ti*«neÄ 87 3000 Hamcun] I.U (WO) 33B7 Z2

VOIXKF.KS

Ein einmaliges Angebot der (TORfnTTV Gruwe.
wenn Sie erstklassiges Wöhneigeritum suchen-,

ln derrTTRRnrn-Resrctenz Geisenkirchen kann •

jetzt ein begrenztes Kontingent .•

•

Komfort-Eigentumswohnungen
zum sensationell günstigen Preis von 2;CX»DM.pro mz

Wohnfläche verkauft werden. Für nur 80.000 DM können Sie
ein 40 m*-Appartement erwerben - m grüner Citylage mit
wertvoller Ausstattung und Schwimmbad mit Sauna im Hause
Dazu das exklusive UmfeftJ desmRHTrn-Hotels. Zur Auswahl

'

stehen Wohnungsgroßen von /»-108m7
. Auch erstklassig als

zukunftsichere Kapitalanlage _ ‘

•

v,:

Bitte fordern Sie införmatwns^Jnteriagen an. -
.]

.Herforder Straße 2
' 4902 Bad Salzuflen

Tel. (05222154-01

1-, 2-, 3-, 4-Zimmer-

Ggentumswohnungen,
Ferienwohnungen

und Reihenhäuser

in MEERSBURG

Anschrift:

Oie Immobilie für

Anleger/Se Ibstnutzer/Studenteneitem
in zentraler Stadtlage von

Aachen
Wohnungen und Gewerbeemheitsn mit F^tantaateschen Steuervor-
teilen durch Denkmalschutz, WärmectämirungamaBnahmen,

Mehn«ertsteLrero{5tiorL'. 1

Bn jährlicher LlqukfltatsuberschuB ist möglichl •

Das ausführliche Exposä erhalte«; Sie durch;' . .

- ' v

RUOFF-IMMOBIUEN, Postfach 1569, 6070-LANGBfc' -^
Telefon 061 OS/ 240 »>26 -l ::.' ,

Leisten Sie stett>m -

- außergewöhnifchez Wbhnerfebnis - V

Freiburg i. Brsg.
Am See
Exklusiv für Siel Z-X . . . V

Bne Stadtwohnanlage, wie sie in Freiburg efiT/radg ist
Niedrige Bebauung. Breite Wofmaltewi, 280000 m8

. >
r

Gartenidylte iaiduSivB;; ^ ^
Ftelbiirg - Seepark, Lande»garten*chau

i Yfliw?
WTr bauen nicht nur Hflirew. soridem WohnvaerirV'

Wir errichten nicht nur Freiflächen, äöhetem schflfeh
LebffigfH«ftihL Wr bauen auch nicht hgendwöLapffi'

dem dort wo es tebenawert ist: .

Freiburg-Betzerihausen, SchUppetmf. rifrekt
2 Häuser mit 12 Eigenttimswöhmrngen

Neue Heimat

mmmm
NeueHeimat



fei;:
<.\Scfe

^g-Straß*

;
Samstag; 1, Juni 1985 - Nr. 125 - DIEWELT

I. »
!.. .!!

„
!,.> :.».

< ! ;- 1

GESUCHE

^Kipi Tli ntiimiiri inTliiM Mit 30

-»•hrcnSHaaSSfiia^Sfc sucht

repräsentative BÖrorävrae
od« freist. Villa

MrrigMr? ' 220-356 m* Lage: £Sb-
rhunÜMf. QrthMMRtena Abtcriagc.

Angebot»«*
FACONSÜUWG somces
' AUteiter*. 2 Bunterel

TteMH»4»/3X17as

IMMOB1LIEN-ANZEIGEN

GEWERBLICHE RÄUME

mjt Kümari^^,
g

genrum vomÄSr n

«en.wenns.e.ag^
f

v-einexHiusivesZuliau» V
.rtveauvollerumgffi k
Her kostbarsten in i

asse-. ObembenggohMf >•

Mck.^ 5JSJ ;!

«r». zum Landschaft-
tartung und Ai^iznurfl h
rechend groS:0gw.

J?wi- f;
«n: 1- bis e-hrrimer- £
3 bts 107 tt>. f
irüem Sie irrorrriatiorir f
r. an.

J-

««bau mt f
05222: 54-0 J* fc

* «40" (und mehr.,1

r achtziger Jahrej

natürlich, optimistisch,

kitten Sommerpulli, die »fe
and qualitatsbewußt, iaW
inscfaskaia: Nach Untfragap
eit vor Schmuck, hasesw;

» wir konzipiert:

Bad Honnef am Bä
ty BONN entfernt In b«tt;

tun Naturpark SIEBESHB
haus und Xurgarten, maSfe
laus und Wohnungen bäe
s, passend tu der JagenE-

h, denn wir verwalten dast,

itn dynamisches Bautrsgafcl

halten! Vorab erhaltenSep
eö Informationen von;

OMRFENSTE/N
06, Tel 0 22 24 .'87 70*101*

LADENLOKAL
zu vermieten

Stadt: 4700 Hamm 1

Lage: Nähe FuBgängeizone

Größe: EG ca. 180 m2

0G ca. 300 m2

+ Nebenräume

Mietbeginn; n. Vereinbarung

Mietdauer: mind. 10 Jahre

Mietzins: n. Vereinbarung

Zuschriften erbeten unter 6584 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Einkaufszentrum am Stadtrand Osnabrücks, 5000 m2
,
geeignet

für Märkte aller Art oder auch als Sped.-Lager. frei ab i. Aug. 85

Geschäftshaus in der Fußgängerzone der Stadt Osnabrück, 60
lfd. m, Schaufenster, 3000 m2 Geschäftsfläche, ab sofort frei

Büro- oder Praxisetage, 254 m2 in bester Citylage, für Behinderte
zugäng!., repräsentativ ausgestattet, frei ab Okt. 1986

Büro- oder Praxisetage, 368 m*. im Hause einer Angest.-Kranken-
kasse, sehr gute Ausstattung, repräs. Treppenhaus. Fahrstuhl, frei

Ende 1986

Walter Lahrmann Immobilien, Rlchard-Strauss-Weg 13,

4500 Osnabrück, Telefon 05 41 / 43 38 72, Telex 9 4 773

GEWEBBEOBJEKT
gftny. oder teilweise zu vermie-
ten, ab sofort oder später, La-
ge: Graßraum MÜDdiCD/Süd-
ost/BereiCh Bad Aibling-Bo-
senheim. Mit guter Anbindung
an die Staatsstr. Sosenhefm-
Mflpcfaen und Autobahn Mün-

(lontaldreieckl.

Grundstück: ca. 8000 nr, Frei-
flächen im wesentlichen
asphaltiert, allseitig erschlos-

sen, Erweiterung möglich. Ge-
bäude: ca. 3500 m* Nutzfläche,
davon Hallenfläche ca. 2000 tn*.

Büro- und Vericaulsfläche ca.

1000 m2
, Werkstätten und Ne-

benfl&chen ca. 500 nF, Binder-
spancweite 22 m, Hallenhfthe 5
m. mittel, überdachte An-
fahrtszonen, Gesamtobjekt
isoliert Geeignet Ar Ferti-

Rungsbetrtebe, Warenlager al-
ler Art, Baumarkt Graßlager

Angeb. unt Ü 2S35 an WELT-
VerL, Postf. 100864, 4300 Essen.

Spitzenlage
400 m- Büroräume + 700m3 Ausstel-
tnusräume. etaene Parkplätze. L
Etage, m. Lift kurzfr. zu verm. Zu-
schriften unt. D 2544 an WELT-Ver-

lag, Postfach 20 08 04,4300 Essen

Mü ISFAHRT AUGS
HALLE FÜR LAGER UND FABRIKATION

zu varmfsten (evtL zu verkaufen): 18 000 m* InkL BÜroahschnrtten. Auch Tellflächsn zu vermieten. Rampen,
Rolhora, Freiluftflachen für Stellplätze und zur HallenumfahrL

Bgenfflmsr: DOEBB KB, Qttostr. 3t 8000 Manchen 2, Tel. 0 89 / 59 48 43, Telex 5 212 189

Ladenfföchen
Shop In Shop

m riiym

Einkaufszentrum
bekannter Hauptmieter (Le-
bensmittelbxandie) u. weitere
Mieter vorhanden. GesamtgräBe
3800 m3 NfL mit PKW-SteüpL u.

Freifläche in

2884 Bnke/Utw.
Miete: VHB

Meyerdierks Immobilien BDM
2900 Oldenbnrs, Stannaben 6

TeL 04 41 / 2 6272

Stadtmitte Essen
Repräsentative Büro- und Ausstellungsetage zu vermieten

ca. 475 m3
, 2. OG., PereMufzug, Raumaufteilung variabel, vielfältig

nutzbar, da Lastenaufzug und Rampe vorhanden. Parkmög lieh kei-

len auf eigenem Grundstück. Beste Verkehrsanbindung (A 430).

Zusätzlicher Lagerraum kann angemietet werden. O. M.

Zuschriften erbeten unter P 2509 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Ladenfokaf in
Westerland

80 nr, 16 m Schaufensterfr. (Eck-
laden). guter Grundriß» ab sofort zu
interess. Konditionen zu venateten-

Telefoe »45 52/25550.

UfPlin Cip PC können Sie Ihre

...
1° 03 Anzeige über Fernschreiber 08 579 104

eilig haben,

Modernes Geschäftshaus
in sehr guter Lage, gegenüber C & A in Aachen, 21 m
Front, 680 m2 Verkaufsfläche auf 3 Ebenen, zusätzlich
210 m2 Lager und 170 m2 Büroetage, Baujahr 1978, Top-
Zustand, zu günstigsten Konditionen langfristig zu ver-

mieten oder zu verkaufen (ab 1. 10. 1986) von Privat.

Zuschriften unter W 2405 an WELT-Verlag
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
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0431/30685

AusstfläluagGrsum,300qm, Prestige-Objekt
(eventuell Erweiterung mÖgUch), darüber
300qm variables Büro. Auch Insgesamt als

Büro au nutzen. NacbbarsCbaft ALDI und
hervorragend besuchte Automscbstraße.
Hella funktionelle Räume, 10x 30 m.
Marmorbodän, Freitreppe, großeGlas-
flächen, attraktiveAufmachung. Park-
fläche bis zu 50 Autos vorm Haus.
Am Banda des g Automlnuten
•mm Bafhana

bcostro-hmoblkan© 8

1500 n2 Laden, B9ro. Praxis-Fläche
in guter Stadtlage von CeBe za vermieten.

I pbn-bau-ceDe GmbH, Abt. hnmaUBten, Kanzlelvtr. 11

r 31 Celle, TeL 051 41/ 1031

Exclusives Geschäftshaus
Bestlage München-Schwabing

in einem
repräsentativen

Eckhaus an der
. öohen2oUem-

Strafte. unweit der
LeopoWsü^ße.

snd noch Laden-
einheitert 55/70/
80m2

!- und eine

nrft zu
’ ,'venrieten.

Vermicbmg:

Wir vermieten
diese nur lang-

frtsüg

an angesehene
Firmen
mit ötcJusivem
Angebot
(entsprechend

dem der angren-
zenden
Geschäfte).

089/4 702079

Stuttgart City la Lage
ln nlnem »atir scKönen Haus verminten wr. Ladenraume nur für ausgesuchte,

exklusive Geschäfte. Raume iür Dtseothek. Restaurant. Etseafe Bistro. Pia> mit

Gortenwitttchaft und Nachtkonieeston, nur für gehooonna Publikum. Burpraume. nur

für namhafte Firmen, die an Prosuga und Expansion denken, im Wirtsctuftsaontrum

von Badon-Wüittemberg

Colwer Sfr. 23 7 Stgf. 1 • 07 11 / 2 26 10 66/67

HILDA - Innenstadt

in guter Geschäftslage

770 «n2 Geschäftsfläche
+ 330 m2 NebMiBume

maklerfrei zu vermieten.

EG 455 m2
. 1. OG 332 m2

,
vielseitig als laden, Büros, Praxen, ganz oder
geteilt zu nutzen.

Anfragen bitte nur mit Angabe dar benötigten Fläche und der
Nutzungsart unter S 2643 an WELT-Verl., Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

PfanaogsbüroOblweia,8000München 80,Neherstr.5

Ladenlokal
in 4780 lippstadt

la Lage, ca. 35 nr, und Nebenräu-
me zu vermieten. Umbaukoaten
müssen übernommen werden.
Bestens geeignet für Fflialuziter-

nehmen (ausgenommen Textil).

Angebote unter P 2841 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Ladenlokal
in bekannter Kurstadt, Fußgän-
gerzone, la Lage, 10 m Schau-
fensterfront, zum 1. 8. 85 zu ver-

mieten.

TeL 05 61/555 77

Steakhouse
30 Automin. südL v. Hambfu Super-
umsatz, aus persönL Grüsd. sot ab-
mg. DM& 000,- Abstand. Abzahlg.

mögL Miete DM 1350,-mH
KMift« Ehrbsrd immnMMMi

TO. 041 31/5 68 29

Sbaadrestaarant auf NndseeiBset
KP DM 45 Mio., Afa ca. DM
130000,-, Käufer als Betreiber
erhält von VK auf die Dauer von
10 Jahren eine Lastonhoiwif»

von DM 150 000,- p. a., Käufer als

K-Anleger erhält auf die Dauer
von 10 Jahren eine Pachtgarantie
von DM 250 000.- p. a. +MwSt. per
Bankbürgschaft Information u.

Kontntfthpr«rtpfhing-

H. Goat, TeL 0 42 62 / 29 22

City-Hamburg
Restaurant Nähe Hbf. u. Alster,
Wohn- u. Lanflage. 90 Plätze,

verm. d. Hausverwaltung.
TeL 0 40/ 24 79 01

Unser Angebot der Woche
Hotel-Penson-CafA Bj. 1973/73, in
reizv. Südhanglage Wlnterberg-
OrtsteiL erstkL Vollexistenz. Nicht-
fachleute werden eingearbeitet.
Beste Aires! sehr gute Bauauh-
stanz, alle Zimmer DU/WC, gx.

Sonnenterr.. einschl Inventar für
790000- DM v. Priv günstige F5-
iuuhl, ihr Haus oder Ihre KTw kann

in 7-nhhmg genommen werden.

TeL »23 «7/ 3 23 29

Rastflote LaadhaasgaststättE

gehob. Ausstg-, Bote], Restaurant
u. Nähe Ham-
burg, m. «iinitUi»hi>iw Inventar
Iganlrhri »chaThw ZU vetk, Jah-
resüberschuß *84, 180 000,- DM,
KP L5 Mio. DM Festpr. Zuschrif-

ten unt. Y 2407 an WELT-Verlag,
Postfach 100864, 4300 Essen.

Konzessionierte
Nachtbai^-Club

Stadtmitte. 90 000 Ew. (Nähe Dort-
mund), voll funktions-
fähig. kuwfr zu verpachten. Mo-
natspaebt DM 3300,-, Kaution DM
25 000,-72 Meten VermxUltxngsge-

buhr.

TeL 0 2571/44707

Bahnhofsbotel NiebOII/Sytt
zu verkaufen. KP 400 000,-DM u.

Übernahme einer Leibrente.

TeL »4651/1078 MKL

Emmalige Gelegenheit

Wegen Kauf im Ausland, Disko-
thek Nähe Hamburg abzugeben,
zentr. Stadtlage, 10Jahre in einer
Hand, brauereifrei. excL Einrich-
tung. nachweisbarer Umsatz
480 004r- DM. Pacht für Gesamt-
objekt 2000,- DM InkL MwSL ME
aus UnterverpachL (Imbiß u. 2
Whgen.) 4700.- DM. KP nur
280000,- DM. Zuschriften unter
X 2406 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen.

Gr. Restaurant
(mit Pension), Freiterrasse, 2 Ke-
gelbahnen. Privatwohnung.
Wertgutachten 730 000,- ohne In-
ventar, für 375 000,- mit kompL

Inventar.
fc-lninW-TtnninMIIwi
TeL 0228/61 ZI 51

Hamburg
Hotel. Reeperbahn. 36 Betten, m.

er Terr., zu verpachten.
TeL 040 / 314204 od. 045 22/

44 24

Bremerhaven
alteingesessenes Fischspezialitä-
tenrestaurant, Inventar 60 000,-,

Miete 800,- u. NX, aus Altera-
gründen abzugeben.
Heinz G. Lührs, MkL
TeL 04 71 / 41 30 66

Exkl. Nachtbar
m. 10 Zimmern, zentrale Lage
Lübeck, zu verlc, 750 000,- DM,
od. zu verpachten, 70000,- DM
erfordert. Zuschriften unt. E 2479
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

GESUCHE

Appartementhaus oder Hotel
im Südschwarzwald zu kaufen

gesucht!
Unser Wunschobjekt müßte sich in einem Feriengebiet in guter
Lage befinden. Es sollte nicht älterals 5-8 Jahre sein (ab Bj. 77)'

und die Zimmer sollten geschmackvoll möbliert sein.

Gesamtgröße der Immobilie ca. 20-30 Appartements
oder Zimmer.

Angebote bitte an:

VACAREALAG
IndustriestraBe 24, CH-6301 Zug, z. HdL Herrn Pennartz

Tel. 00 41 / 42/ 23 33 44, Telex 8 62215 MAC Ch

GESUCHE

In Städten ab 40 000 Einwohner
und mit wetteren Einzugsgebieten suchenwir L A. Baugrundstücke
ab 0000 m* in folgenden Städten: Aachen, Berhn. Bielefeld. Braun-
Bcbw^e^teeme^Dcytomd^toMldoA Emm, K^^ur^ Rank-

München, lEnrta^SS^^btfeiibflcdi, Paderborn^^^reiff^^
gensburg, B^ischd^^urt^rt

,
^lmgen^StrajAing, Ulm, Neu-Ulm,

Bevorzugte Lagen: Saimtverkehrs- bzw. Ausfallstraßen, Gewerbe-
gebiete iSmyiha^iyJtt.nfMten, Citylagen, einfache u. beque-
me Erreichbarkeit m. PKW und Öffentlichen Verkehrsmitteln sind

absolute Voraussetzung.
Audi bestehende Objekte - HaBen/Werkstätten etc. - ebenerdige
Verkaufsflächen, evtl Kombination EG- und UG-Flicbea ab 2000

. . m1
,
m

i

g»irfi»ndc Anzahl Parkplätze.
. Freundliche, möglichst atxsfühsfiche Unterlagen bitte an:

bnnioblllea Koaert KG, Innere wiener Str. 5t, 8M0 Mändien 88,
• Teil «89/448228» .

510V Aachen, Alexbuaetgsaben 9, Telefon 0241 / 3 95 88/9+3K 80

Wir suchen försdvente, seriöse ouslöndische

Investoren dringend

GESCHÄFTSHÄUSER • EINKAUFSZENTREN
BOROHAUSER
GEMISCHTE WOHN- U. GEWERBEOBJEKTE
Es kommen nur erätkJossige Objekte in

ottreferven Logen in Frage:.

-Seriöse Interessenten wenden steh bitte an

BORGSCHULZE IMMOBILIEN GmbH
Hamfcwirg- München
HerrrwruvMctul -Straße 2, 2JOO Hamburg 90.

Tel. 040/771979-

Miete oder Kauf
Suchen Räumlichkeiten mit wenigstens 1 großem Saal

für renommierten Veranstaltar von Seminaren für Füh-

rungskräfte und Top-Manager im Gro&raum München

(± 70 km) mit entsprechendem Ambiente (Schloß, alte

Brauerei, ehemaliges Kloster, Gutshof etc). Bei minde-

sten* JOjährigem Pachtvertrag Bereitschaft zum Um-
... bau.oder Renovierung vorhanden.

Angebote bitte an

IMMOBILIEN CONTENT

Telefon 089 / 39 40 76

ftpamflitte

in attrakL lagen, Fertigstellung 85/

86 m. busfr. Ifietverträgm von
Vertrfcbagruppe gesoak.

Zuacbr. unt, P 2487 an WELT-Ver-
lag, Pckstfadr1006 64. 4300 Essen.

BnJrouiszftBtnutt, funktionie-

rend bzw. projektiert, gesucht

HOLAND Vemögensverwaltuag
Kilenberger Graben 17, 32 HüdeÄtim

TeL 651 21/370W

RäUfifliefakifttfl 1. Apotheke ia Hord- o.

VestdecttcfaLzakanLod mmleLges.
Angeb. o.M 2507 anWELT-Verl, Postf.

10 08 64, 4300 Essen.

. Wir suchen bundesweit

gewerbliche Grundstücke
für SB-Verbfauchern*8rkte

Cödcn-Immobdicn VOM
TtL 0 60 21/ 2 13 28. Telex 4 1» 955

8750 AsChaffmtarg FroJumnsr, 29

ANGEBOTE

ihre Niederlassung im Rfiein-Main-lndustrie- u. Gewerbepark:

Hallen und Büros, in jeder Größe ab 70 bzw. 15 qm,

individuelle Planung, günstig zu verkaufen oder zu

vermieten. NOWAK-Pfantechnik

ErzOergcr-Str. 7, 6074 Rödermark. Tel 06074/9 5613/9 77 IS

VIELSEITIG VERWENDBAR,
ZU VERKAUFEN.

Lage: Grofiraum Nönchen/Süd-
ost/Bereich Bad AAling-Roeen-
heha. Jfit guter Anbindung an die
Staatsstr. Hnsurihplm—Mnnrlipn
u. Autobahn hSjnchen-Salzburg

PmualdreieckX
Gnmdstteke: 2500 bis 5000 m3

,

voll ersefalowD, beliebig parzel-
Uerber, mit genehmigter Bauvur-
anfeage fürein Gartencenter, be-

baubar GFZ IA
Anfragen unter L 2528 anWELT-
Verlag. Postt 10 08 64. 4300 Essen

Gewerbe-
Liegenschaft Ffm.

3 Hallen. niolquiwhliiR eie.

Tankstelle für DM 19 000,-/Mo-
nat, langfr. indmtiert vermietet,

KPDM 2,2 Mio.

Anfragen an denBgentümer un-
ter K 2571 an WELT-Verlag.
ftKtfach 100864, 4300 Essen,

oder TeL 0 69 / 63 76 87

GewerbeobjektMm. tL T fjfr*«««
mit 2 Wohn®, Im Dreieck Dfif-

eldorf-Wuppcrtal-Easan.
Grdst 6100 m*. NUtzflL 4700 m2

,

MEp. a. DM420 000.- indexlert.
Preis DM 4,6 Mio.

Schmld + Partner
7900 Ulm. PF 37 05

. TeL 07 31/538 18

Supanmukt zu verkaufen
ErstkL Mieter, Markt in sudd.
Stadt m. 12000 Anwohner.
I7jähriger Vertrag, Miete p. A.
DM 198000,-. Baubeginn Juli 85,

Steuervorteile. Nbnädt Groß-
stadt, Jahresmiete DM 131 000,-,

Fertigstellung Ende 85.

Informationen durdi

K + C Blocher
Beratung**»». mbH

Am Wall 118, 2868 Bremen
TeL 84 22 / 1 70 76U

FBr Kapitalanleger
Neubau, flnVa^rfgwitmm an der

Bl (Einzugsgebiet ca. 24000 EW),

IU mit erstkL SB-Martfc gute

Mietverträge, 9%lge Hentftte; für

DM L55 Mio. zu verkaufen-

Znsdxr. unt U 313 an WELT-VerL,

Postf. 10 06 64, 4300 Essen.

azmftSB-ffarid
Neubau, la Mieter, langfr. index.

Mietverträge, stadtzentrale Lage

Süddeutsch(and. Kaltmieten OM
192 000,- p. a.. KP DM 2.3 Mio.

r tow« »nmoblen «DM. Oussetot

\ (

(

töerUCMr. 23,. Tal 02 1 »

/

U A 633385

Ladeaelgutam in Nordvcstdeutsch-

Jand, ae^a BBcbstgebot zu verkaufen,

langfristiger Mietvertrag mit Apothe-

ke. Jährliche IfieteionakcDe 72000,-

D3L Angeb. erb» u. T 2512 an WELT-
Veriag, Postt 10 08 84, 4300 Essen

INDUSTRIE UND GEWERBE

GEWERBEOBJEKT
in 7101 FLEIN bei HEILBRONN
zu verkaufen oder langfristig zu vermieten
GrOndsTOck: 3.150 m’ Das Otjekt eignet sich

Gebäude: 2200 m* für mitte)ständige Port

-

davon Bflronache: 350 m’ gungs- und Handels-
Kaufpreis: (VB) 1.650000 DM betriebe und als Lager-

;

Jahrasmiele: (zzgL NK) 1 26.500 DM und Aussiellungsflache

DEUTER INDUSTRIEWERKE AG Z. Hd. Freu Weber
|

Feidsbafle 2- 6 - 8900 Augsburg Teietoo 0821/4600-235

Gewerbeobjekt - Fulda

westL München
Areal ü. 10 000 mz

, Büro- u. Ge-
sebäftsb.. div. Lagerräume m. ca.
4000 m* einschL kompL Abfüllan-
bre. thp«I t_ Getränkeherstel-
hmg/Vertrleb, Weinkellerei,
chem. Betrieb u. v. m. Beste Ver-

an BAB Mün-
chen-Augsburg. DM 2,7 Mio.

Chtemgaa Immobilien
aSnchen, TfeL 0 89 / 36 68 36

xu verkaufen oder langfristig zu venuloten
Lage: Fulda, mit guter Anbindung zur Autobahn, sehr gute

Bahnverbindung, in erschlossenem Gewerbegebiet.

Grundstück: 3000 m* voll erschlossen.

Gebäude: 800 m2 Nutzfläche (weitere 800 m* bebaubar), davon
Sozialräume, Büroräume: 400 m2

; Gewerbefläche: 400
m*.

Geeignet für. Kleinteile-Fertiaungsbeirieb, Worenhandel aller Art,

Baumarkt, Groolager mit Ausstellungsfläche, Großraum-
büro, Ausstellungsräume (Computer etc).

Kaufpreis: DM 1 650 000,-.

Mietpreis DM 14 000,- zzgl. Nebenkosten.

Keine Vermittlungsgebühr. Kann auch geteilt verkauft!
oder vermietet werden.

Campinganlage zu verkaufen

DONNERSBERG / Pfalz
12 ha Pachtgelände, 0.6 ho Fischteich, 120 Dauerplätze (erweiterungs-,
fähig). Toiletten und Duschanlagen, Wasser- und Stromanschluß an

jedem Platz.

KP DM «40 000r-.

Hardt-Immobilien
7515 Stutoaseo, Eggemteiner Str. 30, TeL 0 72 44 / 9 20 75

Grundstück:

Gebäude:

Kaufpreis:

Tel.M 41 / 5 10 06 oder 3 10 07
Abschrift Weimarer Strafie 41. 6411 KBaxell 6 (Felda)

Sanatorium zu verkaufen
Äußerst günstiges Kaufangebot im
(v-tv weitbekannten Kurort

m-

50 Betten mit Arztwohnung,
in einwandfreiem Zustand.

I

Umbauter Raum ca. 3000 m3
.

v, fn T mit allem Inventar, fürDM 1 ,8

i niT| Mjo.^VR^Qbemahme kurzfri-

Senioren-Wohnsfö?
riii iminrnm Schönheitskilnik?

Alles möglich Ht
«B Dortrnund 1, Baurtnusdr. 3
Tal. 02 31/14 9533 u. 14 0797

Apotheke
Südpfalz. Kleinstadt. Neugrilndunp.
UmsatzerWartung 1,4 MkL, durch
setißse u. fundierte Standartanaly-|
se gesichert. Mietvertrag 10 Jahre.
Miete DM 550Ö.-. Einrichtung muß
übernommen werden, von Privat
gegen Gebot zu veriatzfea Ange-
bote erbeten unter N 2640 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen.

Renditeobjekfe
gewerbL Tmmnhnfen u. Zins-
häuser in guten Lagen u. zu
marktgerechten Preisen im

Aufträge zu verkaufen.
SENATOR

Verwaltung»- und
Beteiligung»GmbH

Grlndelallee 91, 2 Hamburg 13
TeL 040 / 44 15 5»

FÜR KAPITALANLEGER
Neubau Bnkaufszentrum an der
B 1 (Einzugsgebiet ca. 24 000 EW).
u. a. mit erstklassigem SB-Marict;
gute Mietverträge, 9%ige Rendi-^
te; fürDM 1^5 Mio. zu verkaufen,
Zuschriften unter E 2501 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

Renditeobjekt Heidelberg
andartanaiv- Büro- und Geschäftshaus, 2700m2 Nutzfläche, ErbbaurechtsBüro- und Geschäftshaus, 2700m2 Nutzfläche, Erbbaurechts-Grund—

stüdc, Jahresmiete nach Abzug des Erbbauzinses DM 535 800,- InkL
MwSL Kaufpreis DM 5 700 000,-.

Zuschriften unter F »24 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 4300
Essen.

Kapitalanlage
Geschäftshaus in Fulda

in guter Geschäftslage und erstklassiger Ausstattung, 1100 m7 Ge-
schaftsfläche, 260 nv Wohnfläche, für 4,8 Mill. DM maklerfrei zu

verkaufen.

Angebote unter R 2642 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

LANDWiRTSCHAFTS* U. FORSTBETRIEBE

Günstige Finanzierung!

Besfliof m. Heirentans
(Ölbzg^ % Isoverglasung) und
massiven Gebäuden, im Vorharz,
Grdst. 4530 m*. 11 Pferdebozen,
Reitplatz, großz. Garten. Scheu-
ne und Stallungen sind ausbaufr,
evtL mit landw. NutzfL, von Priv.

zu verk. Preis VB.
Angebote unter M 2595 an
WELT-Verlag, Postf. 100864,

Sport- u. Freizeitzentrum
Tennis, Squash, Kegeln, Restaurant,Wohnungen, Nähe rheini-

scher Großstadt, verkehrsgünstig Anbindung, voll vermietet,

vom Eigentümer direkt zu verkaufen. Jährliche Abschreibung
ca, 400 000,- DM. Auch Beteiligung ist möglich.

Zuschriften erbeten unter V 2514 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Ehemalige Molkerei
Notverk. in Raume Hüdesheün.

Preisgünstig zu verk.

Angeb. il P 1116 an WELT-Vöi, Postf.

10 08 «4, 4500 Essen.

Sportbootsbofea, ca. 70 LLegepL,

mit Ralle. 1000 mF, sowie Slip-Anla-

ge, 20t, 4500 m5 Grdst., im Baun
Lübecker Bucht, Fardg. ^3 Mio.

DM Zuschr. u. V 2605 an WELT-
Verl. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Umsatzstarke

Spielhölle
m flgfmnltplcniwpg; in
Schlesw.-Holst, zu verkaufen.

Preis: Jahresums. VB.
Zuschriften erbeten unter Y 2517
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4800 Essen.

GewerbeorundstOck
in Eschborn oei Frankfurt

voll erschloss^ ca. 11 000 m*. da-
von ca. 4300 nr unbetont, v. Priv.

zu verlc. Teilung mögt od- Teil-

flächen, Produktion, Lager u. Bü-
ro zu verm.

Zuschr. erb. u. Z 2606 an WELT-
Vertag, Posft 100864, 4300

SB-Marfct! Höchste Rendite!!
Teagelm&im-Ptes + Shop, Jahresmiete 138000.-! MV 10 Jahre +

1

Option, indeadert, Bj. 1885; 5 % AfA; Standort: Großstadt Nieder-
,

Sachsen, DM 1 518 000,- (llfach!).

Taubert BOM, Stauftnle 16, 2986 Oldenburg,TeL0441/26525 / 26

Reiditeoblekt Bielefeld
Gewerbeanwesen m. neuer Ver-
triebshalle, sep. Sozial- u. Büroge-
bäude, an intemaL Konzern langfr.

m. Index. MietvKtrag verm. Netto-
miete 180 Q0(L- DM p. a. Wertgut-
sichten 3^ iflo. DM. VKP 2^ö Ätio.

Zuschriften unt B 2476 an WELT-
Veriag, Postfach 100854, 4300

Essen.

Achtung, Pferdehalter
Fachwerkscfceune, 12 x 25 m, voll

erschlossen, Ortsrandlage, auf 34
ar Grünland, 4 kmvom Twistesee
entfernt, zu verkaufen. Pacht
von Wiesen möglich. Zuschr. erb.

u. V 34 92 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

NiedevsJHolstein
Völlige Alleinlage: Top-Bauern-
haus, 223 m\ kleines Haus,
Scheune, 4,4 ha arrondiert, So-
fortbezug. DM 500000,-. Günsti-
ge Finanzierung! weitere 650 Ob-
jekte versch Art/Größen; suche

ständig ab 50-ha-Höfe:

W. Staedler GmbHVDM
Abt Immotülienvemittlung

Berlin 47, Exiner Str. 7
TeL 030 / 66349 51

LANDHAUS
Sans^e/ineliengeb. - BL 82

wunderschöne AflelnL, 312m! Wohn- u.

NutzfL, exkL Ausstattg, Gnmdst
12800 ml alter HchenbesL, Kaufpreis

nur 450 000,- DU.
HASK3LANN + PAROIECK

ImmoMtfea KDM, rortbefa 327
455» Bramacfae,Tdeba 0 54 61/ 9 46

Liebhaberobjekt
(Eigenjagd, 76 Hektar) in der Lü-
neburger Heide, Nähe Soltau, für
Pferdefreunde und Jager aus ge-
sundheitlicben Gründen zu ver-

kaufen.
Auf dem Gelände befindet sich
ein exklusives Wohnhaus mit
Wirtschaftsgebäude und dazuge-
hörigen Stallungen. Für Pferde-

zucht bestens geeignet.

Zuschr. u. M 2639 an WELT-Ver-
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen

Jetzt ist es Zeit für Ihre Informa-

tionsreise

ZHGkerriiben-

betriebe:
SO ha, 2 Parasiten. BP85
70 ha, gute Gebäude, BP 75

100 ha. starker fißbenanb.. BP 88

ifiOha.GroBbetrieb. BP82

Ackerhfife:
90ha. söen, BP 39

170 ha, stadtnah. BP42
230 ha. GfDSöatriab, SP 45

$ TEL. 95 51/ 450 87-89.

Gestütsanlage
Bad Bevensen

|

BJ- 82, 30 Boxen, Tumierhalle, ca.
4 ha, bestes Areal am Gestüt KP

750 000,- DM.
Immobilien sog

Telefon 0 41 31 / 3 1075
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Private Vermögeosgesellschaft sucht im gesamten Bundesgebiet in

Städten ab 40 000 Einwohner

Geschäftshäuser
in Ia LauÜagen

Wohn-, Büro-
und Geschäftshäuser

im City-Bereich

Abriß- bzw. Aufbaugrundstücke

Wir erbitten Ihren Anruf unter Teleßjn-Nr. 0 61 72 / 60 64 (Frau

Marquardt) oder Übersendung entsprechender Unterlagen. Spezifi-

zierte Makler-/Eigentümer-/An±itekteo-Angebote sina erwünscht

Alle Angebote werden schnell and mit größter Diskretion bearbeitet.

H & L Ban- und Vc
- Ver

Kaiser-Friedrich-Promenade 101

6380 Bad Homburg, Telefon 0 61 72 / 60 64

m.b.H.

Renditeobjekte
laufend für Großanleger in guten|
Tjniflagcti bis 100 Mio. gerächt.
Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt. Wir täten um Verfü-
pTnMfaitinna kompletter Unter-

lagen, mit Mieterliste.

bmobHlei) Komt KG
8000 München 80. Wlenerplafcs

Telefon 0 88/ 4 48 28 80
51« Aachen. Alesdaaergnbea

Telefon 0241/3»«

Wir suchen:
,.i.i i

n m....M.I
. WWJWW,mBW

9
98
y

im Panw EsSfB,
Düsseldorf, Köln. Bonn*

Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser

geg,
•

pPrT?hinng z» kaufen.

Schnelle und diskrete

Abwicklung gewährleistet.

ANLAGEOBJEKTE
GESUCHT

Vemuh-Ii: Bon* firidufaluiMI. Eoikadtantum im
«r hak eniAKMBgpUhqK'mjcincnr Gnmtauri*
-bdffpwm BvodOTrjamk -

KQMoo mpmiietjaaaitefa 1969 ROM-Rabd
IMMOBILIENBERATUNGSGESELLSCHAFT m.b.H.
TELE FON (0241) 30 40 44-MU6 • OPPENHOFFALLEE 74 • 5100 AACHEN

Privat
suche ich in GroBstadtlagen in

SOddeutschland
eine größere Wohnanlage ab 8WE.

TeL 0 51 21/848 00

Wird Hautbesitz ans
Altersgründen zur Last?

letwgti Barkauf mit einem Wohn-
recht für Sie Uetet seriöses Ehe-
paar, welches als Mitbewohner eine

Aufgäbe ffinde.

Bmlner GoUnoir. FbUbtr. 18,

7913 Senden. TeL «TI 07 /S1 83

IK.G.

5140 Erkelenz-0 2431 / 8 0010
- Anfon-Holnon-Straß« 59 -

Für Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren,

Wohnanlagen, InvestittonshÖhe pro Objekt zwischen DM 5

Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun-

denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu.

Zentrale Nürnberg - Abt lg. Groß- und Spezialobjekte
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1

Tel. 0911/:2 06 46. Telex 6 26 500

Wotan-/

in 1a Lage - Fußgängerzone
laufend für solvente Anleger

gesucht

Wohnanlagen
ab 3 MH. bis zur 15fachen Miete

bundesweit gesucht
Kurzfristige Entscheidung wird

zugesichert.
Angebote an:

Dahmengraben 16

5100 Aachen

J Tel.: 0241/26925

IMMOBILIENÜ
LVDM_ROLF HERBST

oder Apatheken-Teildgentum inl

Nord- oder Westdeutschland zu]

kaufen gesucht Langfristiger

Mietvertrag mit Apotheke er-
wünscht. FrdL Zuschriften erbe-
ten unter G 24» an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

»ein— Iw i lanlwui za kaufe« ge-
strebt. Standort: Juist* BattzumJ
Spiekeroog. TeL Kontaktanfn. u.

05 11/33 19 85 {abends)

Wta
1 soeben

ln festem Auftrag

in allen Stadtteilen Berlins

Miethäaser,

Villen and
E^nlxiinsvrohniingen

Wir können Ihnen den jeweiligen

Verfcehrawert Ihres Grundbesitzes!

benennen.

Wir übernehmen ab sofort auch noch 1

Hausverwaltungen.

HeiBridlocligi
man Immobilien ROM

Inhaber Erich Wilma
1000 Berlin 15, Fasanenstraße 30

Telefon 0 30/ 88 20 01

ANGEBOTE

Rees: Wohnungen direkt am Rhein
In einer sehr schönen 2%gßscboss. Wohnanlage. AOe Wohnungen
haben Rheinblick. Größen zwischen 52 m“ =»DM 130 000,- u. 90 m*=|
DM 2» 000» Im Preis sind sämtL NK wie Gnmderwerbateuer,
Notar- u. Gerichtskosten sowie MWderprov. enthaften. Die Woh-
nungen ginri im Sept 1983 fertiggestellt worden. Fordern Sie

unverbindL ein Respekt an.
optima GmbH. Markt 2, 4242 Beos
TeL 6 28 51 / 28 95 od. 628 22/8 63 96

Universitfits*

stndt

Tübingen

- Steuermodell- Top-Lage in Fußgängerzone
- Mietgarantie

.
- 3800 -DM m^Preis
- ca. 25% abzugsfäh. Werbungskosten
- günstige Finanzierung
- 10% Eigenkapital

IFAS Büro Hans-Jörg Stübler
RohrdorferTäle 1

7241 Eyach, Tel. 074 57/15 31

SCHWARZE KATZE
(sterilisiert) za verkaufen

DM 760 000r-
AIs Beigabe erhalten Sie ein exklu-
sives LANDHAUS zwischen Nord-!
und Ostsee, 9 km südlich Flensburg.
15 km nach Dänemark. 5 km BAB
HH-FL. RcL 300 m* Wohnfläche, 9%
Zimmer, 2 Bfider, Gäste-WC fkomf.
AussL). Hochwertige Einbauküche/
BBrflalp mi t hwwlgwnaftgn hoUBodi-j
sehen Kacheln etc., Dachgeschoß

Größe und voll MiAmflniig
Steuerlich als 2-FaxnUieza-HauB an-
erkannt (Einliegerwohnung 65 m*,

sep. Eingang). Terrasse 70 m3
, mit

unverbaubarem Bück auf FlnB und
Landschaftsschutzgebiet. Spros-
senfenster und -türen (Mach bzw.
3fach verglast). Einmaliges park-l

ähnliches Flußgrundstück mit altem]
RmifflhfHrtnryj m 7000 m3 (dsv. CS.

2000 nf Pachtland) mit 100 m* Teich
(zusätzlich eigener Brunnen). Ne-
benhaus mit Doppelgarage und
Freizeit-Baum ca. 45 m* (insges. ca.

85 m*). Terrasse und Dachgeschoß.
In ruhiger Lage (keine Durchgangs-
straße), wegen Ortswechsel zu ver-
kaufen. Wenn Sie Ihre Buhe und die
Natur heben, sollten Sie nicht zö-!

gern! . . . über die Katze können wir]

uns einigen.

T0L 04636/383

Traumhaus
Zu verkaufen ist ein elegantes
Wohnhaus in e(nt»m der attrak-
tivsten Wohnvororte von Mann-
helin/Ludwigshafen. Großzügige
BtMiirtairHwmTig und sehr exklu-
sive Ausstattung. Wohnfläche
über 500m3

. ansbau-und aufbau-
fHhfg fflr 4 Wohnungen mit ca. 180
m2 je Wohnung £rhvrfmmhallf»

ist vorhanden. Die Eigentums-;
Übertragung kann

Preis 1 600 OOO,- DM
Interessenten wenden sich bitte

an folgende Adresse:

rOpmB VenMltongs-fimW
Am Bennbanm 33

403B Ralingen 6 - Hösel

Jugendstilvilla in Schwelm
BJ. 1987, Gidst 1591 nft IRL 344 m*, repräsentativ. stadtnah, ruhig, I

tan Grünen. steoerL Zwei-Fam.-Hs^ auch geeign. L Freibernfier.

Sita von Verbünden oder Ihstttoten, Xrzte, VF: DM 880 000*--

TIMMEBBELL & SCHUL UHMOBHIKN, Max-Klein-Str. 1

5830 Schwelm, TeL 0 23 38 /70 88

Bonn
App-Haus, 32 WE„ ferti 3/88, Netto-
ME p. a. DM 185000,-, KP 2JM MUL
DM, hohe Werbungskosten 1985.

TeL 646/29 1318

Hangelar/Bonn
Wohnanlage mit 54 1- bis 2-Zimmer-Appartements, 26 m* bis 56 m*,

generalrenoviert, total geräumt 3geschossig, mit Tiefgaragen (2 Häuser). Bj.

72. Grundstück 2200 m2
. WH. 1960 m2

,
in geschmackvoller, moderner

Einfamilienhaussiedlung am Rande des Birfinghovener Waides (ideal auch
für Senioren- bzw. Schulungsheim, Internal etc.), Entfernung BAB Beuel-Ost

3 Autominuten, bis Bonn 8 Autominuten - auch Bnzehrerkauf möglich I
-

Keine Käufercourtage. Gesamtpreis 35 Mio.

BHW
Immobilien

BHW Immobilien GmbH
Vertriebsstelle

Hochkreuzeliee i • 53C0 Bonn 2

Telefon (0228) 37 97 31

Bad Reicheiihall
FrühstückspenslOD auch als
Wohnhaus nutzbar, 190 m2 WfL,
900 in2 Grund, beste ruh. Lage,
uoverbeubarer Bergblick, Kur-
zone t v, Prtv. zu verk. VB

800 000,- DM
Zuschriften unL B 2322 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Bodenweiler
SOdL Schwarzwald

DHHN&be Badenweller,800mü.
3ML, 5% ZL, Einb.-Kü-, ofL Kamin,
EVeisltz, Balkon, 348 m1 GrdsL,;

Südlg, nur DM 220 000,-.

Mod. l-FbUL-Hana, Badenweüer,
Kurz. L 161 m5 WfL, Erweiterung
mögL Balkon, 2 Tenn gepfL Gar-

ten, 1138m3 Grdst mÖOO,-*
ExUuatves Landhaaa, L reizv.

ruh. u. freier Lage a Dorfrand,
Nähe Badenweiler, archit. groß-
zügig, 240 m* WfL, 2 WE auf 1

Ebene, gehob. Ausstattg, z. B. 3
Kachelöfen + off. Kamm + ZH,
DoGa, 5000 m2 GrdsL, ideal 1

Hobbygärtuer, 820000,-.

Markgräfler IxzmmbUien-BöJro
Hans Fonkratz RDM

Werderstr. 29,

7840 MüIIheim. TeL 0 76 31/ 32 41

ErweilieiinodeH

in Bexbach
Eigenkapital

DM nr-F

lümf;
- kein
- 2200,- DM nr'-Preis
- 15.10 Mietgarantie 10 Jahre
- 20% abzugsfähige Werbungskosten- hohe Überschüsse in Investitions- u. Vermietungsphase schon

bei 25% Steuerprag.
- Anteile schon ab 50 000,- DM

IFAS Büro Hans-Jörg Stübler
Rohrdorfer Täle 1 ,

7241 Eyach
Tel. 0 74 57 / 15 31

MmftnvMt-JHtoKC,
V8riBBbpnls17SIBSB,-M

Sehr gute Verkehrslage. Abbau, 20

Wbgxu VoIlkomL, Famhzg, Fahr-
stuhl im VH, alle Whgn. m. Bfider,
Kabelfernsehen. schallisolierte
Fenster. 5-ZL-Wohn. frei, WfL ca.

1922 m1
, Jahreskaltmiete ca.

150 000,- DM, sehr hohe Finanz,
möglich.

Ekart Sdxoberth
WlrtaehafUberatnnc - Immobilien

3M.03g2JLai.3PS3

Romantische« altes
Reetdachhaus von 1730

Südheide, 1972 total rentnr., ca. 150
n? WohnfL, SO m3 Wohnr^ 4 Scfalaf-I
zL, 1 DU/1 Waxmenb., 1 separ. WC,
herrL GrundsL m. alt. Baum- u.
Obststrauchbest. ca. 2000 ur, DM

340 000,- VB, V. Priv. o. Makler.

TeL 0 4% / 4 28 10 64 n. wertetaga.

Dr.Lübke
Geschäftsbereich Großimmobtlien

StuttRart 07n,'6i9961 Düsseldorf 0^11 4SI027 München (IS9 269006

Düsseldorf, WGH in sehr guter Lautlage. 2 Laden-
einheiten/325m 2

,
15 WE/U63m7

. guter Zustand, mod
Schaufensteranlage. 1982/83 vollständig modernisiert

DM 2,8 Mio.

Garmisch-Partenkirchen, Grd in attraktiver

Zentrumsiaae. Bahnhofsnahe. Planung/Genehmigang
für WGH liegt vor, erzielbare Wohnfl./Mutzfi. ca. 2230m r

.

DM 4,5 Mio.

Freiburg, Wohnanlage in zentrumsn. Lage. 60 Wt.
Wohnfläche ca. 5060m z

, 1980/81 wurden umfangreiche
Sanierungsmaßnahmen aurchgefunrt. Q 2 Mio.

Dr. Lubke GmbH Immobilien RDM Rcinsburgstraße 8 7000 Stuttgart ]

Wohnanlage
Mehringor Schweiz

An der schönsten Plätze der|
Wttetampl bauen wir eine kamt
WohnanL mit 8 WE not uareU. Sicht 1

hu Mrarifcal u. Mphrfi

m5 ab DM 2200.-. die äeh f. Fa.-Wob-mmpn q. AttCTSniheSttZ bcs. ligtww.

Scbtoe Wanderwege o. alle Sportarüa-
eea, eimschl. Wassersport to unmittrib.
NShe. 4 km bis zur Eifelautobahzi u.

15 km bis Trier.

Interessent«! wenden sich bitte an:
Jo*. Beader

5559 Lehren, TbL 8 65 07/« 78

Bad Harzburg
Am Batterberg. 2-Familien-Hans
Südseite, urrverbaubarer Harz-
bhek, Wohnfläche ca. 170 m:

NutzfL ca. 60 wr. Grundstück ca.

680 m1
. Garage extra, in bestem

Zustand, aus Altersgründen ab-
zugeben. 480 000,- DM
TeL 061 92 - 2 24 36

0 30/411 10 65

Kapitalanlage
Landhaus in Obb.

(Leßjrentenbasis)

ISO m' WfL, Bj. 67 (b. Lechbruck),
mod. Ol-ZH u. Kachelofen. Gr..

Baumbestand, 925 m1 Grund, gute!

Lage, Garage, DU 430000,-, b. vol-

lem Wohnrecht d Verkäufers für 25,

Jahre. Ana. DM90000.-. Znschr. un-
ter W 3493 an WELT-Verlag, Fbst-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Ein* gute Adresse

AnnöbieiSaciisenwald
schöner Landsitz, 3600 m1 park-
ähnliches Grundst, m. altem!
Baounbestand, leicht zu bewirt-
schaften, gr. Südterrasse,
ste Lage, evtL 1500 m2 als Bau]
abzuteilen (Genehmigu
vor), alle igniHHifwwigiwuc. am
Ort, verkehragünstig. S-Bahn CS-
ty Hamburg, v. Pnv. zu veik.

Ang. unL E 2171 an WELT-Ver-
lag. Postl 10 08 64, 4300 Essen.

Eleganter lew

tan Paradies in gcMnsterf

ruhiger Lage, parkahnliches Areal
|

mit phantastischem Baumbestand,

ster ViTirpimiiw»,' 8
2 Bilder, 3 Toiletten, hamei, über 200
m* Wohnfläche, große Terrasse- Eto|

imvergleich&ches Dasnizfl zur.

600000,— DM.
RWric ggiifanwiridnal Fördern
Sie unsere Bifanrappe mit Objekt-
Nr. Gr 2001 an

Oberetr. X, 65» IUchsrseti
Tdeftm • 67 43 / 26 66

Fachwerkhaus, Hoiersdorf a-

igim
J ioom2 WohnfL u. Stalhm-

|

gen, Garage, auf 1000 ttf Grund-,
stück za verkaufen, ruhige Lage.;

VB 165 000 DM.
TleL 05352/ 42SB ou 051 39/ 42SO

Rendite-Geschäftshaus
für 9,5-fache Jahresmiete, lang-
fristiger Mietvertrag rrrft Garan-

tie, 4^a Mo.

TeL 02 28 / 61 32

M

Wir bauen in der
Fuftgfiagenone von Bad Oldesloe

- 12/85), bestehend aac

DM 179 400,- (brutto)

DM 169 000,- (brutto)

DM 161 200,- (brutto)

DM 251 345,- (netto^

Whg. I(88m
Whg. 2I(65xri
Whg.IH(62n
T^ipn 59
LadenH079m*) DM1 382 885^- (netto)

ME LADEN I p.a.DM 21 240,- (netto)

MELADENn p. a.DM 120 000^- (netto)

Mietverträge für die beiden Läden liegen vor. Das Objekt kann im
flaiwan ^1"** finia»|ni»n Bnhriten ntviiutel werden. Bei IntaCWC

wenden Sie aküi bitte am
SetatkAnede

Wlrtaetafte- u. DntemrfniieiMitwatangGmbH
TeL040/7 21 1048/49

uhm vom Stadtkern.DBwddorfsenttegU.hLjai^m^^^^J^y^^nWald-
aL «haute reprasantadye lantoOtenlmua, aut

gmaditflck von 3013

WhhnSBdMca. na irf, 5 23nBmec, .. : Woba-J
TBO, ’ Dtelo, Güte-WC, Küche mit Sp

e

larimmmer. Arbeit«««»-

m
i mR SfrMaiM,

__ c*. 4770 m* Wohn^Hutz»-

chi' Tkjgaraga, !«
fitiMMk, OL 3030 llr, KollinMS DM
211 l40p.a,KPl»urDM2 1750QQ,-.

Kemps tnaoMiH ffiWt DOnddo rf

Mteriacte.a. TeL 02 11/683388

Bauernhof
ln 4459 Lew, OT Vorwald. Neue«
Wohnhaus, 8 Nebengebiud«, 6100
ni* Grundstück mit «Itsm Baumbe-
stand. Kautpmla: DM 250 OOO^v

WohnkoaSoit der hlwnUuN:
Einfamülenhaus

ln 44SB WMwVNfihe staelL Lumair'
art Ueteen. 1322 m* Grundstück,
102 m* gmSzüWge WohnSkoha.
Beidahr I960. Komtorteble Auntat-
twg. Kaotbnto: DM 325000^-,

Kaufen Sie sich crin Stück
Schweden:

Ferienhaut
In henffaher Landscfudl Schwe-
dens. Gnmdetück mit ecMnem
Beumtwstand. Opttmder Ferien*
Wohnkomfort. Keatprals: DM

65000^

Urtetdi kn dsenen

Ferienhaus:
Massiv aratefftea Haue In 4441
Moortage bei Lünne. 1000 m* Etto-

pechtgrundstfick In WakRMF>* 5*
m> WohnMche, grofie Sonnanter*

Kaufpreis: DM 75000^-1

DRLIMBURG
IMMOBILIEN GMBH

Obeiboyerischer Traum
fein vergleichbares Objekt in

ganz Bayern. Histor. Herrensitz,

Ursprung 1231, Barockgebäude,
Alleinlage (Landschaftsschutzge-

biet), 50 000 m2 arrond. Grundst^
Teiche, Wald. Wiese, 480 m3 WfL,
600 m* NfL, Pferdeställe, Reithalle,

eig. Wasserrecht etc., komplett re-

nov. (5 Jahre Renovierungszeit-

raum), wegen Umzug Ins Ausland
zu verkaufen, Gesamtvetkaufs-
preis Afi Mio DM.

Näheres bei:
TMubsr+fMseh

hnmoMHan
GmbH

fc X2M

TH. Sri^nM'n —

»

Insel Föhr
GrdBt SO 000 -,Whg at) 138 000.-. Frwsantis

aD 200000.-. HANSA Tal. (V«6 01-88 77 odor
040*51 77 75 VDM

Top-Aufteilangsobjekt
in erstklassiger Wohnlage von
Hagen mit herrlicher Fernsicht,
54 Wohnungen mit Balkon, ge-
lungene Kaumaufteilung, neue
Kunststoffenster, Ol-ZH, sehr
gepflegter Zustand, aufgeteilt,

sofort verkaufsfertig, 3000 m*
Wohnfläche, 24 Garagen. Kauf-
preis 3,9 Mio. + 3,42% (pro m2

1220,- DM).

FtehwflBflfkBg Sr knMbiBeti
TeL 06 21/23904-05

Kirche? Nein.

zun Wohnhaus rest.

Mit Glocke und Uhr.

Liebhaberobjekt

.

1 Autostunde von

Frankf. oder Kö

Rd. Ioo qa.Mit

allem Komfort.
' Ohne Garten.

VB 25o.ooo.

Von Priv.Tel. 069/682557.

Exklusives Landhaus
bi Traumlag«

m. bobaa rrthälMM
ca. 15 km südL v. d. Toren Mün-
chens. m. unverbaubarem Berg-
u. Isartalblick, ca. 3700 m*, ebener
uneinsehbarer Grund, WfL ca. 230
to1. luxur. Ausstattung.
(Schwimmbad ca. 50 m* im EG,
versetzbare Ebenen, off. Kamin).
Keine Käuferprovision, gegen

Höchstgebot
Dutlmfer Immobilien
TeL ü 89 / 8 12M 77

Wohnrefugiuvn
und Repräsentanz

zugleich
In bester

Taunuslage
Oer scMoSäftniicfte Charakfer
prägt dieses unter Denkmal-
schutz stehende Anwesen.
460 m* Wohnfläche, verteilt auf
ein Haupthaus (210 m1 Wohn-
fläche). Büro (110 m2

), Gäste-
haus (20 m*). und das zweite
Wohnhaus (110 m1

). Grund-
stück 1778 m1 auf einem ein-
malig gelegenen Plateau, herr-
liche Fernsicht Inmitten erst-
klassiger Infrastruktur. Zentra-
le Lage, trotz alledem absoluta
Ruhe. Für den Kaufpreis von
DM 1 800 000.- erhalten Sie ein
Anwesen aus dem Jahn» 1900
mit allem Komfort von heute.
Gelegenheit für Freiberufler;
wie Wirtschaftsprüfer, Parso-
nalberater u. vj, mehr.

^
«nmoM«« K Jul ufid

’MUn iQ«l -,07*

MMmte MsloMafcta ta Flau Offen-I

baefa und näherer Onueboog von DM1
520000,- bis DU 25 iBo. za veriL TcL|
0 61 08 /62

WohnHGeschäftshaus, ca. 1120 m*
Wohnfl. und NutzfL. 26 WE, 2 Lü-

den, Wuppertal, eratld. kompl. sww
Bausub^anz, Kaltmieten DM
99 82Q,- p. a., KP nur DM 1 Mio.

KompslnvmlMRiHOOiadM
MBCbocfstr. 23, Tal. 0211/
653388Dr?

Grundstock m. BuSffÄ
500000,- unter Mifffti.

nrimdgm« 1800 m*. 1^ Mto-

WO.

5 loa t, Bad llortw
Im Wsldgdbiet, 210 uf

m3 Grdstck, DM 740 000,-.

fflr

. v. 9-11 u. 10-31 Ohr
.nn/BBso

Isorahagon-SOd
gMch Hannover 51

WnfamfflwiliBm fn bflbscfa. Gar-I
ten, 260 m2 WfL, halber ItorgenJ
Keller, Garage, Satteldach, ge-
sundes Wohnen: Ziegel + Holz,
LandaChaftMdnitzgBbk, prtv. zu

Trt. 641 21/73891

Ntibe BOsum
Flachd--Bkmg, in Pertwaiedlg, 50 nF
WfL, Th a, 460 m1 GrdsL, v. Priv.

gQnit. au verk. TeL •48/616141

KAP.-AHLE6ER BIS 35 IHto. OM gaacM:
Neubau, süddeutsche MittBtetadt,% gewerbUch, y'tobnungen,

Tiefgarage + Stellplätze. Meter vorhanden. Indexmleten. lnv^T«Saum 8aS7^ap.-Anl^er bte-12 Mto* ;DM .fipucM.

Neubau, süddeutsche Mittelstadt. 2000 m2 gewerblich + za

Wohnungen. Mieter vorhanden. IndexmtatBn. investlbonszett-

V !.
1 Taum 88^7-

'

m Immobilien

DrJunge
7910 Nnj-Uirr.

L:jdw;qr-.;(. 31 EIpo. Bahr.hclstr.

Te: <07 31, 7 SB 22~ abends 9 28 34

w^if- DM 119000,-. Soorirrflnanirir
100% AuazaUuog, »st fürSTJahrew Auf
Xttr Ba iiWmmrtMai AG* B.

H-Stflinpel, TeL 0421/146:1

SStedMKcedlttteiifcM 78* 2800 ,
Bremen,

tm ZT / 2172 ZIm

Hmaaliga Ge<ageniwM-Ett<d{Obb.)
Grundstück 511 m3

,
unverbatd>are SW-I

- vezkaufen. Preis''

TeL 69 81/ 6 1488

lm
Landsitz tn einer
m2

, 588 000r- TOS.
Areal 00 000 Arztvflla, WfL 300
us* U 101 nA, 309 000,- DU. Häuser ab

60 000r- DU. Prnip^e^mifbrdern. H-
' j

gdynaee-IininaMMeB»5äi ätaddrtheB/WR',--
Kazkfetr. 43* Trf, 6 2K-SL/61 58

jguract mr& ßdfBsaer

OuowlWn»Siai(a«<aMMsnäHin narnu SümUtA

IdylHsch geieoomt
LandnamraBes

Karterahe u. Baden-Ba-I
den, in Halhhflhenlagfi in absolut;

unvertwmbarer Ost-Süd-West-La-
ge. Ca. 2700m1 Gartenanlage, ca. 240
rrf Wohnflädie. sep. EinJ

ramfc ca. 50 mr, mit eig.

hanS .U. Kritorfnmwi DURSl 80-

S
imTtmAvn Ncbengeb&ude mit ca.
nF noch ausbaubar (Gendurt-

gung liegt vor),

8 ZL. 8 Bäder, Sam»; gr.

Doppel-
garage. VB ca. 1 Mio. DM.

Zuacfar. erb. n. E 2523. an WELT-
Vedag, PoBtt 1008 64, 4300 Essen.

Von Privat. _ ...
«remgr. Vflla, ca. 230 nr wn. n.

120 m1 gr. ^öwerwiÄ mit sen. Eto-

gang, BL 71. ca. 1600 nrGrand, abfc’':
ruh. unveibanb. Südteke ndt Alpen-
bUck, sebö. Garten m. altem Banmbe-

stand, Prdfi VB 1.45 Mo.
Zuschriften unter R 2334 an WELT-
Verisg, Postfach 10 0864, 4300 Essen.

Bremen
Wohn-ZGeacUftabfuis

Aldi-Markt, Gaststätte, 15 WhgJ
12 Garagen, Kettondete 152
DM, temgfr. Verträge, V<
tungsgarantie, KP 3*89 Mo. DSU
TeL 64 & /& 55 46 ti. 17 65 U

EFH in München
mit großem Garten (kein Sperr-
bez.) zu verit, evenL zu verp. mit

VcrauszaM.
Telefon 6 89 / 3 13 26 77

Lndban ia Ctoppefffeug

Innen- und AiiBeiuwbwimndied,
Doppelgarage, 5000 m* Grund,
kann aufgeteüt werden, wegen]
Auswanden^g Kavfpppfr DU|

IFB Immobilien FUler

'

TeL 688 41/461«

V-L f f :.

Sie wollten schon Immer ln einer «te schönsten
jotwk lahanl-yW «nminikirt

AnßergewÖbnL Hans in ruhiger, unvextx.

über den schönsten Tdl des Tegeroseefl- W/TtfL ca.

wertvote Holzdecken und Hoir^ nla ten,

beamdeze ppd hochquaRbUlve AasstatU
dem ansproamvonaten KnnstBpber _

K. ftimu I—noMUen.Canflyih 0.8—»fc&abimi 46
Tel. 689/3 Bl 6616

Süddeutscb-
Edc^thaben.. ,

^

nait-herzL fiWi-lr
l

, Grund iBßfnft
oft Kamine; die

wird »eEbst

T y ’ y.

stou&tbegÜDStigtur Kapttakiniago«

Vertriebsprofis

Für den. Vertrieb stehlen für Sie die bei^t- •

• TTihingm fTTniversttätsstadt) • Bodensee,ditektamSee
• Bexbach,

'

'

Wirbietai:.

gute Provision» schwelle Abwicklung,

' IFAS, Büro Hans-Jörg Stfihler
r ^ ; V.

Rohrdorfer Täle 1, 7211 Eyach* TeL 074 577 31
I

Das Top-Angebot des Jahres
Ans BesMnrien nnserp'Toditerttenen terimnten wirfoigmxieÖbjetie:

, Bi- 1968, 16 WE. 868 rfTHL,!« 1180-000,-
KiafeM-Badam. BL 1966, 15 WB, 872nF

ro^firaill».18000
VPDM6J5 Hto.

DLp? Objekte Wtnwi «Mi znr rini^hnhw and
mm WederverkanL Die AuftäunZ nach WEG ist bo ,

Global- and ^uelreikxufinögüdi.
- Fhanzlenmg kum weksehend flberhbaimeitwenien.

AafreBasuandivanVnahÜMia. water TeL AT I«9S81 -

AVAMCllaiites —ML—th—

i

friatiM. >6«—inJwu 2

fflr taktotoren
vollzogen.

am Bande
1 1OTmliafl

2070 Ahrensburg

eebte Kapitalanlage,XPVBDU 530 000^. Anfragen an: TeL
0 41 63/30 67. r: •*.

TeLOZ

Uündu

TeL 08!

IIH

SHefc

at, «

rasseri

sdaftli

utoma

Weinbc

Cwfie (

ExHkIik LMBamflan tMteHMUgei
Südhanglage onverbaobar. writ ^ifasm 2 zusaminen-
hängendeFbirstQcke a) 2700m3

, b) 2900m1
/ zU& 8600 m* (getrennter

Verkauf möglich), Wohnhs. m. Doppelgarag& u. beheiztes Aufien-
sehwtmmbaa 5x8m, NutzraumfL 270m* + NebenranmfL einschL
Do^e^rage 80 m* (gea. 350 ge^n^Angebot v. Privat zu verk.

IU.E 2545 anWELT-Verlag, 10 08 64, 4300 Essen.

SYLT
KomL-DBH Im FriesensüL beronagte
Wohnlage von Weatärind. WfL ca. 100!

nF voll inSbL VB 58S ß®0j-ML
Znschr. tut. L 2484 sn WELT-Verf»x.

Postfach 10 06 64, 4300 Bssen.

immwmmßmkm
Gnmdndete DU 426666/— 16 J.i

garantiert - AsQr. DM]
4 156666/-» U CkwwtentetM

23 666 m*Grundstück.
Paul Schacht, Bausmakler
Kaiser-WDhelm-Allee 25a

2070 Ahmuburg,. TeL 04102/|
5

Ädi
Sandl

ÄPPAl

JHo
Dreicj

G.ßa

1. Kapit Ä erster Rangordnung dank Denkmalschutz! Beste
di f. Srtbstnuxzert), 10 %Sonderabsdhr. auf 10 Jahre

zzqL Aftbckiräbsfanaifa. Schlösser
sieuerLI
b. Mac _ . _ _
Schloßwohnungen (thv. fertig', daher ohne SLV.o.g. Art), Mühle, Wohfv
u. Geschäftshaus, histor. Kaplanei (2 FH), Bnaentumswohnungen in

Oberifegee am Bedeesee. Brassertnvee. AlMorNBhe Kanirf, Hdlm
BieclMal, NShe Doaaaeschhfgae^N&M OBbClageflu

2. Amrtardaai, Rendftehflusermh ftiilLiÜ% KeajBte
3. Bergnrtoge mit Mewbfldc, Nähe Molagtdlpaeleii, 680 m2

, wieder
aufgeb. v. berühmt. Archit., 80 m? bewohnbar.

BSver Mk Partner ImmabiKen, SchfeßVoffmaringeri
7270 Nagold 6

.

Telefon 0 74:59 A2691 :
-

Traunagnmdstffek
Lönrfjttcger Heide, becrtfcbe

Bungalow, bdidztes
S^brylrnrnha/t Bttf 15 500 IB?
Laad mit ZieipatL krank-
heitshalber atarögeben (auch
Beruhte), Privat ÖM 500 000^s

M. 636/7855666

Von Privat
hi*. i~Tam.-Baaa, aste Lage; in
ETenabnrs an Wald o. Förde, BJ.

1971, ca. 500 m1 WfL, M unterkellert

(Keßler ansgebaut), m. Srfxwlmm-
bad, Sauna, zBSder. Kamin in Diele,l

Wdhnrtmmar u. Garten. Auch tf
Pnuda geeignet. Sep. Gartenhaus
m. DG

Zuschriften unter T 2578 an WgLT-
Veriag. Portfach 100864, 4300

1-Fom.-Haus in Allgäu
läbe Isny, herrL Hnngtoge, 2562
nt* GnL, BJ. 77. 182 tflffl, Da-
Gar, idealer Bubesitz, nur DU

380000.-.

KBadg Xmmobb, T. 673 51 /221 88

Rfe private oder gewerbtiche Nutzung .

GioBe Backstoin-Windmühle
mitpcmscfieslscbeai Wald- und Wieseapefände

direkt vom Wgmfflma za haideB.TeataldylBactierLa^elmrjwvrt

AlAnhSnien A H7 mrt A 9
jnAn

8. KB 13, DD 30, DÄ :* floTÄ daarwefteehend sehr
restaurierte Baadeaämal stad vfatfc fftteaam üaeät Wohmm^BeAHronä* Saatmpark etc.Das artar hohe AbsdireiW^
«nögfWikeiten (1883 ol Sb 000^ I^Wrttoux«Äxjsten) und fetdeshsUb

Unwett
«ru MO

K*Ptta1^
HaraboFg-EIbgemeinden

Lmeariftar» TOTb, Wfriirnrtanfl. ca. 275 m? WfL, 9 Wohö-A^Ki—
Einbauten

DfaseaObfeki wird h6ömt«rAn*prftcd»n gererfit.
piröct vom Eigrätömer—Kcräakt nnt«ar b 40/44 3646, ab feo

BE.
i0

*
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xiflenl
ggrt mit Kuroari.^ I
gilt mit Kuraafhhfr

ft

I

centum vom I

tea wenn Sie,a^i
^einexl-JusivesZuhiause

niveauvoller Umgefom
to- Kostbarsten m
sse: Oben-ibercgetitet

ahck.etwas^Szj,
ar.. zum LanJsctisfe.
tsltung und Ausnatturto

«chen-i^oerüqigund'
en : 1 - bis 3 -Zimmer-
3 bis 107 m •.

ifdern S:v irrcnT.snorc-

iar»

a „40" (und melir.4

r achtziger 3ahm{ ,

natürlich, optimistisch, itE
1*

lottea Somme rpulü, die p^k
and qualirntsbeAußi, vafaä

inschskrJ^; Nach Umfragap
eit vor Schmuck, fleiseaat

m wir konzipiert:

Bad Honnef an Bei

ty BONN entfernt. In heri*

?ora Nattimark SIEBENGfiE

haus und Kurg&rten,inaB!

Haus und Wohnungen mitfe

s, passend zu der -Jugeak-

:h, denn wir verwalten dass:

»in dvnanuscfc.es Bauntgain

.-halten! Vorab erhaltenSep

üep Infonnationen, von.

SCHAÜFENSTEIN

06, Tel 0 22 24 87 70+807*

kmchen(Am

'Immobilie

se-Prejs

i?
her stn ^

D!^^i *

Hemm Wtooldorf
Aufw/ÄFH, SB, Sauna, oft Ka
min, reprfi*. AttssL, VB 650000,-

v. Priv.m verkaufen.
TeLMs^bMnnir

IW. 0211/1665364 B. Sfe-6o.
«11/ 14 03 68

Notvericouf
7 BTWs imJSerzen Hamburgs,
WfL 3X5 mP, KP SW 000^ DM.

XeL «40/22*52 51 .

Hamburg 1

5 Gtewextoeinbeilen, Bi. 1968, NT
715 m* evtL erw.-ffibfft NM

80 000, DM 850000,—VB...

V * B ImuMb» *4* /5UM 53

Grundstück, ruhige Lege, 185 m*
Wohnfläche, beste Ausstattung,
lux. Einbanten. <flv„ BSdez/WC, 2
Kamine

,
2 Terr* 2 Gar., Atar-

maaL, Preis (VB) 1 300000,- DU.
TU. *23 «7/ 63 99
•2127/5» 50

Noiddeich
Deichnähe. Ferieareiheneigen-
heim. Bj, 85. Wotan- u. NutzfL 78
m*ab DM148 000,-einachL MwSL
Keine Maklergebühr, v. Bauträ-

ger zu verkaufen,
Tel *44 51/ 64 77

Mülheim/Ruhr
Nahe iWteflNHz Vlflenamwsseü,
Bi. 1938, WfL OL 300 nr mit Be-
dtenstötenbaus, DM 790 000,-.

W. VGIkr. Immob.RDM
JUtUiUL

SL Pater Drittel

In KShe des BtadMebades in kW-
nem Ort rmtfodecfcte* Landhaus tat

schöner Lafc, amgefaen von aitea
p». ggBHMn in nTBntH>lharfr
Snmönfitut 13 Mn.) DoppelMrafts.
oraO. Autfiebrt, SsaBiHiterr, Gltter-
UKTTQCifaoatcr; Hotz, 8 ZL, C». 340 ns*

"Tfl, etozer. K0, Elche. Weitere
AusbaünÄgllchketi im DG. Ideal als

Ftziaüm** für ttd. Angestellte, Hu-
hestez um, das S**d-uad Snrfeen-
txuuL Kamwrr Watt nur 3 km ent-

tarn. Kaufpreis DU 645 000.-.

- - tamhmrä JMobseu YDM
tl5«Voaerwfek.X«tt62/Ue*

Fischerdorf Greetsiel
Konttort-DwmeaJuser L Land-
hansutU, WflL/NfL 94J» m*.
Festpr. 182750,- DM. BezugsL

Sommer 1985.

ImmohlUen G. ff. hawn
An der

fg^g
5* L*er

BeBummittcIbaus, 115 mr WfL,
VB 320 000,-.

EFS mit ELW, Fachwerk-Neu
- bau. VB 450 000,-.

VBV-Veruttthxzxgi GmbH
Lindenstr. 9, 7702 Gottmadtagen

TCLOTI 31/7 3133

Notverkauf
Herrlicher w»ngb>mgflWra mit

w3h^!
r
«M

iSB

SrundSdt, BJ.

1982, hervorragende AussL, aüe
IpnurgMlli^fn»|waftnalifflft| in

Bueh/Wastätten. zwischen Ko-
blenz und WkBbeden an der Bft-

derstraüe. wegen Todesfall weit
unter Wert für 338000,- DM VB
zu verkaufen. Tel 067 72/758g

Exkt Einfaimlienfious
m. Einü^erwbg. 170m1 WfL, Wald-
randL, in schönem Ort am Bodensee
a> verte, BL mm. vkpdmsöo ooa--
Zaachr. v. X 2604 an WELT-VerL.

FOStl 10 08 64, OOP Essen.

2841 StefinfeU in QUeab. I

BericnirMet Oftnwnee, Dop- 1

pelhs..BL 1979, 2 Garagen, eratkfcass.

Auutg, 270 m* WlUTffL, 800 m>
GrdsL. v. Priv. DU 320 000,-VHR

TeLMZl/4»a»32

Zugipi
ifuoub.

Itzdorf

Berlin
L Wohn- n. Gewerbeobjekt,

Bj. 1907, Nutzfläche 6264
ms

, sehr gut vermietet, Jah-
resmiete 316 628,- DM,
Kan^neis 2 800 000,- DM +
Provision.

Z Anlageobjekt, Citylage, Bj.

1967, Laden- und Gewerbe-
flache 1484 m2

,
Hotelbetrieb

mit ca. 2490 ml
, 18 Apart-

ments, ca. 873 m2
, 'Hcfgara

ge, Jahresmiete ca. 750 000,-

DM, Kaufpreis 10 Mio. DM
+ Provision.

Grund & Boden GmbH RDM,
Konstanter Str. 6, 1000 Berlin 15.

Montagsruft 0 30 / 8 82 22 33

REIT IM WINKL

Neues, bez.-fertiges Landhaus
(DHH), 180 m1 WfL, 3 Bäder, sehr
gute AussL, DH 69500*«-% Provi-
sionsfrei direkt v. Bauherrn: Fa.
U. Neumann Wohnbau, TeL I 80

42/85 32.

Bbuultr lax. Woftnobjela, &~7 ZL,
mit EinL-Wb&. Kurstadt Bad Sege-
berg, weit unter Schatzwst zu
verfc od. zu verm. TeL 045 51 /CT 58

KfL
5-Fomilien-KJinkerhatts

Hervnrrageode Ausstattung, 420 m1

Wöbndläcbe, 1600 m3 Grundstock, 20
km östl Hamburg, NAbc BAB Berlin.

DM 895000,-, von Privat Zusctar. erbe-
ten unter X 2494 an WELT-Veriag.

Postfech 10 08 6«, 4300 Essen.

Grainau b. Gannifdt
exkL Landhaus

rustUnd, viele Besonderheiten,
UmwnwhinglD MPHmögL, « Cgn

co. 17TO ns? gr. DM3,5 Mia
Stdner InunobUien-GmbH
81 Gancladt-Fertealdrclien
Weltfelder Str. 13 (SDU)

Tet088 21/555 11

BessbUbhMB DitetefHtenlmii
FuSgÜngerzone, Bckhaus, Bj. 1052/

1968, Nfl. ca. 2000 ar. davon im EG
460 m3

,
m. 55 mJ Schaufenstertront

Das ObJ. wird bei Vexit aus Alters-

gründen kürzte, fr. KP Dm Mio.

Bel» Velber InunobiUea &DM.
Llntorfer Str. 36. 4106 Dnüburt

TeL 62 03/ 72 15 22

Anlageobjekt
BepräsentaL Wohn- u. Ge-
schäftshaus in erstkL Citylage v.

Düsseldorf. Nähe Hofgarten.
Herverragender Pflegezustand,
Mietwert ca. DM 390 000,- netto/
netto p. a, indexierte Mietver-
träge. KP DM 5 Mio, Zuschriften
unter K 2483 an WELT-Veriag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen

SYLT-WENNINGSTEDT
68, WfL ca. 280 m1

, Grdstck. 2600 m5
.

ge. Bestausstattuqg, aus
KFDHBSOQOOo

BPM ffmteiec tenndb.
Am Mmnnifc 19

3283SSute.
TeL 05* 66/ 34 61

HanriNffB-ZBMnRa / 10b* HamttH.
Wohn- u. Geschäftshaus m. ca.

455 m* Gewerbefläche a ca. 440
m1 WfL, ME DM 220 000.- netto
kalt p. a. Kaufpr. DM 1 900000,-.

VDM Brfinemann & Co.
Starweg 56, 2070 Ahrensburg

Tel 041 02 / 5 13 03
Sa 17-21 Uhr 0 40/6 03 55 25

Lüneburger Heide
3,15 ar (Baugrund), in kl Ort
schalt, Naturlage; nahe Land
achaftsschutzgebiet, l km von
Fallingbostel (Naturheilbad). Er-
holungsgebiet, bepflanzter Gar-
ten zs. Häuschen: w*öbi-, 1
ZL, Kö, WC, Wa. ausbaufähig.

DM 42 000,-1.

Zoschr. u. T 2644 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Ferienhaus mit 2 sep. Wohnungen
von Privat.

TeL »4 21 723 2922
oder «42 05/6 43

Rite ftasum/Nonteee

l-2-Fam.-Haus, über 250 m1

Wohnfläche, luxuriöse Ausstat-
tung, 1976 eibailt, PinKaiiV^plyv

Kaarinfrire. Wintergarten, Eia-
bauschränke, Rolläden, beheizte
Tnnanpftrgffp alles Bestzustand.
1450 ^GrubdstÜck a. ZierS^
ten, Baumbestand, Gartenteich,
Gerätebaus, Sitzecke, Fernblick
uswH dm 580 000,— v. Privat

04847 / 292

Notverkauf
Bung. Niendorf/Ostsee, DU
270 000 -VB, Tel. 8 45 03/ 34 6«

Raum Hannover
ynmf gjBfanjjenjtm ün Land-
hausstfl, Nähe Bad Nenndorf,
idyll La» verkehrsgünstig,
Wohnfl. 200m-, GrundsLUOO

DM590000.-,
-ümmobllian

Postfach Hannover 91 02 33
TeL050 45/409

Emsfand
(in einem idyO. Dorf), Landhaus,
ca- 170 m* WfL, Keller. D
u- AuQensw.-pooL gr.
1800 m= GrtL, 330 000,- DM v. Priv.

TeL 05 31 74 76 80 (ab Mo.)

An sudostbayeriwtaem See (15
Ion von Salzburg) Landhaus im
Landschaftsschutzgebiet zu ver-
kaufen. Ehemaliges Bauernhaus
- neu aufgebaut ca. 250 m:

Wohnfläche mit Hausmeister-
wohnung (3 Bäder, 4 WC. 2 Gara-
gen etc.), ca. 1600 u? Grund, 50 m

vom Seeufer.

Zusch. erb. unterH 2526anWELT-
Vertofi Postt 10 08 64, 4300 Essen.

INSEL SYLT
Wimdench. Anwesen in bester La-

ge auf der Wattseite.

8. Röddenkiau, Makler
2280 Westerland, Bismarckstr. 5
046 51/6084 q.047 70/213

Lbiebiufger Heide
Landsitz in außergewöbnL schö-
ner Hanglage mit Weitblick,
14000 m: Grundstück mit Wald
und Heide, 6tt-ZL-Wahndach-
Btmgalow, 226 ma Wohnfl. * sepa-
rates Gästehaus, alles sehr ge-
pflegt, Kaufpreis DM 800 000,-.

Housmaklor Gustav Bott RDM
fenflimdstr. tf, 3000 Hambocg 1

T*L0 40/S2 4S«7

Lehrte - Hannover
6-Fhm-'Haus, 370 m3 WfL, 3 Gara-

gen, DM 190 000,-.

TeL 05 11/ 68 51 99

Sylt/Mellhörn
Auf einer Dune am Watt ein halbes
Doppelhaus, Aeetdach, Bj. 68, WfL
ca. 125 nr. Grundstück 1046 m2

,
3

Bäder, DM602000,-.

T.* 40 / 51 76T7 + 040 / 5 U 60 81

l-Famifien-Hatts Ofetentarg

110 zzr WfL, Grundstück 435 zn*. um-
ständehalber, 230 000.-.

CFB IwmiaMlIm WfW*r
TeL 088 43/4 0198

Wenningstedt

AppL-Haus, Bj. 78, zn. 4 EänlL.

WfL 391 nr, nach DIN, zentr.

Lage, Grd. 930m3
.

JUNGE - Immobilien
Grazer Str. 46. 230* Kiel 14

TeL 04 31 / 78 89 81, priv. 2 39 49

Am Rande eines LaryJschahsscftuug»-
bteias, dirtiki an einem Desctuffbaren
Kanal geladen, bieten wir Ihnen ein

I-Familien-Haus
mit Einliegerwohnung in Aileinlage. be-
stehend aus 8 Zimmern. 2 Küchen, £
BadiWC. Acstellraumen und 2 Garagen.
Zur Komidrt-Ausstattung gehüran u. a.

KunszsuKsprossentenster mit isover-

giasunc. sowie ein Kamm. Kaufpreis'
OM 289 000.- VB
• KI. Bauernhaus, guter Gesanuzu-

stand, ruh. Wohnlage. Grd -GroBe ca.

1J2 ha. Kaufpreis' OM 199000- VB.
• Reiwvierunäsbed. Bauernhaus; gr.

Gra. (ca 3000 irr) zum Preis v. DM
95 000- VB

• Fertenwohmmgen in Timmel. Nord*
deich und auf den ostfr. Inseln Bor-
kum u Langeoog, ab DM 69 500.-.

Ruffefsrabufc Groficfebo
Sdiamömstr. 76. 2962 GroOefebn 2

Tel 04945 M294,Sa So. Tel. 04945 .'366

BAD HONNEF- RHEIN
IQ Automizxuten von Bonn

Reihenhaus
Bauj. 1984, Erstbezug, 4 Schlaf-
zäume, 2 Bäder, Giste-WC, Ein-
baukücbe, Tiefgarage, sehr gute
Ausstattung, in ruhiger gwwiwr
Wohnlage in unmittelbarer Nähe
von Stadtzentrum, Schulen etc.

Preis VB DM 390 000,-.

Freu BL Scheermesaer
TeL 0 22 34n 34 11 a 7 27 51

MaktoftBJzsvBriaBfen
Freistehendes Einlanälietibausin Tlm-

meadorfer Strand zu verkaufen

Unmittelbare Lage am Ostseestxand,

GnmdstüdtsgröSe 640 m-, Keller mas-
siv ausgebeut, Erdgeschoß und Dach-
gescboB Fachwerk mit Vertfeirttmg, 2

Badenmmer, 3 ToÜetteu, Gattaeizung

mit getrennter Warmwasseraufberei-
tung, gesamtes Grundstück eingefrie-

det und bepflanzt, eine Garage im
Baus, guter Bauzustand, Wohnfläche
110 m-, rund 570 m* umbauter Raum,
eigener Zugang zur Stxandpromenade,
das Objekl tomn voll möW. abgesehen

werden, Verkaufspreis 695 000,- DM.
Zuschr. erb. u. Z 2408 an WELT-Verlag,

Postfach 100864, 4300 Essen,

Üebhaberobjekt
Komi-Bung. ul 1750 m: Areal,

einmaliger Südhang am F.lrr) 150
mz WfL, sehr gute Aussige MbbL
kann übernommen werden, Ga-

rage, KP 420 OOOr- DM.
Kjeeling-Imraobüien, Bauerstr. 3

3330 Helmstedt,
TeL 053 51/4 17 80

10 km westi. v. Flensburg
Komf.-1-Familienbaus, Bj. 79,
viele Extras, v. Priv. zu verkt,

Preis DM 295 000,-.

Zuschr. unter U 2579 an WELT
Verlag, Postfach 10 08 64. 430t

Essen

UNTERNEHMENSVERKÄUFE

Produktionsbetrieb in Nordwestdeutschfand
Maschinen- u Stahlbau, SpezialProgramm mit weltweitem Absatz, 20
Mitarbeiter, bis 2 Mia Umsatz, zu verte oder tätige Beteiligung bei

späterer Übernahme.

Zuschr. unter S 2577 an WELT-Veriag Postfach 1008 54, 4300 Essen

Alteingesessene
seriöse Maklerfirma

za verk. Bundesweit tätig. Versiert
in aDen Sparten, Jahresgewinn ca.
DM 200 000.-, steigerungsfähig. KP
DM LI Mio. Auf Wunsch kann ne-
prSo Firmensitz m. Wohnung ange-

mietet werden.
Zuschriften nur mit Kaptr-'—*-

weis imtff 4272 an Aeeotiir
'

dus, ErzbergerpL 8^)0 Köln 60

jrjltirr Will .

WEutai
ddptr m

ALHAMBRA DEL MAR. ein grünes Vlfohnparadies am Strand der

.Ooidehen Meile"rwischen Marbeita ClubunddemGrandholäDon Pepe
gaiegerV btelel elegante. luxuriöse Appartemems und Penthäuser mit

Rrtvalpool.'Marmorböden and Badem etc. in 100000 m» subtropischer

Vtobnpaikaniage, mit Bächen. Seen. W&ssertallen. Pools und elegantem
Beacfi-Oub zum tferkauf Höchste deutsche Bauquafität (VOB-NormJ
und Bank-Garantie der Commerzbank. Anträgen direkt an.

Alhambra de! Mar
Repräsentanzen 3
Hamburg Beinbeck, Herrm.-Löns-Vlteg 8 L ^
TeL 040/7279871
Düsseldorf, Kennedydämm 9
TeL 0211/436289
München 22, Maxkrifiansir. 29
TeL 089/29 26 3Q

usfatn&oami

Wunderschöne

lüiml.-EIgeifewswi^iXiBg
ln

ra ii
:

' ii j M.iiiü-rf

zu vezkaufen. Ganz ruhig am Hang
gelegen in der Wohngegend von La
Bonanova (unterhalb vom Luxus-
hotel Valparaiso), nur «"ig* Minu-
ten vom Stadtzentrum entfernt.
TJnvexbaubater Blick Aber die
Tbirfit und Hafcn von Palma.
Erstausstattung ungebraucht.
Komplett neu eingerichtet mit ganz
hochwertigen Stflmttbeta. t Zi, 4
BaÜL, Köche, Diele, 2 BÄder, rtL 170
oP. Besichtigung nach Vereinba-
rung möglich. Preis: VB cs. 440000,-

DH
Znteressenzuschtlfl bitte unter
L 2838 an WELT-Veriag, Postfech

10 08 64 .4300 Essen.

SONNEN "GRUND
Spanische Immobilien

MALIOßCA - CALA O’OR
ijretrwirfiipw direkt am Meer

oder in der 2. Linie, 3 SchiafzL, 3
BSder, mit ZH, je nach Lage und
Größe der Grundstücke ab

250000 DM.
HK Immobilien-Vertrieb

Ernst-Brasse-Str. 20
4050 Mönchengiadbach 1

TeL 02161/ 48 74

mümS}-
i ^T7i i •'

.MALLORCA
modernes Landgut zu verkaufen

75 Hektar gute Boden, beste verkehrsgünstige Lage, bewäs-
sert, reichlich Wasser aus mehreren Brunnen, garantierte

Wasserrechte, Notstromanlage, verbilligter Nachtstrom, Ab-
wasserklärung, Fabnaeugremise, alle modernen Landwirt'

schädlichen Maschinen, Werkstatt, vollklimatisierte Ställe,

automatische JYrtterversoi^img, 2 Verwalter-Wohnhäuser,
Weinbodega, Konservenfabrik mit Gefrieranlage, Büroräume,
große Orangen- und Zitronenpiantage, Parzellierung zu Ein-

zelparzellen "für Landhäuser möglich, Straßennetz asphaltiert

Interessenten wenden sich an die Telex-Nummer. 4 189 083
oder an die Telefon-Nummer 0 61 90 744 43

- (n nar einem Ti* mit tan Aato zu erradtw! -

Sandstrande - Zauberhafte Buchten - Üppige Vegetation
APPARTEMENTS - REIHENHÄUSER - BUNGALOWS
in Rosas - Ampuirabrava - Estarßt - S'Agaro - Pals

Direkt vom spanischen Bauträger. Keine Maklergebühr!
G. Bartels, 3250 Hameln 1, Postf. 294, TeL 0 51 51 / 34 46

Sonntags TeL 0 52 81 / 28 85

Privatverkauf/TraUmlage
Panoramahaus am Hoc© Grosso hei Höret de Mar. Sehr schönes
Anwesen mit unverbanbu Bück zum Meer. Ruhige Lage, elnger.

WohnzL, EÖzl, 3 SchiafzL, KGL, Bad u. 1 Pannramarimmer 1

gr. Sonnenterr^ GrdsL 900 uft sehr modern u. wertv. möbL inkL aller

Geräte. Farb-TV, TeL etc. Preis DM 250000,- Zuschriften unter
V 2580 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

UnDS-flABS, UMhROI
zu verlc, 2 Jahre alt, Costa de la

Cahna. Grdstck. ca. 900 ms
, WfL

ca. 170 m* u. Terr. ca 150 m3

WohazL ca. 70 m*, MeerbL ruh.

Lage, wegen Unzug für nur DM
245mr. TeL M» 771/69 12 09

od. Ab 19 Uhr *21 81 774385.

Ibiza
erschL Baugrdstck. DM 30,-ht?,

RdheahauB, Bung, Lux.-App. v.

DM 60 000-340 OOÜ-v

Nonnplan S. A-
TeL 121 «6/88885

oder 00 34 71/ 343X18

r̂ Spanien CostaBianca ^

Villa ab DM 60 800,-
: incl. 800mz Grundst

'PBOINCA 1A.-IMM0.,7133 MAULBRONN
1

POSTMCH 36. TELEFON: ID 70 43) 2407

Costa Bianca - Mar Menor
Coda fiel Sol

• Appaiwneffi - Vifen - RnctB

• Geschäfts - Idole - HoWs - ä.
• Deußche DtenstefeRs^firmo

6 Konkurrenzlose Neto-Prese

• Seivtoe-Aflenftiren bundssweif ^
• GratüMifc - IMKUS-Espana

Bodstr. 6, D-6053 Obenstxmsen

1 1 •

1

f
1 r ^ ."1

Pliiäii

Spanien
Costa Bianca

Freia. Villa m. 2 Säüatri., Küche. Bad,
Salon m off. Kamin. Tenasse ab DM
54 000.-. Grundst ab DM 22000.-.
Verwaltung - Vermietung - Grund-

bucheinnagung

Lanqe StraBe 45 «700 Hamm
Tafcfton 02381/4444 30

COSTA BUNCA - JAVEA - MORA!RA - ALICANTE
PeM-BenoaloM 77 «Wj- DM. San Juan (MkanW

. - VOM ab DM UMA- u«L

> - > V » .
• asa

. r Grandst. ab DM 15 um,- tawta

1

1

r' SES:
LundhBosar. Ptamemn.“ 11«. 'jw#'' }*• LandheoHT,HnWIlt

». oemtsizwu
-4t- . i.rafjttso.' w LätftA-r ^Semkamitiuirjnn
4.*-^ jislma Hw«, mögt- In DmtsciiL

F«L CBS-BJUJA6 - INFO: HEGKB. 85 11 (M 11 tt. 30M HANN0VBL AM UHRTURM Iß

Salou/Tarragona
Hübsches Ferienhaus, WfL 70 m\
Areal 350 m*. gepfL Garten, m.
Brunnen, Garage, kpL möhl u. ges.
Hausrat z. verk. DM 125 000,- oder
jahri. z. vermieten mtl DM 500,-v

TeL 0 61 72 / 3 28 21 ab 84. S. 85
Spanien 60 34 77 /38 13 72

Teneriffa

Fboaenien/nL Tausch m. In»-
mob. in Deutsehlwad

Wohnhaus, sep. gelegt unverbau
te Sicht, 250 m3 WfL, 2500 m
Grdstck.. evtL m. Neubaumög-

nenk.. möbL, zu verk.

TeL 02 11/ 32 85 92

Fuerteventura
Eümgartiges Gelfiode (4 Mio. m1

) in
Comüejos, Nkbe Hotels Tres Islaa und
Oäva Beach. sofort bebaubar, Teilver-
kauf ab i Mio. in1 möglich. 3 DM/m-
Anfragen an TeL 0034 28/ 3S 09 78 Pe-
ter Grönboldt; c/EI Reventon 17, 3301?
Kmiii LenüscaL Ij» faimac De Gran

Caaaria.

Costa Bianca- Jävea
GepfL Villa im Wohnpark El To-
saleL 2 SchiafzL, MeeresbL,
prachtv. Garten in sonn. u. ruh.

Spitzenlage, DM 195 000,-.

Bameatische Gesellschaft
MSnofcebergatc. 31. 2N0 Baadrerg 1

TeL •44/3277 10

Denkt, Costa Bianca
l-Fanx-Haus, 140 m~ WfL, 2500 nr
Grundst^ Entfernung Strand ca. 6

km, Stadtmitte Denia 6 km,
TaL MOj-Vt, 0221 / 54 36 91-94

Sponicn-Immobilier> Meinharät
Mdlach'lweg 3) Tel. 07 11/44 47 28

7000 Stuttgart 75

Ern Haus am Meer.
Denia, Cor.ta Btenca/Spanten

SttMHiKirilliHHca
zwischen Palma u. Port-Andratx,
m. Meeresblick u. Swimmingpool

. Zahle b. DM 300 000r bar.

Tel 02 31/ 59 35 72

Fufetem brPoiio Mo/IMUoia
MeerbL 5 Mta. z. Strand, 5 ZL
KL Bad, Terrassen, Innenhof,

ca. UOnrWfL ca 2300 m* Grund,
Preis VB DM 185000,-.

,-Td.tate/ «« ab 3. 6. 85.

Appartement:
{oezussfw-:';

Villen

(zyryg!. Grurtcstjcv> 121 .000,-

8;tte ferfekdidiog anforde-Ti.

^HG-hzni«» GmbH
LoHdtlroßr 5 • 7000 Stuttgart 70

TtL(Q7 lt) 74 40 21-22

llaöora / Pto. de PoBeasa

Luxus-ETW unmittelbar sen Strand
der Bucht von Pta Folien». 2
Schlafzimmer, 2 Bäder, Wohnzim-
mer und Köche, komplett einge-
richtet. 70 ns? + Balkon 4 Dachter-
rasse 75 mJ

. von Privat za verbau-
ten. VB 250000c DM. Zuschriften

erb. unter A 2497.an WELT-Veriag,
Postfach W08 64, 4300 a«en.

Costa Bianca
Nh. Benissa, reizv. Landhaus,
beste Qualität, Erstbezug, ru-
wHV stü, Wohnz. m. Kamin,
Speisesd., 2 SchiafzL, m. Ein-
bauschr., 2 Bäder, Kü. m. div.

Einb., Südterrasse z. T. über-
dacht. Balkendecken in sämtL
Räumen, hahdgef. Thesen, an-
tike Türen u. a. m. GrdsL ca.

1600 m* terrassenartig,
,

traumb. unverb. Weitblick ü.

Weintal (JalonX Dörfer u. Ber-
ge; ruhige Lage abs. v. Touris-

mus, jecL küstennah; L ProhL ,

m. Wasser u, Strom; abaoL kor-
rekte AhwickL u. ges.

i

Eäaeatumsübertr. 152500^- dm.
(k. Maklergebühr) Nähwes:

J. Cart. el Collade
LUber/AUcante

Mallorca
Herrliches Landhaus

m. Meereablicfa in einer der

schönsten u. exklusivsten VÜlen-

anlagen der Insel Ostküste, eine

Gehmin z. Meer, 5 Min, z. Golf-
platz

umständebafber v. Privat

zu verk., 3 SchiafzL jedes m. Bad,

herrl gr. Wohoraum m. Kamin.

1© m1 WfL, mehrere Terrassen,

zauberiL angelegtes GrdsL 1650

SnpefgeLeaenhett in Spanten
Bungalow. 3 Zimmer, inkL Grund-
stock ab DM 30 900,-. Freistehendes
Chalet ab DM 71 S00,-. Vermittlung
und FinanzierungsvermiUhing.

B.LB. Schmiedeke. Kranichstr. 23.

GOSS Nanhebn. TeL 0 61 52 / 6 15 47

Spontan - Denia - Alicante
Ihr cig. Haus, inkL Laad. A, DM 70 000,-.

TeL M 41/ 27/38 38 18

Existenz im
Süden Teneriffas

Vermietung und Verwaltung von
ca. 15 Bungalows und App. zu
vergeben, mit allen Einrichtun-
gen. DM 100000,- erforderlich.

U- B 2498 an WELT-VeriagirjteBVüPpappp
JsSSäsamESEBii

Mallorca
PagoMa, 20 km von Palma,

LuxusappartemenL direkt am
Meer zu verkaufen.

Kostenlose Informationen von:

Rechtsanwalt Heronimo Ripoll
Plaza Hemabeque 3

07011 Palma de Mallorca

Landgut 2,8 Mio - auch
in Anteilen ä 50.000 m£/

22.500.- DM. Jagdfarmen/Eigen-
jagden. Fmcas Dis 10.000 ha, Hauser

_ ab 36.000.- Viten ab 98.000,-

14 Wohnungen ab 29XXXK-. Lokale,

Jg Bars, Restaurants, Diskotheken.

fl Finanzierung 50°* mögt.

Geyer VDM. 2830 Bassum 4,

W Tel - 04248/412 Tx; 24105,

Teneriffa-Hotels
Hoieiproiekie m de*

1 senönsten Lage
Cer Insei. 200-1000 Betren. Rendte-
carar.ie. ganz o teil» zuweraussem
->uch Beialigung mögl Erwerb cHrekr
vom Eigentümer. Keine Provision
Confioes Verwaltung GmbH.
Oskar-Sommer-Str®. 6 Ftm. 7°

Topangebot
lavea - Costa Bianca

Reihenbungalows direkt am
Meer, freistehende Villen in Süd
haoglage. Stadtapartments, Lu
xusaus£ihnin& ohne Maklerpro-

vision, ab 45 454,- DM.
Wendt. Pritzwalker Str. 23

10*0 Berlin 21

enemrai Consbucciones Kanafi S. L
Büro: FENICIA

Playa de las AmMcas im Hotel

Neubau-Objekte: 000^ 76^791357
- PLAYAK LAS AMERICAS:

fclldcaiftszefltnin) HoWOra «eonr 2-ZL-AppdlBmBrt. 66000DM
StafCO-BCSChäfte PaquaConoYiEaudio. 70900DM

in dar IBtt» «mn Pcrque Caöayu 2-fl-Appareman, 99 500C»mmrnuc nm
ParguB Canaya: 3-ZL-Appanemem. 118200DM

Playa de fas A encas, Houcoiumbi&suife. 70200 dm

in aHen möglichen Ciiiilea
,JJSSS!

niaanen. loscrst»m&
SumnalanMauhSnidiO. 60000 DM
Smn#loti4M:3-2iifypammeni. 1)2 700DU
Sumirotanü-CWt 2-3,-Apponemenl 88 100 DM

Vertretung für Deutschland: HUTA GmbH, 6209 NohenetelR 6, TeL 0 61 20 / 36 71

Verkaufsburo: 5400 Koblenz, BogenstraBe 103, Telefon 02 81 14 13 66

SPANIEN
noch vor EG-Eintritt! Durch Vollfinanzlerung und Vermietung kön-
nen Ihre Kosten auf DM 0r- gesenkt werden. Trotzdem verbringen
Sie Ihren Urlaub ln Ihrem Zweithaus! 4 ZL K., Bad, Terr., sehr gute
Ausstattung, Bauzeit 4 Monate, sehr schöne ruh. Lage, Grdstck. (800-
1200 m*) zur freien Auswahl im Preis enthalten. 5 Min, zum Meer
(Lloret de Mär), Schwimmbecken. TennispL m. Flutlicht, Kinder-
spielpL in der Anlage. Sicherheit durch span. Großbank. Sensationel-

ler Festpreis DM 87 000,-%

Zuschr. u. W 2581 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Sehen ist Glauben . .

.

Der beste Weg Ihre spanische VXUa zu wählen, ist um ein
.FREIES 1 VHS oder BETA Video anzufragen!

Inhalt des Videos ist eine Auswahl von neuen und Weiter-

\i ],/ verkauf Villen bis zu einem
Kaufpreis von £ 1 000 000,-.

Anfragen DKPT ST VIDEOV1LLAS
ntSEPOST.PSAU.ROAD
CROYDON CH 9 BSD tl K
r«| 00 44 MS KJ 12 35

C’r

Deutschland - Spanien
und zurück Ijcde Woche). Ihren

Umzug führen wir gewissenhaft

aus. Fachspedition für Umzü
Cuena. Brehmstraße 20, 40„
Diisseldorf, TeL 02 11 / 63 52 75

Sonnenfreunde!
Teneriffa: Ein herrl gelegt ca.

120 od3 gTn vollmÖbL Chatet m.
Swimmingpool, ca. 1000 tet Land,
bei Santa Cruz. DU 150000,- u.

andere Objekte.

Telefon «711/ 52 52 96

Kaufpreis «5 000,- DM
TteL St«. *h 14 Uhr 030/-

gW 29 18. ab Mo. 030/ 8 91 20 31

MorbAllo
Strandlage, 2 SchiafzL,

WohnriVEßzL hl Kamin, gr. Pool,

CarpcoLDM 190 000,-, v. Priv.

Zuschr. unt N 2506 an WBLT-
V«L Postf. 1008 64, 4300 Essen.

GRAN CANAR1A (San Agustra)
2-Zimmer-Luxwwohnung, ruhigst,

großer Balken, Maridrcn bestens
möbliert und gepflegt, direkte
Strandlaoe, imverbaubare AusächL
Schwimmbad, Restaurant, Sonnen-
terrasse, Strandaufzug. Dachgarten
im Hau«. DM 250 000,- vB koa^dett-

Näheres 0 22 36 / 6 13 20 oder
0034/28/760318

IBIZA (Spanien)
risches Haus mit Garten und
wimmingpooL 27000000 Ptas.

TBL 0034/3/2471547

Costa Bianca
Bungalows U. Appt& dir. am
Strand ab DM 35 000,-, Verkaufe-

video.

flemming-Immobilien
SK4 WoKshagen

TeL 0 53 26 / 49 93-4

Costa Bianca
AppH 37 m1

, fl. BL, 26 7WL- DM, Cbfllet u.

400 trr GnmdsL ab 47 800,- DM, BaupL
ab 12.- DM/irf, i-Hand-OUiekte ohne
Courtage, felis Bes.-Fhjg erwünscht,

fordern Sie Untertagen art

NOXSA-Spaelen-feutt, jSgrrstiec 9
3000 Hann. 51. T. *5U / 6$ 22 «S

Notverkauf
Haus mit Pool. Costa Blanca/Denia,
Statt DM 560000.- mir DM 350000.-.

Zuschr. u. V 2602 an WELT-VprL,
Postt 1008 64, 4300 Essen.

Gran Canaria - San Agustin
Pür Liebhaber der Kanarisehen In-
seln. Noch ein Bung-, 100 nr, in kL
Lwc-Aslage, dir. am Atlantik, mit
Privatstrand + Terr/Garten, DM
330 000^, fertig Okt ‘85. v. Priv.

,

TeL 9 45 02/ 50 46

IBIZA
CA'N NOBLE biatat:

sorgfältig ausgewählte
Wohnungen ab DM 59 000.-
Bungakrsvs abDM 69 000.

Häuser ab DM 125000,

Enten Sie am
Ihr deutscher Partner
CA'N NOBLE & A.

Bdlfldo Cabiro, Ibfaa/Baleares
TeLW 34 71/ 31 21 13

Spaoma/Costa Blaaca/Calfie
Privaiverkaul einer schonen Vilki are
Meer. HerrL Blick, voll oirigcr.. PooL
Terr., Garten usw. für nur 157 000 DM.

NÜherca Tel 0 61 90 - 78 41

Benidorm
Hotel - 3 Sterne - Hincon de Loix, l.

Linie. Bj. 72, J5Ö DZ 9,4 Mio. DM.

DbJektmuftstiDt; Bock. 5000 Köln 80
Von der Leren 18, TeL 02 21/ 68 77 68

Attea (Costa Bianca) Attea hnrest

Noble Villa der 1. Güte, am Golfplatz
Don Cayo, WfL 300 rtr, Grundstück
1500 m2

. Durch Lage, Ausstattung u.

Exklusivität ist dieses hrx. Haus mit

üblichen Ma&täbcn nicht zu verglei-
cben.KPDM4aoooo,-.
Objeictmirketfeg Bock

45W KBln 80, Von der Legren 18

Ott. 02 21/ 6877«

damalige Gelegenheit!

Appartai-, 51 m*, SchiafzL. Bad,
kompL KÜ. (Marmor), Terr. 30 m:

.

Nur 7 lern z. Strand. DM 77 000,-,

prov.-frei.

An rlahmten-rmmabitien
HÖhnwcg 8,

2117 Wistedt/Nordh.,
TeL 041 82 / 63 76

Teneriffa
Lux-Bungalow L röm. StU, m.
Vhmmmh wundeischdoe Lage.
Blick a. Ifeer u. Teide, 2ü0 m: Wfl, DM

330000.-.

Telefon 0 60 81 / 77 79

Grundbesitz

im sonnigen Spanien
Angobmo schon unter DM 50 000,-

oezugsfemge Viten. Bungalows,

Appartements. Grundsiücke am
Meer und m Kangügun m«.Partora-

mabhfik. Viele Angaoote aus nveiter

Hand Fmcas u CdscTiaUsiokale

COSTESA
Anion-VcM-Stt 16. 4700 Hamm l

(0 2381)20884
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Immosenrice Camptone cfItalia

üben
der südländischen Seen. Als der Herr-
gott das alles sah, war er sehr erstaunt
über seinen Gehilfen und rief wütend

der Beschränkungen durch die „Lex
Furgler" oder „Lex Friedrich" wie die

Immobilien im Tessin
aus: „Das ist ja doch ein Paradies g<
worden" - und setzte als Ausgleich
dafür den Schweizer in diese herrliche

Landschaft.

neue, verschärfte Form jetzt heißt, er-

füllt werden. Zwar wird nicht mehr alles

und überallgenehmigt - da schiebt das
Gesetz einen Riegel vor - aber das,
was (egof von Ausländem erworben
werden kann, hat auch seinen Reiz.

Jedenfalls wird an den beiden Seen
(Lago Maggiore und Luganer See) im-

mer noch gebaut. Es entstehen kleine

Reihenhaussiedlungen am Hang mit

herrlichem Rundblick. Wer tief in die
Tasche greifen kann, für den gibt es
immer noch „Leckerbissen" in exklusi-

ver Lage und mit luxuriöser Ausstat-
tung. Wer es eine Nummer kleiner

möchte - oder bezahlen kann - dem
werden Appartements angeboten, die
in reizvoller Lage, oft nur wenige Meter
vom See entfernt in (deinen, gepflegten
Wohnanlagen liegen. Umgeben von
südlicher Hora und Fauna - oft sind hier

Schwimmbad und Tennisplatz selbst-

verständlich. Besonders am Luganer
See gibt es zahlreiche, kleine, teilweise
noch im Bau befindliche Anlagen, in

denen Appartements - zumeist in land-
schaftstypischer Ausstattung mit offe-

nem Kamin - vom ausländiscnen Käufer
zu erwerben sind.

Was macht den besonderen Reiz der
Schweiz - und insbesondere des Tes-
sins aus? Nun, dos ist ganz einfach zu
erklären. Als der Herrgott unsere Welt
schuf, hatte er einen interessierten Zu-
schauer - den Erzengel Gabriel. Nach-
dem der nun lange genug still zugese-
hen hatte, bat er den Herrn, ob er es
wohl nicht auch - wenigstens einmal -
versuchen dürfte. Nach langem, sorg-
fältigem Überlegen stimmte der
Himmelschef zu una gab ihm einen - bis

dato noch weiBen Landstrich auf dem
Globus. Vorsichtshalber knüpfte er an
sein Entgegenkommen aber die Bedin-

Wenn die Geschichte wohl auch nicht
wahr ist, so ist sie doch treffend erzählt]
Die Schweiz bietet in der Tat reizvolle,

landschaftliche Abwechslungen, wie
wohl kein anderes Land in Europa. Das
Tessin ist lange Zeit - selbst bei den
Schweizern eine vergessene Region
gewesen. Heute als die „Sonnenstube
der Schweiz" bekannt, mußte vor noch
nicht allzuvielen Jahren ouswondem.
wer ein einigermaßen gesichertes Aus-
kommen haben wollte. Dos änderte

gung, daß der Erzengel daraus kein
Paradies machen dürfe . . . Voller Eifer

stürzte Gabriel sich da auf die noch
verbliebenen Reste und begann mit
Feuereifer sein „Puzzle". Hier ein klei-

ner See, dort atemberaubende
Schluchten, majestätische Gebirgszüge
und winklige Rußtäler - Wasserfälle,
Gletscher, wiesen und Wälder. Auch
bei der Auswahl der Pflanzen schöpfte
er aus dem vollen. Edelweiß und Lat-
schenkiefern in rauhen Gebirgslagen.
Palmen, Zypressen, Zitronenbäume,
Magnolien und Oleander an den Ufern

kommen haben wollte. Das änderte
sich jedoch schlagartig, als im Zeichen
des deutschen Wirtschaftswundere der
südlichste Teil der Schweiz - „En Vo-
gue" wurde. Nun - es ist recht ange-
nehm, hier - südlich der Alpen in einer
gesegneten Landschaft zu leben. Mit-;

des Klima im Winter - meist ohne
Schnee, dafür unter Palmen - und heiße
Sommer mit kühlen Brisen aus den na-
hen Alpen und dazu noch die ideale
Kombination von Seen und Bergen
üben besonders auf den deutschen An-
leger einen unwiderstehlichen Reiz aus.

„Hier sollte man ein Haus oder eine
Wohnung haben!" ist dann oft zu hören.
Dieser Wunsch kann immer noch - trotz

Campione d'ltalia ist eine italienische

Exdave auf Schweizer Gebiet und zäh ft

- laut deutschem Außensteuergesetz -
zu den „Steueroasen". Also auf in den
Süden . .

.

Erstklassige Schweizer Immobilienangebote.
Nähe Beromünster. Kanton Luzern, 10- Zi.-Villa sfr 800 000,-
Nahe Ponte Trcsa. Kanton Tessin, 5-Zi-Landhaus sfr 480 000,-
Nähe Einsiedeln, Kanton Schwyz, Bungalow Sihlsee sfr 500 000,-
Ski-RegionMythen, Kanton Schwyz, lux. rusL Chalet sfr 460 000,-

Ihr Schweiz-Spezialist Conrad Ferdinand Eder
Internationale Immobilien, 8000 München 2

Paul-Heyse-Str. 6, TeL 0 89 / 55 64 40 oder 0 89 / 55 71 91

BERN -SCHWEIZ
Im Villenviertel Muri bei Bern, 5 km vom Stadtzentrum, za verkau-
fen. Liebhaberobjekt, exklusives Landhaus mit antiker Innenaus-
stattung wie alle Kachelöfen, Holzdecken, alte Türen und Decken,

Hallenbad, Wohnraum 64 mF, 1200 m* Land.

Ernsthafte Interessenten melden sich bitte unter V 2538 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 84, 4300 Essen.

TRÄUMEN SIE VON FERIEN IN FERNEN LÄNDERN?
Dann wartet ein einmaliges Ferientoonzept auf sie!

Einmal bezahlen - garantiert leöensJänglicä mietfreie Ferien

in 30 Landen! aaf 5 Kontinenten geweden.
Mit einer etnmaligeu Investition von sfr 6900,- wird dieser Traum
wahr. Jahr für Jahr - ein ganzes Leben lang! Nehmen Sie sich 60
Minuten Zeit für ein Gespräch mit uns - es kannten lebenslänglich
mietfreie Traumferien daraus werden. Und dies ohne auf höchsten
Komfort verzichten zu müssen. Siehe auch Bericht auf dieser Seite.

Schreiben Sie uns gan* kurz oder rufen Ke uns an:
Firma ARESCA. Artusf + Camenzind, Abendweg 4

CH-8038 Zürich/Schweiz, TeL 00411 482 95 95

Westschweizer Raritäten
Chalets und Eigentumswohnungen mit Auslfindevbewilliguag

inmitten der Friebouraer Alpen im Greyerzer Land, teilweise am
See, große Auswahl, zü Min. v. Genfer See, Montreux, 50 Min.
von Gstaad. Wunderschöne Chalets in Massivbauweise, ver-

schiedene Größen, ca. 120-150mz Wfl. u. ca. 500 bis 850 nrr Land,
Kamin, kompl. Küche, Bäder, Balkon.

Eigentumswohnungen, Chaletbaustil m. Kü., Bad, Torr. od. Bal-

kon. Rnanzierung durch Schweizer Großbank, keine Maklerge-
bühren (Eigenvertrieb).

Eigentumswohnungen ab 90000 sfr*, schlüsselfertig

Chalets ab 285 000 sFr„ schlüsselfertig

Ferner immer vorrätig: Wohnblöcke, Villen und Altersruhesitze.

COSMOVEST SA. CH-1700 FRIEBOURG
Repräsentant in Deutschland:

K. H. Haber, Flemingstr. 38, 6200 Wiesbaden, Tel. 0 61 21 / 6 61 40

SCHWEIZER GRENZE BASEL
Doppelhaushälfte. 516 ZL plus IV* ZL Etnliegerw., WTL 157 m2

, Grdst
350 m3

, komf. Ausstattung, sehr gepflegter Zustand, off Kamin,

Sudhanglage mit herrlicher Aussicht, Drei-Länder-Rück, in Inztrn-

gen bei Lörrach, v. Privat.
TeL 9 78 21 / 8 99 88

SCHWEIZ
WALLIS

Direkt vom Bauträger

WOHNUNGEN
CHALETS

mit Auslanderbewilligung

CRANS-MONTANA / ST-UfC
LES COLLONS / VERBIER

Verlangen Sieurissie Chjkumantation

VAL PROMOTION S.A.
!’Av du Midi 10 - CH-1950 SION

C 0041 27 / 23 34 95

SCHWEIZ
Disentis

2%> und 3h-Zi.*Whgn.
m S-FamtjwrvHaus zu verkaufen. Bezugs-
fertig. Sudhang. Umiertuub Panorama-
filicfc. Super-Bauausführ. m. vielen Extras
Günstige Finanzierung. Direkt vom Erod-
ier.

FINAGLOB AG • ZUG
D 7920 HEIDENHEIM '

Th Scheeler Sir. 14 B3^W
Tal. 1073 2 1/ 5 35 IO

Enklave Campione am Luganersee
Wir verkaufen 2 sehr schöne Villen (Neubau! im Rahmen einer
großzügigen Anlage, nicht weitvom Zentrum, mit unvergleichlichem
Blick auf den Luganersee. Beste Sauqualität. ruhige Lage. Privat-

straße. Preise sfr 1 107 000,- bis 1 135 000,-.

Außerdem verk. wir Eigentums-Wohnungen von 1-4 Zimmern.
Preise sfr 100 000,- bis 800 000,-.

Studio Dr. Petzold
Postfach 20 90. CH-6901 Lugano, TeL 00 41 / 91 / 68 85 38

Chiasso/Schweiz
Verkauf: ca. 2500 mz

, innerstädtische Lage mit Büro-,
Lager- und Fabrikationsgebaude ca. 3000 m:

,

Verhandlungsbasis: 2,5 Mio. sfrs

oder

Vermietung: monatliche Miete: 30 000,- sfrs, langfristiger
Mietvertrag mit Vorkaufs-/Ankaufsrecht mög-
lich. Benutzbar ab Frühsommer 1985.

Anfragen unter L 2352 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen

Schweiz/Graubünden
Zu verkaufen in

Cunter/Savognin
an zentraler, sonniger Lage, neue, rustikale

2- bis 3-Zimmer-Wohnungen
Ideales Wander- und Skigebiet.
Grundbucheintrag gesichert.
Auskunft und Besichtigung:
ACCORD AG, CH-7000 Chur

WiesentalstraBe 83
Telefon 0041/81/271916

Tessin/Schweiz
Lago Maggiore

Onkt-HBlftA Wfl. ca. 00 b1
, Ein-

bauküche, Eznbauschr.. off. Kamin,
2 SchlafzL, ca. 300 m= Grdst-Anteil.
8 km von Sion im AnrOEOsenbain «nf

ca. 900 m HBbe. Fertigst. Juli 85.

AusÜtaderbew. hegt vor. VXP sfr.

105000,-.

Daria n—fc—' InunohfUeaa
Kurpromenade 15, 7500 Bad

Herrenalb. Tel 0 TO 83 / 71 40

TeL 07151/54001

Wir verkaufen exklusive

3V2-Zimmer-
Dachwohnung
mit AusländerbewilUgurtg

Erich Scfcmid, Promenade 73
CH-727D Davos Platz
Telefon 0041 83 5 71 S1

Locarno
Gelegenheit: ZVi-ZL-ETW, 65
m3 kompL xnÖbL, Seesicht, Hal-

lenbad, nur sfr 230 000,-.

Coatrea GmbH. Dnunnbflfen
Pt 3 02, 7000 Stuttgart 1

TeL 0711/ 24 74 73

SCHWEIZ
Wohnungen mit unvutnubarem Seebkdc

ab Sfr. 301 ’OOO.-
günstige Rnanzioung gealtert

Lago Maggiore, Schare
Zu verkaufen

• WOHNUNGEN U.HAUSER
• gehob. Ausführung, reelle Preise
• dir. vom Besitzer

Zuschr. erb. u. K 2505 an WELT-Verlag,
Forti 100864. 4300 Essen.

Schfussefgasse 10 Cfi-8022 Zürich

Telefon 01 / 2211944 Telex 59299

Gademario / Ti (Lugano)
Zu verkaufen letzte Wohnungen
in angesehener Lage mit Pan-
oramasicht über die ganze Bucht,

erstklassige Umgebung.
3’i Zimmer, mit Parkplatz. Pan-
oramabalkon, Fr. 167 000,- in bar
und Fr, 178000,- Hypotheken-

darlehen.

Zimmer, mit Parkplatz, Tr.

156 000,- in bar und Fr. 134 000,-

Hypothebendarlehen.
Auswahlmöglichkeit des Mate-
rials. Jede Wohnung mit Kamin.

'

Studio D'Arch. F. Ambrosini >

CH-6951 Cureelia
TeL 004191/56 99 88

BgentumswofmiHigen an
Vierwaldstätter See

mit AiisISnderbewilligung, be-
zugsfertig, 1-4 Zimmer, ab
132000,- sfr, direkt vom Bauträ-

ger, herrliche Lage.
Rufen Sie an zur Berichtigung!

Ffcriencenter Azenfeb
CH-6443 Morscbach

TeL CH 0041/ 43/33 11 88
TeL D 0 89 / 8 42 14 10

Schweiz - GraubCnden
2 Grundstücke mit Auslän-
derbewiffigung in Traumlage
von Savogmn. zu verkaufen.
150 sfr pro nr, inkL Erschlie-

ßung.

TeL «6 81/ 81 40 40

Kanlgenehmigung
für Ausländer.

unter Kennern ein Gefwtm-Tip. Sk»-u. Wan-
derparadies im Bündner Oberland. 50 km
Loipe. Skilift bn 3000 m ü. d. M. Tennnzen-
tnim (Oavts-Cup) m. Halle.

Arisca, Zürich, zum Thema:

Time-sharing in

der Schweiz:

schlosserten Ferienort (oft auch in an-

deren Ländern), aussuchen. .

Währungskurses DM/sfr- rriägfich^ciudi;

wieder sogenannte G^eaeahetttei^Tu
erwerben. Die schöne Palette «farftn-

.

Conrad Ferdinand Eder, München, zum
Thema Schweizer ImmotüHen:

geböte reicht büch 'liiervom Bodefö&e -

bis zum Genfer See und yofnlhgoriar'

See bis-nach BaselDer KaufinteresMsnt

.

muß sich ganz genaü im klarert
;darÖfa«r :

sein; welcheNtogfichkeiten 'für ihÄbe-;
stehen, ein Grundstück'Oder ein tfaos,

eine Zweitwohnung oder;_eir»-^r^0tt,
eines Aparthoteb-.zu erweifee*v':aenfc"

Da in Europa die Prognosen mittel- wie
langfristig auf kürzere Arbeitszeiten
lauten, werden wir über kurz oder lang
über mehr Freizeit und mehr Ferien ver-
fügen.' Was liegt also näher, als sich in

Ferienorten Eigentum zuzulegen; so wie
es viele Deutsche in den letzten Jahren
getan haben. Jedoch ist es nicht,jeder-

manns Geschmack, sich durch den Kauf
einer Immobilie auf lange Zeit auf ei-

nen' Ferienort festzulegen. Zuerst in den
USA, dann in Europa und jetzt auch in

Schweizer Immobilien

immer hochaktuell!
Unser zauberhaftes Nachbarland
Schweiz hat seit 1. Januar 1985 «n neu-

es Gesetz, das den Erwerb schweizeri-

schen Immobilien®gentums durch Aus-

länder neu regelt. Welche Vor- und

schließlich muß ja auf ihn dds.Edentun)

.

übertragen werdenkönrieru Wenn j&r
>'

bauen will, muß er wissen. Welcher?**, v
tür die Baugesetze sind imcft/or dllöm,..,

welche Fristen für einen eventoeiten'

'

Wiederverkauf .-bestehen.: Das? jeder..

Ausländer nur eine Immobilie in der -

Schweiz besitzen darf, Jkrtrffcfcefcfct

geändert. Und daß-in Kantonen; :-wfe-r-

dem Tessin, Graubunden oder Wolfe,.,

der Fremdenverkehr ühd die Bauwfrt- :

schaft von den auständischeaGäStsri
sehr abhängig sind, cfle Gegenäen um
die vielen Seen vonAuständenrbavOT*
zugt sind, weiß maii InJederJCantans- . r

bauptstadt so gut wie Bern, Uberdeti;
' Erwerb von GrundstÜdcetrcUjrcäT'^is^'^
Rinder in.der SchweTz hat zum BefefSel-

die Handelskammer Deulschfand^ t
Schweiz in Zürich, In Ihrem Jdomai

.

CH--D vom April 1985' berichtet ^

man also sein Urtaübspqradies jmt’dSnv •

Schnee des Nordens und mit der-Sacaie
’.:
"

des Südens ins KaUcül; züeht, scL^pjfrfe-

wer sich ewig bindet,.ob.man das -

tige stets findet. .
. . .. :\-

Nachtelle bringt es für einen ausländi

sehen Käufer? Wie man weiß, ist es an
manchen schönen Orten der Schweiz zu

einer Überfremdung gekommen,' die'

auch In schönen Orten Deutschlands

nicht gerne gesehen wäre. Man hat

diese Orte dann einfach für den Kauf
durch Ausländer gesperrt. Die „Lex
Furgler" wurde Jahr für Jahr um neue:

Orte ergänzt, die der Sperre unterlaß

gen. Selbstverständlich Ist es nach wfe 1

vor möglich, ein Haus, eine Ferienwoh-
nung oder eine Einheit in einem Apart-
hotel zu erwerben. Dabei bieten sich

der Schweiz hat sich deshalb eine gro-
ße Idee zu einem einmaligen Ferien-

konzeat entwickelt. Time-Snarikonzept entwickelt. Time-Sharing. Das
Konzept Ist so einfach, daß man es fast

nicht glauben kann. Time-Sharing be-
deutet nichts anderes, als wenig Inve-

stieren, aber viel genießen, oder an-
statt einer Ferienwohnung, die man nur.

wenige Wochen im Jahr nutzen kann,
mH einer hohen Investition für sich allei-

ne zu kaufen, erwirbt man durch eine
einmalige Investition das Recht zur Be-
nutzung einer oder mehrerer Wohnein-
heiten, während einer bestimmten Zeit

des Jahres, und daß zu günstigen Kon-
ditionen. Dabei ist man nicht immer an
den gleichen Ort gebunden, sondern
kann sich einem, dem Tauschpool ange-

des Lago Maggiore, der Genfer See,

die deutschsprachige Zentralschweiz
werden wieder mit Angeboten wer-
ben, und es ist trotz des schlechten

" *
[Tjl1 im P?

Ascona und
Lago Maggiore

Änzeigen-Sondermemeii

:
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2-ZL-2TW, 54 m1 mit Balkons, uxv-

verbaubaxer Blick hu Rhone-Tal,
HaUenbod/Saum, möbliert, Ana-
ländergenehmigum, gute Flnanzie-
rungsmöghehk.. Preis 175 000,- sfr.

Zuschr. erb. unt H 2838 an WELT-
Venag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen

Hochwertige Wohnungen und
Villen: Ascona, am Rande der

Altstadt, etwas am Hang
gelegen, u.a. Wohnungen mit
73 n? + 25 m% Terr.

sFr. 320.000,-. Porto Ronco,
herrlicher Panorama-Blick,
Whg. mit 100m2 + Terr. 33 m2

+ Schwimmh. usw.

sFr. 760.000.-. Brissago, Villa,

219 m2 + 34 m2 Balkon, herrl.

GrdsL, oberh. See. Panorama-
Blick, sFr. 1.100.000,-. Hohe
Schweiz. Finanzierung und
Verkaufan Ausländer möglich.

Immobilien am Mfttelmeer

Italien - Frankreich - Spanien

1571

6

. Juni 85
Immobilien mi Nord- imd Ostsee

>LueLenImmobilien JLAIdfeCXx Makler
Lucken & Partner KG 2 Hamburg SS

Dockenhudenrr Straße J0

Telefon: 040-867058/9

Lago Magoion/Sckweiz
GemütL 3-ZL-ETW, oberster
Stock, Seesicht, ruhig, kleine
Anlage, eigene Heizung, Hioiz-

decken, Fr. 335 000,^ Info:
0228/468892

Die Große
Kombination
DIE#WELT

Anzeigeuaafträge schicken Sie bitte an
DIE WELT/WELX am SONNTAG,
Anzeigen-Expedition, •

;
-

Postfach 1008 64, 4300 Essen I, .

•'

"TeL: (02054) 101-511,-512,-513, .. \r

Telex: 8 579-104 - i ...

WELT. SOWTVG
Telefonische Anzeigenannahme: . : .

Essen: (02054)101-524,-518,-1
:

Hamburg: (040)347-43 80, -4448, -1; .

rerinnheMB, Klmtmn
NBtw Bad St. Leaahard. 3 ZL. K3., Bad.
heril ruh- Lage, Nähe Skfli

möbE. KaujgwwlMnlgBmg f.

KP OM 175000,-. Granob.

Corner See
lW-y.hnnwu^Appartement zu ver-
kaufen. 40 nr, sehr gute Lage,
Schwimmbad, Tenmspiatz, Sauna.

DM69 000-.

Tetefoo N 31 / 85 15 45 24

Lago Maggiore
rößte Auswahlan soforDie größte Auswahlan sofort be-

ziehbaren Apartments und Hfiur
sem, ab DM 55 000 bis U Millio-

nen, bietet Ihnen:
Emlialia, I-Z1816 Lnlno

c/o Hotel Camin, Via Dante 35
,

TeL 00 39/332/53 II 21
'

ToL 0 89 /«OS 16 18.

Österreich
Im Waldviertel sind 700-3000 m1
in einem OrU^ebiet (Baugrund)
abzugeben Ruhige Lage, Kein

Bauzwang,
m*-Preis DM 30r-

Von der Wachau ca. 20 km ent-
fernt, Badegelegenheit, Skilift,

Langlaufloipe.

Josef Einsiedl
Johannesgasse 6

A-3831 Ottenschlag
Niederösterreich

TeL 00 43 / 28 72 / 254

Zu vevfcaufen in Castelßna
in Chianti, im Herzen der

TOSCANA,

luxuriöses Landhaus
mit jeglichem Komfort, gelegen
in großem Naturpark von 60 000
m* Panoramasiebt auf Zteb- und
Olivenberge, Gartenanlage mit
großem, heizbarem Schwimm-

bad- 12 Betten.

Anfragen unL Chiffre J 11426;
IVA AG. Postfach,
CK-8032 Zürich

•'
l.'-'t- 1

rvoii

i^xr

fcnSS

Ackerbetrieb v. 109 ha L d. Ca
Ktkfcgei voll arroixL, beste Wet-
zenböden, lang}. 0-ErtrSge

9 t/ha. Kaufpr. M& DM.
G. v. BothmerImmobilien

Fachmakler L Land-o. Forstgüter
3031 Bothmer - Gut 2, TeL

05071/872

rBfmndfcaos MonHIoflaad
80 :&P, komf. einj

7000 a 10000,-DM
mögL, t DM 85 000,- zu. verk.

TeL 02 31 / 67 02 96

Madulain bei

St Moritz
In nächster Nähe von
St. Moritz bieten wir in typi-

scher. neu erstellter Engadiner
Überbauung sehr schöne
1-3 1/3 Zi.-Whg. + Baikone.
Tiefgarage. Sauna. Schwimm-
halle. Skikcller. Reizvolle

Umgebung. Skigebiet, ruhig
gelegen.

Preise ab sFr. 210.000.-. Hohe
Schweiz. Rnanzierung und
Verkaufan Ausländer möglich.

TESSIN
Luganer See Lago Maggion

+
ifftaUa 4* an

iLueicenImmobilien I.AIChCH Makler
Lucken & PjnncrXC 2 Hamburg 55

Dwkenhuüener Sirofle 3U

Telefon: 040-86 70 58/9

0thr Gardasee-Spezialist0
GS35

GE FISCHLAU ER. Soilner Sir 7. 8 Mu ?•

imiTiQbiiirn RDM. Tfielon 069. 791 70 74

Bitte Aufträge und
Druckvorlagen an:

DIE WELT/WELT am SONNTAG
Anzeigenexpedition
Postfach 10 08 64

43 Essen 1

Tel.: (0 20 54) 101-511, 513 *

Telex: 8 579 104 s

DIE#WELT Die Große
Kombination

Horida/Wettldiste
Baureife Grundstöcke

für Investoren und Bauherren in
exklusiver Lage

am GoU von Mexiko
ca. 16000 m* (auch teilbar) für 41
Einheiten, J- oder 2gesdXK8ige

Bauweise, zu verkaufen.
Zuschriften unter K 2583 an WELT
Vertag, Postfach 10 08 M. 4300 Essen

Sonnenstaat Florida
Ihre sichere Geldanlage mit gu-
ter WertsteIgenin* durch Im-
mobtlienenvmb direkt vom
deutschen Bauträger. Wir er-
üteUen ln allerbester Lage von
Nkples (Golf van Mexiko) etoe
außergewöhnliche Wohnanlage
mit EinXamlllenhäusern zum
Preis von US-Dollar 98 000,-.
Solide Abwicklung, Vermietung
und Verwaltung Uber unser Bü-
ro In Florida möglich. Besichti-
gen Sie unsere Mutterhäuser!

Tel. 071 51/ 5 32 06

SAU-ATEUER-WE5T
A-A863 Sccvwalchcn
1c'.: 0043 /76 62/82 77 ddtf S4 B2


